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Sternïarte 1. 3anuar
Dreyen œir uns gegen Süben unb oer- im Stier unb Beteigeu3e, Rigel unö
gleichen öie 3ioeite für öen obigen 3e'\U örci fcbtoächere Sterne in öer mitte öes
'punît gültige Karte mit bem fjimmel, ©rion. Dertörofoe Bär auf ber nörbl.
bann finben coir Ieicf?t ben Sh unb ©rion auf ber fübl. Karte
rius im <5rof3en £junb*•!"* V» fin& oielleicbt bie be*
als f?ellften $ij* perseus« capella#>%w fannteften Sternbil«
ftern, ferner ^ Ä

Fuhrmann*« öcr bes gan>
3en Rimmels.
3h* flusfebenf

illinge*. \ cnUPricf?t
castor*. 3toar

®\ feines1
poulux^ rocg$

1 •

,Procyon im
Kleinen

tDeft Sterngröfje Sterngröfje
• '= l,« 2 Horb, 1. 3anuar, 9 Ul?r abenbs • 3, • 4

3eben oorangehenben Hag 4 IHin.fpäter; jeben folgenben Hag 4 ïîîin. früher.

einem Bären unb einem lïïannc; über*
baupt bürfte es fcbcoer fallen, eine Be=
grünbung ber oft jonberbaren Be3eid?:
nungen 3u geben. Die Kon*
ftellationen 3n>illinge,
Subrmann, Per* ^*Éuhrmann
feus, flnbro* /+*meba unb / G pleyac
Pegafus ' • -*
ftehen
nahe
ber

(Breide 3coifcfjen nörbl. unb fübl. fym*
melsbälfte; fie finb alfo oon ©ften aus
über ben 3enitf? nacb Eöeften auf3ufu*

eben. Die Karten für 1.3on.
• « "***— 9 llbr abenbs haben aueb

" * (Bültigfeit für 1.
De3ember 11

Ubr naebts
u. 1. $ebr.

7 Ubr
abenbs.

©ft Sterngröfee
• 1, • 2 Süb, 1. 3anuaî» 9 Ubr abenbs

Sterngrôfjt' EDeft
• 3, • 4

Sternkarte 1. Januar
Drehen wir uns gegen Süden und oer- im Stier und Veteigeuze, Nigel und
gleichen die zweite für den obigen Zeit- drei schwächere Sterne in der Mitte des
punkt gültige Karte mit dem Himmel, Grion. VerGrofze Bär auf der nördl.
dann finden wir leicht den Si- und Grion auf der südl. Karte
rius im Grofzen Hund * «I sind vielleicht die
deals hellsten Zix- r-cnsevs« kanntesten Sternbil-
stern, ferner ^ à

der des ganzen

Himmels.
Zhr Aussehen?

c^sro^v entspricht

po^ux^ ^wegs

I

,procgon im
kleinen

West Sterngröfze Sterngröfze
» l, » 2 Nord, l. Januar, y Uhr abends » --- Z. - — 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später.- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Haupt dürfte es schwer fallen, eine
Begründung der oft sonderbaren Bezeichnungen

zu geben. Vie
Konstellationen Zwillinge,
Fuhrmann, Per-
seus, Kndro- ^
meda und
Pegasus ^ ^
stehen
nahe
der

Grenze zwischen nördl. und südl.
Himmelshälfte.- sie sind also von Gsten aus
über den Zenith nach Westen aufzusu¬

chen. vie Karten für I.Jan.
^ ^

GüMglett ?ür"l,
Dezember l I

Uhr nachts
u. I. Zebr.

Gst Sterngröhe
O --- l. » --- 2 Süd, l. Januar, 9 Uhr abends

Sterngröhe' West
« Z. - -- 4



lÏÏonatsjpiegel
tDet ter regeln

Die Reujahrsnacht [till unö ïlar,
Deutet auf ein gutes 3ahr.
3m 3änneroieI Regen, roenig Schnee,
Sut Saaten, IDiefen unö Bäumen tuet?.
ÎDenn 's ©ras roächft im 3anuar,
tDächft es fchlecht öurchs gan3e 3aht.
Sabian, Sebaftian (20. 3an.)
£affen öen Saft in öie Bäume gahn.

tDettcr in öen lebten 3ahren (Bern)
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1913 0,9 -5,6 7,3 66 17 39
1914 5,2 -12,0 6,2 47 9 41
1915 0,4 -14,5 10,7 75 24 48
1916 2,1 -8,8

-11,9
12,3 33 10 96

1917 -2,8 8,4 35 13 33
1918 -1,3 -16,8 10,7

10,0
46 10 85

1919 -0,3 -5,7 29 9 40
1920 2,3 -4,5 13,2

11,5
87 12 87

1921 3,2 -3,5 31 8 80
DVle h'
sohnitt

-2,2 -11,7 7,4 44 10 58

Blitfe in öie tlatur
Beobachte öas 3ahr hinöurth öie £uft®
temperatur im Schatten unö öie Rie®
öerfchIags®R)affermengen; oergleiche
fie mit öen auf öen IRonatsblättern am
gegebenen, fchme^erifchen unö aus*
länöifchen 3ahlen. — Die Schneebede
behütet öie Saat, öa fie öie IDärme öer
Sröe nicht entmeichen Iäfet. — 3ier®
liehe Schneelriftalle uon größter Regel®
mäfeigfeit fallen auf öeine Kleiber;
oerfuche, ihre Sorm 3U 3eichnen.

©artenbau
Die Samenoorräte merben auf Keim®
fähigfeit geprüft, öie Samenbeftellifte
toirö aufgelebt unö öiefe einer be®

mährten Samenhanölung übergeben.
©artenmerï3euge ausbeffern, tief um®
graben,Kompofthaufenumarbeitenunö
mitKal! oermengen. Bei milöemtöetter
Bäume puben unö fchneiöen. 3immer=
pflan3en mä&ig gie&en unö rein halten.
f?ya3inthentöpfe märmer ftellen, aber
noch öunlel halten,
fjausmirtfehaft
Säglich lüften. Die oerbrauchte, feuchte
£uft ift fchroerer 3U erheben; fie macht
fchlaff unö Iran!. — £)ei3törper mit

feuchtem Such reinigen. — Dögel nicht
oergeffen. — Rechnungen fofort be®

3ahlen. — ÎTÎit 1. 3anuar neues ftaus®
haltungsbuch beginnen.
Sifcherei
Krebfe oerboten (fiehe ©ftober).
©efunöheitsregeln
Bei öen Sportarten, öieoiel Bemegung
bieten, nicht 3U marme Kleiöung. Da®
gegen einen roarmen Überrocl mit®
nehmen, öer ange3ogen mirö, fobalö
öie Körperbemegung aufhört, unö öer
Öa3u öient, öen erhibt^n Körper oor
3U rafcher Dcröunftung unö öaheriger
Rbfühlung 3u fchüben.
ïjanôel, ©emerbe
îïïonat, in öem oiele ©efchäfte ihren
3ahresabfchlub (3noentar) machen.

3it meiter tDelt
Srnte3eit in: (3ahlen beöeuten
fchmei3. Sinfuhr tnïÏÏtllionenBranïen)
fluftralien (tDoIIe 14 mill.); Rrgen®
tinien (©etreiöe 39 mill.); ©h»e.

IÏÏittl.IÏÏonatstemp.u.Hieôerfchlagsmg.
Ort Cell. mm Ort Cell. mm

maöriö. 4,5 34 tDerchojan -50 5
Paris 2,2

3,6
41 Kallutta.. 19,5 10

£onöon. 54 3erufalem 8,6 162
Berlin -0,6 38 SanSranc. 10,1 120
R)ien -1,7 35 Reroyorl. -0,8 104
Rom... 6,8 74 R.ö.3anei. 26,4 119
Konft. 5,2 85 Sybney 21,9 92
Petersb. -9,3 22 Sanfibar 28,1 17
Rorölap -3,6 55 Kapftaöt 20,8 76

Monatsspiegel
Wetterregeln

Vie Neujahrsnacht still und klar,
Deutet aus ein gutes Jahr.
Im Jänner viel Regen, wenig Schnee,
Tut Saaten, wiesen und Bäumen weh.
wenn 's Gras wächst im Januar,
Wächst es schlecht durch? ganze Jahr.
Fabian, Sebastian (20. Jan.)
Lassen den Saft in die Bäume gähn.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)
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1915 0,9 -5,6 7,5 66 17 59
1914 5.2 -12,0 6.2 47 9 41
1915 0.4 -14,5 10,7 75 24 48
1916 2,1 -8.8

-11,9
12,5 55 10 96

1917 -2,8 8.4 55 15 55
1918 -1,5 -16,8 10,7

10,0
46 10 85

1919 -0,5 -5.7 29 9 40
1920 2,5 -4,5 15,2

11,5
87 12 87

1921 5,2 -5,5 51 8 80

-2,2 -N.7 7.4 44 10 58

Blicke in die Natur
Beobachte das Jahr hindurch die
Lufttemperatur im Schatten und die Nie-
derschlags-wassermengen,- vergleiche
sie mit den auf den Monatsblättern
angegebenen, schweizerischen und
ausländischen Zahlen. — vie Schneedecke
behütet die Saat, da sie die Wärme der
Erde nicht entweichen läßt. — Zierliche

Schneekristalle von größter
Kegelmäßigkeit fallen auf deine Kleider,-
versuche, ihre Form zu zeichnen.

Gartenbau
Vie Samenoorräte werden auf
Keimfähigkeit geprüft, die Samenbestelliste
wird aufgesetzt und diese einer
bewährten Samenhandlung übergeben.
Gartenwerkzeuge ausbessern, tief
umgraben,Komposthaufenumarbeitenund
mitKalk vermengen. Bei mildemwetter
Bäume putzen und schneiden. Zimmerpflanzen

mäßig gießen und rein halten,
hgazinthentöpfe wärmer stellen, aber
noch dunkel halten.
Hauswirtschaft
Täglich lüften. Vie verbrauchte, feuchte
Luft ist schwerer zu erheizen,- sie macht
schlaff und krank. — Heizkörper mit

feuchtem Tuch reinigen. — Vögel nicht
vergessen. — Rechnungen sofort
bezahlen.— Mit l. Januar neues Haus-
Haltungsbuch beginnen.
Fischerei
Krebse verboten (siehe Gktober).
Gesundheitsregeln
Bei den Sportarten, die viel Bewegung
bieten, nicht zu warme Kleidung.
Vagegen einen warmen Überrock
mitnehmen, der angezogen wird, sobald
die Körperbewegung aufhört, und der
dazu dient, den erhitzten Körper vor
zu rascher Verdunstung und daheriger
Abkühlung zu schützen.

Handel, Gewerbe
Monat, in dem viele Geschäfte ihren
Jahresabschluß (Inventar) machen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einsuhr in Millionen Franken)
Australien (wolle l4 Mill.)- Argentinien

(Getreide 59 Mill.),- Ehile.

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.
Ort

Madrid. 4,5 54 werchojan -50 5
Paris.. 2,2

5.6
41 Kalkutta.. 19,5 10

London. 54 Jerusalem 8.6 162
Berlin. -0.6 58 SanFranc. 10,1 120
Wien 1.7 55 Newljork. -0.8 104
Rom... 6,8 74 R.d.Janei. 26,4 119
Konst. 5,2 85 Sgdneg 21,9 92
petersb. -9.5 22 Sansibar. 28,1 17
Nordkap -5,6 55 Kapstadt 20,8 76



£ o u i s Braille,* 4. 3an. 1806, f 6.3an.
1852; erblindet mit drei
3ahren. töurde 1828
Blindenlehrer in Paris;
erfand 1829 eine Schrift,
die 1879 als tDeltfchrift
für Blinde erflärt tourde.
Seine Schrift befteht aus
in feftes Papier geftoche*
nenPunttgruppen, tpel=
<he non den Blinden
abgetaftet raerden. 1838
gab er ein Rechnungs*
buch für Blinde heraus.

3oh. pon IRüller,
* 3. 3an. 1752 Schaffe
häufen, +29.ÏÏÏai 1809 in
Kaffel. Schrieb die ©e=
fdhichte der fd?CDei3- Œid5
genoffenfchaft,Briedrichs
d. (Brofjen u. Diele 5Iug=
fchriften. Stand in deut=
fchen, öfterreichifchen u.
fran3öfifchen Dienften.
Sein Denïmal trägt die
3nfd?rift: „XPas Œh
dides Kellas, Sacitus
Rom, das mar XTCüI*

1er feinem Paterland."

3ültUüt -J308 Pertreibung der Pögte in den
ÎÏÏontag 1. drei IPaldftätten. — 1823 * Alexander
Petöfi, ungarifcher Dichter. — IPoIlen ift Können!

Dienstag 2. 17831 Bodmer, 3ürcf?er Dichter. —1801
t 3- K. £aoater, 3ürich. — £afe deine Haten fein toie
deine ÏPorte und deine tPorte mie dein £?er3 (£aoater)

tHittmoch 3. 106 d. dhr. * dicero.— Der höchften£ei=
tung folgen, für die IPelt mohltätig rairïen, ift das (5e=
heimnis des (Mieles und der Kern der Rîoral. (d. IRüller)

Donnerstag 4. 1880 t flnfelm Beuerbach, deutfcher
RTaler in Penedig. — IDer nic^t Dorroärts ftrebt, dem
ift es nicht ernft mit fid> felber. (3oh- Kafp. £aoater)

Louis Braille,* 4. Jan. 1806, -s- 6. Ian.
1852/ erblindet mit drei
Iahren. Wurde 1828

erfand 1829 eine Schrift,
die 1879 als Weltschrift
für Blinde erklärt wurde.
Seine Schrift besteht aus
in festes Papier gestochenen

Punktgruppen, welche

von den Blinden
abgetastet werden. 1858
gab er ein Rechnungsbuch

für Blinde heraus.

Ioh. von Müller,
* 5. Ian. 1752
Schaffhausen.-f29. Mai 1809 in
Rassel. Schrieb die
Geschichte der schweiz.
Eidgenossenschaft,Friedrichs
d. Großen u. viele
Flugschriften. Stand in
deutschen, österreichischen u.
französischen Diensten.
Sein Denkmal trägt die
Inschrift: „Was Thukg-
dides Hellas, Tacitus
Rom, das war Müller

seinem Vaterland."

Januar izgg Vertreibung der Vögte in den
Montag 1. drei Waldstätten. — 1825 * Alexander
petöfi, ungarischer Dichter. — Wollen ist Rönnen!

Dienstag 2. 1785 -f Bodmer, Zürcher Dichter. —1301
-f I- R. Lavater, Zürich. — Laß deine Taten sein wie
deine Worte und deine Worte wie dein Herz! (Lavater)

Mittwoch 3. 106 v. Chr. * Cicero. — Der höchsten
Leitung folgen, für die Welt wohltätig wirken, ist das
Geheimnis des Glückes und der Rern der Moral, (v. Müller)

Donnerstag 4. 1880 t Rnselm Feuerbach, deutscher
Maler in Venedig. — Wer nicht vorwärts strebt, dem
ist es nicht ernst mit sich selber. (Ioh. Rasp. Lavater)



3ûttUÛt 1477 Scf)lacfjt bei Hancy, ©ob J)er3og
$reitag 5. Karls bes Kübnen oon Burgunb. —
©ut ift ber Dorfafc, aber öie Erfüllung lebtoer. (©oetbe)

Samstag 6. 1412* 3eanneb'flrc.—1533 Scf?ultf?eife
tüengi fliehtet ben folotburn. Religionsftreit: „tDenn
Bürgerblut fliegen foil, fo fliefje bas meinige 3uerft !"

Sonntag 7. 1745 * 3acques ©tienne ÏÏÏontgoIfier,
Börberer ber £uftlebiffabrt. — töas bu tannft am
flbenb tun, lab nicf?t bis 311m ITtorgen rubn. (Spriebmort)

îïïontag 8. 1836 * £aurens fllma*©abema, eng*
lifeber ÎTÎaler. — Hur ber Dentenbe erlebt fein £eben,
am ©ebantenlofen 3iebt es uorbei. (©bner*©lebenbaeb)

Philipp Heis,
*7.3an.l834,fl4.3an.
1874, Homburg,£ebrling
in einem Barbengefebäft,
ftubierte baneben ïlla»
tbematif, Haturroiflen»
febaften; mürbe £ebrer
b. Haturmiflenlebaften.
1860 ïonftruierte1 er bas
erfte ©elepbon. (1875
Itelite ber Arne ritaner
Bell bie erften braueb*
baren (Telephone ber.
Derbefferungen o. ©bi*
Ion, Siemens, ©rouoé.)

©alileo ©alüet,
Pbyfiter, * 15. Sebruar
1564, f 8. 3an. 1642.
Profeflor in Pila, bann
in Pabua. ©ntbeette bas
Srägbeitsgeleb, bas ©e*
leb ber Sebmere, bas
pbyîiîcbe Penbel, Berge
u. ©äier auf bem IHonbe,
bie ïïïonbe bes 3upiter,
bie Sonncnflecten. ©r*
Härte, mie Kopernitus
unb f(bon bie alten ©rie»
eben, bafe bie ©rbe lieb
um bie Sonne brebe.

Januar 1477 Schlacht bei Nancg, Tod Herzog
Freitag 6. Karls des kühnen von Burgund. —
Gut ist der vorsah, aber die Erfüllung schwer. (Goethe)

Samstag 6. 1412* Jeanne d'à—15ZZ Schultheiß
lvengi schlichtet den solothurn. Neligionsstreit: „kvenn
Bürgerblut fließen soll, so fließe das meinige zuerst!"

Sonntag 7. 1745 * Jacques Etienne Montgolfier,
Förderer der Luftschiffahrt. — lvas du kannst am
Abend tun, laß nicht bis zum Morgen ruhn. (Sprichwort)

Montag 8. 18Z6 * Laurens Alma-Tadema,
englischer Maler. — Nur der Denkende erlebt sein Leben,
am Gedankenlosen zieht es vorbei. (Ebner-Eschenbach)

Philipp Reis,
*7.Jan.18Z4,-f14.Jan.
1874, Homburg,Lehrling
in einem Farbengeschäft,
studierte daneben
Mathematik, Naturwissenschaften,-

wurde Lehrer
d. Naturwissenschaften.
1860 konstruierte er das
erste Telephon. (1875
stellte der Amerikaner
Bell die ersten brauchbaren

Telephone her.
Verbesserungen o. Edison,

Siemens, Trouve.)

phgsiker, * 15. Februar
1564, s 8. Jan. 1642.
Professor in pisa, dann
in padua. Entdeckte das
Trägheitsgesetz, das Gesetz

der Schwere, das
physische Pendel, Berge
u. Täler auf dem Monde,
die Monde des Jupiter,
die Sonnenflecken.
Erklärte, wie Kopernikus
und schon die alten Griechen,

daß die Erde sich

um die Sonne drehe.



Karl Don £inné,
fchrneb. Haturforfcher,
* 23. ITÎai 1707, f 10.
3anuar 1778. Schon als
Knabe grober Pflanjen-
freunb. Begrünbete bie
Syftematif b. Pflan3en
((Einteilung in (Battun*
gen, Arten u. Klaffen).
Beftfjrieb oiele neue
(Battungen u.Arten.Un*
gewöhnliche 5äf?igfeit
ber Unterfcheibung 30hl5
lofer Spielarten ber ge*
g ebenen Raturformen.

^einrid? Peftal033i,
grober Rlenfchenfreunb,
DolIset3ieber, * 3üricf?,
12. 3anuar 1746, t 17.
Sebruar 1827, Brugg.
Beïâmpfte bas (Elenb
bes Dolfes burch (Er3ie=
hung; ging babei pon
bet Deranfcbaulidjung
aus. Schulen in Reuhof,
Stans, Burgborf, ïïïûn*
ebenbuebfee, 3fferten.
Schriften: „£fenharb u.
(Bertrub", „R)ie (Ber*
trub ihre Kinber lehrt".

JoitUOÏ 1873 t Uapoleon III., Kaifer ber 5ran*
Dienstag 9. 30fen, in (Englanb. — R)er bie Armut
erniebrigt, ber erhöbt bas Unrecht. (3. Peftalo33i)

ntittmod? 10. 1849 Derfaffung im ÎUalïis. — (Bebt,
aber wenn ibr fönnt, erfpart bem Armen bie Scbanbe,
feine tjanb ausftreefen 3u müffen! (3- t?. Peftalo33i)

Donnerstag 11. 1293 König Abolfo.Uaffaubeftötigt
ber Stabt Bern Rechte unb Scheiten. — Sreube fehlt
nie, too Arbeit, ©rbnung unb Œreue ift. (K. £aoater)

Sreitag 12. Kinb! U)enn bich eine Bürbe fchtoer
brüeft, fo pergife nie, bah ber IRenfch bureb bas Schmer*
tragen fehr ftarf wirb! (3obann ^einrieb Peftal033i)

Karl von Linné,
schrved. Naturforscher,
* 23. Mai 1707. s 10.
Januar 1778. Schon als
Knabe großer pflanzenfreund.

Begründete die
Systematik d. pflanzen
(Einteilung in Gattungen,

Nrten u. Klassen).
Beschrieb viele neue
Gattungen u.Nrten.Un¬
gewöhnliche Fähigkeit
der Unterscheidung zahlloser

Spielarten der
gegebenen^ Naturformen.

Heinrich pestalozzi,
großer Menschenfreund,
Volkserzieher, * Zürich,
12. Januar 1746, t 17.
Februar 1827, Lrugg.
Bekämpfte das Elend
des Volkes durch Erziehung,-

ging dabei von
der veranschaulichung
aus. Schulen in Neuhof,
Stans, Burgdorf,
Münchenbuchsee, Jfferten.
Schriften: „Lienhard u.
Gertrud", „Wie Gertrud

ihre Kinder lehrt".

Januar 187Z -s- Napoleon III., Kaiser der Fran-
vienstag 9. zosen, in England. — Wer die Nrmut
erniedrigt, der erhöht das Unrecht. (I. h. pestalozzi)

Mittwoch 10. 1849 Verfassung im Wallis. — Gebt,
aber wenn ihr könnt, erspart dem Urmen die Schande,
seine Hand ausstrecken zu müssen! (I. h. pestalozzi)

Vonnerstag 11. 1293 König Ndolf o.Nassau bestätigt
der Stadt Bern Rechte und Freiheiten. — Freude fehlt
nie, wo Nrbeit, Ordnung und Treue ist. (k. Lavater)

Freitag 12. Kind! Wenn dich eine Bürde schwer
drückt, so vergiß nie, daß der Mensch durch das Schwertragen

sehr stark wird! (Johann Heinrich pestalozzi)



3öttll(lt 1841 florgauifcfee Klöfter aufgefeoben.
Samstag 13. — Der IDeg 3um Rimmel ift öie
(Erfüllung öer Pflichten 6er (Erbe. (3. Ej. peftal033i)

Sonntag 14. 1742 t (E. galley, flftronom. — 1874
t Pfeil. Reis, lonftruierte 1860 öas erfte (Eelepfeon. —
ÎDas man nidfet aufgibt, feat man nie oerloren. (Scfeiller)

ÎÎTontag 15. 1791 * <5rillpar3er, feeroorragenöcr
öramat. Ditfeter, in IDien. — (Eines nur ift (Blüd feie=

nieöen, eins, öes 3nnern ftiller Brieöen. (<5rillpar3er)

Dienstag 16. 1858*(Eugen 3intgraff, <Erforfcf?er oon
Kamerun. — Der ÎDeg 3ur DoIIIommenfeeit unö 3U
ieöem Bortfcferitt ift fortraäferenbe Selbftfritiî. (Böctlin)

(Buglielmo ITIarconi,
(Erfinöer 6er örafetlofen
delegrapfeie (Buntem
telegrapfeie), * 25. flpril
1874. Benüfete öie fog.
„Ejerfe'fcfeen EDellen",
um örafetlos Racfericfeten
3u übermitteln. (Es

gelang ifem 1902, 6as erfte
örafetlofe (Telegramm
oon öer irifcfeen 3ur ta-
naöifcfeen Küfte über öen
fltlantifcfecn ©3ean 3U
fenöen. Seitfeer grofce
DerooIItommnungen.

flrnolö boaitn,
einer öer größten îlîaler
aller 3eiten. * 16. ®tt.
1827, Bafel, t 16. 3an.
1901,Bloren3.Scfeuf Bil=
öer p. 3auberfeafter Bot*
be unö (Erfinöung. (Er
öicfetete ö. Raturgeroal*
ten in lebenöe EDefen
um, töie fie im griecfei*
fcfeen ©öttermärdfeen er-
fcfeeinen, u. ftellte fie in
blüfeenöe, füblicfee £anb=
fcfeaft feinein („Spiel öer
EDellen", „Œoteninfel").

Januar ^841 Aargauische Klöster aufgehoben.
Samstag 15. — ver Weg zum Himmel ist die
Erfüllung der Pflichten der Erde. (I. h. pestalozzi)

Sonntag 14. 1742 f E. halleg, Astronom. — 1874
-f Phil. Reis, konstruierte 1860 das erste Telephon. —
Was man nicht aufgibt, hat man nie verloren. (Schiller)

Montag 15. 1791 * Grillparzer, hervorragender
dramat. Dichter, in Wien. — Eines nur ist Glück hie-
nieden, eins, des Innern stiller Frieden. (Grillparzer)

Vienstag 16. 1858 "Eugen Zintgraff, Erforscher von
Kamerun. — Ver Weg zur Vollkommenheit und zu
jedem Fortschritt ist fortwährende Selbstkritik. (Vöcklin)

Guglielmo Marconi,
Erfinder der drahtlosen
Télégraphié (Funken-
telegraphie), " 25. April
1874. Benützte die sog.
„herrschen Wellen",
um drahtlos Nachrichten
zu übermitteln. Es
gelang ihm 1902, das erste
drahtlose Telegramm
von der irischen zur
kanadischen Küste über den
Atlantischen Gzean zu
senden. Seither große
Vervollkommnungen.

Arnolo ooalin,
einer der größten Maler
aller Zeiten. " 16. Gkt.
1827, Basel, s 16. Jan.
1901, Florenz.Schuf Bilder

v. zauberhafter Farbe
und Erfindung. Er

dichtete d. Naturgewalten
in lebende Wesen

um, wie sie im griechischen

Göttermärchen
erscheinen, u. stellte sie in
blühende, südliche Landschaft

hinein („Spiel der
Wellen", ..Toteninsel").



Benjamin Sranflin,
norbamerifan. Staats»
mann, * 17. 3an. 1706,
117. April 1790. 3uerft
Seifenfieber, bann Bucf)s
örucfer, Srf?riftfteIIer,
Bud?f?änbler, ©berpoft»
meijter. ©r erfanb ben
Blitzableiter,mar Kämp»
fer für Dolfsfreiheit u.
bie llnabhängigfeit ber
D. S. A., ©efanbter in
Sranfreirf?. Dann Dor»
fifcenber b. Dereins 3ur
Aufhebung b. Sflaoerei.

3ean Brançois ZTlilfet,
berühmter fran3. £anb*
jchaftsmaler, * 4. Ott.
1814, t 20. 3an. 1875.
Seine (Bemalbe fd?il»
bern b. horten Kampf
bes Canömannes mit b.
Scholle; naturaliftifd?e
Darfteilung, feine £icf?t»
roirtung, poetifcf?e Stirn»
mung. („ Af?renlcferin»
nen", „Abenbläuten".)
ÏTîilIet lebte in Armut,
fpäter ehielten feine
Bilber enorme Preife.

3ûnuor 1749 * ü. Alfieri, ital. Dramatifer. —
ÎÏÏittœocf? 17. Brüh fd?lafen gel?n unb früh aufftehn
fdjafft Reichtum, £öeisheit unb IDohlergehn. (Sranflin)

Donnerstag 18. 1798 Die Sran3ofcn befetjen bas
ÏOaabtlanb. — 1871 ©rünbung bes Deutfchen Reiches.—
Die ebelfte Srage: IDas fann id? ©utes tun? (Sranflin)

Sreitag 19. 1576 t f?ans Sad?s, poet. — 1736 *
3amcs lüatt, ©rfinber ber mob. Dampfmafd?ine. — Der
3ug bes Oexens ift bes Schidfals Stimme. (Schiller)

Samstag 20. 1831 Belgien toirb als Staat aner»
fannt. — Der ÏRcnfd? mufj um feiner felbft unb nid?t um
anbercr £eute millen red?t tun. (3of?. f?einr. Peftal033i)

Benjamin Franklin,
nordamerikan. Staatsmann,

* 17. Fan. 1706,
-f 17. April 1790. Zuerst
Seifensieder, dann
Luchdrucker, Schriftsteller,
Buchhändler, Gberpost-
meister. Er erfand den
Blitzableiter,war Kämpfer

für Volksfreiheit u.
die Unabhängigkeit der
v. 5. A., Gesandter in
Frankreich. Vann
Vorsitzender d. Vereins zur
Aushebung d. Sklaverei.

Jean François Millet,
berühmter franz.
Landschaftsmaler, * 4. Gkt.
1814, f 20. Fan. 1875.
Seine Gemälde schildern

d. harten Kampf
des Landmannes mit d.
Scholle,- naturalistische
Vorstellung, feine Licht-
wirkung, poetische
Stimmung. („Uhrenleserinnen",

„Abendläuten".)
Millet lebte in Armut,
später erzielten seine
Bilder enorme preise.

Januar 1749 * v. Alfieri, ital. Dramatiker. —
Mittwoch 17. Früh schlafen gehn und früh aufstehn
schafft Reichtum, Weisheit und wohlergehn. (Franklin)

Donnerstag 18. 1798 Die Franzosen besetzen das
Waadtland. — 1871 Gründung des Deutschen Reiches.—
Die edelste Frage: Was kann ich Gutes tun? (Franklin)

Freitag 19. 1576 t Hans Sachs, Poet. — 1756 *
James Watt, Erfinder der mod. Dampfmaschine. — Der
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Lamstag 20. 1351 Belgien wird als Staat
anerkannt. — Der Mensch muh um seiner selbst und nicht um
anderer Leute willen recht tun. (Foh. heinr. pestalozzi)



3anU0r 1793 Cuôœig xvi.auill.—1804 »lltorife
Sonntag 21. Don Sd?tDinö, öeutfd?er ÏÏÏaler. — Oer
(EnÖ3toed öer lüiffcnfc^aft ift U)abrf?eit. (G. G. Ceffing)

tïïontag 22. 1775 * A. Ampère. — 1788 * Corö
Byron, engl. Dichter.— (Eine Gräne 311 troctnen ift ef?ren-
ooller als Ströme oon Blut 31t oergiefjen. (Byron)

Dienstag 23. 1843 föe Iamotte Souqué, Did?ter.—
1875 t Gl?. Kingsley, engl. Sdjriftfteller. — Gott Iäfet
uns aus öer Hot öie Kraft f?erausit)ad?fcn. (Kingsley)

ttlittoocft 24. 1891 1 Karl Stauffer, (diroeb. Bilbnis*
maier unö Raöierer.— 1712 *Srieörid? II., öer Gtofee.—
Durd? Arbeit lernt man arbeiten. (Srieörid? öer Gro&e)

Gottbolö Gpbr. Ceffing,
öeutfd?er Did?ter u. Kri*
titer, * 22. 3an. 1729,
115. Sebr. 1781. Sd?öp=
fer öes öeutfd?en natio=
nalen Dramas („Htinna
d. Barnbelm"), öer Iite=
rarifd?en Kritit („£ao=
toon", „t?amburgifcbe
Dramaturgie"), u. Be=
grünöer öes öeutfdjen
bürgert. Grauerfpiels
(„Hlifj Sara Sampfon")
Kämpfer für GoIeran3
(„Hatban öer EDeife").

Srieörid? König,
Grfinöer öer Sd?nell=
preffe, * 1774, t 1833,
aus (Eisleben, Gbürin»
gen. Bud?öruder; er
fud?te öie Drudmafd?ine
3U oerbeffem, erfanö
erft eine Giegelörud=
mafd?ine, öann aber,
öas Prin3ip öes Slaä?*
örudes ueriaffenö, 1810
öie 3ylinöerörudma-
fd?ine, öie Diel rafd?er
arbeitet unö für grofce
Auflagen midjtig ift.

Januar I?gz Ludwig XVI,guill,—1804 »Moritz
Sonntag 21. von Schwind, deutscher Maler. — ver
Endzweck der Wissenschaft ist Wahrheit. (G. E. Lessing)

Montag 22. 1775 * 6. Nmp<re. — 1788 * Lord
Lgron, engl. Dichter.— Eine Träne zu trocknen ist ehrenvoller

als Ströme von Blut zu vergießen. (Sgron)

Dienstag 23. 1843 fde la Motte Souqué, Dichter.—
1875 f Eh. kingsleg, engl. Schriftsteller. — Gott läßt
uns aus der Not die Kraft herauswachsen. (kingsleg)

Mittwoch 24. I8SI 5 Uarl Stauffer, schweiz, Bildnis-
maler und Radierer.— 1712 -Friedrich ll., der Große.—
Durch Arbeit lernt man arbeiten. (Friedrich der Große)

Gotthold Ephr. Lessing,
deutscher Dichter u.
Kritiker, - 22. Jan. 1729,
f 15. Febr. 1781. Schöpfer

des deutschen nationalen

Dramas („Minna
v. Larnhelm"), der
literarischen Kritik („Lao-
koon", ..hamburgische
Dramaturgie"), u.
Begründer des deutschen
bürgerl. Trauerspiels
(„Miß Sara Sampson")
Kämpfer für Toleranz
(„Nathan der Weise").

Friedrich König,
Erfinder der Schnellpresse,

- 1774. -f 1833,
aus Eisleben, Thüringen.

Luchdrucker,- er
suchte die Druckmaschine
zu verbessern, erfand
erst eine Tiegeldruckmaschine,

dann aber,
das Prinzip des
Flachdruckes verlassend, 1810
die Zglinderdruckma-
schine, die viel rascher
arbeitet und für große
Auflagen wichtig ist.



Ruöolf Œ ö p f f e r
*31. 3an. 1799 in (5enf,
t 8. 3uni 1846 in ®enf.
(Erft ÏÏÏaler toie fein Dater

Abam döpffer, fpä=
ter augenleibenb, tourbe
er £ef?rer unb SdE?rift=
[teller. Don feinen (Er=

3äf}lungen [inö berühmt
6ie „Rouoelles geneooi»
ses", Ejumorift. Reifebe*
fdjreibungen mit Iufti=
gen 3eid?nungen raie
„Doyagesen3ig3ag".(£rs
finber ber Sd?ulreisd?en.

f}. III. Stanley,
größter Afrilaforfdjer,
* 28. 3an. 1841 in IDa«
les, tlO.mat 1904, £on*
bon; Jam mit 3 3abten
ins Armenhaus, tourbe
mit 17 3abren Sd?iffs*
junge, bann amerifan.
Solbat, fpäter reifenber
3ournalift. Durd} ieine
(Entbedungsfafprten auf
bem Kongo eröffnete er
eine tDafferftrafje oon
4000 Kilometer £änge
in bas 3nnere o. flfrifa.

3önuar 1077 Ejeinridj IV., beutfd?er Kaifer,
Donnerstag 25. büfet oorPapft ©regorVII. in(Ea=
noffa. — (Ein offnes ïjerç 3eigt eine offne Stirn. (Schiller)

Sreitag 26. 1781 * Acf}im o. Arnim, Dichter. —
18231 (Ebtoarb 3enner, (Entbeder ber Podenimpfung. —
IDas gelten foil, mufc toirfen, mufe bienen. ((5oetf?e)

Santstag 27. 1756 * ID. A. ÎÏÏ03art, Komponift, in
Sal3burg. — £id?t fenben in bie (liefe bes menfd?lid?en
f?er3ens ift bes Künftlers Beruf. (Robert Schümann)

Sonntag 28. 1814*£aoi33ari, tefftn.ttaturforfcber.—
1871 Kapitulation oon Paris. — (Ein ebler IRenfd? 3iefjt
eble ÎTCenfd?en an unb toeife fie fefoubalten. ((5oetf?e)

Rudolf Töpffer,
*31. Jan. 1799 in Genf,
1- 8. Juni 1846 in Genf.
Erst Maler wie sein Vater

Adam Töpffer, später

augenleidend, wurde
er Lehrer und Schriftsteller.

von seinen
Erzählungen sind berühmt
die „Nouvelles genevoises".

Humorist.
Reisebeschreibungen mit lustigen

Zeichnungen wie
„vogagesenzigzag".Er¬
finder der Schulreischen.

h. M. Sta nleg,
größter Afrikaforscher,
* 28. Jan. 1841 in Wales,

f 10.MÄ 1904, London,-

kam mit 3 Jahren
ins Armenhaus, wurde
mit 17 Iahren Schiffsjunge,

dann amerikan.
Soldat, später reisender
Journalist. Durch seine
Entdeckungsfahrten auf
dem Kongo eröffnete er
eine Wasserstraße von
4000 Kilometer Länge
in das Innere v. Afrika.

Januar 1077 Heinrich IV., deutscher Kaiser,
Vonnerstag 25. büßt vor Papst GregorVII. inEa-
nossa. — Ein offnes herz zeigt eine offne Stirn. (Schiller)

Freitag 26. 1781 * Achim o. Arnim, Dichter. —
1823 -f Edward Ienner, Entdecker der Pockenimpfung. —
was gelten soll, muß wirken, muß dienen. (Goethe)

Samstag 27. 1756 * w. A. Mozart, Komponist, in
Salzburg. — Licht senden in die Eiese des menschlichen
Herzens ist des Künstlers Beruf. (Robert Schumann)

Sonntag 28. 1814 *Lavizzari, tessin.Naturforscher.—
1871 Kapitulation von Paris. — Ein edler Mensch zieht
edle Menschen an und weiß sie festzuhalten. (Goethe)



3aitUûr 1834 t uon Salis=Seetois, Dichter unö
lîlontag 29. Bünöner Staatsmann. — £ebenstueis=
heit fudjt ihr <5lücf nur in engem Kreife. (Salis=Seeruis)

Dienstag 30. 1781 * Aöalbert uon Ghamiffo,romant.
Didjter unö Raturforfcher. — ÏDo £ieb' im ï?aufe rualtet,
ift (Eintracht unö Dertraun. (Aöalbert oon (îhamiffo)

tnittœorf} 31. 1799 * RTaler unö Dichter R. Göpffer,
©enf. — 1866 t Stieörid? Hiicîert. — du, mas jeöer
loben müfjte, tuenn öie gan3e tDelt es tuü&te (Ri'idert)

Sebruar 1871 Die Bourbatiarmee (85,000 ÏÏÎ.)
Donnerstag 1. tritt b. Derrières auf Sd?tuei3ergebiet
über. — Unfer 3iel fei öer Srieöe öes Tiegens. (Rofegger)

£ouis Saure,
* 29. 3anuar !826 bei
©enf, t 19. 3uli 1879.
3uerft 3immermann,
bilöete fid? 3.(Eifenbahn=
ingénieur aus, rouröe
Unternehmer; erhielt ö.
Auftrag, öen ©ottharö*
tunnel in acht 3ahren 311

bauen. Sübrte mit Über-
tuinöung großer Schmie*
rigïeiten öas tDerï öer
Dollenöung entgegen,
ftarb im (Tunnel fur3
uor öem Durchfchlag.

Sran3 Schubert,
* 31. 3an. 1797, tDien,
t 19. Rod. 1828, R)ien.
Der größte £ieöer!om*
ponift unö öer Schöpfer
öes moöernen Kunft*
Iieöes. (Er hat alle (Töne
u. einen unuerfieglichen
ÎÏÏeloôienfchah. ©r lom=
ponierte über 500 £ie*
öer, fdjuf auch Sym=
phonien, Kammer* u.
Klauierroerfe, öie fid?
alle öurd? blühenöe ÏÏÏe*
Ioöienfülle aus3eid?nen.

Januar 18Z4 s von Salis-Seewis, Dichter und
lNontag 29. Nündner Staatsmann. — Lebensweisheit

sucht ihr Glück nur in engem Kreise. (Salis-Seewis)

Dienstag 39. 1781 * Adalbert von Lhamisso,romant.
Dichter und Naturforscher. — Wo Lieb' im Hause waltet,
ist Eintracht und vertraun. (Adalbert von Ehamisso)

Mittwoch 31. 1799 * Maler und Dichter K. Töpfser,
Genf. — 1866 î Friedrich Nückert. — Tu, was jeder
loben müßte, wenn die ganze Welt es wüßte! (Nückert)

Zebruar ,871 vie Bourbaliarmee (85,000 m^z
Donnerstag 1. tritt b. verrières auf Schweizergebiet
über. — Unser Ziel sei der Friede des Herzens. (Nosegger)

* 29. Januar 1826 bei
Genf, -f 19. Juli 1879.

bildete sich z.Eisenbahn¬
ingenieur aus, wurde
Unternehmer,- erhielt d.
Auftrag, den Gotthard-
tunne l in acht Jahren zu
bauen. Führte mit
Überwindung großer
Schwierigkeiten das Werk der
Vollendung entgegen,
starb im Tunnel kurz
vor dem Durchschlag.

Franz Schubert,
* 31. Jan. 1797, Wien,
t 19. Nov. 1828, Wien.
Der größte Liederkomponist

und der Schöpfer
des modernen
Kunstliedes. Er hat alle Töne
u. einen unversieglichen
Melodienschatz. Er
komponierte über 500 Lieder,

schuf auch
Symphonien, Kammer- u.
Klaoierwerke, die sich
alle durch blühende
Melodienfülle auszeichnen.



Selif Rîendelsfohn,
Komponift, * 3. Bebr.
1809, Hamburg, f 4.
Hod. 1847. Schon mit 9
3ahren Klaoieroirtuofe.
Brühteifer und fotmool*
lendeter (Tondichter der
romantifchen Richtung.
Schrieb als Sieb3ehn=
jähriger die prachtoolle
©uoertüre 3um ,Som=
mernad?tstraum'. £ie-
der, Klaoierftüde. (,£ie=
öer ohne töorte'). (Ihor-
werfe(,(Hias',Paulus').

Aegidius Œ f ch u d i,
* 5. Bcbr. 1505, in (BIa=

rus, t 28. Bebr. 1572.
Studierte in Bafel und
Paris, oerfafjte, 23=iäh"
rig, eine Karte und Be=
fdjreibung oon Rätien.
Candammann in (Bla*
rus. Schrieb die bis 1470
reichende „Schwerer*
chronit", eine f?aupt=
quelle alter Schwerer*
gefchichte. Auch d. SdjiP
1er benuht. Seffelnde
Darftellung d. (Eellfage.

Sebruor 1491 f ïftartin Schongauer, ÎHaler und
Sreitag 2. Kupferftccher in Breifad?. — Erfahrung
bleibt des Cebens Hteifterin. (tüolfgang d. (Boethe)

Samstag 3. 1000 (Bründung der Kathedrale 311 £au=
fanne. — 1679 t 3an Steen, holIändifd?er Hïaler. — Der
Htenfch ift frei gefchaffen, ift frei (Briedrid? Schiller)

Sonntag 4. 1682 * 3- Sr- Böttger, (Erfinder des Pot=
3ellans. — töoran ertennt man aber deinen (Brnft, wenn
auf das XDort die Gat nid?t folgt? (Briedrid? Sd?iIIer)

Hîontag 5. 1705 t Philipp 3-Spencr, der Stifter des
Pietismus. — 1808 * Karl Spihweg, deutfd?er ÎÏÏaler.
— (Bliidlid? madjen ift das höchfte (Blüd. (Bontana)

Felix Mendelssohn,
Komponist, * 3. Febr.
1809, Hamburg, f 4.
Nov. 1847. Schon mit 9
Jahren klaviervirtuose.
Frühreifer und formvollendeter

Tondichter der
romantischen Richtung.
Schrieb als Siebzehnjähriger

die prachtvolle
Ouvertüre zum
Sommernachtstraum'. Lieder,

Klavierstücke. (.Lie¬
der ohne Worte'). Chorwerke

(,Elias' .Paulus').

Negidius Tschudi,
* 5. Febr. 1505, in Gla-
rus, s 28. Febr. 1572.
Studierte in Basel und
Paris, verfaßte, 2Z-jäh-
rig, eine Karte und
Beschreibung von Rätien.
Landammann in Gla-
rus. Schrieb die bis 1470
reichende „Schweizerchronik",

eine hauptquelle

alter Schweizergeschichte.

Ruch v. Schiller
benutzt. Fesselnde

Darstellung d. Tellsage.

Februar -s. Martin Schongauer, Maler und
Freitag 2. Kupferstecher in Lreisach. — Erfahrung
bleibt des Lebens Meisterin. (Wolfgang v. Goethe)

Samstag 3. 1000 Gründung der Kathedrale zu
Lausanne. — 1679 f Jan Steen, holländischer Maler. — Der
Mensch ist frei geschaffen, ist frei! (Friedrich Schiller)

Sonntag 4. 1682 * I. Fr. Löttger, Erfinder des
Porzellans. — woran erkennt man aber deinen Ernst, wenn
auf das wort die Tat nicht folgt? (Friedrich Schiller)

Montag 5. 1705 f Philipp I. Spener, der Stifter des
Pietismus. — 1808 * Karl Spitzweg, deutscher Maler.
— Glücklich machen ist das höchste Glück. (Fontana)



lîîonatsjpicgel
tDetterregeln

IDenn's ber tjornung gnäbig macht,
Bringt ber £en3 öcn Sroft bei Rächt.
Scheint 3ur £ichtmef} öie Sonne heife,
So ïommt nod? Diel Schnee unö (Eis.
£ichtmefe trüb (2. Bebr.),
3t öem Bauer lieb.
EDenn ber Rorbroinb im Bebruar nicht
So ïommt er ficher im April. [mill,

tDetter in ben lebten 3ahren (Bern)
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1913 0,2 -8~5 7,5 30 5 144
1914 0,9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0,1 -11,0 8,2 55 17 60
1916 1,2 -5,3 10,2 102 14 72
1917 -2,9 -15,6 7,2 15 5 88
1918 0,3 -10,4 10,8 26 6 115
1919 -1,2 -18,8 9,2 111 17 75
1920 2,4 -5,8 11,6 9 4 158
1921 0,4 -6,6 8,6 6 2 137
vielj.

Durchschnitt 0,3 -9,1 9,9 49 10 94

Bltcfe in bie Hatur
Die erften 3ugoögel ïommen, beob=
achte unb notiere Reihenfolge unb
Datum bes (Eintreffens. — Hïi& bie
IaufenbetOaffermenge(tDenn bu ïannft,
berechne genaubie Sefunbenliter)eines
Brunnens, eines Baches ober Bluffes;
oergleiche IRenge unb tDafferftanb in
fpâternïïïonaten.— Schneibeoonfrüh*
bIühenben©arten=obertDaIbfträuchern
Heine 3œeige ab, behalte fie im marmen
3immer in frifd?es tDaffer eingeteilt
einige tDodjen nahe bem Benfter. —
Kälte 3ieht bie feften Körper 3ufam=
men, beobachteben Spielraum 3rt>ifchen
3toei fich im Sommer berührenben
(Eifenbahnfchienen. — (Eis braucht
mehr Raum als bie Blüffigteit, aus ber
es entftanb; gefrorene XDafferleitungen
fpringen. (Eis oerroittert bas ©eftein;
lege 3um Derfuche ein mit tDaffer
gefülltes, gut oerfchloffenes, altes
RIebi3infläfrf)chen an bie Kälte!
ffiartenbau
Knollengetoächfe unb ©emüfe in ben
Übertüinterungsräumen nachfehen unb

$ebrttar
reinigen. ÎÏÏiftbeete nicht cor ©nbe
bes ÏÏÏonats anlegen u. £auch, Sellerie,
Kohlrabi, Brühuür3, Salat ITîaiïônig
hineinfäen. lïïit bem Baumfchnitt
toeiterfahren. 3aud?e aufs ©emüfelanb
bringen,
fiaustoirtfchaft
Dor3Üge ber Beftellungen im Bebruar
(bem ftillen Rtonat ber ©efdjäfts*
leute): fchnellere £ieferung, forgfäl*
tigere Arbeit.
Sifcherei
Krebfe nerboten (fiehe ©ïtober).
©efunbheitsregeln
Der erhifcte Körper barf nie ohne
gute Bebedung ber 3ugluft ausgefegt
toerben.
fjanöel, ©etuerbe
Stillfte 3eit für bie meiften <Sefd?äfts=
leute. Reparaturen unb Beftellungen
tonnen jetjt am billigten unb forg=
fältigten ausgeführt toerben.

3n toetter tDelt
ÏRittl.îÏÏonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Celt mm Ort Cels. mm

îïïabrib. 6,6 29 tDerchojan -46,2 2

Paris 3,5 34 Kalfutta.. 22,3 25
tonbon. 4,2 44 3erufalem 9,31129
Berlin 0,8 38 SanSranc. 10,9 92
tDien 0,1 36 Rem yor!. -0,3 96
Rom 8,3 60 R.b.3anei. 26,5 110
Konft... 5,2 61 Sybney 21,6 140
Petersb. -8,4 21 Sanfibar 28,3 107
Rorbtap -4,3 57 Kapftabt 20,8 16

Monatsspiegel
Wetterregeln

Wenn's der Hornung gnädig macht,
Bringt der Lenz den Frost bei Nacht.
Scheint zur Lichtmeß die Sonne heiß,
So kommt noch viel Schnee und Eis.
Lichtmeß trüb (2- Sebr.),
Ist dem Bauer lieb.
Wenn der Nordwind im Februar nicht
So kommt er sicher im April. swill,

Wetter in den letzten Jahren (Bern)
- Z

Z 6

Z L

M
â »v L

1913 0,2 -8?5 7,5 30 5 144
1914 0,9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0,1 -11,0 8,2 55 17 60
19l6 1.2 -5,3 10,2 102 14 72
19l7 -2,9 -15.6 7,2 15 5 88
l9l8 0,3 -10,4 10.8 26 6 115
1919 -1,2 -18,8 9.2 111 17 75
1920 2.4 -5.8 11,6 9 4 158
1921 0.4 -6.6 8.6 6 2 137

0.3 -9.1 9,9 49 10 94

Blicke in die Natur
Vie ersten Zugvögel kommen, beobachte

und notiere Reihenfolge und
Datum des Eintreffens. — Miß die
laufendeWassermenge(rvenn du kannst,
berechne genau die Sekundenliter)eines
Brunnens, eines Baches oder Flusses,-
vergleiche Menge und Wasserstand in
späternMonaten.— Schneide vonfrüh-
blühendenGarten-oderWaldsträuchern
kleine Zweige ab, behalte sie im warmen
Zimmer in frisches Wasser eingestellt
einige Wochen nahe dem Fenster. —
Kälte zieht die festen Körper zusammen,

beobachteden Spielraum zwischen
zwei sich im Sommer berührenden
Eisenbahnschienen. — Eis braucht
mehr Raum als die Flüssigkeit, aus der
es entstand,- gefrorene Wasserleitungen
springen. Eis verwittert das Gestein,-
lege zum versuche ein mit Wasser
gefülltes, gut verschlossenes, altes
Medizinfläschchen an die Kälte!
Gartenbau
Knollengewächse und Gemüse in den
Uberwinterungsräumen nachsehen und

Februar

Kohlrabi, Frühwirz. Salat Maikönig
hineinsäen. Mit dem Baumschnitt
weiterfahren. Jauche aufs Gemüseland
bringen.
Hauswirtschaft
Vorzüge der Bestellungen im Februar
(dem stillen Monat der Geschäftsleute):

schnellere Lieferung, sorgfältigere

Nrbeit.
Fischerei
krebse verboten (siehe Gktober).

Gesundheitsregeln
ver erhitzte Körper darf nie ohne
gute Bedeckung der Zugluft ausgesetzt
werden.
Handel, Gewerbe
Stillste Zeit für die meisten Geschäftsleute.

Reparaturen und Bestellungen
können jetzt am billigsten und
sorgfältigsten ausgeführt werden.

In weiter Welt
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort 0ol, .n... Ort Cel».

Madrid. 6,6 29 Werchojan -46,2 2

Paris 3,5 34 Kalkutta.. 22,3 25
London. 4,2 44 Jerusalem 9.3 >129

Berlin 0,8 38 SanFranc. 10,9 92
Wien 0,1 36 Newport. -0.3 96
Rom 8,3 60 R.d.Janei. 26,5 110
konst... 5,2 61 Sgdneg 21,6 140
petersb. -8,4 21 Sansibar 28,3 107
Nordkap -4.3 57 Kapstadt 20,8 16



(Ibaries Dicfens,
*7.5ebr.l812, f9.3uni
1870; engl. Sd?riftfteller.
flrm, of?ne gute Sd?ul=
bilbung; lernte eifrig
neben feinem f)acferbe=
ruf, mürbe Sd?riftfteller.
Gr fd?ilbert mit f?umor
unö ©emütstiefe bas
£onboner Dolfsleben.
Hamentlid? gelingen
it?m fd?rullige Rîenfd?en.
„DapibGopperfielb"(ei=
gene £ebensgefd?id?te),
„f?eimcf?en am ï?erb".

Otto non ©ueride,
gr. beutfdjer Phyfifer,
* 1602, f 1686, Grfinöer
öer £uftpumpe, bes
ITIanometers (Drud=
meffer). IDies ben mäd?=
tigen Drucf ber £uft
nad? (ÏÏÏagbeburger
Kugeln). Borfd?ungen über
bie Gleftri3ität unb bie
R)ieberfef?r ber Kome=
ten. Gr tuar Ratsherr
non ÏÏÏagbeburg tpähs
renb ber Belagerung u.
3erftörung burd? Gilly.

SçbïUOt 1804 t Prieftley, Grfinber bes Rabier-
Otcnsfag 6. gummi. —1904 beginnt ruff.=jap.Krieg.
— Sid?er ift ber fdjmale Rleg ber Pflicht. (3r. Schiller)

mittœoch 7. 1511 IDeil pon ben Brennofen in IRai=
Ianb beleibigt, perbiinben fid? bie Schwerer mit RTajri»
milian I. — Gue in allem bein Beftes. (Gharles Didcns)

Donnerstag 8. 1526 Bunb oon Bern unb Breiburg
mit Genf.— 1725 f peter ber ©rofee. — Des £ebens un=
gemifd?teSreube tparb feinem 3rbifd?en 3uteil. (Schiller)

Sreitag 9. 1801 Stiebe Don £unépille (Deutfd?lanb-
Branfreid?). — Rur tuer angeftrengt arbeitet, foil mit*
reben, tpo es fid? um bas R)of?I bes Dolfes hanbelt.

*7? Fà 1812, f9.^un'i
1870,engl.Schriftsteller.
Nrm, ohne gute
Schulbildung,- lernte eifrig
neben seinem packerberuf,

wurde Schriftsteller.
Er schildert mit Humor
und Gemütstiefe das
Londoner Volksleben.
Namentlich gelingen
ihm schrullige Menschen.
„DavidLopperfield"(ei-
gene Lebensgeschichte),
„Heimchen am Herd".

Gtto von Guericke,
gr. deutscher phgsiker,
* 1602, s 1686, Erfinder
der Luftpumpe, des
Manometers
(Druckmesser). Wies den mächtigen

Druck der Luft
nach (Magdeburger Nu-
geln). Forschungen über
die Elektrizität und die
Wiederkehr der Nome-
ten. Er war Ratsherr
von Magdeburg während

der Belagerung u.
Zerstörung durch Tillg.

Februar s priestleg. Erfinder des Kadier-
Dienstag 6. gummi. —1904 beginnt russ.-jap.Krieg.
— Sicher ist der schmale Weg der Pflicht. (Kr. Schiller)

Mittwoch 7. 1511 Weil von den Franzosen in Mailand

beleidigt, verbünden sich die Schweizer mit
Maximilian I. — Tue in allem dein Bestes. (Eharles Dickens)

Donnerstag 8. 1526 Bund von Bern und Freiburg
mit Genf.— 1725 f Peter der Große. — Des Lebens
ungemischte Freude ward keinem Irdischen zuteil. (Schiller)

Freitag 9. 1801 Friede von Lunêville (Deutschland-
Frankreich). — Nur wer angestrengt arbeitet, soll
mitreden, wo es sich um das Wohl des Volkes handelt.



JebïUÛt 1529 Bilderfturm in Bafel, Derluft oie=
Samstag 10. 1er Kunfttoerfe. — Oer Hîenfch lann
nicht gut genug oom îîîenfchen denïen. (3m. Kant)

Sonntag 11. 1650 t Descartes, fran3Öfif<her Philo*
foph. — XOer immer ein IDerf oor hat, das feine gan3e
Seele befcf?äftigt, der ift nie unglücklich. ((Eräfede)

ntontag 12. 1809 * Hobert Dartoin, gr. engl. Hatur*
forfchet. — ïîicbts fann ohne (Einfchranïung für gut
gehalten roerden als allein ein guter tüille. (Kant)

Dienstag 13. 15711 Beno. (Eelltni, ital. Bildhauer.
— 1883 t Komponift Richard löagner. — ÏÏtufiï ift die
IDeltfprache; da fpridjt Seele 3U Seele. (B. Auerbach)

(Thomas flitna Œdifon,
gr. ameritan. (Erfinder.
* 10. Bebr. 1847, als
Knabe Dertäufer oon
3citungen, die er felbft
fchrieb u. drucîte. löur*
de (Telegraphenbeam*
ter, oerbefferte d. (Tele*
graph, erfand den Pho*
nographen, oerbefferte
das (Telephon, die <5lüh=
lampe, die Dunamoma*
fchine ufto. Über 1000
patente, ©rofce Babri!
nur für (Erfindungen.

3mmanuel Kant,
größter deutfcher Phis
lofoph, 22. April 1724,
Königsberg, t 12. Bebr.
1804. (Er 3eigte, dafj die
menfchliche (Erkenntnis
begren3t ift durch un*
oollïommene Befchaf*
fenheit unferer ©rgane
(„Kriti! der reinen Der*
nunft"). (Er ertlarte fitt*
liçhes handeln als den
höchften IDert des
ITCenfchen („Kritiï der
praïtifchen Pernunft").

Februar 1529 Bildersturm in Basel, Verlust vie-
Lamstag Ib. ler Kunstwerke. — ver Mensch kann
nicht gut genug vom Menschen denken. (Im. Kant)

Sonntag II. 1650 f Descartes, französischer Philosoph.

— Wer immer ein Werk vor hat, das seine ganze
Seele beschäftigt, der ist nie unglücklich. (Träsecke)

Montag 12. l809 * Robert Darwin, gr. engl.
Naturforscher. — Nichts kann ohne Einschränkung für gut
gehalten werden als allein ein guter Wille. (Kant)

Dienstag 1Z. 1571 f Benv. Cellini, ital. Bildhauer.
— 1885 s Komponist Richard Wagner. — Musik ist die
Weltsprache,- da spricht Seele zu Seele. (B. Nuerbach)

Thomas Rlwa Edison,
gr. amerikan. Erfinder.
* 10. Febr. 1847, als
Knabe Verkäufer von
Zeitungen, die er selbst
schrieb u. druckte. Wurde

Telegraphenbeamter,
verbesserte d.

Telegraph, erfand den
Phonographen, verbesserte
das Telephon, die
Glühlampe, die Dynamomaschine

usw. Über 1000
Patente. Große Fabrik
nur für Erfindungen.

Zmmanuel Kant,
größter deutscher
Philosoph, * 22. Npril 1724,
Königsberg, s 12. Febr.
1804. Er zeigte, daß die
menschliche Erkenntnis
begrenzt ist durch
unvollkommene Beschaffenheit

unserer Grgane
(„Kritik der reinen
Vernunft"). Er erklärte
sittliches Handeln als den
höchsten Wert des
Menschen („Kritik der
praktischen Pernunft").



fj.Bénébict öe Sauffure,
©enfer ÏÏaturforfcher,
* 17. Bebt. 1740, t 22.
3an. 1799. Profeffor in
©enf; er machte Sor=
fchungsteifen nad? fjoI=
ianö, Sranïreich, (Eng*
Ianö, 3talien; geologi*
fcfje Borfchungen in ©ha*
monij; einer 6er erften
ïïïontblanc s Befteiger.
©rfanö öas l)aarhygtos
meter (Beuchtigïeits*
meffer). Derbefferer öes
Babritroefens in ©enf.

3can Baptift ÏÏÏolière,
öer gröfjte aller Cuft*
fpielöichter. Paris, *
15. 3anuar 1622, + 17.
Scbr. 1673. Seine £uft=
fpiele oerfpotten ï?eu=
cbelei, Œiteiïeit u. ffiei3.
„Sartuffe", „Der <5ei3=

hals", „Der eingebilöete
Kranfe". ÏÏÏolière roar
felbft Sdjaufpieler unb
Ceiter einer 12 3ah*e
lang umher3iehenben
Sruppe. ÏDar fpäter in
©unft bei Cuötoig XIV.

Scbruar 1779 3ames ©oof, engl.XDeltumfegler,
mittiPOd? 14. erfchlagen. — Das ©eroiffen ift öod?
mehr als eine gan3e, uns oerflagenöe IDelt. (Ceffing)

Donnerstag 15. 1781 f Ceffing.— Der Cangfame,
öer fein 3iel nur nidjt aus öen flugen oerliert, gebt nod}
immer gefdjtoinöer, als öer ohne3iel berumirrt. (Ceffing)

Sreitag 16. 1826 * Dittor d. Sd?effel, Dichter öes
„Srompeter uon Sädingen." — Hatur ift ÏDahrheit;
Kunft ift öie bödjfte IDabrbeit. (ÏÏÏ. 0. ©bner=©fchenbach)

Samstag 17. 1827 t 3ob. ^einrieb Peftal033i, in
Brugg. — 1856 t Heinrich t?eine, lyrifcher Dichter. —
tDer aller töelt Breunö, öer ift öer meine nicht. (ÏÏÏolière)

k). Benedict de Saussure,
Genfer Naturforscher.
* 17. Febr. 1740, -f 22.
Jan. 1799. Professorin
Genf,- er machte
Forschungsreisen nach
Holland, Frankreich, England,

Italien,- geologische

Forschungen in Eha-
monix,- einer der ersten
Montblanc - Besteiger.
Erfand das haarhggro-
meter (Feuchtigkeitsmesser).

verbesserer des
Fabrikwesens in Genf.

Iean Baptist Molière,
der größte aller
Lustspieldichter. Paris, *
15. Januar 1622, -f 17.
Febr. 1673. Seine
Lustspiele verspotten
Heuchelei, Eitelkeit u. Geiz.
„Tartuffe", „Der
Geizhals", ver eingebildete
Nranke". Molière war
selbst Schauspieler und
Leiter einer 12 Jahre
lang umherziehenden
Truppe, War später in
Gunst bei Ludwig XIV.

Februar 1779 Iames Took, engl.Weltumsegler,
Mittwoch 14. erschlagen. — vas Gewissen ist doch
mehr als eine ganze, uns verklagende Welt. (Lessing)

Donnerstag 15. 1781 f Lessing. — ver Langsame,
der sein Ziel nur nicht aus den Nugen verliert, geht noch
immer geschwinder, als der ohneZiel herumirrt. (Lefsing)

Freitag 16. 1826 * Viktor v. Scheffel, Dichter des
„Trompeter von Säckingen." — Natur ist Wahrheit,-
Nunst ist die höchste Wahrheit. (M. v. Ebner-Eschenbach)

Samstag 17. 1827 -f Ioh. Heinrich pestalozzi, in
Lrugg. — 1856 -f Heinrich Heine, lyrischer Dichter. —
Wer aller Welt Freund, der ist der meine nicht. (Molière)



Sebruar 12is t Berditolb V., ffirünber Berns.
Sonntag 18. —1745* Phyfiter fllejranöer Dolta.—
Schönheit l?ilft öie Seele mir ergeben. (ïïïichelangelo)

montag 19. 1803 flblchlufe öer „ïïïeôiation" öurd?
Rapoleon Bonaparte in Paris. — Die Arbeit ift einer
öer heften lieber öes ©haratters. (Samuel Smiles)

Dienstag 20. 1819 * 3oI?ann ^einrieb Alfreö Œfcher,
lcbtoei3. Staatsmann. — Sdjulögefühl, too Schulö be=

gangen roar, entftellt öie Seele niebt. (3. D. tDiömann)

mitttpod? 21. 1677 t Barucb Spinoja, berühmter
Pbilofopb. —1815 * <£. ÏÏÏeiîfonnier, fran3. ïïïaler. — Œs
finö nicht alle frei, öie ihrer Ketten fpotten. (Celling)

ïïïichelangelo,
getoaltiger Bilöbauer,
flrcbiteït, ÎÏÏaler u. Dich*
ter. *6.ÎÏÏâr31475,118.
Bebr. 1564 Rom. Sdjuf
©eftalten oon gefteiger=
ter Kraft unö Ceiöem
Içbaft. (Erfanö öie Sorm
für öas (Erhabene.
„David", „ïïïoîes", „ïïïeôi-
cäergräber" (©emälöe
öer Sijrtin. * Kapelle),
„Schöpfung öes ÎÏÏen=
leben", Petersürche, Der*
falfer oon Sonetten.

3ofef Diltor töiömann,
lcbtoci3. Didier u. Kri=
titer * in Rennotoitj
(ïïïâbren) 20. Bcbruar
1842, t Bern, 6. Hoo.
1911. 3uerltCebrer, fpä*
terReöattor am„Bunö".
©eiltreieber Seuilleto*
nift. Böröerer junger
Dichter. ,ïïïaitâferïomô*
öie', „Die Patri3ierin",
„Der ^eilige u. öie Sie*
re". Reifefcbilöerungen.
©r.Ceicbtigteit ö. Spra*
d?e, eöle ©efinnung.

Zebruar ,ZI8 f Lerchtold V. Gründer Berns.
Lonntag 18. —1745* phgsiker Alexander volta.—
Schönheit hilft die Seele mir erheben. (Michelangelo)

Montag 19. 1805 Abschluß der „Mediation" durch
Napoleon Bonaparte in Paris. — vie Arbeit ist einer
der besten Erzieher des Charakters. (Samuel Smiles)

Dienstag 20. 1819 * Johann Heinrich Alfred Escher,
schweiz. Staatsmann. — Schuldgefühl, wo Schuld
begangen war, entstellt die Seele nicht. (I. v. lvidmann)

Mittwoch 21. 1677 f Baruch Spinoza, berühmter
Philosoph. —1815 * E. Meissonnier, franz. Maler. — Es
sind nicht alle frei, die ihrer Netten spotten. (Lessing)

Michelangelo,
gewaltiger Bildhauer,
Architekt, Maler u. Dichter.

*6.März 1475, t 18.
Febr. 1564 Rom. Schuf
Gestalten von gesteigerter

Kraft und Leidenschaft.

Erfand die Form
für das Erhabene. „David",

„Moses", „Medi-
cäergräber" (Gemälde
der Sixtin. - Kapelle),
„Schöpfung des
Menschen", Peterskirche,
Verfasser von Sonetten.

Josef Viktor Widmann,
schweiz. Dichter u.
Kritiker * in Nennowit;
(Mähren) 20. Februar
1842, f- Bern, 6. Nov.
1911. Zuerst Lehrer, spä-
terKedaktor am„Sund".
Geistreicher Feuilletonist.

Förderer junger
Dichter. .Maikäferkomö-
die', „Die patrizierin",
„Der heilige u. die Tiere".

Reiseschilderungen.
Gr.Leichtigkeit d. Sprache,

edle Gesinnung.



©eorge U)alhington,
Begrünber ber Unab5
hängigteit ber D. S. fl. *
22.Bebr.1732, fl4.De3.
1799. Pflcm3er, ©ber=
befehlshaber ber ame=
rit. Streitfrage im Be=
Treiungstrieg. 3t»eimal
Präfibent ber Union.
£ehnte alle Belohnun*
gen ab ober nerœenbete
fie 3um allg. tDoht. Cicfe
feineSÏIaoen frei, ©leicb
grob als Staatsmann,
Selbherr unb ITCenfch.

Robert 3 u 11 o n,
ameri!anifd?er ©ed?ni=
fer, * 1765, f 24. $e*
bruar 1815.3uerft ©olb=
fchmieb, bann ©echniïer
unb (Erfinbergenie. <Er=

fanb eine IHarmorfäge,
eine Seilbrehmafchine,
ein Unterfeeboot, einen
©orpebo unb bie Seemi=
nen. ©r baute ein oor=
bilbliches Dampffchiff
(Iïïafchine non 3omes
töatt); erfteSûbrt 7.©tt.
1807 auf bem f?ublon.

§ebruar 15121 flmerigo Defpucci, ital.See=
Donnerstag 22. fahrer. — 1788 * Schopenhauer,
Pbilofoph. — Dem mutigen gehört bie IDelt. (Spricht».)

Srettag 23. 1685 * ©. Briebr. fjänbel, Komponift.
— 1790 Btanfreich ®irb in 83 Departemente eingeteilt.

— ©ugenb ift ber beftc Abel. Benjamin Branflin)

Samstag 24. 14681 ©utenberg, ©rf.b.Buchbrudes.
— töas bie Hmeife Dernunft mühfam 3U Raufen fdjleppt,
jagt in einem f?ui ber ÏDinb bes 3ufalls 3ufammen.

Sonntag 25. Cerne bief? felbft erfennen an anbrer
Behler unb eignen; boch noch mehr an bem, roie bu
anbrer Sehler beurteilft. (3of?ann Kafpar £aoater)

George Washington,
Begründer der
Unabhängigkeit der v. S. U. *
22.Sebr.t7Z2.N4.vez.
1799. Pflanzer.
Oberbefehlshaber der ame-
rik. Streitkräfte im
Befreiungskrieg. Zweimal
Präsident der Union.
Lehnte alle Belohnungen

ab oder verwendete
sie zum allg. Wohl. Ließ
seineSklaven frei. Gleich
groß als Staatsmann,
Feldherr und Mensch.

Robert Zulton,
amerikanischer Techniker.

* 1765, f 24.
Februar 1815.Zuerst
Goldschmied, dann Techniker
und Grfindergenie.
Erfand eine Marmorsäge,
eine Seildrehmaschine,
ein Unterseeboot, einen
Torpedo und die Seeminen.

Er baute ein
vorbildliches Dampfschiff

Watt)-ersteFahrt7.Gkt.
1807 auf dem Hudson.

Februar 15?2 f Umerigo Vespucci, ital.See-
Donnerstag 22. fahrer. — 1788 * Schopenhauer,
Philosoph. — Oem Mutigen gehört die Welt. (Sprichw.)

Freitag 2Z. 1685 * G. Friedr. Händel, Romponist.
— 1790 Frankreich wird in 83 Departements eingeteilt.

— Tugend ist der beste Rdel. Benjamin Franklin)

Samstag 24. 1468 f Gutenberg, Erf.d. Buchdruckes.
— Was die Rmeise Vernunft mühsam zu Haufen schleppt,
jagt in einem Hui der Wind des Zufalls zusammen.

Sonntag 26. Lerne dich selbst erkennen an andrer
Fehler und eignen,- doch noch mehr an dem, wie du
andrer Fehler beurteilst. (Johann Raspar Lavater)



SjbnXût 1334 I flioys Senefelber, ©rfinber ber
ZÏÏontdg 26. £ithograpf?ie, in Rtünchen. — nichts
ift bem Auge fo fchön, als bie töahrheit ber Seele.

Dienstag 27. 1807 *f}.U).£ongfeIlom,amerit. Dich5
ter. —£afot uns bas fein, was mir finb, unb fprechen, was
mir benten, unb in allem gan3 wahr fein. (£ongfelIow)

lîltttmorf? 28. 1833 * K. tjilty, fchwei3. Rechtslehrer.
— Selbfoufriebenheit in.ber 3ugenb ift immer ein
fefjr frf?Iecf?tes 3eict?en für bie weitere 3uïunft. (tjilty)

Sebruar 29. 1792 * ©iooanni Hoffini, ital. Kompo*
nift. — 1880 Durchbruch bes ©ottharbtunnels. — (Ein
tüchtiger IRann ift 3u ftol3, um eitel 3U fein. (Swift)

3ebes oierte 3af?r, beffen 3ahtes3ahl buret? 4 teilbar
ift, ift ein Schaltjahr mit 366 Sagen. Das 3al?r 1923
ift ein gewöhnliches 3af?r mit 365 Sagen; ber 29. Bebruar
fällt besf?alb aus. Das lebte Schaltjahr war 1920, bas
nächfte wirb bas 3af?r 1924 fein. Das Kalenberjahr wirb
nach ber Umbrehung ber Srbe um bie Sonne berechnet.
Diefe Umbrehung bauert aber nicht 365 Sage, fonbern
365 Sage, 5 Stunben, 48 îîîinuten, 46 Seïunben. 3m
3ahre 1582 brachte Papft ©regor bie in Rüdftanb
geratene römifche Kalenberrechnung wieber in ©rbnung
unb fchrieb uor, bafr nach jcbem oierten 3al?re im Bebruar
ein Schalttag (29. Bebruar) 3um Ausgleich ein3ufügen fei.

Dictor hugo,* 26. Bebr. 1802, f 22.
ÏÏÏai 1885. ©efeiertfter
fran3öfifcher Dichter,
t?auptoertreter ber ro-
mantifchen Richtung in
Srantreich. ©ebicf?te
(„Orientales", „©hauts
bu crépuscule"), Dra=
men („tjernani", „Ruy
Blas"), hiftorifche unb
f03iale Romane („Ro=
tre=Dame be Paris",
„£es Rîisérables") oon
ftarfer Barbenpracht.

Réaumur,
fran3öf. Raturforfcher,
* 1683, t 1757, oerbef=
ferte ben Stahl, erfanb
b. Reaumur5 Pöbelten.
Seit t?oo!e (1664) be=

nufcte man b. ©efrier*,
feit tjughens (1665) ben
Siebepuntt bes IDaffers
3um tDarmeoergleict?.
1714 teilte R. bie 3u>i5
fchenffala in 80° ein. Bo=
taniïer £inné empfahl
bie 100° 5 ©inteiiung,
©elfius führte fie ein.

Iebruar jgz4 -s- àgs Senefelder, Erfinder der
litONiag 26. Lithographie^ in München. — Nichts
ist dem Auge so schön, als die Wahrheit der Seele.

Vienstag 27. 1807* H.W.Longfellow, ameril.
Dichter.-Laßt uns das sein, was wir sind, und sprechen, was
wir denken, und in allem ganz wahr sein. (Longfellow)

lNlttwoch 28. 1833 * R. Hiltg, schweiz. Kechtslehrer.
— Selbstzufriedenheit in der Jugend ist immer ein
sehr schlechtes Zeichen für die weitere Zukunft. (Hiltg)

Februar 29. 1792 * Giovanni Rossini, ital. Romponist.
— 1880 Durchbruch des Gotthardtunnels. — Ein

tüchtiger Mann ist zu stolz, um eitel zu sein. (Swift)
Jedes vierte Jahr, dessen Jahreszahl durch 4 teilbar

ist, ist ein Schaltjahr mit 366 Tagen. Das Jahr 1923
ist ein gewöhnliches Jahr mit 365 Tagen,- der 29. Februar
fällt deshalb aus. Das letzte Schaltjahr war 1920, das
nächste wird das Jahr 1924 sein. Das Ralenderjahr wird
nach der Umdrehung der Erde um die Sonne berechnet.
Diese Umdrehung dauert aber nicht 365 Tage, sondern
365 Tage, 5 Stunden, 48 Minuten, 46 Sekunden. Im
Jahre 1582 brachte Papst Gregor die in Rückstand
geratene römische Ralenderrechnung wieder in Ordnung
und schrieb vor, datz nach jedem vierten Jahre im Februar
ein Schalttag (29. Februar) zum Ausgleich einzufügen sei.

Victor Hugo,* 26. Febr. 1802, f 22.
Mai 1885. Gefeiertster
französischer Dichter,
Hauptvertreter der
romantischen Richtung in
Frankreich. Gedichte
(„Orientales", „Ehants
du crépuscule"), Dramen

(„Hernani", „Rüg
Blas"), historische und
soziale Romane („No-
tre-Vame de Paris",
„Les Miserables") von
starker Farbenpracht.

Rêa u m ur,
französ. Naturforscher,
* 1683, -f 1757, verbesserte

den Stahl, erfand
d. Reaumur-Porzellan.
Seit Hooke (1664)
benutzte man d. Gefrier-,
seit Hughens (1665) den
Siedepunkt des Wassers
zum Wärmevergleich.
1714 teilte R. die
Zwischenskala in 80° ein.
Botaniker Linné empfahl
die 100° - Einteilung,
Telsius führte sie ein.



Sriebr. Srcm3 (Tropin,
Klaoierfpieler u. Kom*
portiît,*l.îÏÏâr3 1809 b.
töarfdjau (Dater 3ran=
30fe, ÎTïutter Polin), f
17. ©tt. 1849 in Paris.
Seine Klaoienoerte oer=
binben poln. Schmer*
mut m. fran3. <Elegan3:
Kotturnos, Polonäsen,
Ïïïa3urtas, £öal3er, (Etü=
öen,3mpromptus, Prä*
lubien, Köderte, Sona*
ten (öarunter 6er be*
rühmte Urauermarfch).

3ames doof,
berühmter engl. IDelt*
umfegler, *1728,11779.
löar armer Canbfnabe,
unb biente fieben 3ah*e
auf einem Kohlenfchiff;
mürbe Kapitän unö
Kartograph. IDeltumfe«
gelungen 1768 bisl771,
1772—1775. Sorfchum
gen im Stillen ©3ean,
fluftralien u. bem füöli=
cl?en (Eismeer. tDurbe
1779 non (Eingeborenen
auf £)atpai erfchlagen.

1815 Kapoleon I. Ianbet in 5ran!=
Donnerstag 1. reich- — 1848 Keuenburg trennt fid?
Don Preufeen.—„Hüt nala groinnt." Berner Sprichraort)

Sreitag 2. 1476 Schlacht bei ©ranbfon. — 1788
t Salomon ©e&ner, 3ürid?. — Stunben ber Hot nergife,
boch tnas fie bid? lehrten, oergife nie (Salomon ©efjner)

Samstag 3. 1861 Aufhebung ber £eibeigenfchaft
in Rufelanb. — Arbeit ift bas einige, aber auch ein aus*
reichenbes ÏÏÏittel gegen alles H)eh bes Cebens. (Burroto)

Sonntag 4. 1787 Derfaffung ber Bereinigten Staaten
pon Amerifa. — Das £eben ift ber ©üter höchftes nicht,
ber Übel größtes aber ift bie Schulb. (Briedrid? Schiller)

Friede. Franz Chopin,
Klavierspieler u.
Komponist,*!. März 1809 b.
Warschau (Vater Franzose,

Mutter Polin), s
17. Gkt. 1849 in Paris.

binden poln. Schwermut

m. franz. Eleganz:
Notturnos, Polonaisen,
Mazurtas, Walzer,
Etüden,Impromptus,
Präludien. Konzerte, Sonaten

(darunter der
berühmte Trauermarsch).

James Eook,
berühmter engl. Welt-
umsegler, *1728, f1779.
War armer Landknabe,
und diente sieben Iahre
auf einem kohlenschiff,-
wurde Kapitän und
Kartograph. Weltumsegelungen

1768 bis! 771.
1772-1775. Forschungen

im Stillen Gzean,
Australien u. dem südlichen

Eismeer. Wurde
1779 von Eingeborenen
auf k?awai erschlagen.

Napoleon I. landet in Frank-
Oonnerstag 1. reich. — 1848 Neuenburg trennt sich
von Preußen.—„Nüt nala gwinnt." Lerner Sprichwort)

Freitag 2. 1476 Schlacht bei Grandson. — 1788
f Salomon Geßner, Zürich. — Stunden der Not vergiß,
doch was sie dich lehrten, vergiß nie! (Salomon Geßner)

Famstag 3. 1861 Aufhebung der Leibeigenschaft
in Rußland. — Arbeit ist das einzige, aber auch ein
ausreichendes Mittel gegen alles Weh des Lebens. (Lurrow)

Lonntag 4. 1787 Verfassung der vereinigten Staaten
von Amerika. — vas Leben ist der Güter höchstes nicht,
der Übel größtes aber ist die Schuld. (Friedrich Schiller)



lîïonatsjpiegei
tDetterregeln

mär3enftaub iît ©olbes wert.
(Ein trodener Ïïïâr3 füllt bie Kellet.
lHät3enregen bringt toenig Sommer»

regen.

töetter in ben lebten 3ahren (Bern)
M » m i • s a

§r>
g

Durchschnitts

tomp.Ce
Minima

temp.

Ce a 5
S

*1

g S,3
£§s
« BS

Ol

•
M

lia
-a

1913 5,4 -4,3 18,7 107 10 138
1914 4,7 -2,3 16,2 157 20 89
1915 2,6 -6,1 14,6 95 17 91
1916 4,0 -7,1 15,3 85 15 78
1917 1,3

3,5
-5,4 12,1 125 15 84

1918 -5,8 16,0 55 9 188
1919 3,7 -5,0 14,3 103 24 107
1920 5,7 -7,0 18,5 45 8 165
1921 5,3 -5,1 16,9 20 4 203
vielj.

Durchschnitt 3,0 -6,9 13,9 60 12 132

tUorj

Blicfe in öie Ha tut
Beobachte bas fernere (Eintreffen unb
bas (Treiben ber 3ugoögeI; fie ïommen
teilnoeife bireft aus Afrifa.— Beobachte
bas ertoachenbe £eben ber 3nfeîten,
Schmetterlinge, Bienen, Ameifen,
müden ufto.— Beobachte am21.OTär3
((Tag» unb Hachtgleidje) bie Richtung
unb ben 3eitpunft be s Sonnenauf» unb
»Untergangs, unb beobachte ben Stanb»
punît ber Sonne um mittag (infolge
Orts3eitbifferen3 gegen mitteleuro»
päifche 3eit erft 12 Uhr 30 min.); mifj
bie Schattenlängeeines 1 m IangenSta»
bes, unb ben (Einfalltoinfel ber Sonnen»
ftrahlen. (töenn bu ïannft in ©raben.)
©artenbau
Das £aub erft bearbeiten, wenn ab»
getrocfnet. 3n ber 3toeiten Ejälfte bes
ÎTTonats toerben gefät: (Erbfen, Puff»
bohnen, 3miebeln, Spinat, Karotten,
Schtpar3tnur3eln, Peterfilie, ebenfo an
©rt unb Stelle Kornblumen, ÎÏÏohn,
Schleifenblumen, töinben, Schönge»
ficht. Auf gefchüfcte Rabatte Phloj,
Balfaminen, Bu<hsfchtoan3, Sammet»
blume, £ötoenmauI. Bäume toerben
gepflan3t, gebüngt, umgepfropft. BIu»
menbeete abbecïen, 3ierrafen fäubern.
*?auswirtfchaft
Dor ber großen Brühiahrs„pubete" bie

Schränle grünblich aufräumen. H)eg»
3uräumenbes Pel3toerf ober HJinter»
fleiber oor motten fchüfcen (Haphta»
lin, (Eintoicleln in 3eitungspapier).
Bifcherei
Schon3eit oom 1. mär3 bis 30. April für
Afd?e; Krebfe perboten (fiehe ©îtober).
©efunöheitsregeln
U)ill man fich nicht (Erfüllungen
ausfegen, fo bürfen bie toarmen tDinter-
fleiber nicht 3U früh toeggelegt toerben.
Handel, ©etoerbe
Bür RTobiftinnen unb Schneiber ift bie
3eit oor ©ftern bie am meiften
belastete IDoche bes 3ahres; beshalb ift
f rüf?3eitige Beftellung oorteilhafter unb
auch menfchlicher. Beftelle nichts, toas
Sonntags» ober Hachtarbeit erforbert.
3n weiter ÎDelt
(Ernte3eit in: (3ahlen bebeuten
fchtoei3. (Einfuhr in RTillionen Sranfen)
Britifd?» u. nieberl. 3nbien (Kaffee 3

mill., (Tee 1,7 mill., Baumwolle 1,5
mill.); Ägypten (Baumto. 53,5 mill.).
mittl.monatsternp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort
mabrib. 8,5 43 IDerchoian

Kalfutta..
3erufalem
SanSranc.
Reto yorï
R.b.3anei.
Sybney
Sanfibar
Kapftabt

Paris
£onbon.
Berlin
ÎDien
Rom...
Konft...
Petersb.
tlorbîap

Cels.

8.5
5.7
5,4
3.6
4,3

10,4
7.8

-4,7
-3,4

Cels.

-33,6
26.4
12.5
12,0
2,7

25,9
20,7
28,4
19,3

1

33
90
79

101
137
119
153
24

Monatsspiegel
Wetterregeln

Märzenstaub ist Goldes wert.
Gin trockener März füllt die Keller.
Märzenregen bringt wenig Sommerregen.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)
»

Z
R2-8 s ZZ SZ

à L-S

Z s »

Z D-o
1913 5,4 -4.3 18.7 107 10 138
1914 4.7 -2,3 16,2 157 20 89
1915 2,6 -6,1 14,6 95 17 91
1916 4.0 -7,1 15,3 85 15 78
1917 i.3

3,5
-5,4 12,1 125 15 84

1918 -5,8 16,0 55 9 188
1919 5,7 -5.0 14,3 103 24 107
1920 5.7 -7.0 18,5 45 8 165
1921 5,3 -5,1 16,9 20 4 203

3,0 -6.9 13,9 60 12 132

März

Blicke in die Natur
Beobachte das fernere Gintreffen und
das Treiben der Zugvögel,- sie kommen
teilweise direkt aus Afrika.— Beobachte
das erwachende Leben der Insekten.
Schmetterlinge, Bienen, Ameisen,
Mücken usw.— Beobachte am 2l.März
(Tag- und Nachtgleiche) die Richtung
und den Zeitpunkt des Sonnenaus-und
-Untergangs, und beobachte den Standpunkt

der Sonne um Mittag (infolge
Grtszeitdifferenz gegen mitteleuropäische

Zeit erst l2 Uhr 30 Min.),- miß
die Schattenlänge eines l m langenSta-
bes, und den Einfallwinkel der Sonnenstrahlen.

(Wenn du kannst in Graden.)
Gartenbau
vas Land erst bearbeiten, wenn
abgetrocknet. In der zweiten Hälfte des
Monats werden gesät: Erbsen,
Puffbohnen, Zwiebeln, Spinat, Karotten,
Schwarzwurzeln, Petersilie, ebenso an
Grt und Stelle Kornblumen, Mohn,
Schleifenblumen, Winden, Schöngesicht.

Auf geschützte Rabatte Phlox,
Balsaminen, Fuchsschwanz, Sammetblume,

Löwenmaul. Bäume werden
gepflanzt, gedüngt, umgepfropft.
Blumenbeete abdecken, Zierrasen säubern.
Hauswirtschaft
vor der großen Frühjahrs„putzete" die

Schränke gründlich aufräumen.
Wegzuräumendes pelzwerk oder Winterkleider

vor Motten schützen (Naphta-
lin, Einwickeln in Zeitungspapier).
Fischerei
Schonzeit vom l. März bis 30. April für
Asche,- krebse verboten (siehe Oktober).
Gesundheitsregeln
Will man sich nicht Erkältungen
aussetzen, so dürfen die warmen Winterkleider

nicht zu früh weggelegt werden.
Handel, Gewerbe
Für Modistinnen und Schneider ist die
Zeit vor Ostern die am meisten
belastete Woche des Jahres,- deshalb ist
frühzeitige Bestellung vorteilhafter und
auch menschlicher. Bestelle nichts, was
Sonntags- oder Nachtarbeit erfordert.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz.Einfuhr in Millionen Franken)
Britisch- u. niederl. Indien (Kaffee 3

Mill., Tee 1,7 Mill., Baumwolle l.ö
Mill.),- Aggpten (Baumw. 53,5 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid. 8,5 43 Werchojan
Kalkutta..
Jerusalem
SanFranc.
New rjork
R.d.Janei.
Sgdneg
Sansibar
Kapstadt

Paris
London.
Berlin
Wien
Rom...
konst...
petersb.
Nordkap

8.5
5.7
5,4
3.6
4,3

10,4
7.8

-4,7
-5,4

-33,6
26.4
12.5
12,0
2,7

25,9
20,7
28,4
19,3

1

33
90
79

101
137
119
153
24



Pater ©régoire ©irarb,
Bran3istanermönd?,

lÏÏenfchenfreunb unb
DoIfser3ieher. *17.De3.
1765 in Breiburg, t 6.
ÏÏÏâr3 1850 öafelbft.
©eiftlid?. £ef?rer in £u-
3ern unö Bern; in Brei=
bürg Schulbireftor. ©i=
rarb befürwortete nad?
einem Befud? in ber (Er=

3iehungsanftalt 3.yoer=
bon bie £ebrenPejtal03=
3is u. Ieiftete in ihrem
Sinne ïjeroorragenbes.

Aleranber Dolta,
P&y filer, *1745, fl827.
(Er fanb 1794, bafj bei
ber Berührung 3toeier
HTetalle fid? (Ele!tri3ität
enttoidle unb tourbe
fo ber (Entbeder ber
Berührungsele!tri3itöt.

Die „Doltafche Säule"
ift ber erfte Apparat,
ber bauernb eleftrifchen
Strom abgibt. Dolta 3U
(Ehren tourbe bie (Ein=
heit ber eleftr. Span*
nung „Dolt" genannt.

IHdr3 1798 Kämpfe b. Keuenegg, Braubrunnen,
IHontog 5. im ©rauhofo. — Die tDorte für bie ©e=
banfen, bie ©ebanfen für bas §er3 u.bas £eben. (©irarb)

Dienstag 6. 1353 Bern tritt in ben Bunb (8 Orte).
— 1475 * IHichelangelo. — Die Kunft gehört feinem
£anbe an, fie ftammt nom f?immel. (Iïïid?eIangeIo)

mittwo^ 7. 1494 * ÏÏÏaler Antonio ba ©orreggio. —
1715 * ©toalb oon Kleift. — nichts in ber IDelt lehrt fo
toie Schönheitsfülle ben Schöpfer lieben. (ÎÎTichelangelo)

Donnerstag 8. 1869 t Rector Berli03, fran3. Kom*
ponift. — Alles 3ur rechten 3eit tun, bas ift toeife,
bas feffelt bas ©Iüd unb fiebert ben ©rfolg. (0. £oy)

Pater Grégoire Girard,
Franziskanermönch,

Menschenfreund und
Volkserzieher. -17.vez.
1765 in Freiburg, s 6.
März 1850 daselbst.
Geistlich. Lehrer in Lu-
zern und Bern,- in Freiburg

Schuldirektor.
Girard befürwortete nach
einem Besuch in der
Erziehungsanstalt z.rsver-
don die Lehrenpestaloz-
zis u. leistete in ihrem
Sinne hervorragendes.

Alexander Volta,
Physiker, -1745, -f1827.
Er fand 1794, daß bei
der Berührung zweier
Metalle sich Elektrizität
entwickle und wurde
so der Entdecker der
Berührungselektrizität.

Vie „Voltasche Säule"
ist der erste Apparat,
der dauernd elektrischen
Strom abgibt, volta zu
Ehren wurde die Einheit

der elektr. Spannung

„Volt" genannt.

Marz 1798 kämpfe b. Neuenegg, Fraubrunnen,
Montag 6. im Grauholz. — vie Worte für die
Gedanken, die Gedanken für das herz u.das Leben. (Girard)

Dienstag 6. 1Z5Z Bern tritt in den Bund (8 Orte).
— 1475 * Michelangelo. — Vie Kunst gehört keinem
Lande an, sie stammt vom Himmel. (Michelangelo)

Mittwoch 7. 1494 * Maler Antonio da Eorreggio. —
1715 - Ewald von Kleist. — Nichts in der Welt lehrt so
wie Schönheitsfülle den Schöpfer lieben. (Michelangelo)

Vonnerstag 8. 1869 t Hector Berlioz, franz.
Komponist. — Alles zur rechten Zeit tun, das ist weise,
das fesselt das Glück und sichert den Erfolg, (v. Lo^)



niû?3 Die mill id? für meine beften Steunbe
Sreitag 9. batten, öie mir öie tDaf?rl?eit fagen,
audj wo fie mir mißfallen lönnte. (Kaifer tDittjelm I.)

Samstag 10. 1798 Die 5ran30fen oerbrennen Stans»
ftaö. — 1844 * Sarafate, Diolinoirtuos. — Du fud?ft
ein 3iel? (Erftreb's! Du fucf?ft ein £eben? (Erleb's!

Sontltag 11. 1544 * Torquato Saffo, italienifd?er
Dichter. — Dann erft geniefc id? meines Cebens red?t,
menn id? mir's jeben Sag aufs neu erbeute. (Sd?iller)

ttlontag 12. 1526 25jäf?riger Bunb oon ©enf, 5tei=
burg unö Bern. — 1838 * perlin, ©rfinber ber Anilin»
färben. — Srember Sroft ift gut, better eigner ÏÏÏut.

3. K. ©fd?er d. b. £intl?,
l?eroorragenb gemein»
nütjiger Sd?mei3er, *24.
fluguft 1767, t 9. Iïïâr3
1823. EDar Kaufmann,
baneben bebeutenber
(Seologe, 1804 3Ürd?e»
rifd?er Staatsrat. Kana»
lifierte bie £intf? (1803
bis 22), entfumpfte ba-
burdjgrofce ©ebiete,bie
ber £anbroirtfd?aft ge»
toonnen tourben. ©rün»
ber b. £intf?f?ofes 3. (Er-
3ief?ung armer Kinber.

f?ans t?olbem ber 39-,
ber größte Bilbnismaler
aller 3eiten, Sohn bes
ÎHalers E?ans l?olbein
b. Altern. *1497 flugs»
burg, t 1543 £onbon.
tDurbe 1520 Basier
Bürger, ©enaueftes (Er»

fatten ber Sorm, gröfete
3eid?ner. Klarheit. (Er

malte feine Bilber nid?t
nacf?ITatur, fonbernnad?
3eid?nung. 3ugenb»
merle in Bafel. Später
f?ofmaler in (Englanb.

Die will ich für meine besten Freunde
Freitag 9. halten, die mir die Wahrheit sagen,
auch wo sie mir mißfallen könnte. (Kaiser Wilhelm I.)

Samstag 10. 1798 vie Franzosen verbrennen Stans-
stad. — 1844 * Sarasate, violinoirtuos. — vu suchst
ein Ziel? Erstreb's! Vu suchst ein Leben? Erleb's!

Sonntag 11. 1544 * Torquato Tasso, italienischer
Dichter. — vann erst genieß ich meines Lebens recht,
wenn ich mir's jeden Tag aufs neu erbeute. (Schiller)

Montag 12. 1526 25jähriger Bund von Genf, Freiburg

und Lern. — 1858 * perlin, Erfinder der
Anilinfarben. — Fremder Trost ist gut, besser eigner Mut.

Z. k. Escher v. d. Linth,
hervorragend gemeinnütziger

Schweizer, *24.
August 1767, t 9. März
1825. War Kaufmann,
daneben bedeutender
Geologe, 1804 zürche-
rischer Staatsrat.
kanalisierte die Linth (1805
bis 22), entsumpfte
dadurch große Gebiete,die
der Landwirtschaft
gewonnen wurden. Gründer

d. Linthhofes z.
Erziehung armer Kinder.

Hans Holbein der Zg.,
der größte Lildnismaler
aller Zeiten, Sohn des
Malers Hans Holbein
d. Altern. *1497 Augsburg,

-f 1545 London,
wurde 1520 Basler
Bürger. Genauestes

Erfassen der Form, größte
Zeichner. Klarheit. Er
malte seine Bilder nicht
nach Natur, sondern nach
Zeichnung. Zugendwerke

in Basel. Später
Hofmaler in England.



Berbinanb fjobler,
großer fd]mei3. ÏÏÏaler.

Bern, 14. Iïïât3 1853,
t 19. lïïai 1918 ©enf.
©r lernte bei einem De=
ïorationsmaler, mürbe
Schüler non ÎTÎenn in
©enf, ftubierte in Spa=
nien. Steigerte bie flus=
brudsfraft ber £inie 3U
einem ITConumentalftil,
ber 3um ©rofjartigften
in ber ÏÏÏalerei gebort.
„Schladt oon ÏÏÏarigna=
no" im Canbesmufeum.

tjenry Beffemer,
engl, ©echnifer, * 1813,
fl5.mär3 1898. ÏÏÏachte
3ablreid?e ©rfinbungen
auf oerfcbiebenen ©e=
bieten. Banb ein Oer*
fahren 3ur Blu&ftahler*
3eugung, moburch bie
Stablfabrüation döI=
lig umgeftaltet mürbe.
(Später perbeffert burd?
ÏÏÏartin, fogen. ÏÏÏartin*
ftabl, unb ©bornas, ber
ben Phosphor aus
bem ©ifen entfernte.)

ÎÏÏG*3 1719 t3oh-Sriebr. Böttger, ©rfinber
Dienstag 13. bes ÏÏÏei&ner Por3eIIans, in Dresben.
— ïïïan mufc ficf? täglich Rechenfchaft ablegen. (Seneca)

IttitttOOd) 14. 1803 t Briebrid? ©ottlieb Klopftod,
Dichter. — Der Hîenfch ertennt fid? nur im ÏÏÏenfchen,
nur bas Ceben lehret jebem, mas er fei. (3- ID. ©oethe)

Donnerstag 15. 44 o. ©hr. ©äfar ermordet. — 1424
Oberer Bunb 3U ©runs. — Borbere fein lautes flner=
fennen, fönne mas, unb man mirb bich fennen. (f)eyfe)

Breitag 16. 1787 * ©eorg S. ©hm, Phyfifer. —
U)er nid?t 3umeilen 3u Diel unb 3U meid? empfinbet,
ber empfinbet gemifj immer 3U menig. (3ean Paul)

Ferdinand hodler,
großer schrveiz. Maler.
* Bern. 14. März 1853,
1- 19. Mai 1918 Genf.
Er lernte bei einem
Dekorationsmaler, wurde
Schüler von Menn in
Genf, studierte in
Spanien. Steigerte die
Ausdruckskraft der Linie zu
einem Monumentalstil,
der zum Großartigsten
in der Malerei gehört.
„Schlacht von Marigna-
no" im Landesmuseum.

Henrg Bessemer,
engl. Techniker, * 1813,
fIS.März 1898. Machte
zahlreiche Erfindungen
auf verschiedenen
Gebieten. Fand ein
Verfahren zur Flußstahlerzeugung,

wodurch die
Stahlsabrikation völlig

umgestaltet wurde.
(Später verbessert durch
Martin, sogen. Martinstahl,

und Thomas, der
den Phosphor aus
dem Eisen entfernte.)

1719 -f Ioh. Friedr. Böttger, Erfinder
Dienstag 73. des Meißner Porzellans, in Dresden.
— Man muß sich täglich Rechenschaft ablegen. (Seneca)

Mittwoch 14. 1803 s Friedrich Gottlieb Mopstock.
Dichter. — Der Mensch erkennt sich nur im Menschen,
nur das Leben lehret jedem, was er sei. (I. lv. Goethe)

Vonnerstag 15. 44 v. Ehr. Eäsar ermordet. — 1424
Oberer Bund zu Truns. — Fordere kein lautes
Anerkennen, könne was, und man wird dich kennen. (Hegse)

Freitag 16. 1787 * Georg s. Ohm, phgsiker. —
lver nicht zuweilen zu viel und zu weich empfindet,
der empfindet gewiß immer zu wenig. (Jean Paul)



Hîârî 1728 » 3[aat 3felin, (Belehrter uni)
Samstag 17. Scf?riftfteller 3U Bafel. — Suche im
Unglüd bie Baffung niemals 311 oerlieren. (f?ora3)

Sonntag 18. 1813 * Bricöricf? Hebbel, öeutfd?er
Dichter.—1844 t IHartin Difteli,3cicf?rier, in Solothum.
— Oer Siege göttlicfjfter ift bas Oergeben. (Schiller)

tttontag 19. 1813 * Daoib Cioingftone, miffionar,
grofcer englifcher flfrifaforfcher. — ÏTÎenfcf?Iicf?e ©lüc!=
feligfeit befteht in erfolgreichem f?anbeln. (flriftoteles)

Dienstag 20. 1770 * Briebr. tjölberlin, Dichter. —
1828 * fjenrif 3bfen, normegifcfjer Schriftfteller.— Sehn*
Tucht 3um Cicht ift bes Cebens ©ebot. (Sentit 3bfen)

fl r i ft 0 t e l e s,
ber einflufereichfte Phis
lofoph unb ITaturfun-
bige oon ©riechenlanb,
* 384, t 322 d. (Ehr.
Schüler Olatos, £ef?rer
fllejranbers b. ©rohen,
ber Begrünber ber £ogi!
(Denflehre). Umfafcte
bas gan3e Hüffen feiner
3eit. Seine IDerïe roa=
ren bis in bas 16. 3ahts
hunbert mafcgebenb unb
finb 3um Seil heute
noch oon Bebeutung.

fllejranbre ©alame,
fchméi3. ÏÎIaler, * 28.
lïïai 1810, Deoey, t 19.
mät3 1864. Sohn eines
ITÎarmorarbeiters. ©r
mar Bantbeamter.muf^
te nebenbei flnfichten
folorieren unb mürbe
baburch 3um malen
angeregt, ©r ftellte bie
büftere ©rhabenheit ber
fchmei3. fllpen u. IDalb*
Ianbfchaft in allen Stirn*
mungen bar. machte
Schule im fluslanbe.

Mrz ,728 " Zsaal Iselin. Gelehrter und
Samstag 17. Schriftsteller zu Basel. — Suche im
Unglück die Fassung niemals zu verlieren. (horaz)

Sonntag 18. 1813 * Friedrich hebbel, deutscher
Dichter. —1844 -f Martin Disteli, Zeichner, in Solothurn.
— Der Siege göttlichster ist das vergeben. (Schiller)

lllontag 19. 1813 * David Livingstone, Missionar,
großer englischer Afrikaforscher. — Menschliche
Glückseligkeit besteht in erfolgreichem handeln. (Aristoteles)

Dienstag 20. 1770 * Friedr. Hölderlin, Dichter. —
1828 * Henrik Ibsen, norwegischer Schriftsteller.— Sehnsucht

zum Licht ist des Lebens Gebot. (Henrik Ibsen)

A r i st o t e l e s,
der einflußreichste
Philosoph und Naturlun-
dige von Griechenland,
* 384, -f 322 v. Chr.
Schüler platos, Lehrer
Alexanders d. Großen,
der Begründer der Logik
(Venklehre). Umfaßte
das ganze Wissen seiner
Zeit. Seine Werke waren

bis in das 16.
Jahrhundert maßgebend und
sind zum Teil heute
noch von Bedeutung.

Alexandre Lalame,
schweiz. Maler, * 28.
Mai 1810, Veveg, 5 19.
März 1864. Sohn eines
Marmorarbeiters. Er
war Bankbeamter.muß-
te nebenbei Ansichten
kolorieren und wurde
dadurch zum Malen
angeregt. Er stellte die
düstere Erhabenheit der
schweiz. Alpen u.
Waldlandschaft in allen
Stimmungen dar. Machte
Schule im Auslande.



3ol?ann Sebûfticm Bad?,
einer öer größten ZÏÏu*
fifer. * 21. Ïïïâr3 1685,
t28. 3uli 1750, Ceip3ig.
Dollenöer öes mehr*
ftimmigen, lunftoollen
Safces, öer Klaffifer öer
ïird?Iid?en donïunft.
,,®*ïïïoIl ÏÏÏeffe", „ïïïat*
tf?äus* unö 3oI?annes=
paffion". Kirdjenïanta*
ten, Orgel* [otoie Kla*
oieriperte. „ÎTTeer, nid?t
Bad?, follte er beifeen",
fagte o. il?m Beetf?open.

fl e f o p,
berühmter grietf?iftf?er
3abelöid?ter. Um 550
p. df?r. Sein £eben ift
öunfel. dr foil SHaoe
geroefen fein unö im
©efängnis geöid?tet t?a=
ben. Die äfopifd?en 5a*
beln finö in alle Kultur*
fprad?en überfefct tnor*
öen. 3n öer neueren
Citeratur I?at fie £afon*
taine ins Unmutig*
Plauöernöe unö £effing
ins Knappe umgebilöet.

HÎÔÏ3 » 1417, + 21. mär3 1487 Rülaus oonber
mittood? 21. Slüe. — Oie i[t unter allen Kün=
ften bie rein menfdjlidifte, bie allgemeinfte. (3ean Paul)

Donnerstag 22. 1771 * Ijeinr. 31d)ofte, DoIts(cf?rift=
[teller. — 1832 t ©oethe in tDeimar. — Cuit unb Ciebe
[inb bie Sittict?e 3U gto|en Œaten. (3. IDoIfg. ©oetbe)

Sreitag 23. 16971 Beatus Sifter, Begrünber eines
geregelten Po[troe[ens i. b. Scfnocij. — H)o3u ber Hlen[tf!
ben tïïut bat, ba3U finbet er bie mittel. (Raupacfi)

Samstag 24. 1653 ffiro&e DoIIsnerfammlung 3U Su=
mistoalb, IT. Ceuenberger.— 1882 t Congfellotp, amerit.
Dichtet. — 3ung geroobnt, ift alt getan. (Spricbroort)

Johann Sebastian Bach,
einer der größten
Musiker. *21. März 1685.
s 28. Juli 1750, Leipzig.
Vollender des
mehrstimmigen, kunstvollen
Satzes, der Klassiker der
kirchlichen Tonkunst.
„G-Moll Messe",
„Matthäus- und Johannes-
passion". Kirchenkantaten,

Grgel- sowie Kla-
oierwerke. „Meer, nicht
Bach, sollte er heißen",
sagte v. ihm Beethoven.

A e s o p,
berühmter griechischer
Fabeldichter. Um 550
o. Chr. Sein Leben ist
dunkel. Er soll Sklave
gewesen sein und im
Gefängnis gedichtet
haben. vie äsopischen
Fabeln sind in alle
Kultursprachen übersetzt worden.

In der neueren
Literatur hat sie Lafontaine

ins
Unmutigplaudernde und Lessing
ins Knappe umgebildet.

März » ,417, Z21. März 1487 Nikiaus von der
Mittwoch 21. Zille.— O!e Musik ist unter allen Künsten

die rein menschlichste, die allgemeinste. (Zean Paul)

Vonnerstag 22. 17?I » heinr. Zscholke. Volksschriftsteller.

— 18Z2 f Goethe in Weimar. — Lust und Liebe
sind die Sittiche zu großen Taten. (Z. wolsg. Goethe)

Freitag 2Z. 1697 t Beatus Zischer. Begründer eines
geregelten postwesens i. d. Schweiz. — wozu der Mensch
den Mut hat. dazu findet er die Mittel. (Raupach)

Tamstag 24. 1SSZ Grobe Volksversammlung zu Su-
misroald. N. Leuenberger.— 1882 t Longfellow, amerik.
Dichter. — Zung gewohnt, ist alt getan. (Sprichwort)



ÏÏlat3 1850 Dolfsoerfammlungen 3U IRün»
Sonntag 25. fingert (Bärenmatte, Ceuenmatte). —
3n öeiner Bruft finö öeines Schicïfals Sterne. (Schiller)

tîîontag 26. 1871 Commune in Paris.— 1827 f£uö-
toig oan Beethooen, in töien. — ÎÏÏufiï ift f?öt?ere (Dffen-
barung als alle ÏDeisheit unö Philofophie. (Beethooen)

Dienstag 27. 1802StieöeD.flmiens(Bran!reich::dng=
lanö). — 1854 Branïreich erüärt Ru&lanö öen Krim-
frieg. — Beffer befchroerlicher Srieö', als geredeter Krieg.

mittn)o<6 28. 1642 Branö oon S<htoy3 — Betrachtet
eures ©egners Schwächen unö lernt, am beften eucf? 3u
rächen, öas eigene Unlraut aus3uftechen (©. Keller)

töilhelm K. Röntgen,
öeutfcher Phyfiter, *27.
ÏÏÎâr3 1845. Œntôecïte
bei eleïtrifchen Der-
fuchen öie Röntgen-(X)
Strahlen, öie felbft ge-
miffe fefte Körper öurch-
leuchten. Bür öie Rleöi-
3in 3ur Durchleuchtung
öes menfchlichen
Körpers, 3um (Irïennen non
Kranïheiten unö Œnt-
öecfung Don Sremöför-
pern unabfehbar wichtig
Röntgenphotographie).

Pierre Simon Saplace,
einer ö. größten ITTathe-
matifer u. Hftronomen
aller 3eiten, * 28.lïïâr3
1749, t 5. ÏÏÏâr3 1827;
entöecfte mehrere
(Belebe in ö. Bewegung d.
himmelsförpern. Der-
oollftänöigte Ö.Kant'fchc
3öee öer dntftehungöer
Planeten; föröerte öie
löahrfcheinlichteitsrech -

nung. Sein hauptwert
nannte Caplace „öie
himmlifche RTechani!".

^îllrz 1850 Volksversammlungen zu Mün-
Lonntag 25. singen (Bärenmatte, Leuenmatte). —
In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne. (Schiller)

Montag 26. 1871 Commune in Paris.— 1827 -fLud-
rvig van Beethoven, in Men. — Musik ist höhere
Offenbarung als alle Weisheit und Philosophie. (Beethoven)

Dienstag 27. 1802Friedev.5lmiens(5rankreich-Eng¬
land). — 1854 Frankreich erklärt Bußland den Krim-
krieg. — Besser beschwerlicher Fried', als gerechter Krieg.

Mittwoch 28. 1642 Brand von Schwgz.—Betrachtet
eures Gegners Schwächen und lernt, am besten euch zu
rächen, das eigene Unkraut auszustechen! (G. Keller)

Wilhelm K. Röntgen,
deutscher phgsiker, *27.
März 1845. Entdeckte
bei elektrischen
versuchen die Röntgen-(X)
Strahlen, die selbst
gewisse feste Körper
durchleuchten. Für die Medizin

zur Durchleuchtung
des menschlichen
Körpers, zum Erkennen von
Krankheiten und
Entdeckung von Fremdkörpern

unabsehbar wichtig
Röntgenphotographie).

Pierre Simon Laplace,
einer d. größten
Mathematiker u. Astronomen
aller Zeiten. * 28.März
1749, s 5. März 1827,-
entdeckte mehrere
Gesetze in d. Bewegung v.
Himmelskörpern.
Vervollständigte d.Kant'sche
Idee der Entstehung der
Planeten,- förderte die
Wahrscheinlichkeitsrech -

nung. Sein Hauptwerk
nannte Laplace „die
himmlische Mechanik".



3 f a a t R e to t o n,
großer engl. Pf?yfiter u.
Aftronom. * 5. januar
1643, f Kenfington 31.
Îïïar3 1727. (Entöectte
öas (Befetj öer An3ie»
bungstraft fefter Körper
((Befebe öer Schmer»
traft) unö mit £eibni3
ö. Differentialrechnung.
Machte 5orfd?ungen
über öas £ict?t unö öie
fln3iefjungstraft öer
Sonne als öie Urfache
öer pianetenbemegung.

3 o f e p h t} a y ö n,
Sonöichter, * 1. April
1732, f 31. Mai 1809,
tDien. Armer ^anöroet»
terfohn. Schuf öie tlaffi-
fche Symphonie» u. So»
natenform. <5eiftreirf?e
u. liebensroüröig»öfter»
reichifche Art. Kompo»
nierte im hoben Hiter
noch feine fchönften
IDerte, mie,Schöpfung',
,Die 3cthres3eiten'.Die=
le Symphonien, Kam»
mer» unö Klaoierroerfe.

1536 Die Berner erobern Schlofjdhil»
Donnerstag 29. lon(ltägeli).— 1840*<Emin Pafcha,
Afritaforfcher. — Ausbilöung oerhinöert Sinbilöung.

Sreitag 30. 1559 f Rechenmeifter Aöam Ries. •

1746 * D. S. ©oya, fpanifcher ÎÏÏaler. — £ebe fo, öafj
öu jeöen Abenö Jagen tannft, öiefer Sag ift gemonnen.

Samstag 31. 1723 major Daoel »erfaßt, bie IDaa&t
oon Bern 3U befreien. — 1911 Durchftict? öes £ötfch=
bergtunnels. — 3eöes Arbeitstleiö ift ein (Ehrentleiö.

ßptll 1578 * Snglänöer tD. f)aroey, (Entöeder
Sonntag 1. öes Bluttreislaufes. — Mit Morten
nicht, mit Säten lafct mich öanten. (Sheoöor Körner)

Jsaak Newton,
großer engl. phgsiker u.
Astronom. * 5. Januar
1643, f Kensington 31.
März 1727. Entdeckte
das Gesetz der
Anziehungskrast fester Körper
(Gesetze der Schwerkraft)

und mit Leibniz
d. Differentialrechnung.
Machte Forschungen
über das Licht und die
Anziehungskraft der
Sonne als die Ursache
der Planetenbewegung.

Joseph h a g d n.
Tondichter, * 1. April
1732, -f 31. Mai 1809,
Wien. Armer Handwerkersohn.

Schuf die klassische

Sgmphonie- u.
Sonatenform. Geistreiche
u. liebenswürdig-österreichische

Art. komponierte

im hohen Alter
noch seine schönsten
Werke, wie .Schöpfung',
,Vie Jahreszeiten'.vie¬
le Sgmphonien, Kammer-

und klaoierwerke.

i5Z6 Die Lerner erobern SchloßThil-
vonnerstag 29. lon(Nägeli).—1840* Emin Pascha,
Afrikaforscher. — Ausbildung verhindert Einbildung.

Freitag 30. 1559 f Rechenmeister Adam Ries.
1746 * O. F. Goga, spanischer Maler. — Lebe so, daß
du jeden Abend sagen kannst, dieser Tag ist gewonnen.

Samstag 31. 1723 Major Oavel versucht, die waadt
von Bern zu befreien. — 1911 Durchstich des Lötsch-
bergtunnels. — Jedes Arbeitskleid ist ein Ehrenkleid.

April 1578 * Engländer w. harveg, Entdecker
Sonntag 1. des Blutkreislaufes. — Mit Worten
nicht, mit Taten laßt mich danken. (Theodor Körner)



îïïoitatsfpiegel
IDetterregeln

IDertn ber April bläft in fein horn,
So fteht es gut um R)ein unb Korn.
April roarm, îïïai fühl, 3uni na&,
Büllt bem Bauer Scheuer unö Bafe.
3e früher im April berSchlehbom blüht,
Defto früher öer Schnitter 3ur (Ernte

3ieht.
Raffer April oerfpricht öer Brüdjte Diel.

i-S j. à M »'S
à «-S

Durch
schnitt

temp.

C< 1®
a Ô.

sl
J?

H
il!
£S s

•M
«

®
H

C

7,6 -4,7 21,6 78 14 137
10,2 3,3 21,5 66 8 202
6,6 -0,7 20,5 85 14 162
8,0 0,2 19,3 96 14 161
5,0 -0,6 19,6 73 18 147
7,6 0,6 16,8 83 19 74
4,9 -2,0 15,7 104 21 99
8,4 -0,4 18,4 84 16 101
6,9 -1,8 19,6 59 8 144

8,2 -0,8 18,8 70 13 160

Tüetter in ben lebten 3ahren(Bern)

ccy
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
vUlj.

schnitt

Blicfe in die Ratur
Rîarfiere non Hag ju Hag an einem
baneben eingetriebenen Steden bas
Wachstum einer befonbers fchnell auf»
fchiefeenben Pflan3e.— Beobachte ben
Autgang bes ÏÏÏonbes unb feinen £auf
toabrenb einer Rächt unb bie Der»
änberungen in ben folgenben Blochen.

©artenbau
Ausfaat an ©rt u. Stelle oon RTangoIb,
Rettichen, Salat. Pflan3ungen: Sted»
3toiebeln, Brûhïartofteln, RTeerrettich,
Spargeln, (Erbbeeren unb Rütte bes
RTonats Kohlrabi unb Srühlohlarten.
Am 20. April Ausfaat ber fpätenKohl»
arten, (Enbe bes RTonats erfte Bufd?=
bobnen. Rofen bei trübem Rletter ab»
beden, aufbinben unb fchneiben. ©e»
böl3gruppen umgraben, härtere Hopf»
unb Kübelptlan3en ins Breie bringen.

hausœirtfdhaft
©ro&e hausreinigung. Dorfenfter ab»
nehmen, gut numerieren,reinigen, 3er*
brochene Scheiben reparieren Iaffen.
Höte bie um biefe 3eit an ben Benfter»

^pril
fçhei ben fich fammelnben Bliegen, roeil
fie tur3 barauf eine Unmaffe (Eier legen.
Sifcherei
Krebfe nerboten (fiebe ©Itober).
©efunbbeitsregeln
Raffe Schuhe müffen rafd? gemechfelt
merben. Kleibe bid? nach unb nach
leichter an, um bid? ber IDitterung
an3upaffen.
hanbel, ©etnerbe
Strengfte ©efchäfts3eit in ber Kleiber»
branche. Derurfacfje nicht unnötige
Arbeit unb ©änge.— Ausoertäufe oon
Saifonartifeln toabrenb ber Saifon
(befte Dertaufs3eit) finb meift auf
Häufchung ber Käufer berechnet.
3n inciter tüelt
©rnte3eit in: (3ablen bebeuten
fchtoei3. ©infubr inRTillionenSranïen)
Perfien (Opium, getrodnete Brächte);
Kleinafien (©lioen,getrodnete Brächte,
©ummi); ©uba (Habat 0,7 RTill.,
honig 0,08 RTill.).
RTittl.RTonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. nia Ort Cels. mm
RTabrib. 11,9 45 tDerchojan -14,8 5
Paris 9,8 54 Kallutta.. 28,6 58
£onbon. 8,4 47 3erufalem 15,9 44
Berlin 8,7 49 SanBranc. 12,6 50
tüien 9,9 64 Reto yort 8,9 85
Rom... 13,7 55 R.b.3anei. 24,6

18,2
116

Konft... 11,8 29 Sybney 165
Petersb. 2,1 43 Sanfibar 27,5 373
Rorbïap -0,9 32 Kapftabt 17,3 47

Monats spiegel

Wetterregeln
Wenn der April bläst in sein Horn,
So steht es gut um Wein und Korn.
April warm, Mai kühl, Juni naß,
Füllt dem Bauer Scheuer und Faß.
Ie früher imApril derSchlehdorn blüht,
Desto früher der Schnitter zur Ernte

zieht.
Nasser April verspricht der Früchte viel.

° Z

-ZLZ Zv
Ss Z

7,s -4,7 21,6 78 14 157
10.2 5.5 21,5 66 8 202

S.S -0,7 20,5 85 14 162
8.0 0.2 19,5 96 14 161
5.0 -0,6 19,6 75 18 147
7.0 0.6 16,8 85 19 74
4.S -2.0 15,7 104 21 99
8.4 -0.4 18,4 84 16 101
S.S -1.8 19,6 59 8 144

8,2 -0,8 18,8 70 15 160

Wetter in den letzten Iahren (Bern)

l9l5
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
W21

Blicke in die Natur
Markiere von Tag zu Tag an einem
daneben eingetriebenen Stecken das
Wachstum einer besonders schnell
aufschießenden pflanze.— Beobachte den
Aufgang des Mondes und seinen Lauf
während einer Nacht und die
Veränderungen in den folgenden Wochen.

Gartenbau
Aussaat an (Ort u. Stelle von Mangold,
Rettichen, Salat. Pflanzungen:
Steckzwiebeln, Frühkartoffeln, Meerrettich.
Spargeln, Erdbeeren und Mitte des
Monats Kohlrabi und Frühkohlarten.
Am 20. April Aussaat der späten kohl-
arten, Ende des Monats erste
Buschbohnen. Rosen bei trübem Wetter
abdecken, aufbinden und schneiden.
Gehölzgruppen umgraben. Härtere Topfund

Kübelpflanzen ins Freie bringen.

Hauswirtschaft
Große Hausreinigung. Vorfenster
abnehmen, gut numerieren,reinigen,
zerbrochene Scheiben reparieren lassen.
Töte die um diese Zeit an den Fenster-

flpril
scheiden sich sammelnden Fliegen, weil
sie kurz darauf eine Unmasse Eier legen.
Fischerei
krebse verboten (siehe (Oktober).
Gesundheitsregeln
Nasse Schuhe müssen rasch gewechselt
werden. Meide dich nach und nach
leichter an, um dich der Witterung
anzupassen.
Handel, Gewerbe
Strengste Geschäftszeit in der
Meiderbranche. verursache nicht unnötige
Arbeit und Gänge.— Ausverkäufe von
Saisonartikeln während der Saison
(beste Verkaufszeit) sind meist aus
Täuschung der Käufer berechnet.

In weiter Welt
Erntezeit in: Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Persien ((Opium, getrocknete Früchte),-
Meinasien ((Oliven,getrocknete Früchte,
Gummi),- Euba (Tabak 0,7 Mill.,
Honig 0,08 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 11.9 45 Werchojan -14,8 5
Paris 9.8 54 Kalkutta.. 28,6 58
London. 8.4 47 Jerusalem 15,9 44
Berlin 8.7 49 SanFranc. 12,6 50
Wien 9.9 64 New 1)ork 8,9 85
Rom... 15,7 55 R.d.Janei. 24,6

18,2
116

konst... 11,8 29 Sgdneg 165
petersb. 2,1 45 Sansibar 27,5 575
Nordkap -0,9 52 Kapstadt 17,5 47



Sferrtfarte 1.' April
Betrachten roir die beiden'" Karten I [d?on untergegangen finö. Dafür treten
pom 1. flpril, öann finöen coin den I neu in öen Ring öie 3ungfrau mit
©rion fcf?on tief im EDeften,* öem Stern erfter ©röfee Spica,
desgleichen Sirius, a)äh:^-- öer £öroe mit öem Regu*
renö öie Konftella* ; lus unö öas im
tionen Pegafus, ' • • Süöoften eben
tDaffermann ^^uhrmann " + \ aufgegangene
unö EDah / * 7 •

£
«. Ürape3

Sterngröbe Sterngröbe
• 1, • 2 Rord, 1. flpril, 9 Uhr abends • 3, • 4

3eöen porangehenöen Sag 4 Iflin.fpäter; jeöen folgenöen Sag 4 ETCin. früher.

..Raben, ©egen Roröen fcheint fich
alles um eine Diertelsörehung entgegen
öem Uhneiger oerfchoben
3U hüben, jo öab *er.
öer ffirof3e Bär ^ chs
jebt hoch,
depheus

unö daffiopeia aber tief 3U fehen finö.
Rahe öem f?ori3ont erglän3en EDega

unö Déneb, fofern nicht
ein Bergrüden

M ÄPOLLUX^U • Xy [teilt.

©ft Sterngröbe ^ Sterngröbe EDe[!

• l, • 2 Süd, 1. flpril, 9 Uhr abends • 3, • 4 «

Sternkarte I. April
Betrachten wir die beiden ' Karten > schon untergegangen sind. Vafür treten
vom April, dann finden wir den I neu in den King die Jungfrau mit
Grion schon tief im Westen. ' dem Stern erster Grötze Spica,
desgleichen Sirius, der Löwe mit dem Negu;
rend die Konstella- lus und das im
tionen Pegasus, à

^ Südosten eben
Wassermann aufgegangene
und Wal- / ' " e« ^ Trapez

ê - 1, » 2 Nord. I. April, y Uhr abends » Z. » — 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später/ jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

^Naben. Gegen Norden scheint sich
alles um eine Viertelsdrehung entgegen
dem Uhrzeiger verschoben
zu haben, so dah oaen,
der Grosze Bär ^ cns
jetzt hoch.
Lepheus

Nahe dem Horizont erglänzen wega
und Veneb, sofern nicht

ein Bergrücken

Gst Sterngrötze Sterngrötze West
ê -- 1. » 2 Süd, t. April, y Uhr abends » --- z, 4 '



Hpttl 742 » Kaifcr Karl ber ©ro&e. — mittel
IHontag 2. gibt's auf biefer ©rben gegen alle
Pein; lafet uns beffer roerben, gleicf? toirb's beffer fein.

Dienstag 3. 1897 t Komponift 3of?ûnnes Braams.
— Das Organ bes f?et3ens ift ber Son, feine fünft=
Ierifcb berouite Sprache bie Sonïunft. (Riebarb töagner)

tnttttDod? 4. 1460 ©röffnung ber Unioerfität Bafel.
— 1846 * Raoul Pierre Pictet, ©enfer Pbyfiïer. —
Rur ausbauernbe Arbeit barf auf ©rfolg boffen. (Bonn)

Donnerstag 5. 1795 Stiebe 3u Bafel 3toifcf?en Preu*
feen unb ber fran3Öfifcf}en Republif. — Das ftebt jebem
am beften, toas if?m am natürlichen ift. (©icero)

Benj. ©. ÎÏÏurillo,
fpan. Dialer, * 31. De3.
1617, f 3. April 1682,
Seoilla. ©r ift ber Rialer
glutooller ^eiligem unb
Rlabonnenbilber, bie in
Iicbtumfloffener Sorm u.
Barbe ben Dollïommen-
ften Ausbrue! Der3Üdter
Anbackt barftellen, ba=
neben ber Dater bes
mobernen ©enrebilbes
(S3enen aus bem fpan.
Dollsleben, befonbers
allerlei ©affenjungen).

3 0 f e f £ ift er,
oerbienftooller englifeber
Ar3t, * 5. April 1827,
f 12. Sebr. 1912. ©nt=
beefte bie ©itererreger u.
ben „antifeptifd?en", oor
ben Ba3iIIen fcbüfccnben
IDunboerbanb. Daburcf?
mürbe es möglieb, früb5
ber töblicbe lüunben 3U
fjeilen unb febtoierige
Operationen aus3ufübs
ren.(Seitber ,afeptifcbe',
b. b- alle Keime ferm
baltenbe Operation.)

Apnl 742 » Kaiser Rarl der Große. — Mittel
Montag 2. gibt's auf dieser Erden gegen alle
Pein,- laßt uns besser werden, gleich wird's besser sein.

Dienstag 3. 1897 -f Romponist Johannes Brahms.
— vas Grgan des Herzens ist der Ton, seine
künstlerisch bewußte Sprache die Tonkunst. (Richard Ivagner)

Mittwoch 4. 1460 Eröffnung der Universität Basel.
— 1846 * Raoul Pierre pictet, Genfer phgsiker. —
Nur ausdauernde Arbeit darf auf Erfolg hoffen. (Bonn)

Donnerstag 3. 1795 Friede zu Basel zwischen Preußen

und der französischen Republik. — Vas steht jedem
am besten, was ihm am natürlichsten ist. (Ticero)

Benj. E. Murillo,
span. Maler, * 51. Oez.
1617, f 5. April 1682,
Seoilla. Er ist der Maler
glutvoller heiligen- und
Madonnenbilder, die in
lichtumflossener Form u.
Farbe den vollkommensten

Ausdruck verzückter
Andacht darstellen,
daneben der Vater des
modernen Genrebildes
(Szenen aus dem span.
Volksleben, besonders
allerlei Gassenjungen).

Iosef List er,
verdienstvoller englischer
Arzt, * 5. April 1827,
f 12. Febr. 1912.
Entdeckte die Eitererreger u.
den „antiseptischen", vor
den Bazillen schützenden
lvundverband. Dadurch
wurde es möglich, früh-
her tödliche Munden zu
heilen und schwierige
Operationen auszufüh-
ren.(Seither.aseptische',
d. h. alle Reime
fernhaltende Operation.)



Raffael Sartti,
öas gröftte malerifche
©enie, * 6. April 1483,
Urbino, f 6. April 1520,
Rom. Dollenöer Ö. llaf-
fifdHtalienifchen Stils.
Schöne £inie, eöleSorm,
Dollfommenheit öes
Ausörutfs, öer ©eltalt.
Seine Kompofitionen
gehören 311m ©röfcten,
raas je gefchaffen muröe.
töunöerpolle ÏÏÏaôon*
nenbilöer. ©r mar Bau*
leiter öer Petersïirche.

Albrecht Dürer,
öer größte öeutfche Ria*
1er, Kupferftedjer, £jol3=
fchnitt=3eichner. Rüm=
berg, * 21. ÎÏÏai 1471,
f 6. April 1528. £ebte
als jung 3roei 3ahre in
Bafel, ©enauefte Beob*
achtung unö Kenntnis
öes ïleinfien Details,
fchranlenlofe unö tieffin*
nige Phantafie. ©r be=
herrfd)te alle ©attun*
gen: £anöfd?aft, Bigur,
Portrait, Kompofition.

Hptil 1830 in ïlîontreuï * ©ug. Rambert, be*
$reitag 6. öeutenöer maaötlänöifcher Schriftfteller.
— Der ift nicht ftarf, öer in öer Rot nicht feft ift.

Samstag 7. 1539* ©obias Stimmer, heroorragenöer
Schaffh- Rîaler unö Bormfchneiöer. — Der ©röe töft*
Iicher ©eroinn ift frohes Ï?er3 unö froher Sinn. (Seume)

Sonntag 8. 1835 t R)ilh. ü. üumbolöt. — Die 3cit
ift nur ein leerer Raum, öem Begebenheiten, ©eöanfcn
unö ©mpfinöungen erft 3nhalt geben. (R). d. l)umboIöt)

IHontag 9. 1388 Schladt bei Höfels (©lamer gegen
öfterreicher). — töahrhaftig ftedt öie Kunft in öer
Hatur, mer fie heraus fann reiben, öer hat fie. (Dürer)

Kaffael Santi,
das größte malerische
Genie, * 6. April 1483,
Urbino, f 6. April 1520,
Rom. Vollender d.
klassisch-italienischen Stils.
Schöne Linie, edle Form,
Vollkommenheit des
Ausdrucks, der Gestalt.
Seine Rompositionen
gehören zum Größten,
was je geschaffen wurde.
Wundervolle
Madonnenbilder. Er war
Lauleiter der Peterskirche.

Albrecht vürer,
der größte deutsche Maler,

Rupferstecher,
Holzschnitt-Zeichner. Nürnberg,

* 21. Mai 1471,
f 6. April 1528. Lebte
als jung zwei Jahre in
Basel. Genaueste

Beobachtung und Renntnis
des kleinsten Details,
schrankenlose und tiefsinnige

Phantasie. Er
beherrschte alle Gattungen:

Landschaft, Figur,
Portrait, Romposition.

April jn Montreux * Eug. Kambert,
beFreitag 6. deutender waadtländischer Schriftsteller.
— Der ist nicht stark, der in der Not nicht fest ist.

Samstag 7. 1539 * Tobias Stimmer, hervorragender
Schaffh. Maler und Formschneider. — Der Erde
köstlicher Gewinn ist frohes herz und froher Sinn. (Seume)

Sonntag 8. 1835 -f Wilh. v. Humboldt. — Die Zeit
ist nur ein leerer Kaum, dem Begebenheiten, Gedanken
und Empfindungen erst Inhalt geben. (W. v. Humboldt)

Montag 9. 1388 Schlacht bei Näfels (Glarner gegen
Österreicher). — Wahrhaftig steckt die Runst in der
Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie. (vürer)



1755 * Sam. Hahnemann, Begrünöer
Dienstag 10. öer Homöopathie, irt Rîei&en. — XDo
ein tDille ift, öa ift ein Xöeg. ((Englifc^es Sprichmort)

mittmodî 11. 1713 Utrechterfrieöe. —1806 A.(Brün,
Dichter. — Dégagé ja nicht, menn öu einmal fehlteft,
unö öeine game Reu fei eine fchöne Sat! (3ean Paul)

Donnerstag 12. 1798 Annahme öer heloetifchen
Derfaffung öurch acht Kantone. — Derfpotte öas Ungliicî
nicht; auch öein (Blüd ift nicht beftänöig. (Cafontaine)

Sreitag 13. 1598 (Eöitt oon Rantes. — 1849 Gr*
ftürmung öer Düppeler Schämen. — Rîan tann nicht
allen Ceuten unö feinem Dater gefallen. (Cafontaine)

>

I n

3ohann (Butenberg,
öer (Erfinöer öer Buch5
örurfertunft, * 1397, t
1468 in tÏÏaim. (Er mar
<Er3gieber, (Bolöfd?mieö,
(Eöelfteinfd?leifer unö
Spiegelmacher; er er-
fanö eine ïïïafchine unö
bemegliche Buchftaben
3um Druden, um 1445.
Don 3oh<mnes Buft mit
(Beiö unterftütjt, pollen*
öete er 1453 öen erften
Drud öer Bibel u. um
1457 öen eines Pfalters.

3ean öe Cafontaine,
großer framöf. Dichter
öer tlaffifchen 3eit, * 8.
3uli 1621, f 13. April
1695. (Erhob öie Babel
3um Kunftmerf. Rieht
öie ÏÏÏorai mar ihm in
feinen (Befchichten öie
Hauptfadje, fonöern nor
allem ö. anmutige, geift=
reich 3ugefpit)te <Er3äh5

lung. Don unerfchöpf-
licher Bülle öer Beob*
achtung. (Ein Sprach5
fünftler erften Ranges.

Apkìl 1755 * Sam. hahnemann, Begründer
Dienstag 10. der Homöopathie, in Meißen. — Mo
ein Mille ist, da ist ein Meg. (Englisches Sprichwort)

Mittwoch 11. 17I3Utrechterfriede.-1806*N.Grün.
Dichter. — verzage ja nicht, wenn du einmal fehltest,
und deine ganze Reu sei eine schöne Tat! (Jean Paul)

Vonnerstag 12. 1798 Nnnahme der helvetischen
versassung durch acht Kantone. — verspotte das Unglück
nicht,- auch dein Glück ist nicht beständig. (Lafontaine)

Freitag 13. 1598 Edikt von Nantes. — 1849
Erstürmung der Oüppeler Schanzen. — Man kann nicht
allen Leuten und seinem Vater gefallen. (Lafontaine)

Johann Gutenberg,
der Erfinder der
Luchdruckerkunst, * 1397, -f

1468 in Mainz. Er war
Erzgießer, Goldschmied,
Edelsteinschleifer und
Spiegelmacher,- er
erfand eine Maschine und
bewegliche Buchstaben
zum Drucken, um 1445.
von Johannes Fust mit
Geld unterstützt, vollendete

er 1453 den ersten
Druck der Bibel u. um
1457 den eines Psalters.

Jean de Lafontaine,
großer französ. Dichter
der klassischen Zeit, * 8.
Juli 1621, f 13. Npril
1695. Erhob die Fabel
zum Kunstwerk. Nicht
die Moral war ihm in
seinen Geschichten die
Hauptsache, sondern vor
allem d. anmutige, geistreich

zugespitzte Erzählung.

von unerschöpflicher

Fülle der
Beobachtung. Lin
Sprachkünstler ersten Ranges.



©eorg Srieöticf? tjönbel,
heroorragenber beut*
fcher Rtufifer, *23.Bebr.
1685, t 14. April 1759
in £onbon. Cr machte
ficf? öurcf? feineOratorien
unfterblid?, eine Kunft*
gattung, bie er burd?
©inführung ber ©fjöre
neugeftaltete (,lÏÏeffias',
„3ubas lîîaïïabâus").
©in Begrünber öes
Ruhms beutfd?er lîîufiï
im Auslanbe. IDar t?of=
ïapellmeifter in £onbon.

Di gée»£ebrun,
fran3. IRalerin, * 16.
April 1755, f 30. lÏÏâr3
1842. lïïalte ïïïarie An*
toinette unb iF?re fjof=
bamen aïs griec^ifcfjc
©öttinnen, ITTufen unb
Schäferinnen. Sie per*
binbet ïlaffifd?e ©infad?;
f?eit mit fran3. ©Iegan3.
Berühmt ift bas Selbft*
bilbnis m.ihrer ©od?ter.
Sie malte auch bas erfte
fd?tpei3erifd?e Alplerfeft
in Unfpunnen 1805.

Hptll
^

1871 Derfaffung b. Deutfd?en Reiches.
Samstag 14. — lïïan mufj lernen, tuas ~3U lernen
ift unb bann feinen eigenen töeg gehen. (©. B tjänbel)

Sonntag 15. 1632 ©uftao Abolf befiegt ©illy am
£ed?. — 1707 * £. ©uler, grober lïïathematiïer, Bafel.
— IDer fpart, mann er hat, ber finbet, toenn er braucht.

tttontag 16. 1786 * 3ohn Branflin, engl. Rorbpol*
forfcher. — Bûngt bir baoor, berfelbe ÏÏÏann 3U fein in
©at unb Kraft, ber bu in tDünfd?en bift (Shafefpeare)

Dienstag 17. 1895 Briebensfchlub 3toifchen China
unb 3apan. — Don brüdenben pflichten fann uns nur
bie gemiffenhaftefte Ausführung befreien. (ID. ©oethe)

Georg Friedrich Händel,
hervorragender deutscher

Musiker, *23.Febr.
1685, f 14. April 1759
in London. Er machte
sich durch seineGratorien
unsterblich, eine
Kunstgattung, die er durch
Einführung der Ehöre
neugestaltete (,Messias',
„Judas Makkabäus").
Ein Begründer des
Ruhms deutscher Musik
im Auslande, war
Hofkapellmeister in London.

Vigêe-Lebrun,
franz. Malerin, * 16.
April 1755, f 30. März
1842. Malte Marie
Antoinette und ihre
Hofdamen als griechische
Göttinnen, Musen und
Schäferinnen. Sie
verbindet klassische Einfachheit

mit franz. Eleganz.
Berühmt ist das
Selbstbildnis m. ihrer Tochter.
Sie malte auch das erste
schweizerische Klplerfest
in Unspunnen 1805.

April 1871 Verfassung d. Deutschen Reiches.
Lamstag 14. — Man muß lernen, was zu lernen
ist und dann seinen eigenen weg gehen. (G. F. Händel)

Sonntag 15. 1632 Gustav Adolf besiegt Tillg am
Lech. — 1707 * L. Euler, großer Mathematiker, Basel.
— wer spart, wann er hat, der findet, wenn er braucht.

Montag 16. 1786 * John Franklin, engl. Nordpolforscher.

— Bangt dir davor, derselbe Mann zu sein in
Tat und Kraft, der du in wünschen bist? (Shakespeare)

Dienstag 17. 1895 Friedensschluß zwischen China
und Japan. — von drückenden Pflichten kann uns nur
die gewissenhafteste Ausführung befreien. (N1. Goethe)



1863 ©rünbung b. Sc$tDei3. Alpenïlubs
mittXDOäi 18. in ffllten.—1906 SanStamisto öurrf;
(Erbbeben 3erftört. — 3eit i[t ®e!ö. ((Engl. Spri($toort)

Donnerstag 19. 1906 t Pierre Curie, Œruber?er öes
Rabiums. — (Es bilbet ein Calent fid) in bet Stille, Tief?

ein (Ebarafter in bem Strom ber IDelt. (tDoIfg. ®oetI;e)

Sreitag 20. 571 * lïïobammeb in metfa. — 1808
* Rapoleon III. — IDet gegen fitf) unb anbete mabt ift
unb bleibt, befiöt bie fd?önfte (Eigenfdiaft. (3. ID. ®oetbe)

Samstag 21. 1488 * Ulrich non Sutten, Kämpfer
für geiftige Sreifjeit, polit. Sdiriftfteller. — Sobalb bu
bit pertrauft, Tobalb roeißt bu su leben. (3. ID. ©octbe)

Paolo P e r o n e fe,
oene3ianifd}er Iïïaier,
* 1528,1 19.April 1588.
©r ift ber farbenpräcfc
tige Schiiberer ber
lebensfrohen Dene3iani=
fchen ©efellfchaft, bie er
unbefangen in biblifche
®ef(f?irf?ten unb S3enen
hineinftellt. „£joch3eit3u
Kana", „©aftmahl bes
Simon". Seine Kunft ift
beforatiD,benBebürfnif=
fen ber tüanb* u. Deelen*
maierei entfprechenb.

Abraham Cincoln,
* 12. Sebr. 1809, ermor*
bet 14. April 1865. Prä*
fibent ber D. S. A. Aus
einfacher Barmerfami*
lie, tonnte nur 6 lïïo*
nate bie Schule befu*
chen, bilbete fid? felbft
aus; Canbarbeiter, Soi*
bat, Bürfprech u.Staats*
mann. Betämpfte bie
SIlaoerei um ben Preis
eines Bûrgerïrieges, ben
er mit grofjer Ausbauer
3um Siege führte.

1863 Gründung d. Schweiz. Alpenklubs
Mittwoch 18. in Glten.—1906 San Franzisko durch
Erdbeben zerstört. — Zeit ist Geld. (Engl. Sprichwort)

Donnerstag 19. 1906 s Pierre Eurie, Entdecker des
Radiums. — Es bildet ein Talent sich in der Stille, sich
ein Eharakter in dem Strom der Welt, (wolfg. Goethe)

Freitag 20. 571 * Mohammed in Mekka. — 1808
* Napoleon III. — wer gegen sich und andere wahr ist
und bleibt, besitzt die schönste Eigenschaft. (Z. w. Goethe)

Samstag 21. 1488 * Ulrich von Hütten, Kämpfer
für geistige Freiheit, polit. Schriftsteller. — Sobald du
dir vertraust, sobald weißt du zu leben. (I.W.Goethe)

Paolo Veronese,
venezianischer Maler,
* 1528, -f 19.April 1588.
Er ist der farbenprächtige

Schilderer der
lebensfrohen venezianischen

Gesellschaft, die er
unbefangen in biblische
Geschichten und Szenen
hineinstellt. „Hochzeitzu
kana", „Gastmahl des
Simon". Seine Kunst ist
dekorativ, den Bedürfnissen

der wand- u.
Deckenmalerei entsprechend.

Abraham Lincoln,
* 12. Febr. 1809, ermordet

14. April 1865.
Präsident der v. S. A. Aus
einfacher Farmerfamilie,

konnte nur 6
Monate die Schule besuchen,

bildete sich selbst
aus,- Landarbeiter, Soldat,

Fürsprech u.Staats-
mann. Bekämpfte die
Sklaverei um den preis
eines Bürgerkrieges, den
er mit großer Ausdauer
zum Siege führte.



tDilliam Sbafefpeare,
öer gröfete öramatifd?e
Dichter aller 3eiten. *23.
flpril 1564, t 23. flpril
1616 nabe bei Conöon.
(Er öie dragif mit
öem f}umor. Uner»
fdjopflicbedbaralteriftif.
»fjamlef, ,König £ear',
„Rtacbetb", „©tbello",
„Romeo unö 3ulia".
Königs» unö Römer»
öramen, Komöbien:
Sommernatf?tstraum',

,tDas 3bt toollf u.a.m.

darl Spitteier,
Dieter, * Cieftal 24.
flpril 1845. 3n £u3ern.
f}eroorragenöer dpifer.
Sd?öpfergetoaltiger<5öt»
ter» unö i?elbengebicbte.
(,Prometheus', ,(Dlym=
pifrfjer Srübling'.) di»
genartiger Cyrifer. Don
Ipruöelnöer, äufoerft
bilöfräftiger Pbantafie.
deiftoolle fluffäfce („Ca»
d?enbe IDabrbeiten").
Kämpfer für Dölfer»
red?t unö ®erecf?tigfeit.

1724 * 3mmanuel Kant, Pbilofopb. —
Sonntag 22. Stede öeine Ungeöulö in öie St^eiöe
©ie&e fait IDaffer auf öeinen 3orn! (tü. Sbafefpeare)

ntontag 23. 1775 * ED. durner, Conöon, größter
ITtaler ftimmungspoller £anbfd?aften in Rebel unö Cidjt.
— Eöo EDorte feiten, baben fie <5etoid?t. (Sbafefpeare)

Dienstag 24. 1832 Scbröei3. dumoerein in flarau
gegrünöet. — Sei öir felber treu, unö fo toirö folgen: öu
fannft nid?t falfdj fein gegen irgenömen. (Sbafefpeare)

IRitttDOdj 25. 1599 * (Dlioer dromtoell. — 1744
t flnbr. delfius, fd?coeö. flftronom unö pbyfifer. — Don
felbft ficb fügenSift öer freien Seele Kunft. (Spitteier)

William Shakespeare,
der größte dramatische
Dichter allerZeiten. *2Z.
Rpril 1564. s 25. Rpril
1616 nahe bei London.
Er mischt die Tragik mit
dem Humor. Uner-
schöpflicheCharakteristik.
.Hamlet', .König Lear',
„Macbeth", „Gthello",
„Romeo und Julia".
Königs- und
Römerdramen, Komödien.
Sommernachtstraum'.

,was Ihr wollt'u.a.m.

Carl Spitteler,
Dichter, * Liestal 24.
Rpril 1845. In Luzern.
hervorragender Epiker.
SchöpfergewaltigerGöt-
ter- und Heldengedichte.
(.Prometheus', ,Olympischer

Zrühling'.)
Eigenartiger Lgriker. von
sprudelnder, äußerst
bildkräftiger Phantasie.
Geistvolle Rufsäße
(„Lachende Wahrheiten").
Kämpfer für Völkerrecht

und Gerechtigkeit.

6pNl 1724 * Jmmanuel Kant, Philosoph. —
Lonntag 22. Stecke deine Ungeduld in die Scheide!
Gieße kalt Wasser auf deinen Zorn! (W. Shakespeare)

Montag 25. 1775 * W. Turner, London, größter
Maler stimmungsvoller Landschaften in Nebel und Licht.
— Wo Worte selten, haben sie Gewicht. (Shakespeare)

Dienstag 24. 1852 Schweiz. Turnverein in Rarau
gegründet. — Sei dir selber treu, und so wird folgen: du
kannst nicht falsch sein gegen irgendwen. (Shakespeare)

Mittwoch 25. 1599 * Oliver Cromwell. — 1744
-f Rndr. Celsius, schwed. Rstronom und Phgsiker. — von
selbst sich fügenZist der freien Seele Kunst. (Spitteler)



flpi'l 121 »matt Aurel. —1787*Cubro.
Donnerstag 26. Ufclanb. — 1798 * dug. Dcloctoii,
gr. fcanj. Iltaler.— Bcbenft, œo 3u>eifel ift! (llblanb)

Sreitag 27. 469 d. Œf?r. * Solrates. — 1521 t lila*
gellart, erftcr IDeltumfegler. — ©eniefee beine Kraft;
man lebt nur, roenn man fdjafft. (Seudttersleben)

Samstag 28. 1758 * 3.rttontoe, Präfibent b. Detern.
Staaten. — Das eben ift bet Bind} her böfen Sat, bab
fie, fort3eugenb, immer Böfes mub gebäten. (Schiller)

Sonntag 29. 1833 Stiftung bet Unioerfität 3üricb.
— Anbete neiblos (Erfolge erringen fehen, nad? benen
man felbft ftrebt, ift ©röbe. (IÏÏ. oon <Ebner*<Efd?enbach)

Daniel Def o e,
englifcher Scf?riftfteIIer,
*1660, +26. April 1731.
(Er grünbete eine ber
erften 3eitfcf?riften. Sein
gröbter (Erfolg roar „Ro*
binfon Srufoe" (nach
(Erlebniffen bes îîîatro*
fen Selîirf), roorin er
3eigt, roie ein ÏÏÏenfd?,
allein auf eine einfame
3nfel oerfchlagen, fich
hilft unb einrichtet,
(©leichfam ein (Enttoid*
Iungsbilb b.lÏÏenfchheit.)

Samuel ITIorfe,
* 27. April 1791, + 2.
April 1872 in Rem
Iforï. Urfprünglid? IRa*
1er; er erfanb auf einer
Stubienreife nach Su*
ropa ben gebräuchlich*
ften Selegraphenappa*
rat (3eichenbruder unb
Alphabet ba3u, aus ei*
ner Derbinbung oon
Punlten unb Cinien be*
ftehenb). — (IRobemer
Sypenbrud * Seiegraph
oon fjughes erfunben.)

April I2l ' Mark Kurel. —1787» Ludw.
vonnerstag 26. Uhland. — 17S8 " Sag. Oelacroir.
gr. franz. Maler.— Bedenkt, wo Zweifel ist! (Uhland)

Freitag 27. 4SS r>. Chr. ' Sokrates. — IS2I f
Magellan. erster weltumsegler. — Genieße deine Uraft.
man lebt nur. wenn man schafft. (Zeuchtersleben)

Samstag 28. I7S8 « z, Monroe. Präsident d. verein.
Staaten. — Das eben ist der Fluch der bösen Tat, daß
sie, fortzeugend, immer Böses mutz gebären. (Schiller)

Sonntag 2S. I8ZZ Stiftung der Universität Zürich.
— Andere neidlos Erfolge erringen sehen, nach denen
man selbst strebt, ist Größe. (M. von Ebner-Eschenbach)

Daniel Oefoe,
englischer Schriftsteller,
*1660, 1-26. April 17Z1.
Er gründete eine der
ersten Zeitschriften. Sein
größter Erfolg war
„Robinson Crusoe" (nach
Erlebnissen des Matrosen

Selkirk), worin er
zeigt, wie ein Mensch,
allein auf eine einsame
Insel verschlagen, sich

hilft und einrichtet.
(Gleichsam ein
Entwicklungsbild d.Menschheit.)

-î

Samuel Morse,
* 27. April l79l, s 2.
April 1872 in New
^jork. Ursprünglich Maler,-

er erfand auf einer
Studienreise nach
Europa den gebräuchlichsten

Telegraphenapparat
(Zeichendrucker und

Alphabet dazu, aus
einer Verbindung von
Punkten und Linien
bestehend). — (Moderner
Tgpendruck - Telegraph
von k)ughes erfunden.)



Daoib £ioingftone,
engl. ÏÏÏiffionar u. flfri=
îaforfcf?er, * 19. ÏÏÏâr3
1813, t 1. ïïïai 1873.
Durd?toanberte uner*
forfrf?te ©egenben flfri*
fas, entbecfte 3. B. öie
Diftoriafälle bes Sam=
bcfi. Seit 1869 oerfchol*
len, tourbe er oon Stam
ley 1871 aufgefunben.
Starb auf ber Suche
nach ben Hilquellen,
nabe bes oort ihm ent=
becften Bangtoeoloofees.

Ceonarbo ba Dinci,
* 1452, t 2. ÏÏÏai 1519.
©röfctes Unioerfalgenie.
BebeutenberïÏÏaler ((£r=
finber bes f^ellbunfels).
Dichter, Bilbhauer, 3n=
genieur, ©efchübgie&er,
Baumeifter beim ÏÏÏai=
länberbom,Kana!bauer,
Œntbecfer ber JjebeIges
fefce.Sr erfanb ben Ball5
fchirm, b. Seuchtigfeits*
meffer,bas £ampenglas,
einen Sauchapparat.
(Slugmafchinenprobl.)

1895 t ©uft. Brey tag. — (Ein ©ebcmfe,
ÎÏÏontag 30. aus Lebenserfahrung entftanben, fft
mehr toert, als 3ehn aus Büchern gelernte. (©. Brey tag)

1351 3ürid? tritt ber ©ibgenoffenfchaft
Dienstag 1. bei. 19071 Bilbhauer Hlfr.£an3 (Pefta-
io33isDen!maI). — ©ro&e Seelen bulben [tili. (Stiller)

mittWOdl 2. 1685 t flbr. oon ©ftabe, holt. ïïïaler. —
1798 Unabhängigfeitsfämpfe in Schtoy3. — Du mufet
toollen, toas bu toollen mufet. (£eonarbo ba Dinci)

Donnerstag 3. 1761 * Kofcebue —1849 t Scf?necfen=
burger, Dichter ber „tDacht am Rhein", in Burgborf. —
Sable nicht, too bu tröften follft! (Schneclenburger)

David Livingstone,
engl. Missionar u.
Afrikaforscher, * 19. März
1813, s 1. Mai 1873.
Durchwanderte
unerforschte Gegenden Afrikas,

entdeckte z. B. die
viktoriafälle des Sambesi.

Seit 1869 verschollen,
wurde er von Stanley
1871 aufgefunden.

Starb auf der Suche
nach den Nilquellen,
nahe des von ihm
entdeckten Bangweoloosees.

* ^1452?^2.^Mai'1519.
Größtes Universalgenie.
LedeutenderMaler
(Erfinder des Helldunkels).
Dichter, Bildhauer,
Ingenieur, Geschühgießer,
Baumeister beim
Mailänderdom,Nanalbauer,
Entdecker der Hebelgesetze.Er

erfand den
Fallschirm, d. Feuchtigkeitsmesser,das

Lampenglas,
einen Tauchapparat.
(Flugmaschinenprobl.)

/ 1895 t Gust. Freitag. — Ein Gedanke,
Montag Zg. aus Lebenserfahrung entstanden, ist
mehr wert, als zehn aus Büchern gelernte. (G. Fregtag)

jzgi Zürich tritt der Eidgenossenschaft
Dienstag 1. bei. 1907 s Bildhauer Alfr.Lanz (pesta-
lozzi-Oenkmal). — Große Seelen dulden still. (Schiller)

Mittwoch 2. 1685 s Adr. von Gstade, holl. Maler. —
1798 Unabhängigkeitskämpfe in Schwgz. — Du mußt
wollen, was du wollen mußt. (Leonardo da Vinci)

Vonnerstag 3. 1761 * Notzebue.—1849 t Schnecken-
burger, Dichter der „Wacht am Rhein", in Surgdorf. —
Tadle nicht, wo du trösten sollst! (Schneckenburger)



IHoimisfpiegel
Wetterregeln

Kühler ÏÏÏai, Diel Stroh unb fjeu. —
ïîîaientau macht grüne flu.— Diele©e»
roitter im ITTai, fingt ber Bauer3ucf?fjei.
— ÎÏÏairegen auf bie Saaten, bann reg»
net es Dufaten. — Panfra3ius (12.),
Seroa3ius (13.), Bonifa3ius(14.) brin»
gen oft Kalte unb Derbruß.

Xöetter in ben Iefcten 3ahren (Bern)
4) j jo
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1914 10,5 1,3
8,8
5,3

25,1 139 17 114
1915 14,5 23,4 99 14 195
1916 13,2 24,8 72 14 186
1917 15,4 6,4 26,8 30 14 201
1918 14,0 6,2 24,9 44 10 250
1919 12,6 1,3

3,3
22,1 41 11 273

1920 14,9 27,0 94 10 194
1921
viel».

Darcn-
Bchnltt

13,3 2,4 22,4 163 16 173

12,1 4,0 23,3 84 14 205

Bilde in öle Hatur
Suche an ©bftbäumen Schüblinge, am
Apfelbaum ben „Brenner" im 3nnern
angebrannt erfcheinenber Blütenlno»
fpen (ïîîabe bes Apfelblütenstechers,
Käfer); Blutlaus (roeißer Sil3); in
jungen Kirfchen ben Kellenmacher
(ïïîabe eines Käfers).— Sehe einige
Bohnen unb ©etreibetörner in einen
Hopf feuchter (Erbe, notiere bie 3eits
bauet bis 3um Keimen ber Pflansen,
beobachte bie ertinnenben Pflän3then.
©artenbau
flusfaaten: Stangenbohnen, ©urten,
Rofentohh Bobenïohlrabi. Pflan3un»
gen: £aud?, Sellerie, ©omaten,
Sommerflor. Die (Erbfen tperben behäufelt,
Kartoffeln behaclt, Brühlohlarten ge»
büngt. Dahlien roerben ausgepflan3t.
©bftbäume tnerben pin3iert. fln Unge»
3iefer roirb belämpft: ïïïaulrourfsgril»
Ien, Schneden, IHailäfer, Blattläufe,
©efpinfimotten, Stachelbeerraupen,
flpfelblütenftecher.
fjauswirtfehaft
©fen, Kamine unb 3entralhei3ungen
jefct, unb nicht erft im £?erbft, in
©tbnung bringen laffen. — U)er jefct
Brennhol3 beftellt, erhält bei manchen

mal
Birmen Preisermäßigung. — Betten
unb Kleiber fonnen.

©efunbheitsregeln
Beim Delofahren unb Bußballfpielen
unb anberem Sport muß bas £}er3
gefchont werben. ©efährlid? ift bas
Bergauffahren. — 3äl?le cor unb
gleich nach Sportübungen beine Puls»
fchläge; hüte bein f?er3 oor Überan»
ftrengungen.

tjanbel, ©ewerbe
XDer 3U fpät beftellt, hat Schmierig»
leiten mit ber Ablieferung.— Heuer
Sommerfahrplan.

3n weiter tDelt
<Ernte3eit in: (3ahlen bebeuten
©infuhr ber Schtoei3 in Millionen Bran»
len) fllgier»©unis (©etreibe 2,3 ÎTÏilI.,
IDein 0,5 mill., ©bft 0,9 ÎÏÏilI., ©e»
müfe, töolle; total 3,9 mill.); 3entral»
flfien; 3apan; ©ejras; Bloriba.

IHittl.IHonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.
Ort CeU. mm Ort Cel«. mm

lïïabrib. 15,9 45 töerchojan 0,8
29,5

5
Paris 13,1 54 Kalfutta.. 142
Conbon. 11,7 47 3erufalem 20,7 7
Berlin 13,7 49 SanBranc. 13,7 18
töien 15,1 64 Rem IJorl 15,3 80
Rom... 17,8 55 R.b.3anei. 22,5 92
Konft. 16,8 29 Sybney 14,7 99
Petersb. 8,7 43 Sanfibar 26,7 291
Horbfap 2,7 32 Kapftabt 14,6 99

Monatsspiegel
Wetterregeln

kühler Mai, viel Stroh und Heu. —
Maientau macht grüne Au.— vieleGe-
witterim Mai, singt der BauerJuchhei.
— Mairegen auf die Saaten, dann regnet

es Dukaten. — pankrazius (12.),
Servazius (lZ.), Lonifazius(14.) bringen

oft Kälte und Verdruß.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)

« V

Z
Ma » Z Zß !Z F

1914 10,5 1,3
8,8
5,5

25,1 159 17 114
1915 14,5 25,4 99 14 195
1916 15,2 24.8 72 14 186
1917 15,4 6.4 26,8 50 14 201
1918 14,0 6,2 24,9 44 10 250
1919 12,6 1,3

5,5
22,1 41 11 275

1920 14,9 27,0 94 10 194
1921 15,5 2,4 22,4 165 16 175

12,1 4.0 25.5 84 14 205

Blicke in die Natur
Suche an Gbstbäumen Schädlinge, am
Apfelbaum den „Brenner" im Innern
angebrannt erscheinender Blutenknospen

(Made des Apfelblütenstechers,
Käfer),- Blutlaus (weißer Filz),- in
jungen Kirschen den Kellenmacher
(Made eines Käfers).— Setze einige
Bohnen und Getreidekörner in einen
Topf feuchter Erde, notiere die
Zeitdauer bis zum keimen der pflanzen,
beobachte die errinnenden pflänzchen.
Gartenbau
Aussaaten: Stangenbohnen, Gurken,
Kosenkohl, Bodenkohlrabi. Pflanzungen:

Lauch, Sellerie, Tomaten,
Sommerflor. vie Erbsen werden behäufelt,
Kartoffeln behackt, Frühkohlarten
gedüngt. vahlien werden ausgepflanzt.
Gbstbäume werden pinziert. An Ungeziefer

wird bekämpft: Maulwurfsgrillen,
Schnecken, Maikäser, Blattläuse,

Gespinstmotten, Stachelbeerraupen,
Apfelblütenstecher.
Hauswirtschaft
Ofen, Kamine und Zentralheizungen
jetzt, und nicht erst im herbst, in
Ordnung bringen lassen. — wer jetzt
Brennholz bestellt, erhält bei manchen

Mai
Firmen Preisermäßigung. — Betten
und Kleider sonnen.

Gefundheitsregeln
Beim velofahren und Fußballspielen
und anderem Sport muß das herz
geschont werden. Gefährlich ist das
Lergauffahren. — Zähle vor und
gleich nach Sportübungen deine
Pulsschläge,- hüte dein herz vor
Überanstrengungen.

Handel, Gewerbe
wer zu spät bestellt, hat Schwierigkeiten

mit der Ablieferung.— Neuer
Sommerfahrplan.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr der Schweiz in Millionen Franken)

Algier-Tunis (Getreide 2,5 Mill.,
wein 0.5 Mill., Obst 0.9 Mill.,
Gemüse, wolle,-total5,9 Mill.),- Zentralsten,-

Japan,- Texas.- Florida.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 15,9 45 werchojan 0,8

29,5
5

Paris.. 15,1 54 Kalkutta.. 142
London. 11.7 47 Jerusalem 20,7 7
Berlin 15,7 49 SanFranc. 15,7 18
Wien 15,1 64 New üork 15,5 80
Kom... 17,8 55 R.d.Ianei. 22,5 92
konst. 16,8 29 Sgdneg 14,7 99
petersb. 8,7 45 Sansibar 26,7 291
Nordkap 2,7 52 Kapstadt 14,6 99



fllesanöre Din et,
*17. 3unt 1797 tri (Du*
cf?y, f 4. îïïai 1847 in
(Harens. Profeffor an
öen Unioerfitäten £au=
fanne u. Bafel. flusge*
3eichneter, maabtlänöi=
fcher £iterarhiftorifer,
Kritüer unö (Theologe,
deiftnoller Betrachter
u. Darfteller öes 16., 17.
u. 18. 3afjrf?. öer fran3.
£iteratur, aus öer if?n
namentlich öie fittlichen
Bragen befchäftigten.

3ohannes Braams,
hernorragenöer öeutfd?.
donbichter. Hamburg,
* 7. mai 1833, f3.flpril
1897. Bortfeßer öer flaf=
fifcf?en Borm (Beetho*
nens), obroohl anfängl.
non ö. Romantit (Sd?u=
mann) beeinflußt, dl? or=
merf: „Deutfcfjes Re=
guiem". meifter öes
£iebes, reiche, blühen*
öe Klaoierbegleitung.
Kammermufif, Sym=
phonien, Klaoiermerfe.

1846 *ï)enryf Sienfieroic3 (Quo oaöis).
Srcitag 4. Rieht öie Pflicht, fonöern öie £iebe
3ur Pflicht font ihr lehren unö lernen. (Rief. Dinet)

Samstag 5. 1785 * flies. man30ni. — 1821 f Rapo*
leon I. auf Sanft Helena. — Arbeit unö Pflichterfüllung
finö öas Bunöament jebes mähren, innern dlücfes.

Sonntag 6. 1859 f fllej. d. ïjumbolbt, Raturforfcher.
— Die menfehen fommen öurth nichts öen döttem
näher, als menn fie menfehen glücflich machen, (dicero)

tnontag 7. 1815 drrichtung erfter fjütte 3um Be=
herbergen non Raturfreunöen auf öem Rigi. — Riemanö
ift frei, öer nicht über fid) felbfi £)err ift. (dlauöius)

Alexandre vin et,
* l7. Juni 1797 (n Gu-
chg. f 4. Mai 1847 in
Clarens. Professor an
den Universitäten
Lausanne u. Basel.
Ausgezeichneter, waadtländi-
scher Literarhistoriker,
Kritiker und Theologe.
Geistvoller Betrachter
u. Darsteller des 16., 17.
u. 18. Jahrh, der franz.
Literatur, aus der ihn
namentlich die sittlichen
Fragen beschäftigten.

Johannes Brahms,
hervorragender deutsch.
Tondichter. Hamburg,
* 7. Mai 18ZZ, -fZ.April
1897. Fortsetzer der
klassischen Form (Beethovens),

obwohl anfängl.
von d. Romantik
(Schumann) beeinflußt. Thorwerk:

„Deutsches
Requiem". Meister des
Liedes, reiche, blühende

Klavierbegleitung.
Kammermusik,
Symphonien, klavierwerke.

1846 *henrgk Sienkiewicz (Huo vadis).
Freitag 4. Nicht die Pflicht, sondern die Liebe
zur Pflicht sollt ihr lehren und lernen. (Alex, vinet)

Samstag Z. 1785 * Alex. Manzoni. — 1821 -f Napoleon

I. auf Sankt Helena. — Arbeit und Pflichterfüllung
sind das Fundament jedes wahren, innern Glückes.

Sonntag 6. 1859 f Alex. v. Humboldt, Naturforscher.
— Die Menschen kommen durch nichts den Göttern
näher, als wenn sie Menschen glücklich machen. (Cicero)

Montag 7. 1815 Errichtung erster Hütte zum
Beherbergen von Naturfreunden auf dem Rigi. — Niemand
ist frei, der nicht über sich selbst Herr ist. (Claudius)



1668 * René £efage, frart3öTifcf?er Oich=
Dienstag 8. ter. — 1902 Ausbruch bes mont Pelé
(ïïtartinique).—©in coeifer ïîtann macht nicht oiel IDorte.

lïïltttDOd) 9. 1805 t Srieöricf? Schiller 3U töeimar. —
Über alles <5lûeï gebt öod? öer Bteunö, öer's fühlenö
crft erfd?afft, öer's teilenö mehrt. (Stieöricf? Schiller)

Donnerstag 10. 1799 Kampf 3toifchen Bran30fenu.
©fterreidjern bei Brig. — 1861 Branö oon ©larus. —
Oer braoe mann öentt an fid? Telbft 3ulebt. (Stiller)

Sreitag 11. 1686 f ©tto d. ©ueride, ©rfinöer öer
£uftpumpe unö öes manometers. — man ift nie geneig*
ter, Unrecht 3U tun, als toenn man Unrecht hat. (Ejebel)

£j e n r i Dunant,
©enf, Sdjriftfteller. *»8.
mai 1828, f 30. ©tt.
1910.©rünöeröesRoten
Kreu3es mit ©uftaoe
ÏÏÏoynier, ©enf. Das
©Ienö ö. Derrounöeten,
öas er in öer Schlacht d.
Solferino beobachtete,
beroog ihn, öie Dölter
3ur ©rünöung öes Ro=
ten Kreu3es u. öer ©enfer

Konoention auf3u=
rufen. 3a>ei öer fegens-
reichften ©rünöungen.

3ohann Peter fjebel,
öer gröfjte öeutfd?e Dia=
leftöichter. * 10. mai
1760 in Bafel, t 22.
Sept. 1826. 2aglöhner=
finö,rouröe£ehrer, Geologie

* Profeffor. Seine
©Zählungen finö uner=
reichte mufter ooltstüm*
Iid?er Darstellung, uoll
ïïïenfchlidjïeit, Raioität
unö gefunöen tDitjes.
„fllemannifche ©eöid?=
te", „Schahtäftlein öes
rheinifd?. fjausfreunös."

îîîai 1668 » René Lesage, französischer Oich-
vienstag 8. ter. — 1902 Kusbruch des Mont pels
(Martinique).—Ein weiser Mann macht nicht viel Morte.

Mittwoch 9. 1805 f Friedrich Schiller zu Weimar. —
Über alles Glück geht doch der Freund, der's fühlend
erst erschafft, der's teilend mehrt. (Friedrich Schiller)

Donnerstag 19. 1799 Kampf zwischen Franzosen u.
Österreichern bei Brig. — 1861 Brand von Glarus. —
Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. (Schiller)

Freitag 11. 1686 f Gtto v. Guericke, Erfinder der
Luftpumpe und des Manometers. — Man ist nie geneigter,

Unrecht zu tun, als wenn man Unrecht hat. (Hebel)

Genf, Schriftsteller. *»'8.
Mai 1828, f 30. Gkt.
1910.SründerdesRoten
Kreuzes mit Gustave
Mognier, Genf. Das
Elend d. verwundeten,
das er in der Schlacht v.
Solferino beobachtete,
bewog ihn, die Völker
zur Gründung des Roten

Kreuzes u. der Genfer

Konvention aufzurufen.

Zwei der
segensreichsten Gründungen.

Johann Peter Hebel,
der gröszte deutsche Oia-
lektdichter. * 10. Mai
1760 in Basel, t 22.
Sept. 1826. Taglöhner-
kind.wurdeLehrer, Theologie

- Professor. Seine
Erzählungen sind
unerreichte Muster volkstümlicher

Darstellung, voll
Menschlichkeit, Naivität
und gesunden Witzes.
„Rlemannische Gedichte",

„Schatzkästlein des
rheinisch. Hausfreunds."



£ e o p o I b Robert,
fchœeb.Rîaler. *i3.ÏÏÏai
1794 in £es (Eplatures
bei £a <Ihaur=be*5onbs,
t 1835 in Denebig. (Er
ftubierte in Paris. Sein
grofjes Kunfterlebnis
roaren bie fcf?önen ita*
lienifchen Doltstypen.
(Er übertrug ben flaffi*
fchen Stil aufs Bauern*
bilb. (Es finb ihm niele
ibeale Siguren gelun*
gen. „R)in3erfeft", „Die
Ausfahrt öer 3ifcf?er."

3alob Stämpfli,
frf?ajei3erifcher Staats*
mann, * 22. Sebr. 1820,
3an3enbaus bei Büren,
Kt.Bern. fl5.lïïail879.
Der Bauerntnabe tour*
be ©erichtsfchreiber,flb*
Dotât, Rebatteur, Ratio*
nalrat unb Bunbesprä*
fibent. (Er mar heroor*
ragenb tätig fürbie Der*
faffungs * Reoifion oon
1848; mutige Stellung*
nähme im Saooyer*
u. Reuenburgerhanbel.

I,lai 1803 • 3u(tus »on Ciebig. — mein
Samstag 12. (Erbteil toie herrlich roeit unb breit, bie
3eit ift mein Befifc, mein flcïet ift bie 3eit. (©oethe)

Sonntag 13. 1717 Kaiferin Rlaria Sherefia, löien.
ÏDir follen immer oerçeihen: bem Reuigen um feinet*
raillen, bem Reulofen um unfertroillen. (<Ebner*(Efchenb.)

IHontag 14. 1394 Branb oon Bern, 500 Käufer ein*
geäfchert. — 1686 * Sahrenheit, Phyfiter. — (Ein ebles
Beifpiel macht bie fchtoeren Säten leicht. (3. R>. ©oethe)

Dienstag 15. 1403 Schlacht bei Speicher. — 1800
Rapoleons Übergang über ben St. Bernharb. — Des
Doltes IDohlfahrt ift bie höchfte Pflicht. (Sr. Schiller)

Leopold Robert,
schweiz.Maler. *13.Mai
1794 in Les Eplatures
bei La Ehaux-de-Fonds.
f 1835 in Venedig. Er
studierte in Paris. Sein
großes Kunsterlebnis
waren die schönen
italienischen volkstgpen.
Er übertrug den klassischen

Stil aufs Bauernbild.
Es sind ihm viele

ideale Figuren gelungen.

„Winzerfest", „Die
Ausfahrt der Fischer."

Zakob Stämpfli,
schweizerischer Staatsmann,

* 22. Febr. 1820,
Zanzenhaus bei Suren,
kt.Lern. -f15.Mai1879.
ver Bauernknabe wurde

Gerichtsschreiber,Advokat.
Redakteur.

Nationalrat und Bundespräsident.
Er war hervorragend

tätig für die ver-
fassungs - Revision von
1848,- mutige Stellungnahme

im Savoger-
u. Neuenburgerhandel.

!>lai 180Z ' Justus von cieblg. — Mein
Samstag 12. Erbteil wie herrlich weit und breit, die
Zeit ist mein Besitz, mein Acker ist die Zeit. (Goethe)

Sonntag 13. 1717 * Kaiserin Maria Theresia, Men.
Wir sollen immer verzeihen: dem Reuigen um
seinetwillen. dem Reulosen um unsertwillen. (Ebner-Eschenb.)

INontag 14. 1394 Brand von Lern, 500 Häuser
eingeäschert. — 1686 * Fahrenheit, phgsiker. — Ein edles
Beispiel macht die schweren Taten leicht. (I. W. Goethe)

Dienstag 15. 1403 Schlacht bei Speicher. — 1800
Napoleons Übergang über den St. Bernhard. — ves
Volkes Wohlfahrt ist die höchste Pflicht. (Fr. Schiller)



1318 Die Solothurner retten ihre er=
mittmodt 16. trinfenben 5einöe. — 1788 * Srieörich
Rüdert. — ©hne Seiden bildet fiel? fein ©harafter.

Donnetstoa 17. 1510 t Sanöro Botticelli, gtofjet
ITCaler, Sloren3.— Derftanb haben, f?er3 haben, ift nicf?t
genug, man mub fie auch für andere haben. (Säubert)

Sreitag 18. 1804 napoleon I. roirö Kaifer. —
1899 ©tfte Sriebensfonferen3 im ï?aag. — Rid?t mer
Diel hat, fft reich, fonöern roer roenig bedarf. (©ebner)

Samstag 19. 1762 Die ©enfer Regierung labt öurch
öen genfer Rouffeaus Ulerfe oemichten. — Seben
heibt nicht atmen, fonöern handeln. (3. 3. Rouffeau)

©öroarö 3enner,
englifcher flr3t. Kämpfer
für öie Schubimpfung,
* 17.IÏÏai 1749, |26.3a=
nuar 1823. ©ine Bäue*
rin machte ihn öarauf
aufmerffam, öab ïïïel*
fer, toelche ungefährliche
Kuhpocfen gehabt hat*
ten, unempfindlich ge*
gen ÏÏÏenfchenpoden find
(im ©rient 3mpfung
fchon alt). Fjeute impft
man gegen Diele an*
ftedenöe Kranfheiten.

©hriftoph Kolumbus,
©ntbeder flmerifas, * in
©enua 1446, + 21. ÎÏÏai
1506, urfpr. töollroeber,
dann Schiffahrer, er*
langte Dom fpan. König
die flusrüftung, um
einen für3eren IDeg nach
3nöien 3U fud?en, ent*
beefte dabei den neuen
©rbteil. Sanöung 12.
©ft. 1492. ©r glaubte,
3nöien erreicht 3U ha=
ben, und nannte die
Beroohner 3ndianer.

1Z18 vie Solothurner retten ihre er-
lNittwoch 16. trinkenden Feinde.— 1788 * Friedrich
Kückert. — Ghne Leiden bildet sich kein Charakter.

Vonnerstag 17. 1510 s Sandra Botticelli, großer
Maler, Florenz. — verstand haben, herz haben, ist nicht
genug, man muß sie auch für andere haben. (Schubert)

Freitag 18. 1804 Napoleon I. wird Kaiser. —
1899 Erste Friedenskonferenz im Haag. — Nicht wer
viel hat, ist reich, sondern wer wenig bedarf. (Geßner)

Lamstag 19. 1762 vie Genfer Regierung läßt durch
den Henker Kousseaus Werke vernichten. — Leben
heißt nicht atmen, sondern handeln. (I. I. Rousseau)

Edward Jenner,
englischer Arzt. Kämpfer
für die Schußimpfung,
*17.Mai 1749, -f 26.Ja¬
nuar 1825. Eine Bäuerin

machte ihn darauf
aufmerksam, daß Melker.

welche ungefährliche
Kuhpocken gehabt hatten,

unempfindlich
gegen Menschenpocken sind
(im Grient Impfung
schon alt), heute impft
man gegen viele
ansteckende Krankheiten.

Christoph Kolumbus,
Entdecker Amerikas, * in
Genua 1446, f 21. Mai
1506, urspr. Wollweber,
dann Schiffahrer,
erlangte vom span. König
die Ausrüstung, um
einen kürzeren weg nach
Indien zu suchen,
entdeckte dabei den neuen
Erdteil. Landung 12.
Gkt. 1492. Er glaubte,
Indien erreicht zu
haben, und nannte die
Bewohner Indianer.



Rtcfjarö R) a g n e r,
ber bebeutenbfte beut=
fd?e ©pernbi<f?ter unb
»Komponift ber Bereit,
* £cip3ig 22. ïïîai 1813,
t 13.Bcbruar 1883. Sil*
bete b. ©per oöllig 3um
ïîlufitbrama um, inbem
er bas ÏÏÏufiïalifcbe Don
ber Bübneins ©rcbefter
nabm. Scbuf ficf? in Bay»
reutb ein eigenes Büb»
nenbaus. „Der Ring bes
Ribelungen", „©riftan"
„Cobengrin", „ Parfifal".

e n r i Ï 3 b f e n
ber einflufjreicbfte nor»
toegifcbe Scbriftfteller b.
19. 3abrbunberts. * 20.
!ÏÏâr3 1828, t 23. IRai
1906. (Er ift ber Scböp»
fer bes mobemen(5efeU=
fcbaftsbramas. „Stütjen
ber ©efellfcbaft", „Ho=
ra", „©efpenfter", „(Ein
Dolïsfeinb" u.a. £eitge»
banïe: tDer feine £iebe
für irgenb einen Dor»
teil Derfauft, oerpfufdjt
ficb unb bie ©efelifcbaft.

1815 Der löienet Kongreß anerfennt
Sonntag 20. bie Unabbängigleit ber Scbtoei3. —
tüer ift roeife? ber oon jebermann lernt, (dalmub)

OTontag 21. 1471 » fllbred?t Dürer. — 1506 t Gbri»
ftopb Kolumbus. — Dafe bu nicbt fannft, toirb bir Der»
geben, bocb nimmerbar, bafj bu nicbt roillft. (§. 3bfen)

Dienstag 22. 1499 S(blacf?t an ber (Ealoen. — 1882
(Eröffnung ber ©ottbarbbabn. — Das Rlitleib ift bie
einige roabre ©runblage aller Sittlidjfeit. (R. IDagner)

IttittlüOd? 23. 1618 flufftanb in Prag, Beginn bes
Drei&igjäbrigen Krieges. — Der ift ber ftärlfte
Rlann auf ber Welt, ber allein ftebt. (tjenrit 3bfen)

Richard Wagner,
der bedeutendste deutsche

Gperndichter und
-Romponist der Neuzeit,
* Leipzig 22. Mai 1813,
f 13.Zebruar 1883.
Bildete d. Gper völlig zum
Musikdrama um, indem
er das Musikalische von
der Bühne ins Orchester
nahm. Schuf sich inBag-
reuth ein eigenes
Bühnenhaus. „Der Ring des
Nibelungen", „Tristan"
„Lohengrin",Parsifal".

Henrik Ibsen,
der einflußreichste
norwegische Schriftsteller d.
19. Jahrhunderts. * 2V.
März 1828, t 23. Mai
1906. Er ist der Schöpfer

des modernenGesell-
schaftsdramas. „Stützen
der Gesellschaft", „Nora",

„Gespenster", „Ein
Volksfeind" u.a. Leitgedanke:

Wer seine Liebe
für irgend einen Vorteil

verkauft, verpfuscht
sich und die Gesellschaft.

1815 ver Wiener Kongreß anerkennt
Sonntag 20. die Unabhängigkeit der Schweiz. —
Wer ist weise? der von jedermann lernt. (Talmud)

Montag 21. 1471 * Albrecht Dürer. — 1506 s Christoph

Kolumbus. — Daß du nicht kannst, wird dir
vergeben, doch nimmerdar, daß du nicht willst. (H. Ibsen)

Dienstag 22. 1499 Schlacht an der Ealoen. — 1882
Eröffnung der Gotthardbahn. — Das Mitleid ist die
einzige wahre Grundlage aller Sittlichkeit. (R. Wagner)

Mittwoch 23. 1618 Aufstand in Prag. Beginn des
Dreißigjährigen Krieges. — Der ist der stärkste
Mann auf der Welt, der allein steht. (Henrik Ibsen)



Hid! 1814 *Diïtoria, Königin o.Œnglanb.
Bonnerstag 24. —18481Annette ü.Drofte*t?ülsboff,
Dichterin. — Sei mit ben Deinen albeit im Reinen.

Sreitag 25. 1799 ©efecbt b. Srauenfelb. — 1818
* 3aï. Burctbûrbt, fcf?tt>ei3. Kunftbift. — töer ben Hcler
nictjt mill graben, ber mirb nichts als Rnïraut ba&en.

Samstag 26. 1857 Parifer Dertrag. Preußen oer=
3icf?tet auf Reuenburg. — IDo robe Kräfte finnlos roal=
ten, ba fann fid? lein ©ebilb geftalten. (St. Schiller)

Sonntag 27. 1910fKocb, Betämpfer b. 3nfe!tions=
frantbeiten. — ©rofce ©ebanïen unb ein reines Ï?er3,
bas ift, mas mir uns oon ©ott erbitten follen. (©oetbe)

Rifolaus Kopernitus,
poln. Aftronom, * 19.
Sebr. 1473, t 24. Mai
1543. Begrünbete mif-
fenfcbaftlid? bie fd?on
com ©riecben Ariftarrf?
öon Samos aufgeftellte
Cefjre, bie ©rbe brebe
fid? um bie Sonne.—Sie
rourbe fpäter oon ©ali=
lei, Kepler unb Descar*
tes im ©egenfafc 3ur An*
nabme bes Altertums
unb Mittelalters meiter*
gebilbet unb oerfocbten.

B ranj F? a I s
bollänb. Maler, * 1580,
t 1666. Sein IDeltrubm
grünbet fid? auf feine
Portraits unb ©ruppen*
bilbniffe. „Das luftige
Œrio", „Die ZEifd?gefeII=
fcbaft", „Die Rommel*
potfpieler". Sran3 ï?als
oerftanb es meifterbaft,
ein Portrait mit meni*
gen breiten Pinfelftri=
d?en auf3ubauen. Diefe
Art ift bis beute als Stfju*
le Iebenbig geblieben.

1814 »Viktoria, Königin o.England.
Donnerstag 24. —1848-fAnnettev.Droste-hülshoff.
Dichterin. — Sei mit den Deinen allzeit im Reinen.

Freitag 25. 1799 Gefecht b. Frauenfeld. — 1818
* Jak. Burckhardt, schweiz. kunsthist. — lver den Acker
nicht will graben, der wird nichts als Unkraut haben.

Samstag 26. 1857 pariser Vertrag. Preußen
verzichtet auf Neuenburg. — Mo rohe Kräfte sinnlos walten,

da kann sich kein Gebild gestalten. (Fr. Schiller)

Sonntag 27. 1910 t koch, Bekämpfer d.
Infektionskrankheiten. — Große Gedanken und ein reines herz,
das ist, was wir uns von Gott erbitten sollen. (Goethe)

Nikolaus Kopernikus,
poln. Astronom, * 19.
Febr. 1473, f 24. Mai
1543. Begründete
wissenschaftlich die schon
vom Griechen Aristarch
von Samos aufgestellte
Lehre, die Erde drehe
sich um die Sonne.—Sie
wurde später von Galilei,

Kepler und Descartes

im Gegensatz zur
Annahme des Altertums
und Mittelalters weiter-

Franz hals,
holländ. Maler, * 1580.
f 1666. Sein Iveltruhm
gründet sich auf seine
Portraits und Gruppenbildnisse.

„Das lustige
Trio", „Die Tischgesellschaft",

„Die Rommel-
potspieler". Franz hals
verstand es meisterhaft,
ein Portrait mit wenigen

breiten pinselstrichen

aufzubauen. Diese
Art ist bis heute als Schule

lebendig geblieben.



£ u b to i g fl g a f f i 3,
fcf?tDei3. Raturforfd?er,
* 28. ïïïai 1807 Rîôtier,
114. De3.1873.(Erflärte
bie alpinen G>letfd?erer*
Meinungen. Beftimmte
oiele foffile (oortoelt*
lid?e) Bifcï?e. (Brünber
bes berühmten 30oIogi*
fdjen ÏÏÏufeums in Heto
(Eambribge. Borfdjungs*
reife n. Brafilien,dieffee*
ejpebitionen. SeinïOer!
tourbe fortgefefctoon fei*
nem Sof?ne fllejanber.

Doltaire,
ber geiftreid?fte fran3.
Sd?riftfteller, * Paris
21. Roo.l694,t 30. mai
1778. Doltaire mufete
feiner unerfdjrodenen
Scfjriften toegen flüd?*
ten, tourbe oon Brieb*
rid? II. nad? Berlin ein*
gelaben unb lebte 3ulefct
in Berney bei <5enf.
Sein (Einflufe reid?te
burd? gan3 (Europa. (Ein
Sturmoogel ber fran*
3Ôfifd?en Reoolution.

1810 * HIeïanbre (Ealame, fd?toei3. ma*
ÎÏÏontag 28. 1er. — 1840 * maler ï?. ÏTÎafart, Sal3*
burg. — Unenblid? ift bas Rätfei ber Ratur (Körner)

Dienstag 29. 1453 (Eroberung oon Konftantinopel
burd? bie dürfen. — Das grofee <5ef?eimnis bes Cebens
befteht in ber Kunft, feiner Stimmung fjerr 3U bleiben.

tmttUKXft 30. 1265 »Dante.—1770 tSranç.Boud?er,
fran3öfifd?er maler. — Diejenigen, bie über bas <5Iüd
flagen, follten meift über fid? felbft flagen. (Doltaire)

Donnerstag 31. 1902Briebe3uPretoria(Sübafrifa=
nifcf?er Krieg).— fllle3eit traurig ift befd?toerIid?; alle3cit
fröf?lid? ift gefäf?rlid?; alle3eit aufrichtig, bas ift ehrlid?.

Ludwig Agassiz,
schweiz. Naturforscher,
* 28. Mai 1807 Motier,
s 14. vez. 187Z.Erklärte
die alpinen
Gletschererscheinungen. Bestimmte
viele fossile (vorweltliche)

Fische. Gründer
des berühmten zoologischen

Museums in New
Cambridge. Forschungsreise

n. Brasilien,
Tiefseeexpeditionen. Seinlverk
wurde fortgesetztvon
seinem Sohne Alexander.

Voltaire,
der geistreichste franz.
Schriftsteller, * Paris
21. Nov. 1694,1-30. Mai
1778. Voltaire mußte
seiner unerschrockenen
Schriften wegen flüchten,

wurde von Friedrich

II. nach Berlin
eingeladen und lebte zuletzt
in Ferneg bei Genf.
Sein Einfluß reichte
durch ganz Europa. Ein
Sturmvogel der
französischen Revolution.

iZig » Alexandre Ealame, schweiz. Ma-
Montag 28. ler. — 1840 * Maler h. Makart, Salzburg.

— Unendlich ist das Rätsel der Natur! (Körner)

Dienstag 29. 145Z Eroberung von Konstantinopel
durch die Türken. — Vas große Geheimnis des Lebens
besteht in der Kunst. seiner Stimmung Herr zu bleiben.

Mittwoch Z0. 1265 *vante.—1770 s Fran?. Boucher,
französischer Maler. — Diejenigen, die über das Glück
klagen, sollten meist über sich selbst klagen. (Voltaire)

Vonnerstag ZI. 1902 Friede zu Pretoria (Südafrikanischer

Krieg).— Allezeit traurig ist beschwerlich,- allezeit
fröhlich ist gefährlich,- allezeit aufrichtig, das ist ehrlich.



îlîonatsïpiegcl
IDetterregeln

Diel Donner im 3uni
Bringt ein fruchtbares 3ahr.
IDenn im 3uni Horbtoinb toeht,
Das Korn 3ur (Ernte trefflich fte&t.
Donnert's im 3uni, fo gerat bas Korn.
IDenn ïalt unb nafe ber 3uni mar,
Derbirbt er meift bas gan3e 3ahr.

IDetter in ben legten 3ahren (Bern)
1)
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1914 14,4 5,3 26,6 97 19 205
1915 17,3 11,4 26,6 150 15 230
1916 13,2 3,8 25,5 189 16 166
1917 17,7 10,8 26,4 112 15 271
1918 13,7 8,0 23,7 162 17 237
1919 16,3 6,2 29,0 82 11 274
1920 15,5 8,6 26,0 89 11 202
1921 16,5 8,0 27,9 69 9 267
vielj.

schnitt
15,6 8,1 26,0 104 14 222

©um

Blicfe in öie Hatur
Stid) einen gefpifcten Bleistift leicht in
bie Blüte einer ©rd}is(Knabenfraut).
Beobachte einige ITIinuten basRefultat
bes Derfudjes unb fudje bir bas ©e-
fd}ef}ene 3U ertlären. — Hcf?te bid} bei
Ausflügen unb befonbers Bergtouren
ber Blütenpracht ber Pflan3en unb in*
tereffiere bid} für il}r IDachstum unb il}r
feben. — Beobachte unb oerfolge ben
Stanb unb bas Reifen ber Kultur»
pflan3en, erïenne alle Schüblinge. —
Beobachte am 21. 3uni (längfter ©ag)
bie Sonne, toie am 21.IRär3, unb
oergleidje.
©artenbau
Ausfaaten: Ranben, ©nbioien, Iefcte
Bohnen,Karotten für benIDinter,©hou
IRarcelin; gepflan3t toerben bie fpäten
Kohlarten. IRan giefee ftets abenbs
unb nicht mit ïaltem IDalîer; beffer
recht grünblich ftatt oft unb nad}läffig.
©bjtbäume fertig pin3ieren, Reben
heften. ©egen allerlei Pflan3enld}äblinge
roirb mit Kupferfallbrühe gefpritjt.
f}ausioirtfd}aft
S!i nachleben, mit IDad?s einreiben,
Sd}Iittfd}uhe ölen. — Befte ©inmad}»
3eit für ©rbbeeren.

©efunbfjeitsregeln
Blufe- unb Seebäber ftnb aufcerorbent»
lid} gefunb. Beoor man ins Blu&bab
geht, 3uerlt ben Körper burd}
Abmalten abfühlen. Babe nie mit
collent, aber auch nie mit leerem Klagen.
Sei 3U Beginn ber Babefailon beim
Sdjtoimmen befonbers oorfichtig.
Deine Kräfte haben feit lefctem jähr
abgenommen, ©rainiere bich toieber.
£?anbel, ©eioerbe
1. 3uni (Eröffnung ber Bergbahnen
unb Berghotels.
3n weiter IDelt
(Ernte3eit in: (3ahlen bebeuten
lchtoet3. ©infuhr in lïïiU. Br.) Sranf-
reid? (IDein 27,6 IRill., ©etreibe, Süb-
früd}te unb ©emüfe22,2 IR.); Spanien
(IDein 50 ÏR., Sübfrüd}te 5 IR.);
Portugal; 3talien (IDein 24 IR., ©emüfe,
©bft u. Sübfrücf}te 24,8 IR., Reis 2,5
IRill.); ©riechenlanb; ©ürfei; Der. St.
o. Amerifa (IRai-3uli) (©etreibe 192
IR.> Baumtoolle 43 IR., ©abaf 5,8 IR.,
IRal3 3,8 IR., 3uderrohr 6,6 IRill.).
IRitti.IRonatstemp.u. Itieberfchlagsmg.

0«U. mm Ort
IRabrib. 20,5 29 IDerd}oian 1

Paris 16,5 57 Kalfuita.. :*

~ ' 3erufalem
SanBranc. 1

Rem Dorf. :

£onbon.|15,2!54
Berlin
IDien
Rom
Konft.
Petersb.
Rorbfap

17,8166
18,8 66
21,6 38
21,1 35
14,8 46
6,9 [40

Cels.

11,4
29,3
23
14,7
20,6

R.b.3"anei.i21,l
Sybney
Sanfibar
Kapftabt

12,3
25,9
13,1

11
300

0
6

80
47

137
113
62

Monatsspiegel
Wetterregeln

viel Donner im Juni
Bringt ein fruchtbares Jahr.
Wenn im Juni Nordwind weht,
Das Korn zur Ernte trefflich steht.
Donnert's im Juni, so gerät das Korn.
Wenn kalt und naß der Juni war,
verdirbt er meist das ganze Jahr.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)
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1914 14,4 5,5 26,6 97 19 205
1915 17,5 11.4 26,6 150 15 250
1916 15,2 5,8 25,5 189 16 166
1917 17,7 10,8 26,4 112 15 271
1918 15,7 8.0 25,7 162 17 257
1919 16,5 6.2 29,0 82 11 274
1920 15,5 8,6 26,0 89 11 202
1921 16,5 8,0 27,9 69 9 267

âê 15,6 8.1 26,0 104 14 222

Juni

Blicke in die Natur
Stich einen gespitzten Bleistift leicht in
die Blüte einer Grchis (Knabenkraut).
Beobachte einige Minuten dasNesultat
des Versuches und suche dir das
Geschehene zu erklären. — Achte dich bei
Ausflügen und besonders Bergtouren
der Blütenpracht der pflanzen und
interessiere dich für ihr Wachstum und ihr
Leben. — Beobachte und verfolge den
Stand und das Keifen der
Kulturpflanzen, erkenne alle Schädlinge. —
Beobachte am 2l. Juni (längster Tag)
die Sonne, wie am 2l.März, und
vergleiche.
Gartenbau
Aussaaten: Randen, Endivien, letzte
Bohnen,Karotten für denWinter,Thou
Marcelin,- gepflanzt werden die späten
kohlarten. Man gieße stets abends
und nicht mit kaltem Wasser,- besser
recht gründlich statt oft und nachlässig.
Gbstbäume fertig pinzieren, Reben
heften. Gegen allerlei Pflanzenschädlinge
wird mit Kupferkalkbrühe gespritzt.
Hauswirtschaft
Ski nachsehen, mit Wachs einreihen,
Schlittschuhe ölen. — Beste Einmachzeit

für Erdbeeren.

Gesundheitsregeln
Fluß- und Seebäder sind außerordentlich

gesund. Bevor man ins Flußbad
geht, zuerst den Körper durch
Abwäschen abkühlen. Bade nie mit
vollem, aber auch nie mit leerem Magen.
Sei zu Beginn der Badesaison beim
Schwimmen besonders vorsichtig.
Deine Kräfte haben seit letztem Jahr
abgenommen. Trainiere dich wieder.
Handel, Gewerbe
1. Juni Eröffnung der Bergbahnen
und Verghotels.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill. Fr.) Frankreich

(Wein 27,6 Mill., Getreide,
Südfrüchte und Gemüse22,2 M.).- Spanien
(Wein 50 M., Südfrüchte 5 M.),-
Portugal,- Italien (Wein 24 M., Gemüse,
Gbst u. Südfrüchte 24,8 M., Reis 2,5
Mill.),- Griechenland,- Türkei,- ver. St.
v. Amerika (Mai-Juli) (Getreide 192
M.> Baumwolle 45 M., Tabak 5,8 M.,
Malz 5.8 M., Zuckerrohr 6,6 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u Niederschlagsmg.

Madrid. 20.5 29 Werchojan 1

Paris.. 16,5 57 Kalkutta..
Jerusalem
SanFranc. 1

New^ork.

London. !15,2< 54
Berlin
Wien
Rom
konst.
petersb.
Nordkap

17,8>66
18,8 66
21,6 58
21,1 55
14,8 46
6.9 >40

11.4
29.5
25
14,7
20.6

R.d.Janei.!21,1
Sgdneg
Sansibar
Kapstadt

12.5
25,9
15,1

II
500

0
6

80
47

157
115
62



töilbur ID r i g h t,
ameriîanifcher Blieger,
* 16. April 1867, t 30.
ITTai 1912. Baute mit
feinem Bruöer (Droille
3uerft ©leitflieger toie
Cilienthal, öann öie ÏÏÏo-
torflugapparate. Schon
1904 unternahm er Blü*
ge non 19 Kilometer
Weite, öffentlich aber
erftl908.(Erregte auch in
(Europa öurch Blüge gro=
fees (Erftaunen. Sein Ap=
parat touröe oorbilölich.

Albert ÏDelti,
beöeutenöer fchtoeiä.
ÏÏÏaler unö Raöierer.
*3ürich, 18.5ebr. 1862,
t 8. 3uni 1912 ebenöa.
Schüler Bödlins; aber
ihn lodte nicht öas grie=
chifche, fonöern öas öeut=
fche îîïârchen, öie Sigut
mehr als öie Canöfchaft.
Blühenöes Detail, f?u=
mor, Satire. ÏÏÏalte
mit Balmer (3eid?ner
unferer Portraits) öas
gr. Canösgemeinöebilö.

1894 (Anführung öer mitteleuropä*
Sreitag 1. ifchen 3eit. — 1906 (Eröffnung öes
Simplontunnels. — Dem ÏÏÏutigen hilft ©ott. (Schiller)

Samstag 2. 1882 t ©iufeppe ©aribalöi, italien,
ttationalhelö. — IDie herrlich leuchtet mir öie Ratur!
IDie glän3t öie Sonne! IDie lacht öie Blur! (©oethe)

Sonntag 3. 1740 Brieör. öer ©ro&e heht öie Bolter
auf. — 1844 * D. Ciliencron, Dichter. — Rechne mit
Schroierigfeiten, aber fürchte fie nicht. (Kreu3burg)

Ilîontag 4. 1352 ©larus tritt in öen Bunö. — 1799
Schlacht bei 3ürich ((Öfterreicher gegen Bran30fen), —
ïjeimat ift öer befte Boöen für öen Künftler. (tDelti)

WilburMright,
amerikanischer Flieger,
* 16. April 1867, f 30.
Mai 1912. Laute mit
seinem Bruder Grville
zuerst Gleitflieger wie
Lilienthal, dann die
Motorflugapparate. Schon
1904 unternahm er Flüge

von 19 Kilometer
Weite, öffentlich aber
erst1908.Erregte auch in
Europa durch Flüge großes

Erstaunen. Sein
Apparat wurde vorbildlich.

Albert Welti,
bedeutender schweiz.
Maler und Radierer.
--Zürich, 18. Febr. 1862,
f 8. Juni 1912 ebenda.
Schüler Böcklins,- aber
ihn lockte nicht das
griechische, sondern das deutsche

Märchen, die Figur
mehr als die Landschaft.
Blühendes Detail,
Junior, Satire. Malte
mit Balmer (Zeichner
unserer Portraits) das
gr. Landsgemeindebild.

JUlN 1894 Einführung der mitteleuropä-
Freitag 7. ischen Zeit. — 1906 Eröffnung des
Simplontunnels. — Dem Mutigen hilft Gott. (Schiller)

Samstag 2. 1882 -f Giuseppe Garibaldi, italien.
Nationalheld. — Wie herrlich leuchtet mir die Natur!
Wie glänzt die Sonne! Wie lacht die Flur! (Goethe)

Sonntag 3. 1740 Friedr. der Große hebt die Folter
auf. — 1844 * o. Liliencron, Dichter. — Rechne mit
Schwierigkeiten, aber fürchte sie nicht. (Kreuzburg)

Montag 4. 1352 Glarus tritt in den Bund. — 1799
Schlacht bei Zürich (Österreicher gegen Franzosen). —
Heimat ist der beste Loden für den Künstler. (Welti)



3uni 1826 t Karl RTaria non töeber, Koms
Dienstag 5. ponift. — Das Urleil öer ÏÏÏenge mache
öich immer nachöenfenö, aber niemals per3agt. (Platen)

tnittttjod? 6. 1513 Sieg öer ©iögenoffen bei Ronara.
U)enn alle erfte Dioline fpielen mollten, müröen mir
nie ein ©rchefter 3ufammen beïommen. (Schumann)

Donnerstag 7. 1905 Rormegen bebt öen Bunö mit
Schmeöen auf. — Das Rlahre, ©rofce bebt uns über uns
felbft hinaus unö leuchtet uns mie ein Stern, (©oethe)

Sreitag 8. 632 t Rlohammeö in ïïïebina. — 1781
* ©ifenbahnbauer ©eorge Stephenfon. — Hur öem nüfct
öas £ob, öer öen ©aöel 3U fchäben meifc. (Schumann)

Diego Delasque3,
grober fpanifeber ÏÏÏa=
1er. * 6. 3uni 1599, f 7.
flug. 1660. Seine Por=
traits öes [pan. l}ofes
finö meltberühmt. Rlit
öer fluffaffung eines
fpanifchen ©ranöen gebt
er auf gröfete Ratur=
roabrbeit aus. ©r coirft
noch beute mie ein IÏÏo=
öerner, öa er bereits
öie ©inmirtung öer frei=
en £uft auf Siguren
u. ©egenftänöe tannte.

Robert Schumann,
öeutfeher RTufifer, * 8.
3uni 1810, t 29. 3uli
1856, ift öer tieffte unö
öeutfehefte Romantifer
in öer Rîufiï. Unoer=
gänglich finö nor allem
feine£ieöer unö Klanier*
ftücfe.©ratorien:,3auff,
„Paraöies unö Peri".
Seine ©attin ©Iara,
bernorragenöe Klanier*
fünftlerin, trug ö. Ruhm
öes Stühnerftorbenen
öurd? gam Deutfcblanö.

1826 s Karl Maria von Weber, Kom-
Dienstag 6. ponist. — vas Urteil der Menge mache
dich immer nachdenkend, aber niemals verzagt, (platen)

Mittwoch 6. 1513 Sieg der Eidgenossen bei Novara.
wenn alle erste Violine spielen wollten, würden wir
nie ein Orchester zusammen bekommen. (Schumann)

Donnerstag 7. 1905 Norwegen hebt den Bund mit
Schweden auf. — Oas Wahre, Große hebt uns über uns
selbst hinaus und leuchtet uns wie ein Stern. (Goethe)

Freitag 8. 632 f Mohammed in Medina. — 1781
* Eisenbahnbauer George Stephenson. — Nur dem nützt
das Lob, der den Tadel zu schätzen weiß. (Schumann)

Oiego Velasquez,
großer spanischer Maler.

* 6. Juni 1599, f 7.
Aug. 1660. Seine
Portraits des span. Hofes
sind weltberühmt. Mit
der Auffassung eines
spanischen Granden geht
er auf größte
Naturwahrheit aus. Er wirkt
noch heute wie ein
Moderner, da er bereits
die Einwirkung der freien

Luft auf Figuren
u. Gegenstände kannte.

Robert Schumann,
deutscher Musiker, * 8.
Juni 1810, s 29. Juli
1856, ist der tiefste und
deutscheste Romantiker
in der Musik.
Unvergänglich sind vor allem
seineLieder und
Klavierstücke.Oratorien:, Faust',
„Paradies und peri".
Seine Gattin Elara,
hervorragende
Klavierkünstlerin, trug d. Ruhm
des Frühverstorbenen



©eorge Stepf?enfon,
Derbefferer bet Dampfe
Ioïomotiue unb E?aupt*
begrünber bes (Eifert*
baf?nroefens, 8. 3uni
1781, 112.Auguft 1848.
Arbeitete fid? oom Ifta*
fd?iniften 3um Oireïtor
grober englifd?er Kot?*
tenmerfe empor. Baute
1814 feine erfte £o!o*
motioe, 1825 bie erfte
©ifenbat?n. (1847 bie
erfte fd?roei3erifd?e (Ei*
fenbabn 3ürid?* Haben.)

Anbré ITIarie Ampère,
fran3. pt?yfifer u. Rîa*
tf?ematifer, * 22. 3an.
1775, t 10. 3uni 1836.
(Er entbedte bie £Ded?feI*
mirfung 3mifd?en elef*
trifcf?en Strömen, bie
gegenfeitigen Be3ief?un*
gen oon Rlagnetismus
unb (EIe!tri3ität. Had?
ibm ift bie (Einheit ber
eteftrifd?en Stromftärfe
benannt. (Er mar Rlit*
begrünber ber mober*
nen EDärme * Sf?eorie.

3uni 1672 * 3ar Peter ber ©robe oon Rub*
Samstag 9. Ianb, in Rîosïau. — Arbeit ift bes
Bürgers 3ierbe, Segen ift ber Rlüf?e preis. (Schiller)

Sonntag 10. 1452 Die Statt Sreiburg ftellt fid?
unter ben Sd?ub bes per3ogs oon Saooyen. — (Ein red?*
tes J?er3 fd?Iägt freubig nad? bem Red?ten. (St?-Körner)

tlTontag 11. 1474 Abfd?Iub ber „(Emigen Rid?tung"
ber (Eibgenoffen mit (Öfterreid?. — 1864 * Rid?. Straub,
Komponift. — Anfangen ift leid?t, bet?arren ift Kunft.

Dienstag 12. 1789 t 3. s. Ciotarb, ©enfer Rialer.
— U)enn etmas gemalt'ger ift als bas Sd?idfal, fo
ift's ber Rlut, ber's unerfd?üttert trägt. ((Em. ©eibel)

George Stephenson,
verbesserer der
Dampflokomotive und
Hauptbegründer des
Eisenbahnwesens, * 8. Juni
178l. f 12.August 1848.
Arbeitete sich vom
Maschinisten zum Direktor
großer englischer Roh-
lenwerke empor. Baute
18l4 seine erste
Lokomotive, l825 die erste
Eisenbahn. (l847 die
erste schweizerische
Eisenbahn Zürich-Baden.)

André Marie Ampère,
franz. phgsiker u.
Mathematiker, * 22. Jan.
1775, t 10. Juni 18Z6.
Er entdeckte die Wechselwirkung

zwischen
elektrischen Strömen, die
gegenseitigen Beziehungen

von Magnetismus
und Elektrizität. Nach
ihm ist die Einheit der
elektrischen Stromstärke
benannt. Er war
Mitbegründer der modernen

Wärme - Theorie.

?îlNl 1672 * Zar Peter der Große von Kuß-
Samstag 9. land, in Moskau. — Arbeit ist des
Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe preis. (Schiller)

Sonntag 10. 1452 Die Stadt Freiburg stellt sich
unter den Schuß des Herzogs von Savogen. — Ein rechtes

herz schlägt freudig nach dem Rechten. (TH.Rörner)

Montag 11. 1474 Abschluß der „Ewigen Richtung"
der Eidgenossen mit Österreich. — 1864 * Rich. Strauß,
Romponist. — Anfangen ist leicht, beharren ist Runst.

Dienstag 12. 1789 -f I. E. Liotard, Genfer Maler.
— wenn etwas gewalt'ger ist als das Schicksal, so

ist's der Mut, der's unerschüttert trägt. (Em. Geibel)



3un* 1810 t Sd?riftfteller ©. Scume. —
tÏÏittn)0<$ 13. S(^mer3 unö Sreuöe liegt in einer
Schale, if?re ïïîifcbung ift öer ÏÏÏenfd?beit Cos. (Seume)

Donnerstag 14. 1800 Schlacht bei ïïïarengo. —Brei
toill icf? fein im Denfen unö im Dichten; im fjanöeln
fchräntt öie töeft genug uns ein. (IDoIfgang ©oethe)

Stettag 15. 1843 * ©boarö ©rieg, Komponift. —
1888 t Kaifer Briebrid? III., Regierungsantritt löil*
heims II.— ©in eöles Sun belohnt fid} felbft. (Sophoïles)

Samstag 16. 1313 * Boccaccio, italienifcher Dichter.
— 1745 * ÏÏÎaler Siegmunö Breuöenberger in Bern.
— ttid?t mit3uf?affen, mit3ulieben bin id? öa. (Sophoïles)

3ohanna Spyri.
Sd?toei3er3ugenöfchrift*
ftellerin, * f?ir3el b. 3ü=
rief? 12. 3uni 1829, t 7.
3uH 1901. 3hre Scf?rif=
ten „f?eiöis Sehr* unö
löanöerjahre", „Soni
Dom Kanöergrunö",
„©ritli", „heimatlos",
finö £ieblingsbüd?er öer
Sd?roei3erjugenb. ÏÏÎit
öem Scf)tDei3erfinb f?at
fie aud? öie Sd?töei3er
£anöfd?aft in öie 3u*
genöliteratureingeführt.

ËMIfiy
à
Sophoïles,

einer öer örei großen
tragifd?en Did?ter ©rie*
d?enlanös (©uripiöes,
flefcf?ylos). *496, f406
o. ©hr. 3n 20 Dichter*
roetttämpfen ermarb er
öen erften Preis. Derbef*
ferte öas Scbaufpiel unö
öie ©höre. SeineSragö*
bien, „©Ieïtra", „König
©eöipus", „flntigone",
finö eöel im ÎÏÏafj, er*
baben unö anmutig 3U*
gleicf? in öer Sprache.

181g f Schriftsteller G. Seume. —
Mittwoch 13. Schmerz und Freude liegt in einer
Schale, ihre Mischung ist der Menschheit Los. (Seume)

Vonnerstag 14. 1800 Schlacht bei Marengo. —Frei
will ich sein im Denken und im Dichten/ im handeln
schränkt die Melt genug uns ein. (Wolfgang Goethe)

Freitag 13. l84Z * Edvard Grieg, Komponist. —
l888 -f Kaiser Friedrich III., Regierungsantritt
Wilhelms II.— Ein edles Tun belohnt sich selbst. (Sophokles)

5amstag 16. 131Z * Boccaccio, italienischer Dichter.
— 1745 * Maler Siegmund Freudenberger in Bern.
— Nicht mitzuhassen, mitzulieben bin ich da. (Sophokles)

Johanna Spgri.
SchweizerJugendschrift-
stellerin, * hirzel b. Zürich

12. Juni 1829, t 7.
Juli 1901. Ihre Schriften

„heidis Lehr- und
Wanderjahre", „Toni
vom kandergrund",
„Gritli", „heimatlos",
sind Lieblingsbücher der
Schweizerjugend. Mit
dem Schweizerkind hat
sie auch die Schweizer
Landschaft in die Iu-
gendliteratureingeführt.

Kâ
p.

Sophokles,
einer der drei großen
tragischen Dichter
Griechenlands (Euripides,
Neschglos). *496, f406
v. Ehr. In 20 Oichter-
wettkämpfen erwarb er
den ersten preis. Verbesserte

das Schauspiel und
die Ehöre. SeineTragö-
dien, „Elektra", „König
Gedipus", „Nntigone",
sind edel im Matz,
erhaben und anmutig
zugleich in der Sprache.



Seröinanö Sreiligrath,
öeutfcher Dichter, *17.
3uni 1810, t 18. Iltär3
1876. Schuf farbenreiche
©eöichte mit erträum*
tem Schauplafce (ÎTteer*,
Steppen* u. XDüftenbil*
öer: „Cöroenritt"), fpä*
ter, non öer politifchen
3eitftrömung ergriffen,
freiheitIicheStreitgeöichs
te. ©r lebte als Slücht*
ling aus öen 48er töirren
in öer Schweb, öann in
£onöon. 1867 ïjeimîehr.

Blaife Pascal,
fran3öfifd}er Philofoph
unö ITlathematifer. *19.
3uni 1623, f 19. fluguft
1662. Beftimmte öie
©efefce öer tuftfrf?were;
erfanö öie XDahrfchein*
Iichteitsrechnung, eine
Rechenmafchine, ein
Barometer 3ur tjöhen*
meffung, öie bybrau=
lifche Preffe. Berühmt
als Scbriftfteller unö
als Denfer („Penfées",
„£es Prooinciales").

3unt 1405 Sditadit am Stoß. — 1797 * flle£.
Sonntag 17. Dinet. — Unoeröroffen unö allgemach
toirö uerrichtet öie fchwerfte Sad). (3oh<mn SUchart)

moittag 18. 1675 Schlacht bei Behrbellin. — 1815
Schlacht bei töaterloo. — 3u oieles £oben macht öem,
öer eöel ôenït, öen Corbeer 3uwiöer. (Sr. Schiller)

Otenstüö 19. 1650 t Basler Kupferftecher ïïïattb.
Rîerian. — Pas ©ewiffen ift öas befte ÎÏÏoralbuch,
öasjenige, welches man ftets befragen follte. (Pascal)

tftiittood? 20. 1895 ©röffnung ö. Horö*©ftfee!anaIs.
— ©s gibt mehr Dinge im Rimmel unö auf ©röen, als
eure Schulweisheit fieb träumen läfct. (Shafefpeare)

Ferdinand Freiligrath,
deutscher Dichter, *17.
Juni 1810. f 18. März
1876. Schuf farbenreiche
Gedichte mit erträumtem

Schauplatze (Meer-,
Steppen- u. Wüstenbilder:

„Löwenritt"), später,

von der politischen
Zeitströmung ergriffen,
freiheitlicheStreitgedich-
te. Er lebte als Flüchtling

aus den 48er Wirren
in der Schweiz, dann in
London. 1867 Heimkehr.

Blaise Pascal,
französischer Philosoph
und Mathematiker. *19.
Zum 1623, f 19. August
1662. Bestimmte die
Gesetze der Luftschwere:
erfand die
Wahrscheinlichkeitsrechnung, eine
Rechenmaschine, ein
Barometer zur
Höhenmessung, die hydraulische

Presse. Berühmt
als Schriftsteller und
als Denker („Pensées",
„Les provinciales").

Juni 1405 5chlacht am Stob, — ,797 » Klex.
Sonntag 17. vinet. — Unverdrossen und allgemach
wird verrichtet die schwerste Sach. (Johann Fischart)

Montag 18. 1675 Schlacht bei Fehrbellin. — 1815
Schlacht bei Waterloo. — Zu vieles Loben macht dem,
der edel denkt, den Lorbeer zuwider. (Fr. Schiller)

Dienstag 19. 1650 -f Basier Kupferstecher Matth.
Merian. — Das Gewissen ist das beste Moralbuch,
dasjenige, welches man stets befragen sollte. (Pascal)

Mittwoch 20. 1895 Eröffnung d. Nord-Gstseekanals.
— Es gibt mehr Dinge im Himmel und auf Erden, als
eure Schulweisheit sich träumen läßt. (Shakespeare)



3uiti 1339 Sd)lad!t bei Caupen. — 1819
Donnerstag 21. * 3acques ©ffenbad?, Komponift,
Köln.—An öer ©eöulö erfennt man öen ÏÏÏann. (<5oetf?e)

$reitag 22. 1476 Stf?latf?t bei Zïïurten. — 1527
t ÏRacbiauelli, ital. Staatsmann, ©efcfyicbtfcbreiber. —
1767 * K). o. fjumbolöt. — ÎDobltun ift toabre Religion.

Santstag 23. 1800 * Bübnenfd)riftftellerin Bircb*
Pfeiffer. — Xöeldje Regierung ift öie befte? Diejenige,
öie uns lebrt, uns felbft 3U regieren. (3. ÏD. ©oettje)

Sonntag 24. 1600 Bacher entöedt öie Quellen öes
Baöes XDeifeenburg. — 1859 Sd}Iatf}t bei Solferino. —
Arbeite nur, öie Sreuöe ïommt oon felbft. (©oetbe)

Berta uon. Suttner,
Kämpferin für öenlDe1t*
frieöen, * 9. 3uni 1843,
t 21. 3uni 1914. Die
fdjredlicben ©rlebniffe b.
öer Belagerung o.Paris
betuogen fie, in if?rem
Budje „Die töaffen nie*
öer" für öen ©eöanten
öes töeltfrieöens ein3U=
fteben, öer, oon (Eng*
ianö unö Amerifa aus*
gebenö, öurd} fie in
Deutfdjlanö unö öfter*
reid} oerbreitet touröe.

Anton ©raff,
fcf?toei3. Portraitmaler,
* 18. Koo. 1736 inlüin*
tertbur, |22.3uni 1813.
Hofmaler in Dresöen,
fcfjuf über 1500 ©e*
mälöe unö Kopien. Der
ÏÏÏaler unferer Klaffiter:
Ceffing, £)eröer, ©etlert,
Sd?iller, ©efener, Boö*
mer, töielanö, Bürger,
tjageöorn, Rabener.Rei*
d}e Sammlungen feiner
Bilöer im Dresöener u.
töintertfjurer ÏÏÏufeum.

JUNi izzg Zchlacht bei Laupen^ — ISIS
Donnerstag 21. * Jacques Offenbach, Romponist,
Köln.—à der Geduld erkennt man den Mann. (Goethe)

Freitag 22. 1476 Schlacht bei Murten. — 1527
s Machiavelli, ital. Staatsmann, Geschichtschreiber. —
1767 * W. v. Humboldt. — lvohltun ist wahre Religion.

Samstag 2Z. 1800 * Bühnenschriftstellerin Birch-
Pfeiffer. — Welche Regierung ist die beste? Diejenige,
die uns lehrt, uns selbst zu regieren. (I. W. Goethe)

Sonntag 24. 1600 Bacher entdeckt die Ouellen des
Bades Weitzenburg. — 1859 Schlacht bei Solferino. —
Arbeite nur, die Freude kommt von selbst. (Goethe)

Berta von. Suttner,
Rämpferin für denWelt-
frieden, * 9. Juni 1843,
-f 21. Juni 1914. Die
schrecklichen Erlebnisse b.
der Belagerung v.paris
bewogen sie, in ihrem
Buche „Die Waffen
nieder" für den Gedanken
des Weltfriedens
einzustehen, der, von England

und Amerika
ausgehend, durch sie in
Deutschland und Oster-

Anton Grass,
schweiz. Portraitmaler,
* 18. Nov. 1736 in Win-
terthur, f22.Juni 1813.
Hofmaler in Dresden,
schuf über 1500
Gemälde und Kopien. Der
Maler unserer Klassiker:
Lessing, Herder, Geliert,
Schiller, Getzner, Lod-
mer, Wieland, Bürger,
Hagedorn, Rabener.Rei-
che Sammlungen seiner
Bilder im Dresdener u.
Winterthurer Museum.



3. m. Iïïontgolfier,
* 1740, f 26. 3imt 1810.
©rfinber b. £uftbaIIons.
IDibmete fid?, gleid? toie
fein Bruber, bem Stu=
bium ber ÏÏÏatf?ematif,
ÏÏÏed?aniï unb Pftyftt,
übernahm mit feinem
Bruber bie uäterlid?e
Papierfabrik 3m 3aï?re
1783 bauten fie gemein*
fd?aftlid? einen burd?
ermärmte £uft 3um
Steigen gebrachten £uft=
ballon (ÏÏÏontgoIfière).

3ean3acgues Rouffeau,
einer ber einflußreich*
ften fran?. Sd?riftfteller,
*28.3uni 1712 3U©enf,
t 2. 3uli 1778. £atai,
ÏÏÏufiîlehrer, ©heater*
bicf?ter u. Sd?riftfteller.
Übte großen ©influß
auf bie ©r3iel?ung
aus burd? feine Sd?rift
„©mile",auf bieRatur*
betradjtung burd? ,,£?é=

Ioife", auf bie fran3Ö*
fifd?e Reoolution burd?

„ (5 e fel Ifd?aftsoertrag".

3unt 1530 Reichstag 3u Rugsburg. — Die
ÎÏÏOtttag 25. 3ugenb ift bie 3ett, XDeisheit 3U lernen,
bas HIter bie 3eit, fie aus3uüben! (3- 3. Rouffeau)

Dienstag 26. 1918 t Rofegger. — Das bloße £efen,
ohne ernften tDillen, Belehrung ober Befferung 3U ge=
toinnen, ift tuiberlidjer RTüßiggang bes ©eiftes. (3fd?otfe)

Rîitttpod? 27. 1352 3UQ toirb in ben Bunb aufge*
nommen. — 1771 * pi?. <£• Sellenberg, päbagoge. —
1848 t t). 3fd?otïe. — 3uriicî 3ur Ratur! (Rouffeau)

Donnerstag 28. 1577 * Peter Paul Rubens, ber be*
rüfjmtefte flämifd?e Rlaler. — ©bel benïen ift fd?mer,
tnenn man nur benït, um Brot 3U oerbienen. (Rouffeau)

I. M. Montgolfier,
* 1740, -f26. Juni 1810.
Erfinder d. Luftballons.
Widmete sich, gleich wie
sein Bruder, dem
Studium der Mathematik,
Mechanik und Physik,
übernahm mit seinem
Bruder die väterliche
Papierfabrik. Im Iahre
1783 bauten sie
gemeinschaftlich einen durch
erwärmte Luft zum
Steigen gebrachten
Luftballon (Montgolfière).

IeanJacques Rousseau,
einer der einflußreichsten

franz. Schriftsteller,
*28.Iuni 1712 zuGenf,
-f 2. Iuli 1778. Lakai.
Musiklehrer, Theaterdichter

u. Schriftsteller.
Übte großen Einfluß
auf die Erziehung
aus durch seine Schrift
„Emile",auf dieNatur-
betrachtung durch „k?e-
loise", auf die französische

Revolution durch

„Gesel lschaftsvertrag".

?UM i5zg Reichstag zu Rugsburg. — Oie
Montag 25. Jugend ist die Zeit, Weisheit zu lernen,
das Rlter die Zeit, sie auszuüben! (I- I. Rousseau)

Dienstag 26. 1918 f Rosegger. — Oas bloße Lesen,
ohne ernsten Willen, Belehrung oder Besserung zu
gewinnen. ist widerlicher Müßiggang des Geistes. (Zschokke)

Mittwoch 27. 1352 Zug wird in den Bund
aufgenommen. — 1771 * PH. E. Fellenberg, Pädagoge. —
1848 k k). Zschokke. — Zurück zur Natur! (Rousseau)

Donnerstag 28. 1577 * Peter Paul Rubens, der
berühmteste flämische Maler. — Edel denken ist schwer,
wenn man nur denkt, um Brot zu verdienen. (Rousseau)



îïïoitaisjpiegel
tüetterreacln

f}unöstage hell unö tlar, 3eigen art ein
gutes 3af?r.— Regen am St. Rlargare*
tentag (15. 3uli) oerurfacht 4 mödjiges
Regenmetter.-1Denn öie Ameifen ihren
Raufen im 3uli höher machen, fo folgt
ein ftrenger XDinter. — töas 3uli niefit
focfjt, tann September nicht braten,
töetter in öen legten 3ahren (Bern)

I-»
•— vC

"I
-g So 1

S I
E $
2 iäj

à &S
MS 5

K E «
Regentage

Sonnen-
scheindau.

in

Stunden

1914 15,8 8,9 28,3 179 20 186
1915 16,5 10,4 26,6 167 12 232
1916 16,3 10,2 24,6 175 18 195
1917 17,4 11,2

10,4
26,4 112 15 271

1918 17,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 7,6

9,0
24,6 118 16 185

1920 17,4 28,6 93 10 254
1921 19,8 12,1 32,8 42 7 317
vielj.

Durch-
schuitt

18,0 11,1 28,1 102 13 256

Blitfe in öie Hahir
An ©räben u. ©eidjen reges 3nfetten=
leben (£ibellen, Alüden, töafferläufer),
auf öen Pflogen ausfehlüpfenöe 3n=
fetten, im R)affer Dorftaöien öiefer
3nfetten. - Dergieiche 3u oerfchieöenen
©ages3eiten, am Schatten unö an öer
Sonne, öie löärme oon £uft u. tüaffer,
C£ifen, Stein, f?ol3 ufto.; ertläre öir öen
ietoeiligen Unterfdpeö unö oergleiche
mit öen ©emperaturen im töinter. —

3äble bei einem ©emitter, roenn es
blifct, öie Setunöen bis 3um Donner.
Das £id}t legt in öer Setunöe 300,000
km 3urüd, man fieht es alfo äugen*
Midlich, öer Schall legt 330 m 3urüd;
berechne öie ©ntfernung öes ©emitters,
ffiartenbau
Anfang öes Alonats fät man Stief=
müttereben, Sanönelten; Blumenbeete
roeröen geöüngt, Blütenpflan3en un*
auffällig aufgebunöen, oon Reiten
Senter gemalt. Had? abgeräumten
Srühgemüfen mirö Rofentobl, früher
Kabis,©hou Rtarcelin gepflan3t. ©oma*
tentriebe finö aus3ubrecben, Bohnen
3U behäufeln, ©urten 3u öüngen, ©rö*
beeren 3u entranten, ©röbeerfetjlinge
3u pitieren u. ^erbftrüben aus3ufäen.
f?ausroirtf<haft
Betten unö Kleiöer fonnen, meil fich

jefct öie Alotten oermehren. — ©nöe
3uli befte ©inmadtfeit für Kirfchen.
©efunöheitsregeln
Die Kleiöung foil Ieidjt unö lofe fein.
Die Bemegungen öes Körpers öürfen
nicht gehinöert meröen.
f?anöel, ©emerbe
töir mollen an öie Bahnangeftellten
öenten unö unfer ©epäd red?t3eitig,
gut oerpadt unö oerfchloffen 3ur
Aufgabe bringen. Dom ©afthofperfonal
moilen mir nichts Unnütjes oerlangen,
es hat ohneöies fchmere Arbeit.
3n weitet Welt
©rnte3eit in: (3ahlen beöeuten
fchmei3. ©infuhr in Rlill. Br-) Rorö*
frantreid?; ©nglanö; Schmei3; Deutfch1
Ianö (©etreiöe, Riehl, ©raupe, ©ries,
©rüfce, RIal3 3 AI., Çopfen 1 AI., Kar*
toffeln, ©emüfe. (Dbft); ©fterreich;
Ungarn; ©fd?echo=Slomatei (©etreiöe
2,5 AI., RIal3 1,7 AI., 3uder 54,4 AI.,
fjopfen); Rumänien; 3ugoflamien;
Bulgarien; Rufelanö.
Alittl. Alonatstemp. u. Rieöerfchlagsmg.

Ort
Rlaöriö.
Paris
£onöon.
Berlin
IDien
Rom
Konft.
Petersb.
Rorötap

Cels.

24,9
18.1
16,9
19.2
20.5
24.6
23.3
17.4
10

Ort
IDerchojan
Kaltutta..
3erufalem
SanBranc.
Rem y ort.
R.ö.3anei.
Syöney
Sanfibar
Kapftaöt

Cels

15
28,2
24
14,6
23,1
20,6
11,4
25,1
12,6

34
330

0
0

107
41

108
89
58

Monatsspiegel
Wetterregeln

Hundstage hell und klar, zeigen an ein
gutes Jahr.— Regen am St. Margaretentag

(l5. Juli) verursacht 4 wöchiges
Kegenwetter.- Wenn die Ameisen ihren
Haufen im Juli höher machen, so folgt
ein strenger Winter. — Was Juli nicht
kocht, kann September nicht braten.
Wetter in den letzten Iahren (Bern)

s ^
Zz

-
-s s « à

1914 15,8 8.9 28,3 179 20 186
1915 16,5 10,4 26,6 167 12 232
1916 16,3 10,2 24,6 175 18 195
1917 17,4 11,2

10,4
26,4 112 15 271

1918 17,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 7,6

9,0
24,6 118 16 185

1920 17,4 28,6 93 10 254
1921 19,8 12,1 32,8 42 7 317

àà 18,0 11,1 28,1 102 13 256

Blicke in die Natur
5ln Gräben u. Teichen reges Insektenleben

(Libellen, Mücken, Wasserläufer),
auf den pflanzen ausschlüpfende
Insekten, im Wasser Vorstadien dieser
Insekten. - vergleiche zu verschiedenen
Tageszeiten, am Schatten und an der
Sonne, die Wärme von Luft u. Wasser,
Eisen, Stein, holz usw.,- erkläre dir den
jeweiligen Unterschied und vergleiche
mit den Temperaturen im Winter. —

Zähle bei einem Gewitter, wenn es
blitzt, die Sekunden bis zum Donner.
Das Licht legt in der Sekunde 300,000
Km zurück, man sieht es also
augenblicklich, der Schall legt 330 m zurück.-
berechne die Entfernung des Gewitters.
Gartenbau
Anfang des Monats sät man
Stiefmütterchen, Sandnelken,- Blumenbeete
werden gedüngt, Blütenpflanzen
unauffällig aufgebunden, von Nelken
Senker gemacht. Nach abgeräumten
Frühgemüsen wird Rosenkohl, früher
Kabis,Ehou Marcelin gepflanzt.
Tomatentriebe sind auszubrechen, Bohnen
zu behäufeln, Gurken zu düngen,
Erdbeeren zu entranken, Erdbeersetzlinge
zu pikieren u. Herbstrüben auszusäen.
Hauswirtschaft
Betten und Kleider sonnen, weil sich

jetzt die Motten vermehren. — Ende
Iuli beste Einmachzeit für Kirschen.
Gesundheitsregeln
Die Kleidung soll leicht und lose sein.
Die Bewegungen des Körpers dürfen
nicht gehindert werden.
Handel, Gewerbe
Wir wollen an die Bahnangestellten
denken und unser Gepäck rechtzeitig,
gut verpackt und verschlossen zur
Aufgabe bringen, vom Gasthofpersonal
wollen wir nichts Unnützes verlangen,
es hat ohnedies schwere Arbeit.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill. Fr.)
Nordfrankreich,- England,- Schweiz,- Deutschland

(Getreide, Mehl, Graupe. Gries,
Grütze. Malz 3 M., Hopfen l M.,
Kartoffeln, Gemüse. Gbst),- Österreich,-
Ungarn,- Tschecho-Slowakei (Getreide
2.5 M., Malz l,7 M., Zucker 54,4 M.,
Hopfen),- Rumänien,- Jugoslawien,-
Bulgarien,- Rußland.
Mittl. Monatstemp. u. Niederschlagsmg.

Madrid.
Paris
London.
Berlin
Wien
Rom
konst.
petersb.
Nordkap

24,9
18.1
16,9
19.2
20.5
24.6
23.3
17.4
10

Werchojan
Kalkutta..
Jerusalem
SanFranc.
Newbjork.
R.d.Janei.

Kapstadt

15
28,2
24
14,6
23,1
20,6
11.4
25,1
12,6

34
330

0
0

107
41

108
89
58



Sternfarte 1.3uli
Am 1. 3uli fteht bie Sanne fo hoch, I Scorpion mit blofjem Auge gefehen
bafj fic erft um halb 9 Utjr uhter* | toerben, toährenb ber ebenfalls lid?t3
gebt. Darum tonnen um 9 Uhr. [tarte Regulus im £ötoen 3U
erft bie bellen Sterne •• nahe ber Sonne ijt, um
Arctur im Bootes»fid? aus ber Darm
Spica in der Jr ß "v i>ijSs_ metung heroor»
3ungfrau, / • orache 9 .^fr^X. - 3ubeben.
Antares ' X * *'* / f L

f?ocf?
im * />' A _ i • \ im

CDeit Sterngröfee Sterngröfte
© 1, 9 2 Horb, 1. 3ut», 9 Uf?r abenbs • 3, • 4

3eben oorangebenben CCag 4 ïïïin. fpäter; jeben folgenben dag 4 Win. früher.

Rorboften funteln tDega unb Deneb,
toäbrenb Polluj, daftor unb äapella
annäbernb in gleicher t?öbe
unb toenig über bem
f?ori3ont fief? bal= +
ten. ITTit 3uneb- **
menber Dum
felheit

tommen bann auch bie Sterne 3tDeiter,
britter unb oierter (Sröfce 3um Dor=

fchein, nachbem freilich in*
3toifchen gegenüber ben

Karten eine mert=
v liehe ©rtsoeräm

berung cor
lid? ging.

Sterngröfee
» 1, • 2 Süb, 1. 3uli, 9 Uhr abenbs

Sterngröfoe töelt
3, • 4

Sternkarte I. Juli
Km I. Juli steht die Sonne so hoch. I Scorpion mit blohem Kuge gesehen
dah sie erst um halb 9 Uhr unter- I werden, während der ebenfalls
lichtgeht. Darum können um 9 Uhr Negulus im Löwen zu
erst die hellen Sterne ». nahe der Sonne ist. um
Krctur im - * » sich aus der väm-
Spica in der ê » merung hervor-
Iungfrau, " .» on^cue î zuHeben.
Kntares > / * î * hoch
IM ' /i' » i ..X im

Vest Sterngröbe Sterngröhe
« 1, » --- 2 Nord, l. Juli, 9 Uhr abends « - z. 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später.' jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Nordosten funkeln lvega und veneb,
während Pollux. Laftor und Lapella
annähernd in gleicher höhe
und wenig über dem
Horizont sich Hal-
ten. Mit zuneh-
mender
Dunkelheit

zwischen gegenüber den
Karten eine merk-
^ liche Grtsverän-

derung vor
sich ging.

Sterngröhe
' 1. » 2 Süd, I. Juli, 9 Uhr abends

Sterngröße lvest

- Z. 4



3*tîtt 1332 Iïïorbnad?t Don £u3ern. — 1746
Sreitag 29. *©ampe, Päbagog. — ©laube mir, bu
haft Diel getan, toenn bir ©ebulb getoöhneft an (©oeihe)

Samstag 30. 1422 Sd}Iad}t bei Arbebo. — 1893 t
Daniel (Eollaöon, ©enfer Phyfiïer. — Des £ebens mühe
lehrt uns allein öes tebens ©üter fchäben. (©oethe)

1875 3n!rafttreten b. töeltpoftoertrages
Sonntag 1. d. Bern (9. ©It. 1874). — Sei freunblid?
gegen jebermann, bann fef?n biet? alle freunblid} an!

îïïontag 2. 1714 * m. ©lud, Komp. — 1724 * Klop*
ftod. — 1778 t 3. 3- Rouffeau. — mä&igleit unb Arbeit
finb bie roahren Ar3te bes menfdjen., (3-3- Rouffeau)

Peter Paul Rubens,
ber berühmtefte flämi*
fd}e ÏÏÏaler, * 28. 3uni
1577, f 30. ÎÏÏai 1640,
in Antwerpen, ©r malte
am Iiebften Ieibenfcf?aft=
lid? bemegte Begeben*
heiten aus gried}ifd}er
©ötterfage ober djrift*
lieber tegenbe. Seine
Barbe ift Ieucfjtenb unb
do II ©lut, feineBormen*
fpradje üppige Bülle, fei*
ne Brud?tbar!eit gren3t
faft ans Unglaubliche.

Harriet Beed?er*Stoœe,
ameril. Schriftftellerin.
* 12.3uni 1812,11.3uli
1896.£ef?rerin i.Bofton.
3bï beîannteftes Buch
„©nlel doms Jjütte"
lämpfte gegen bie Slla*
oerei unb trug toefent*
lief? ba3u bei, fieinRorb*
amerila (1864) u. Bra*
filien(1888) auf3uf}eben.
3n 3entralafrila gibt es
beute nod} arge Sfla*
oenjagben unb SHaoen*
banbel nad} ber Küfte.

?ìlm 1332 Mordnacht von Luzern. — 1746
Freitag 29. * Lampe, Pädagog. — Glaube mir, du
hast viel getan, wenn dir Geduld gewöhnest an! (Goethe)

Samstag 30. 1422 Schlacht bei Arbedo. — 1893 f
Daniel Lolladon, Genfer phgsiker. — Des Lebens Mühe
lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Goethe)

1875 Inkrafttreten d. lveltpostvertrages
Sonntag 1. v. Bern (9. Gkt. 1874). — Sei freundlich
gegen jedermann, dann sehn dich alle freundlich an!

Montag 2. 1714 * lv. Gluck, Romp. — 1724 * Rlop-
stock. — 1778 s I. I. Rousseau. — Mäßigkeit und Arbeit
sind die wahren Ärzte des Menschen., (I- I- Rousseau)

Peter Paul Rubens,
der berühmteste flämische

Maler. * 28. Iuni
1577. f 30. Mai 1640,
in Antwerpen. Er malte
am liebsten leidenschaftlich

bewegte Begebenheiten

aus griechischer
Göttersage oder christlicher

Legende. Seine
Farbe ist leuchtend und
voll Glut, seineFormen-
sprache üppige Fülle, seine

Fruchtbarkeit grenzt
fast ans Unglaubliche.

Harriet Beecher-Stowe,
amerik. Schriftstellerin.
* 12. Iuni 1812, f l.Iuli
1896. Lehrerin i. Boston.
Ihr bekanntestes Buch
„Gnkel Loms Hütte"
kämpfte gegen die Sklaverei

und trug wesentlich

dazu bei. sie inNordamerika

(1864) u. Bra-
silien(1888) aufzuheben.
In Zentralafrika gibt es
heute noch arge
Sklavenjagden und Sklavenhandel

nach der Rüste.



Gbriftopf? v. (Blue!,
ÏTeugeftalter öer ernften
©per. * 2. 3uli 1714,
t 15. Hooember 1787.
löirfte inParis.Gr Iel?n=
te fief? erft an öie italien
nifefye ©per, nermieö
öann aber öeren mufi*
ïalifcbes Hanîentoerï u.
orönete öie ïîîufif öem
öramatifd?. Aufbau un=
ter. „©rpbeus", „AIce=
fte" ,,3pïitgenie".(Seine
Beftrebungen fortgelegt
öon Ricfyarb ÏDagner.)

Gbr. 5. © e II er t,
ootfstümlidjer öeutfcfjer
Dichter öes 18. 3af?r=
bunöerts. *4.3uli 1715.
t 13. Z)e3- 1769. Pro=
feffor in £eip3ig, allge=
mein nerebrter £ebrer.
(©oetbe mar fein Schüler.)

î)eute nod? finö
einige feiner Säbeln
unö geiftlicf?en £ieöer
Iebenöig („Der ïîîa=
1er", „Der Gan3bär",
„Die Rimmel rühmen
öes (Einigen Gbre").

3?^ 1798 5reil?eits!ämpfein Scbtny3.— Die
Dienstag 3. Gbr' ift nur ein unfiebtbares IDefen,
unö oft befifct fie öer, öer fie nid?t bot. (Sbaïefpeare)

tnittiüod} 4. 1776 Unabbängigteitserflärung Horö=
ameritas. — Raftlos norroärts mußt öu ftreben, nie er=
müöet ftille ftef?n, tnillft öu öie DoIIenöung feF?n.(Scf?iIIer)

Donnerstag 5. 1809 Scblacbt b. löagram.— 1817 *
Karl Dogt, Raturforfcber. — £ebe, roie öu, tnenn öu
ftirbft, münfeben mirft gelebt 3u haben. (G. S. Geliert)

Sreitag 6. 480 d. Gf?r. Scblacbt bei öen Gbermo=
pylen. — 1798 Sieg Rapoleons bei öen Pyramiöen. —
Hur ausöauernöe Arbeit öarf auf Grfolg boffen. (Bonn)

Christoph v. Gluck,
Neugestalter der ernsten
Oper. * 2. Juli l7l4,
f 15. November 1787.
Wirkte inParis.Er lehnte

sich erst an die italienische

Oper, vermied
dann aber deren
musikalisches Nankenrverk u.
ordnete die Musik dem
dramatisch. Nufbau
unter. „Orpheus", „Nlce-
ste" „Jphigenie".(Seine
Bestrebungen fortgesetzt
von Richard Wagner.)

Chr. Z. Gellert,
volkstümlicher deutscher
Dichter des 18.
Jahrhunderts. *4.Juli 1715.
-f 13. vez. 1769.
Professor in Leipzig, allgemein

verehrter Lehrer.
(Goethe war sein Schüler.)

Heute noch sind
einige seiner Fabeln
und geistlichen Lieder
lebendig („Der
Maler", „Der Tanzbär",
„Die Himmel rühmen
des Gwigen Ehre").

1798 Freiheitskämpfe in Schwgz.— Die
Dienstag 3. Ehr' ist nur ein unsichtbares Wesen,
und oft besitzt sie der, der sie nicht hat. (Shakespeare)

Mittwoch 4. 1776 Unabhängigkeitserklärung
Nordamerikas. — Rastlos vorwärts mutzt du streben, nie
ermüdet stille stehn, willst du die Vollendung sehn.(Schiller)

Donnerstag 5. 1809 Schlacht b. Wagram. — 1817 *
Rar! Vogt, Naturforscher. — Lebe, wie du, wenn du
stirbst, wünschen wirst gelebt zu haben. (C. F. Geliert)

Freitag 6. 480 v. Ehr. Schlacht bei den Thermo-
pglen. — 1798 Sieg Napoleons bei den Pyramiden. —
Nur ausdauernde Nrbeit darf auf Erfolg hoffen. (Bonn)



1815 Die Derbünbeten 3iehen in Parts
Samstag 7. ein (2ter Parifer Sriebe). — IDillft
bu IDeisheit bir erjagen, lerne IDahrheit erft ertragen!

Sonntag 8. 1621 * Cafontaine. — 1838 * ©raf 3ep=
pelin. — nichts Schlimmeres als'ein ©or 3um $reunb,
Diel beffer taugt ein macïrer Beinbi (3. be Cafontaine)

IHonfag 9. 1386 Schlacht bei Sempach (ÏDinïel*
rieb). — 1440 f Dan ©yci, ÏÏÏaler. — 1807 Briebe 3U
©ilfit. — Dein Beruf ift, toas bid? ruft. (Brentano).

Dienstag 10. 1393 Sempacher Brief, oortreffliches
Kriegsgefeb, 8 ©rte mit Solothum. — Seft oorgefebt,
ift burchgefebt; tner etroas recht mill, friegt's 3ulebt.

3ofef ïïïarie 3acguarb,
* 7. 3uli 1752, f 7. Au*
guft 1834. Buchbinber,
Schriftgiefeer, Seiben*
tDeber,©rfinber bes me*
chanifchen J-r IDebftuhls,
ben er, unterftübt oon
ttapoleon I.,in£yon ein*
führte, obfchon bie Der*
blenbeten Arbeiter ihn
oerfluihtenu.biel.lDeb*
ftühle 3erfchlugen. 1812
toaren in Branïreich
fchon 18,000 3ocguarb=
mafchinen in Betrieb.

(Elias Q o to e,
ameriîanifcher ©ecf?ni*
ter, * 9. 3uli 1819, f 3.
©ttober 1867. Baute
1846 müheooll bie erfte
prattifche Hähmafchine;
erfanb bie Habel mit ber
©fe an ber Spibe. ©rün*
bete 1863 eine erfolg*
reiche Hähmafchinen*
fabriï. (Kettenftichma*
fchine Don ©himonnier,
Derbefferungen: Schiff*
chen non ïjunt, Stoff*
brüder oon Singer.)

?îllî 1815 Oie Verbündeten ziehen in Paris
Samstag 7. ein (2ter pariser Friede). — Willst
du Weisheit dir erjagen, lerne Wahrheit erst ertragen!

Sonntag 8. 1621 * Lafontaine. — 1838 * Graf
Zeppelin. — Nichts Schlimmeres allein Tor zum Freund,
viel besser taugt ein wackrer Feind, (I. de Lafontaine)

Montag 9. 1386 Schlacht bei Sempach (Winkelried).

— 1440 f van Egck, Maler. — 1807 Friede zu
Tilsit. — Dein Beruf ist, was dich ruft. (Brentano).

Dienstag 10. 1393 Sempacher Brief, vortreffliches
Nriegsgesetz, 8 Orte mit Solothurn. — Fest vorgesetzt,
ist durchgesetzt,- wer etwas recht will, kriegt's zuletzt.

Josef Marie Jacquard,
* 7. Juli 1752, t 7.
August 1834. Buchbinder,
Schriftgietzer, Seidenweber,

Erfinder des
mechanischen : - Webstuhls,
den er, unterstützt von
Napoleon I.,inL^on
einführte, obschon die
verblendeten Arbeiter ihn
verfluchtenu.diel.web-
stühle zerschlugen. 1812
waren in Frankreich
schon 18,000 Jacquardmaschinen

in Betrieb.

Elias Howe,
amerikanischer Techniker,

* 9. Juli 1819, f 3.
Oktober 1867. Laute
1846 mühevoll die erste
praktische Nähmaschine,-
erfand die Nadel mit der
Gse an der Spitze. Gründete

1863 eine erfolgreiche

Nähmaschinenfabrik.

(Nettenstichma-
schine von Thimonnier,
Verbesserungen: Schiffchen

von Hunt,
Stoffdrücker von Singer.)



Brau non Staël,
* 22. April 1766 in Pa=
ris, f 14. 3uli 1817 ba=
Tclbît. ©einreiche,
freimütige, fran3. Sd?rift=
ftellerin (©ochterbesBi*
nan3miniîters Cubmigs
XVI. Heeler aus ©enf).
Sie burchbrach ben fran3.
Stil bes Klaffoismus, in=
bem fie Derftänbnis für
bie Kunft in Deutfchlanb
unb 3talien uerbreitete.
„Über bie Citeratur",
u. „Über Deutfchlanb".

©uill. $enri Dufour,
* 15. Sept. 1787 Hon*
ftan3, t 14. 3uli 1875
©enf. 3ioiIingenieur u.
Profeffor ber Hlathema*
til. £ef?rer Hapoleons
III. Schuf in 32jähriger
Arbeit (1833—1865) bie
erfte topographifd? ge=
naue Karte ber Scf?tDei3
(Oufourlarte). Dufour
mar einer ber ©rünber
ber ©enfer Konoention.
Schnieder ©eneral im
Sonberbunbslrieg 1847.

3uli 1700 ©rünbung ber Alabemie ber
miitmodi 11. töiffenfchaften 3U Berlin. — Alles
richtig oerftehen, macht fehr nachfichtig. (Brau oon Staël)

Donnerstag 12. 1874 f Dichter Brifc Reuter. —
1877 t Ottilie H)ilbermuth. — ©rfahrung lommt erft mit
ber 3cit, unb mit ihr lommt Befcheibenheit. (Bobenftebt)

Sreitag 13. 1501 (Eintritt Bafels in ben Bunb. —
1816 * ©uftau Breytag. — 3m Befifce bes Reichtums
lernen eble Seelen ben Reichtum »erachten. (Breytag)

Samstag 14. 1789 ©rftürmung ber Baftille. —
H)em roofjl bas ©lüd bie fchönfte Palme beut? H)er
freubig tut, lieh bes ©etanen freut. (3oh. lüolfg. ©oethe)

Frau von Staël,
* 22. April 1766 in Paris,

f 14. Juli 1817
daselbst. Geistreiche,
freimütige, franz.
Schriftstellerin (Tochter des
Finanzministers Ludwigs
XVI. Necker aus Genf).
Sie durchbrach den franz.
Stil des Klassizismus,
indem sie Verständnis für
die Kunst in Deutschland
und Italien verbreitete.
„Über die Literatur",
u. „Über Deutschland".

Guill. Henri Vufour,
* 15. Sept. 1787
Konstanz, -f 14. Iuli 1875
Genf. Zioilingenieur u.
Professor der Mathematik.

Lehrer Napoleons
III. Schuf in 52jähriger
Arbeit (18ZZ—1865) die
erste topographisch
genaue Karte der Schweiz
(vufourkarte). Dufour
war einer der Gründer
der Genfer Konvention.
Schweizer General im
Sonderbundskrieg 1847.

i7og Gründung der Akademie der
Mittwoch 11. Wissenschaften zu Berlin. — Alles
richtig verstehen, macht sehr nachsichtig. (Frau von Staël)

Donnerstag 12. 1874 f Dichter Fritz Reuter. —
1877 -f Ottilie Ivildermuth. — Erfahrung kommt erst mit
der Zeit, und mit ihr kommt Bescheidenheit. (Bodenstedt)

Freitag 13. 1501 Eintritt Basels in den Bund. —
1816 * Gustav Frerstag. — Im Besitze des Reichtums
lernen edle Seelen den Reichtum verachten. (Fregtag)

Samstag 14. 1789 Erstürmung der Bastille. —
wem wohl das Glück die schönste Palme beut? wer
freudig tut, sich des Getanen freut. (Ioh. rvolfg. Goethe)



3uli 1291 fRuöoIf ü.fiabsburg(1273-1291).
Sonntag 15. —1606 *Rembranöt,flämifcher ÎÏÏaler.
— ©ebenöe f?anb ift fcl?ön, toie fie auch fei. (Shafefpeare) n
îîîontag 16. 1723 * 3. Reynolös, ÎÏÏaler. — 1890 t
<5. Keller. — töas unerreichbar ift, bas rührt uns nicht,
bod? toas erreichbar, fei uns golöene Pflicht! (Keller)

Hlbert flnfer,
fchmeiî. IÏÏaler, * 1. Aug.
1831, f 15. 3uli 1910,
3ns. Stuöierte 3uerfi
(Theologie, tourbe bann
als ÎÏÏaler Schüler öes
röaaötlänöers ©Ieyre.
flnïer malte im Berner*
öorfe 3ns Bilöer aus ö.
Bauernleben Der 3ins*
tag", ,Dorffd?uleramen'
lc. 3lluftrierte oor3üg=
lieh bie IDerte 3eremias
©otthelfs. ïïïeifterhafter
Kinöerf3enen=SchiIöerer

Dienstag 17. I486 * flnörea bei Sarto, italienifcher
IÏÏaler. — Das einfach Schöne foil öer Kenner fdjähen,
Dederles aber fprid?t öer ÎÏÏenge 3U. (3- IP. ©oethe) ttf Ulk

Mr 411
fgrjf&L

nXitttOOCh 18. 1374 t Srancesco Petrarca, ital. ©e=
lehrter unö Dieter. — Die Stimme öer (Erfahrung
follte man nie ungehört oerhallen laffen. (flmunöfen)

Hoalö flmunbfen,
geb. am 16. 3uli 1872,
©ntöeder bes Süöpols.
Brach am 24. fluguft
1911 oon feinem tüin*
terquartier auf unb er*
reichte nach mühfeliger
Reife buret? unenöliche
(Eisööen am 14. De3.
1911 ben Pol, too er
bie nottoegifche Bahne
hifcte. Sübpolforfcher:
©00t 1774 (71° 10')»
Ro&1842(78°4'),Sf?ad*
leton 1909 (88° 23').

Juli I2SI -f Rudolf r>,k>absburg<l27Z-I2SI),
Sonntag 15. —1606 * Rembrandt, flämischer Maler.
— Gebende Hand ist schön, wie sie auch sei. (Shakespeare) K
Montag 16. 1723 * I. Reynolds, Maler. — 1890 5
G. Reller. — N)as unerreichbar ist, das rührt uns nicht,
doch was erreichbar, fei uns goldene Pflicht! (Reller)

Rlbert Rnker,
schweiz. Maler, * 1. Rug.
1831, t 15. Juli 1910,
Ins. Studierte zuerst
Theologie, wurde dann
als Maler Schüler des
waadtländers Glegre.
Rnker malte im Lernerdorfe

Ins Bilder aus d.
Bauernleben Der Zinstag",

.vorfschulexamen'
lc. Illustrierte vorzüglich

die Merke Ieremias
Gotthelfs. Meisterhafter
Rinderszenen-Schilderer

Dienstag 17. 1486 * Rndrea del Sarto, italienischer
Maler. — Vas einfach Schöne soll der Renner schätzen,
Verziertes aber spricht der Menge zu. (I. M. Goethe)

W/ MH

Mittwoch 18. 1374 f Francesco Petrarca, ital.
Gelehrter und Dichter. — Oie Stimme der Erfahrung
sollte man nie ungehört verhallen lassen. (Rmundsen)

Roald Rmundsen,
geb. am 16. Iuli 1872,
Entdecker des Südpols.
Brach am 24. Rugust
1911 von seinem
Winterquartier auf und
erreichte nach mühseliger
Reise durch unendliche
Eisöden am 14. Oez.
1911 den Pol, wo er
die norwegische Fahne
hißte. Südpolforscher.-
Took 1774 (71° 10V.
Roß1842(78°4V.SHack-
leton 1909 (88° 23V-



ottfrieö Keller,
öer größte fchtDei3erifche
Dichter, * 19. 3uli 1819,
3ürid?, f 16. 3uli 1890
ebenöa. Der größte beut®
[rf?e <Er3ähIerunbf)umo=
rift überhaupt. Reiche
(Erfinöung, uerbunöen
mit fchärffter Beobad?s
tung. „Der grüne E?ein®

rief?", „£eute non Selb®
myla", „Sieben £egen®
öen", „3ürid?er Honel®
len", ©ebichte. („©
mein l?eimatlanb") ic.

3oh. 3aïob Srf?eud?3er,
Raturforfcher, * 3üri<b
1672, t 1733 3ürid?,
flr3t u. ÏÏÏathematiïpro®
feffor. (finer öer erften
©rforfcher öer Alpen®
melt unö öer Urgefcf?ichs
te. Beftimmte oerftei®
nert gefunöene oorfünö®
flutli<f?e (Eiere (Riefen®
falamanöer) unö Pflan®
3en. (Er ueröffentlichte
mehrere naturgefcfji cht®
liehe IDerle mit 3ahls
reichen Kupferftichen.

1698*Boömer.—1870 fran3. Kriegs®
Donnerstag 19. erïl.—Œrintt,o Augen,mas öie übim®
per hält, non öem golönen Überfluß öer tDelt (Keller)

Sreitag 20. 1847 Die üagfabung in Bern be[cf?liefet
Aufhebung öes Sonöerbunöes. — Bleib' treu öem
Daterlanöe, fo bleibft öir felber treu! (<5ottfr. Keller)

Samstag 21. 1852 t (Er3ieher Sroebel. — Der
ITIenfch rechnet öas, mos ihm fehlt, öem Sdjidfal öoppelt
fo hoch an, mie öas, mas er mirïlid} befifct. (©.Keller)

Sonntag 22. 1499 Schlacht bei Dornad?. — 1823 *
Berö. d. Sd?miö („Dranmor"), Berner Dichter. — Das
ÏÏÏenfchenleben ift eine fortgehenöe Schule. (©. Keller)

ottfried Relier,
der größte schweizerische
Dichter. * 19. Juli 1819.
Zürich, s 16. Juli 1890
ebenda. Der größte deutsche

Erzähler und Humorist

überhaupt. Reiche
Erfindung, verbunden
mit schärfster Beobachtung.

„Der grüne Heinrich",

„Leute von Seld-
rvgla", „Sieben Legenden",

„Züricher Novellen",

Gedichte. („G
mein Heimatland") ic.

Zoh. Zakob Scheuchzer,
Naturforscher, * Zürich
1672, s 1733 Zürich,
Nrzt u. Mathematikprofessor.

Einer der ersten
Erforscher der Rlpen-
welt und der Urgeschichte.

Bestimmte versteinert

gefundene vorsünd-
flutliche Tiere
(Kiesensalamander) und pflanzen.

Er veröffentlichte
mehrere naturgeschichtliche

Werke mit
zahlreichen Rupferstichen.

1698*Lodmer.—1870 franz.Rriegs-
Donnerstag 19. erkl.—Trinkt,o Rügen,was die Wimper

hält, von dem goldnen Überfluß der Welt! (Reller)

Freitag 20. 1847 Die Tagsatzung in Bern beschließt
Aufhebung des Sonderbundes. — Bleib' treu dem
vaterlande, so bleibst dir selber treu! (Gottfr. Reller)

Samstag 21. 1852 f Erzieher Froebel. — Der
Mensch rechnet das, was ihm fehlt, dem Schicksal doppelt
so hoch an, wie das, was er wirklich besitzt. (G. Reller)

Sonntag 22. 1499 Schlacht bei Vornach. — 182Z *
Ferd. v. Schmid („Vranmor"), Berner Dichter. — Das
Menschenleben ist eine fortgehende Schule. (G. Reller)



1562 f ©öfc o. Berlidjingen. — 1849 t
ÎÏÏOîttûg 23. (5. 3. Kuhn, Dolïsdidjter. — Keirte öei=
ner Handlungen gefd?ehe ohne Überlegung. (ÎÏÏarï Aurel)

Dienstag 24. 1803 *Alej. Dumas. — 1868 *ÏÏÏar
Buri, fd?tDei3. ÏÏÏaler, in Burgöorf.— (Ein ÎDeifer ift der=
jenige, melier frei pon Ceidenfchaften ift. (ÎÏÏarï Aurel)

ÎÏÏitttPOd? 25. 1818 * 3obann 3aïob non Sfdfudi,
fd}mei3. Haturforfcher. — Alle Umftände des £ebens
find geeignet, uns ÏDeisheit 3U lehren. (ÎÏÏarï Aurel)

Donnerstag 26. 1829 tîD.Siîd}bein,ïïïaler.— 1846
*H.KauIbad?, ÏÏÏaler.— Sei Hem deiner felbft und bleibe
guten ÏÏÏuts in guten roie in böfen Sagen. (ÎÏÏarï Aurel)

ÎÏÏarï Aurel,
röm. Kaifer, 121 bis 180
n. (Ihr. Gin Phüofoph
u. ÏÏÏenfchenfreund auf
dem Sbrone. 3ndes
mar feine Regierung
nicht fo glüdlich, roie es
feine ÎÏÏilde uerdiente.
Sdjmere Kämpfe an
den Reid)sgren3en.Peft.
Don feiner reinen, fid}
felbft übermindenden,
edlen (Befinnung 3eu-
gen aud? 3roölf Bücher
„Selbftbetrad}tungen".

Rifolaus Riggenbad?,
fd}mei3er. ÎÏÏedjaniïer,
* 1817, f25. 3uli 1899.
Studierte ohne Anlei=
tung ÎÏÏathematiï, Phys
fiïu.îïïecbaniï, half beim
Bau der erften £oîomo*
tiue in Deutfd}land; Iei=
tender 3ngenieur und
Brüdenbauer d.Sd}mei3.
3entralbal?n. (Erfand
d. 3af?nradbabn. Seine
Baf}nDitmau=Rigi,1870
eröffnet, mar ein Dor=
bild für Bergbahnen.

1562 -f Götz v. Verlichingen. — 1849 s
Montag 23. G. I. Ruhn, volksdichter. — Reine deiner

Handlungen geschehe ohne Überlegung. (Mark Nurel)

Dienstag 24. 1805 *Nlex. vumas. — 1868 *Max
Buri, schweiz. Maler, in Vurgdorf.— Ein Weiser ist
derjenige, welcher frei von Leidenschaften ist. (Mark Äurel)

Mittwoch 23. 1818 * Johann Jakob von Tschudi,
schweiz. Naturforscher. — Alle Umstände des Lebens
sind geeignet, uns Weisheit zu lehren. (Mark Aurel)

Vonnerstag 26. 1829 f-W.Tischbein, Maler.—1846
*h. Raulbach, Maler.— Sei Herr deiner selbst und bleibe
guten Muts in guten wie in bösen Tagen. (Mark Aurel)

Mark Aurel,
röm. Raiser, 121 bis 180
n. Ehr. Ein Philosoph
u. Menschenfreund aus
dem Throne. Indes
war seine Negierung
nicht so glücklich, wie es
seine Milde verdiente.
Schwere Rümpfe an
den Keichsgrenzen.pest.
von seiner reinen, sich
selbst überwindenden,
edlen Gesinnung zeugen

auch zwölf Bücher
„Selbstbetrachtungen".

Nikolaus Riggenbach,
schweizer. Mechaniker,
* 1817, 1-25. Juli 1899.
Studierte ohne Anleitung

Mathematik, Phg-
sik u.Mechanik, half beim
Bau der ersten Lokomotive

in Deutschland,-
leitender Ingenieur und
Brückenbauer d.Schweiz.
Zentralbahn. Erfand
d. Zahnradbahn. Seine
Bahnvitznau-Rigi,1870
eröffnet, war ein Vorbild

für Bergbahnen.



Œamille Œorot,
* 28. 3uli 1796 Paris,
t 23. Scbr. 1875 ba=
felbft. Berühmter fran3.
tanbfchaftsmaler. <£r

oerfuchte nicht, ein mög=
lichft naturgetreues
nes Sanbftfjaftsbilb 3u
malen, fonbern trachtete
in einfachen ITIotioen
lyrifdje, empfinbfame
Stimmungen, tichtmir*
Jungen, Ruhe, Berne*
gung burd? £öinb ufto.
3umflusbruc!3u bringen.

IDilliam IDilberforce,
* 24. flug. 1759, t 29.
3uli 1833 in£onbon.(£r=
3toang 1830—33 bie flb=
fdjaffung bes Sflaoen*
hanbels in ben engl.
Kolonien (639000 Sfla*
oen); trat nachher für
bie üöllige Abschaffung
ber SJIaoerei ein. Seine
3been fanben Diele fln=
hanger in Rorbamerita,
too burch Bürgerfrieg
1861 bis 1865 bie SJla*
oerei abgefchafft mürbe.

3uli 1794 Stur3 Robespierres. — 1836 *
Sreitag 27. Did;ter Œartmcci.— tDer auf (id) etroas
hält, öovf an6te nidjt gering [chätjen. (3. tO. ©oethe)

Samstag 28. 1698 * ITÎaupertuis, ÎRathem., Bajel.
— 1750 t 3. S. Bad). — Ijabe immer etmas ©utes im
Sinn u. balte Eiid) 3U gut, etroas Böfes 311 tun. (Œlauôius)

Sonntag 29. 1649 t D. Ecniets t>. flelt., nieberlänb.
Ittaler. —18271 ÏRartin Ufteri. —1856 t R. Schumann.
— Spiele immer, als höre birein îîîeifter 3U (Schumann)

Zttontag 30. 1511 * ffiiotgio Dafari, ital. ÎTTaler,
flrchit. — 1898 t Bismard. — tDir bleiben nicht gut,
roenn mir nicht immer beffet 3U tnerben trachten. (Keller)

Camille Corot,
* 28. Juli 1796 Paris,
f 2Z. Sebr. 1875
daselbst. Berühmter franz.
Landschaftsmaler. Cr
versuchte nicht, ein möglichst

naturgetreues schönes

Landschaftsbild zu
malen, sondern trachtete
in einfachen Motiven
lgrische, empfindsame
Stimmungen, Lichtwirkungen,

Ruhe, Bewegung

durch Wind usw.
zumAusdruckzubringen.

William Wilberforce,
* 24. Aug. 1759, f 29.
Juli 1853 inLondon.Er¬
zwäng 1850—33 die
Abschaffung des Sklavenhandels

in den engl.
Kolonien (639000
Sklaven).- trat nachher für
die völlige Abschaffung
der Sklaverei ein. Seine
Ideen fanden viele
Anhänger in Nordamerika,
wo durch Bürgerkrieg
1861 bis 1865 die
Sklaverei abgeschafft wurde.

7794 Sturz Robespierres. — 1836 *
Freitag 27. Dichter Carducci. — Wer auf sich etwas
hält, darf andre nicht gering schätzen. (I-W. Goethe)

Samstag 28. 1698 * Maupertuis, Mathem., Basel.
— 1750 -f I- 5. Bach. — habe immer etwas Gutes im
Sinn u. halte dich zu gut, etwas Böses zu tun. (Claudius)

Sonntag 29. 1649 s O. Ceniers d. Aelt., niederländ.
Maler. —1827 f Martin Usteri. — 1856 f K. Schumann.
— Spiele immer, als höre dir ein Meister zu (Schumann)

Montag 30. 1511 * Giorgio vasari, ital. Maler,
Archit. — 1898 s Bismarck. — Wir bleiben nicht gut,
wenn wir nicht immer besser zu werden trachten. (Keller)



Itlonotsjpicgcl
Wetterregeln

3n ber erften fluguftmoche ^eife,
Bleibt ber tDinter lange meiß.

töenn großblumig mir oiele Difteln
erblicïen,

tOill ©Ott gar guten fjerbft uns
fchiclen.

Schön löetter 3U îïïaria Himmelfahrt
öertünbet XDein oon befter Art.
©emitter um Bartholoms (24. Aug.)
Bringen balb Hagel ""b Schnee.

tüetter in ben leßten 3ahren (Bern)
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1914 16,6 8,2 27,2 170 13 222
1915 15,8 7,6 25,9 110 13 255
1916 16,4 8,8 26,8 126 12 239
1917 16,0 9,6 25,3 120 18 219
1918 16,7 6,5 30,4 66 10 251
1919 18,9 7,6 30,6 29 6 308
1920 15,2 8,4 25,9 92 9 234
1921

Durei'
schnitt

17,0 8,7 31,2 149 14 232

16,7 9,4 26,6 105 12 249

^lugaft

Blide in bie Ratur
Blüte3eit ber untergetauchten, mit
Schmimmblättern oerfehenen XDaffer-
pflan3en (Caichträuter, Knöterich,
Seerofen blühen infolge fpäter Durch5
märmung bes tDaffers erft jeßt). —

Beobachte ben Stanb aller Huß=
Pflan3en, lerne fie erïennen, beurteilen
unb bemerten unb 3eichne fie; gib
bir Rechenfchaft über bie meitere Der*
arbeitung, Höhe her ÏÏÏarïtpreife, jeßt
unb fpäter. — Beobachte ben (Einfluß
bes XDetters, ©rocïenheit, Schmüle,
Regen unb Sturm, auf bie Pfla^en
unb bie ©ierroelt.

©artenbau
H)inter3miebeln merben gefät, ebenfo
Spinat unb Rüßlifalat, Bohnen nicht
bei naffem löetter pflücfen. 3miebeln
ernten unb an berSonne gut ausbörren,
bamit fie haltbar merben; ©nbioien
Pflan3en, Küchenträuter abfchneiben
unb für ben Xöinter trocfnen; Bäume

bas 3roeitemal pikieren. Srühobft oor
Dollreife pflücfen, ©rbbeeren entran*
Jen unb neue ©rbbeerbeete anlegen.

Hausmirtfchaft
Polftermöbel finb bie Brutftätten ber
IRotten; im Sommer fleißig Hopfen,
eoentuell auffrifchen Iaffen.

ffiefunbhcitsregeln
ÏBenn irgenb möglich, follte nach jeber
fportlichen Betätigung ber Körper
abgemafchen merben. mit etmas gutem
töillen ift bies faft überall möglich.

Handel, ©emerbe
Kleiberbranche tote 3cit; mer Arbeiten
3u oergeben hat, jeßt beftellen.

3n meiter tüelt
©rnte3eit in: (Rahlen bebeuten
fchmei3. (Einfuhr in RTillionen Branfen)
Belgien; HoIIanb (3u<fer 20 ZTtill.);
Dänemar!; Polen; ©anaba (©etreibe
38 mill.).

mittl.monatsternp. u. Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm

ïïïabrib. 24,4 10 tDerchojan 9,3 18
Paris 17,5 61 Kaltutta.. 28 353
Conbon. 16,4 56 3erufalem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanSranc. 14,8 0
tüien 19,7 72 Remljorï. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.b.3anet. 21,2 47
Konft. 23,4 40 Sybney 12,8 75
Petersb. 16,1 69 Sanfibar 25,2 42
Rorbïap 10,4 53 Kapftabt 13,2 84

Monatsspiegel
Wetterregeln

In der ersten Augustwoche heiß,
Bleibt der Winter lange weiß.

Wenn großblumig wir viele Disteln
erblicken,

Will Gott gar guten herbst uns
schicken.

Schön Wetter zu Maria Himmelfahrt
verkündet Wein von bester Art.
Gewitter um Bartholomä (24. slug.)
Bringen bald Hagel und Schnee.

Wetter in den letzten Iahren (Lern)
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Z Z ^ ° Z

1914 16,6 8.2 27,2 170 13 222
1915 15,8 7,6 25,9 110 13 255
1916 16,4 8,8 26,8 126 12 239
1917 16,0 9,6 25,3 120 18 219
1918 16,7 6,5 30,4 66 10 251
1919 18,9 7.6 30,6 29 6 308
1920 15,2 8,4 25,9 92 9 234
1921 17,0 8,7 31,2 149 14 232

16,7 9,4 26,6 105 12 249

fluguft

Blicke in die Natur
Blütezeit der untergetauchten, mit
Schwimmblättern versehenen
Wasserpflanzen (Laichkräuter, Knöterich,
Seerosen blühen infolge später Durch-
wärmung des Wassers erst jetzt). —

Beobachte den Stand aller
Nutzpflanzen, lerne sie erkennen, beurteilen
und bewerten und zeichne sie,- gib
dir Rechenschaft über die weitere
Verarbeitung, höhe der Marktpreise, jetzt
und später. — Beobachte den Einfluß
des Wetters, Trockenheit, Schwüle,
Regen und Sturm, auf die pflanzen
und die Tierwelt.

Gartenbau
Winterzwiebeln werden gesät, ebenso
Spinat und Nüßlisalat, Bohnen nicht
bei nassem Wetter pflücken. Zwiebeln
ernten und an derSonne gut ausdörren,
damit sie haltbar werden,- Gndivien
pflanzen, Küchenkräuter abschneiden
und für den Winter trocknen,- Bäume

das zweitemal pinzieren. Frühobst vor
Vollreife pflücken, Erdbeeren entranken

und neue Erdbeerbeete anlegen.

Hauswirtschaft
Polstermöbel sind die Brutstätten der
Motten,- im Sommer fleißig klopfen,
eventuell auffrischen lassen.

Gesundheitsregeln
Wenn irgend möglich, sollte nach jeder
sportlichen Betätigung der Körper
abgewaschen werden. Mit etwas gutem
Willen ist dies fast überall möglich.

Handel, Gewerbe
Kleiderbranche tote Zeit,- wer Arbeiten
zu vergeben hat, jetzt bestellen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Belgien,- Holland (Zucker 20 Mill.),-
Dänemark,- Polen,- Canada (Getreide
38 Mill
Mittl.Monatstemp. u. Niederschlagsmg.

0rt
Madrid. 24,4 10 Werchojan 9.3 18
Paris 17,5 61 Kalkutta.. 28 353
London. 16,4 56 Jerusalem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanFranc. 14,8 0
Wien 19,7 72 Newsjork. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.d.Janei. 21,2 47
konst. 23,4 40 Sgdneg 12,8 75
petersb. 16,1 69 Sansibar 25,2 42
Nordkap 10,4 53 Kapstadt 13,2 84



Sriebrid? tööfyler,
(Ibemiïer, * 31. 3uli
1800, t 23. Sept. 1882
(Böttingen. ïïïad?te 3abls
reid?e bebeutenbe 5or=
fd?ungen. Begründete
mit Ciebig ((Erfinber bes
Bleifcf?ertraïtes) bie mo=
berne, organifd?e Gbes
mie, entbedte b. fllumi*
nium, buret? tööbler d?e=

mifd?, buret? Bunfenl 854
eleïtrolytifd? aus £ef?m=
erbe gemonnen. Deoille
1855 erfte fllum.=5abrif.

Karl Don Drais,
(Dberförfterb.Karlsrube.
1785—1851. Arn l.flug.
1817 erfte 3af?rt mit ei=
nem 3töeiräbr. 3ût?rrab,
bei bem bie Süfje am
Boben abftofcen mufjten.
ÏDurbe arg oerfpottet.
Seine (Erfinbung ent=
roidelte fid? mit ber
3eit 3um fjcutigenDelo.
((Erfinber ber Pebale:
3ifct?er unb IÏÏiet?eaur,
ber Cuftgummi reifen:
b. fet?ott. flr3t Dunlop.)

3?*lt 1843 * £>. Rofegger. — (Ein ÎEalent bat
Dienstag 31. jeber ÏÏÏenfd?, nur gebort 3umeift bas
£id?t ber Bilbung ba3u, um es auf3ufinôen. (Rofegger)

flugufl 1291,l.eroigcrBuni> ö.rDaIöftätte(<Eiög.
mittood) 1. Bunbesfeier).— Als Demut roeint unb
f?oct?mut Iaet?t, ba toarb ber Set?roei3erbunb gemaetjt.

Donnerstag 2. 1788 t dbomas ©ainsborougb,
grofoer englifcf?er lïïaler. — Dom Unglüd erft 3ieb ab bie
Sd?ulb, roas übrig bleibt, trag in ©ebulb (Storm)

$reitag 3. 1492 Kolumbus tritt bie erfte (Ent=

bedungsreife an. — 1803 erfte Befteigung bes 3ungfrau=
gipfeis burd? 2 Rarauer. — Bebarrlid?!eit fübrt 3um 3iel.

Friedrich lvöhler,
Chemiker, * 31. Juli
1800. t 23. Sept. 1882
Göttingen. Machte
zahlreiche bedeutende
Forschungen. Begründete
mit Liebig (Erfinder des
Fleischextraktes) die
moderne, organische Chemie,

entdeckte d. Aluminium,

durch lvöhler
chemisch, durch Lunsenl 854
elektrolgtisch aus Lehmerde

gewonnen. Veville
1855 erste Alum.-Fabrik.

Karl von Vrais,
Gberförsterb.karlsruhe.
1785—1851. Am I.Aug.
1817 erste Fahrt mit
einem zweirädr. Fahrrad,
bei dem die Füße am
Boden abstoßen mußten,
lvurde arg verspottet.
Seine Erfindung
entwickelte sich mit der
Zeit zum heutigenvelo.
(Erfinder der Pedale:
Fischer und Micheaux,
der Luftgummireifen:
d. schott. Arzt Vunlop.)

i84z * p. Rosegger. — Cm Talent hat
Dienstag 31. jeder Mensch, nur gehört zumeist das
Licht der Bildung dazu, um es aufzufinden. (Rosegger)

August I2SI,I,ewigcànd d,wa!dstätte(Sidg,
Mittwoch 1. Bundesfeier).— Als vemut weint und
Hochmut lacht, da ward der Schweizerbund gemacht.

Donnerstag 2. 1788 -f Thomas Gainsborough,
großer englischer Maler. — vom Unglück erst zieh ab die
Schuld, was übrig bleibt, trag in Geduld! (Storm)

Freitag 3. 1492 Kolumbus tritt die erste
Entdeckungsreise an. — 1803 erste Besteigung des Jungfrau-
gipfels durch 2 Aarauer. — Beharrlichkeit führt zum Ziel.



flugujt 1755 *donté, Paris, erfanö öie Bleiftift-
Samstag 4. härtegraöe öurd? Brennen einer Hlifcb*
ung non ©raphit unö ©on. — (Erft mögen, bann toagen.

Sottlltag 5. 1397 * 3ohannes ©utenberg. — 1850
* ©uy öe lïïaupaffant, fran3öfifcber Sd?rift[teIIer. —
(Emît ift bas Ceben, ï?eiter iît Sie Kunît. (Sr. Schiller)

Itîontag 6. 1870 Sdjlacbt bei PDörtf? unö Saarbrüden
(Spielern). — Der Surdjtfame erfebridt oor öer ©e=
faf?r, 6er Beige in if?r, öer ÏÏÏutige natf? ihr. (3ean Paul)

Dienstag 7. 1588 Span. Slotte Armaöa 3erltört. —
1815 (Eintritt oon tDallis, ©enf, tleuenburg i. ö. Bunö.
— XDas nicf?t 3U oermeiben, [oll man ftanbhaft erleiöen.

to1

(1 p r. A n ö e r î e n,
öänifcher Dichter, * 2.
April 1805, t 4. Auguft
1875. Sohn eines armen
Schuhmachers. Don ein=
flufcreichen IHännern
entbedt unö geföröert.
Dentöeltrubm uerbantt
er öen non ihm er-
funbenen geiftreichen
ÎÏÏârdjen; er oerfpottet
öarin, inöem er etma
Dom Kaifer non ©bina
er3äblt, Sen 3opf feis
ner eigenen Canösieute.

© e 0 r g e s ©uoier,
fran3öf. lîaturforfcher.
* 23. Aug. 1769, t 13.
ÏTîai 1832. ©r beftimmte
unö orbnete mit grobem
Scbarffinn ©aufenöe
oon ©ierarten, nament*
lid? oiele IDirbeltiere
öer Dor3eit. Durd? oer=
glcicbenSe Anatomie
tonnte er, toie [pätere
Sunöe bemiefen, nacb
einem ein3ig oorhanöe*
nen Knochen bas gan3e
©ier richtig befebreiben.

August 1755 »Conté, Paris, erfand die Bleistift-
Samstag 4. Härtegrade durch Brennen einer Mischung

von Graphit und Ton. — Erst wägen, dann wagen.

Sonntag 5. 1Z97 * Johannes Gutenberg. — 1850
* Gug de Maupassant, französischer Schriftsteller. —
Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst. (Fr. Schiller)

Montag 6. 1870 Schlacht bei Wörth und Saarbrücken
(Spichern). — Der Furchtsame erschrickt vor der
Gefahr, der Feige in ihr, der Mutige nach ihr. (Jean Paul)

Dienstag 7. 1588 Span. Flotte Armada zerstört. —
1815 Eintritt von Wallis, Genf, Neuenburg i. d. Bund.
— Was nicht zu vermeiden, soll man standhaft erleiden.

k?. Chr. Andersen,
dänischer Dichter, * 2.
April 1805, f 4. August
1875. Sohn eines armen
Schuhmachers, von
einflußreichen Männern
entdeckt und gefördert.
OenWeltruhm verdankt
er den von ihm
erfundenen geistreichen
Märchen,- er verspottet
darin, indem er etwa
vom Kaiser von China
erzählt, den Zopf
seiner eigenen Landsleute.

Georges Eu vier,
französ. Naturforscher.
* 25. Aug. 1769, -f 15.
Mai 1852. Er bestimmte
und ordnete mit großem
Scharfsinn Tausende
von Tierarten, namentlich

viele Wirbeltiere
der Vorzeit. Durch
vergleichende Anatomie
konnte er, wie spätere
Funde bewiesen, nach
einem einzig vorhandenen

Knochen das ganze
Tier richtig beschreiben.



5 o f it f a i,
1759—1849, gr. japani=
fcher ÏÏÏaler; mar liaupt
einerSctjule^attebebeu*
tenben (Einflufe auf öie
(Entraicïlung ber japan.
ÏÏÏalerei, bie ihrerfeits
bie europäifche Kunft be=
einflufete. (Er fchuf aiele
Bilber unb etroa 30,000
(Enttöürfe, beren f>u=

mor, eleg. 3eichnung u.
ITaturtreue in ihrer Hrt
unerreicht finb (Doits*
f3enen, Canbfd?., CEiere).

Daniel 3eanrid?arb,
Begrünber ber fchmei3.
Uhreninbuftrie,*1665 in
Ca Sagne, f 1741. U)ar
Ijuffchmieb; tonftruier*
te als Secfoehrtjähriger
nach englifchem ïïïufter,
bas ihm ein pferbe*
hänbler 3ur Reparatur
brachte,bie erfte fchmei3.
dafchenuhr; führte flr*
beitsieilung unb $abri*
tationsbetrieb ein. Sei*
ne Uhren haben meift
prächtige ©olbgehäufe.

Hligilft 1830 CouisPhilippe toirb König.— (Ein
IHittmocf? 8. fefter ©ntfchlufj gibt auch bem 3nnem
Richtung, fjalt unb Kraft. ((Emit d. Seuchtersleben)

Donnerstag 9. 1827 * Schœei3er Dichter Ceutholb.—
1852 (Eröffnung ber ©elegraphenlinie Bem=3üri<h'©hur.
— EDas bu fein millft, fei es gan3 (fjeinrich Ceutholb)

$reitag 10. 1501 Schaffhaufen tritt in ben Bunb.
— 1792 (Erftürmung ber ©uilerien; ïjelbentob ber
Schtoei3er. — Cerne bich felbft erfennen. (Soîrates)

Samstag 11. 843 Dertrag oon Derbun. — 1494 t
ÏÏÏemling, nieberl. ÏRaler. — 1778 * ©urnoater 3ahn. —
ÎDie ieber mill geachtet fein, fo foil er auch fich halten.

H o k u s ai,
1759—1849, gr. japanischer

Maler,- war Haupt
einerSchule,hattebedeu-
tenden Einfluß auf die
Entwicklung der japan.
Malerei, die ihrerseits
die europäische Kunst
beeinflußte. Er schuf viele
Bilder und etwa Z0,W0
Entwürfe, deren
Humor, eleg. Zeichnung u.
Naturtreue in ihrer Art
unerreicht sind (Volksszenen,

Landsch., Tiere).

Daniel Zeanrichard,
Begründer der schweiz.
Uhrenindustrie,*1665 in
La Sagne, f 1741. Mar
Hufschmied,- konstruierte

als Sechzehnjähriger
nach englischem Muster,
das ihm ein
Pferdehändler zur Reparatur
brachte.die erste schweiz.
Taschenuhr,- führte
Arbeitsteilung und §abri-
kationsbetrieb ein. Seine

Uhren haben meist
prächtige Goldgehäuse.

August igzg Louisphilippe wird König.— Ein
Mittwoch 8. fester Entschluß gibt auch dem Innern
Richtung, Halt und Kraft. (Ernst v. Feuchtersleben)

Vonnerstag 9. 1827-Schweizer Dichter Leuthold —
1852 Eröffnung der Telegraphenlinie Bern-Zürich-Ehur.
— Was du sein willst, sei es ganz! (Heinrich Leuthold)

Freitag 10. 1501 Schaffhausen tritt in den Bund.
— 1792 Erstürmung der Tuilerien,- Heldentod der
Schweizer. — Lerne dich selbst erkennen. (Sokrates)

Samstag 11. 845 Vertrag von Verdun. — 1494 -f

Memling, niederl. Maler. — 1778 * Turnvater Zahn. —
Wie jeder will geachtet sein, so soll er auch sich halten.



Huguft 1759 Schlacht bei Kunersborf. —
Sonntag 12. Alles tDiffen bat nur bann einen löert,
toenn es uns tatfräftiger macht. (3ofeph oon dötoös)

tftontag 13. 1822 t Anton danooa, berühmter ital.
Bilbbauer. — töeife finb bie, toelche lefen, um fid?
oon ihren Behlern 3u befreien. (Briebrid? ber ©rofje)

Dienstag 14. 1248 ©runbfteinlegung 3um Kölner
Dom. — 1880 DoIIenbung bes Kölner Domes. — Der*
bunben toerben auch àie Schwachen möchtig. (Schiller)

tftittmod} 15. 1769 * Kapoleon I. oon Sranlreich. —
So tönt lein £ieb in fummeroollen Stunben, als toenn
ber Breunb bas rechte K)ort gefunben. (Hifolaus £enau)

dugène Delacroix
* 26. April 1799, t 13.
Auguft 1863. diner ber
berühmteren frcm3.lïïa*
1er bes oorigen 3al?rh-,
übertraf an Barbenreich*
tum, Iebenbigem Aus*
brud! u. roirtungsooller
Darltellung b. 3eitgenöl*
fifchen ÏÏÏaler. dr fd?uf
eine grobe 3ahl gefchicht*
lieber, refigiöfer u .allego*
rifcher BilSer, Portraits,
dierftüde, £anbfd?aften,
Bresten u.Rabierungen.

Kifolaus £enau
Didjter bes IDeltfchmer*
3es, * 15. Aug. 1802,
f 22. Aug. 1850. dr ift
ein XTTeifter bes £iebes;
feine ©ebichte haben
Barbe unb Schmel3.
(Ungarifche f)eibe unb
3igeunerleben.) „Der
Poftillon", „Die brei
3igeuner", „Schilflie*
ber". löährenb einer
Amerifareife entftanben
„Die brei 3nbianer"
unb „Sturmesmythe".

August 1759 Schlacht bei kunersdorf. —
Sonntag 12. Alles wissen hat nur dann einen Wert,
wenn es uns tatkräftiger macht. (Joseph von Eötoös)

Montag 13. 1822 s Anton Eanooa, berühmter ital.
Bildhauer. — Weise sind die, welche lesen, um sich

von ihren Fehlern zu befreien. (Friedrich der Große)

Dienstag 14. 1248 Grundsteinlegung zum Kölner
Vom. — 1880 Vollendung des Kölner vomes. —
verbunden werden auch die Schwachen mächtig. (Schwer)

Mittwoch 13. 1769 * Napoleon I. von Frankreich. —
So tönt kein Lied in kummervollen Stunden, als wenn
der Freund das rechte Wort gefunden. (Nikolaus Lenau)

Eugène Delacroix,
* 26. April 1799, f 15.
August 1865. Einer der
berühmtesten franz.Ma¬
ler des vorigen Jahrh.,
übertraf an Farbenreichtum,

lebendigem
Ausdruck u. wirkungsvoller
Darstellung d. zeitgenössischen

Maler. Er schuf
eine großeZahl geschichtlicher,

religiöser u.allego¬
rischer Bilder, Portraits,
Eierstücke, Landschaften,
Fresken u.Radierungen.

Nikolaus Lenau,
Dichter des Weltschmerzes.

* 15. Aug. 1802.
f 22. Aug. 1850. Er ist
ein Meister des Liedes,-
seine Gedichte haben
Farbe und Schmelz.
(Ungarische Heide und
Zigeunerleben.) „Der
Postillon", „Die drei
Zigeuner", „Schilflieder".

Während einer
Amerikareise entstanden
„Die drei Indianer"
und „Sturmesmgthe".



Antoine Caooifier,
fran3. dhemiîer, * 16.
Aug. 1743, t 8. ÎÏÏai
1794. dr führte bie tDa=
ge in öie dhemie ein unb
ermöglichte öaburd? öie
ftreng tDiffenfd?aftlid?e
5orfd?ung. dr ertlärte,
bafo Derbrennungspro*
öufte Derbinöungen öer
oerbrannten Körper mit
Sauerftoff finb. Durch
öie dhemie fucfjte er, mie
nach ihm 3. £iebig, öen
Acterbau 3U oerbeffern.

3ames IDatt,
drfinöer öer moöernen
Dampfmalchine, 19.
3an. 1736, t 19. Auguft
1819. 3uerft lÏÏed?anifer
in ©lasgoto; ftubierte,
grünöete öann eine Ifta*
fd?inenfabrif. Übertrug
öie hin= unö hergehenbe
Kolbentraft öer Dampf*
mafchine auf eine fid?
örehenöe IDelle. 3ames
tüatt machte öamit öie
IHafchine als Antrieb
prattifd? Dertoenöbarer.

fltigujl 1717 Sc£?lad?t bei Beigrab. — 1870
Donnerstag 16. Stfilacftt bei Zïïars=Ia*aour. — Der
mäd?tigfteDon allen f?errfd?ernift öer Augenblict.(Sd?iIler)

Sreitag 17. 1805 I. Sd?œei3er Alplerfeft in Un*
fpunnen. — Das einige Unglücf mancher IÏÏenfd?en ift,
öafe fie nicht roiffen, roie glüdlid? fie finö. (Keller)

Samstag 18. 1850 t F?on. öe Bal3ac, fran3. Schrift*
fteller. — 1870 Sd?Iad?t bei ©raoelotte. — 3u oft ift
tur3e £uft öie Quelle langer Sd?mer3en. (ÏDielanb)

Sonntag 19. 1403 drtoerbung öes Cioinentals öurd?
Uri unö ©btoalöen. — Die 3u0enö 3eigt öen îïïann,
gleid? roie öer ïïïorgen öen dag oertünöet. (ÏÏÏilton)

Antoine Lavoisier,
franz. Chemiker, * 16.
Aug. 1743, -f 8. Mai
1794. Er führte die Wage

in die Chemie ein und
ermöglichte dadurch die
streng wissenschaftliche
Forschung. Cr erklärte,
dah Verbrennungsprodukte

Verbindungen der
verbrannten Körper mit
Sauerstoff sind. Durch
die Chemie suchte er, wie
nach ihm I. Liebig, den
Ackerbau zu verbessern.

James Watt,
Erfinder der modernen
Dampfmaschine, * 19.
Jan. 1736, s 19. August
1819. Zuerst Mechaniker
in Glasgow,- studierte,
gründete dann eine
Maschinenfabrik. Übertrug
die hin- und hergehende
Kolbenkraft der
Dampfmaschine auf eine sich
drehende Welle. James
Watt machte damit die
Maschine als Antrieb
praktisch verwendbarer.

August ,7,7 5ch,acht bei Belgrad, — 1870
Vonnerstag 16. Schlacht bei Mars-la-Tour, — ver
mächtigste von allen Herrschern ist der Augenblick. (Schiller)

Freitag 17. 1805 I. Schweizer Alplerfest in Un-
spunnen. — Das einzige Unglück mancher Menschen ist,
daß sie nicht wissen, wie glücklich sie sind. (Keller)

Samstag 18. 1850 -f hon. de Balzac, franz. Schriftsteller.

— 1870 Schlacht bei Gravelotte. — Zu oft ist
kurze Lust die (yuelle langer Schmerzen. (Wieland)

Sonntag 19. 1403 Erwerbung des Livinentals durch
Ur! und Gbwalden. — Die Jugend zeigt den Mann,
gleich wie der Morgen den Tag verkündet. (Milton)



Hligujt j)ie Kunft hat !ein Daterlanb; alles
tnontag 20. Schöne fei uns roert, melcher Rimmels»
ftricf} es auch erçeugt haben mag. (Karl RT. löeber)

Dienstag 21. 1635 f£ope be Dega, fpanifcher Dich*
ter. — 1794 * Berner ©eologe Bernharb Stuber. —
Die Schule bes £ebens fennt feine Serien. (Brebed)

IKittttJOdj 22. 1832 ©rennung o.Bafel=Stabtu.£anb.
— 1864 ©enfer Konoention (Dunant). — ©elb macht
nid?t reid?, es fei benn reich bas fjer3 3ugleid?. (©oethe)

Donneistag 23. 1523 t Ulrich non flutten. — 1866
Sriebe 3u Prag. — ©ut man bas freubig u. gern, mas
man mufj, fo ift man 3ufrieben u. glüdlid?. (f). Sritfd?)

flbalbert non ©bamiffo,
romantifcher Dichter.
*30.3an. 1781 inSranf=
reich, f 21. fluguft 1838.
Preufeifcher Page, <Dffi=
3ier, bann Haturfor*
fd?er. ÎDeltforfchungs*
reife mit bem ruffifchen
Scf?iff „Rurif". Schrieb
ergreifenbe Ballaben
unb tieffinnige ©ebichte.
Sehr geiftnoll ift „Peter
Scblemibl", bie©efd?id?=
te eines ÏÏÏannes, ber fei=
nen Schatten oertaufte.

Denis Papin,
fran3. Phyfiter. * 22.
flug. 1647, f 1710. ©r=
fanb bas Kochen mit
Dampf (Papin'fdjer
©opf).©rprobte bie erfte
KolbemDampfmafchine.
1707 fonftruierte er ben
erften Rabbampfer, mit
bem er b. Sulba befuhr;
Ieiber courbe bas Schiff
d. eiferfüchtigen Boots*
leuten 3erftört. 100 3ah5
re fpäter erfanb Sulton
mieber ein Dampffdjiff.

August Die Kunst hat kein Vaterland,- alles
Montag 20. Schöne sei uns wert, welcher Himmelsstrich

es auch erzeugt haben mag. (Karl M. Weber)

Dienstag 21. 1635 s Lope de Vega, spanischer Dichter.

— 1794 * Berner Geologe Bernhard Studer. —
Die Schule des Lebens kennt keine Serien. (Brebeck)

Mittwoch 22. 1832 Trennung o. Basel-Stadt u.Land.
— 1864 Genfer Konvention (Vunant). — Geld macht
nicht reich, es sei denn reich das herz zugleich. (Goethe)

Donnerstag 23. 1523 f Ulrich von Hütten. — 1866
Friede zu Prag. — Tut man das freudig u. gern, was
man muß, so ist man zufrieden u. glücklich, (h. Fritsch)

Adalbert von Thamisso,
romantischer Dichter.
*30.Jan. 1781 in Frankreich,

f 21. August 1838.
preußischer Page, Offizier,

dann Naturforscher.

Weltforschungs-
reise mit dem russischen
Schiff „Nurik". Schrieb
ergreifende Balladen
und tiefsinnige Gedichte.
Sehr geistvoll ist „Peter
Schlemihl", dieGeschich-
te eines Mannes, der
seinen Schatten verkaufte.

Denis Papin,
franz. phgsiker. * 22.
Aug. 1647,-f 1710.
Erfand das kochen mit
Dampf (Papin'scher
Topf).Erprobte die erste
Kolben-Dampfmaschine.
1707 konstruierte er den
ersten Raddampfer, mit
dem er d. Fulda befuhr,-
leider wurde das Schiff
v. eifersüchtigen Bootsleuten

zerstört. 100 Jahre
später erfand Fulton

wieder ein Dampfschiff.



© h e o b o r Ko
*25. flugujt 1841, Bern
t 27. 3uli 1917, Bern.
É^eroorragenber flr3t u.
©hirurg; hat fid? burch
bebeutenbe mebi3inifche
©ntbecfungen, 3. B. in
ber Ktopfbehanblung,
um bie lîîenfchheit ocr-
bient gemalt; erhielt
ben îîobelpreis. Kocher
fcî?uf bie ©rgantherapie,
eine neue Fjeilmethobe
burch Derorbnung tie=
rifcher ©rfabnährftoffe.

3ohann ©ottfr. f)erber,
* 25. flug. 1744, t 18.
De3ember 1803. 3been*
reirf}er, beutfcher Schrift»
Tteller u. ©elehrter doII
geistigen Cebens unb
fchärffter (Einfielt. ©r
mies barauf bin, bafe
bie Poefie bei allen Döl*
fern heimifcf? [ei unb
pries bas Urfprüngliche
bes Dolfsliebes gegen*
über b. gelehrten Kunft*
biebtung. Don grobem
©influfc auf ©oethe u. a.

Hligu(t 79 ^erfulanum unb Pompeji Der*
Sccitag 24. fd?üttet. — Sage mir, mit mem bu
gebft, unb icb mill bir fagen, mer.bu bift. (3- ID. ©oethe)

Samstag 25. 1822 t flftronom £?erfchel. — 1867 t
ïïïicbael Barabay, engl. Xîaturforfcher. — ©ine fchöne
ÏÏÏenfchenfeele finben, ift ©eroinn. (3ob. ©ottfr. fjerber)

Sonntag 26. 1444 Schlacht bei St. 3afob a. b. Birs.
— 3m Unglücf erft bemäbrt fieb IHännerfraft, unb
Sreunbestreue prüft man meift im Sturm. (Körner)

Itlontag 27. ©in ebler f?elb ift, ber fürs Dater*
lanb, ein eblerer, ber für bes Canbes ZDohl, ber ebelfte,
ber für bie ITtenfchheit fämpft. (3ob- ©ottfr. Jjerber)

Theodor No
*25. August 1841, Bern
f 27. Juli 1917, Bern,
hervorragender Arzt u.
Chirurg,- hat sich durch
bedeutende medizinische
Entdeckungen, z. B. in
der Nropfbehandlung,
um die Menschheit
verdient gemacht,- erhielt
den Nobelpreis. Nocher
schuf die Grgantherapie,
eine neue Heilmethode
durch Verordnung
tierischer Ersatznährstoffe.

Johann Gottfr. Herder,
* 25. Aug. 1744, -f 18.
Dezember 1805.
Ideenreicher, deutscher Schriftsteller

u. Gelehrter voll
geistigen Lebens und
schärfster Einsicht. Er
rvies darauf hin, daß
die Poesie bei allen Völkern

heimisch sei und
pries das Ursprüngliche
des Volksliedes gegenüber

d. gelehrten Nunst-
dichtung. von großem
Einfluß auf Goethe u. a.

August 79 herkulanum und Pompeji
verFreitag 24. schüttet. — Sage mir, mit wem du
gehst, und ich will dir sagen, wer du bist. (I- U). Goethe)

Samstag 2S. 1822 1- Astronom herschel. — 1867 -f

Michael Faradag, engl. Naturforscher. — Eine schöne
Menschenseele finden, ist Gewinn. (Ioh. Gottfr. Herder)

Sonntag 26. 1444 Schlacht bei St. Jakob a. d. Birs.
— Im Unglück erst bewährt sich Männerkraft, und
Freundestreue prüft man meist im Sturm. (Nörner)

lNontag 27. Ein edler Held ist, der fürs Vaterland,

ein edlerer, der für des Landes lvohl, der edelste,
der für die Menschheit kämpft. (Ioh. Gottfr. Herder)



Huguft 1910 Zîîontenegro Königreich. — IDer
Dienstag 28. fertig ift, öemift nichts recht 3U machen:
ein IDeröenöer roirö immer öanfbar fein. (©oethe)

IftitttPOd} 29. 1862 * îîîaurice ÎÎTaeterlind, belgifcher
Scfjriftfteller. — Die ÎTûtur ift bas ein3ige Buch, bas
auf allen Blättern grofeen 3nhalt bietet. (3. ID. ©oethe)

Donnerstag 30. 1748 * 3ctcaues £ouis Daoib, fran-
3öfif<her Dialer. — 1856 t Iloropolfahrer 3. Hofe. —
CEöel fei öer ITlenfcf?, fjilfreicf} unö gut! (3- ID .'©oethe)

Sreitag 31. 1359 Bunö öer lüalöftätte mit ©ersau
unö IDeggis. — Dante ©ott, toenn er öi<h préfet, unö
öan! ihm, toenn er öid? tuieöer entläfet (ID. ©oethe)

3oh. IDolfgang ©oethe,
öer gröfete öeutfche
Dichter unö öer gröfete
Cieöeröicbter überhaupt.
* Srantfurt 28. fluguft
1749, t IDeimar 22.1ttär3
1832. ©oethe brachte
auch in öas Drama fei*
ner 3eit tieffte <£mpfin=
öung unö ©eöanten*
reichtum. „3Phigenie",
„Taffo", „Bauft". Don
feltener Dielfeitigteit:
Itaturforfcher, Staats*
mann, Theaterleiter.

T i 3 i a n o Decellio,
hauptmcifter öer oene*
3ianifchen DTalerfchuIe.
* 1477, f an öer Peft
27. flug. 1576, Deneöig.
Kam 10jäf?rig als Ilta-
Ierfchüler nach Deneöig.
Übertraf feine 3eitge=
noffen an Kraft u. F?ar*
monie öer Bcnbgebung.
©rofe als Portraitmaler
unö in Bilöern aus öer
biblifchen unö antiten
IDelt. „Karl V.", „Der
3insgrofchen",„Danae"

August Montenegro Königreich. — Tver
D lenstag 28. fertig ist, dem ist nichts recht zu machen?
ein Werdender rvird immer dankbar sein. (Goethe)

lNittwoch 29. 1862 * Maurice Maeterlinck, belgischer
Schriftsteller. — vie Natur ist das einzige Luch, das
auf allen Blättern großen Inhalt bietet. (I. W. Goethe)

Donnerstag 39. 1748 * Iacaues Louis David,
französischer Maler. — 1856 f Noropolfahrer I. Roß. —
Edel sei der Mensch, hilfreich und gut! (I. W/Goethe)

Freitag 31. 1359 Bund der Waldstätte mit Gersau
und Weggis. — Danke Gott, wenn er dich preßt, und
dank ihm, wenn er dich wieder entläßt! (W. Goethe)

Ioh. Wolfgang Goethe,
der größte deutsche
Dichter und der größte
Liederdichter überhaupt.
* Frankfurt 28. Rugust
1749,-f Weimar 22.März
1832. Goethe brachte
auch in das Drama
seiner Zeit tiefste Empfindung

und Gedankenreichtum.

„Zphigenie",
„Tasso", „Faust", von
seltener Vielseitigkeit:
Naturforscher, Staatsmann,

Theaterleiter.

Hauptmeister der
venezianischen Malerschule.
* 1477, f an der Pest
27. Rug. 1576, Venedig.

lerschüler nach Venedig.
Übertraf seine Zeitgenossen

an Kraft u.
Harmonie der Farbgebung.
Groß als Portraitmaler
und in Bildern aus der
biblischen und antiken
Welt. „Karl V.", „Der
Zinsgroschen",,. Danae"



Karl Stauffer,
Bilönismaler unö Ra=
öierer. * 2. Sept. 1857
drubfcf?arf?en, (Emmens
tal, f 24. 3an. 1891
BIoren3. Stuöierte in
ïïïûncben. Seine Starte
liegt in öer genauen
©rfaffung unö H)ieöer=
gäbe öes IRoöells. 3n
öer Œecfjniï öes Raöie*
rens roar Karl Stauffer
ein ITTeifter. Bilöniffe:
ïîîutter, Schroetter, (L.$.
Rîeyer, ©uftau Breytag.

Begrünöer öer Doits*
bodjfcbulen, öie nitfjt
©in3elne, fonöern öas
gan3e Doit 3um
Kulturträger machen. Rege
Anteilnahme bob öas
geiftige unö roirtfchaft*
liehe Ceben noröijcfjer
Dölter in Dorbilölicfjer
tDeife. Scf?roei3erifcf?e
Beftrebungen öiefer Art
finö f?öcf?ft beacbtensro.

September 137Q Gntfcheiöungsfchlacht bei Seöan.
Samstag 1. — nichts bat mehr Abnlicbfeit mit
öem Soöe als öer Rlü&iggang. (Srieörid? öer ©ro&e)

Sonntag 2. 1851 * Rirf?arö Dofe, Dichter. — 1870
Kapitulation oon Seöan. — Benübe reölief? öeine 3eit,
roillft roas begreifen, fueb's nicf?t roeit (3. R>. ©oetbe)

IHontag 3. 1658 t ®lroer ©romroell. — 1856
Royaliftifcbe Reoolution in Reuenburg.— Die t?errfchaft
über öen Augenblict ift öie t?errfchaft über öas Ceben.

Dienstag 4. 1870 Protlamation öer fran3Öfifcf?cn
Republit. — R)er fief? nicf?t nacb öer Decte ftreeft, öem
bleiben öie Sü&e unbeöecft. (3ob- ÏDoIfg. ©oetbe)

Karl Stauffer,
Bildnismaler und
Radierer. * 2. Sept. 1857
Trubschachen, Emmental.

f 24. Jan. 1891
Florenz. Studierte in
München. Seine Stärke
liegt in der genauen
Erfassung und Wiedergabe

des Modells. In
der Technik des Radieren?

war Rar! Stauffer
ein Meister. Bildnisse:
Mutter, Schwester, E.F.
Meger, Gustav Fregtag.

Begründer der
Volkshochschulen. die nicht
Einzelne, sondern das
ganze Volk zum
Kulturträger machen. Rege
Anteilnahme hob das
geistige und wirtschaftliche

Leben nordischer
Völker in vorbildlicher
Weise. Schweizerische
Bestrebungen dieser Art
sind höchst beachtensw.

September Ig7g Entscheidungsschlacht bei Sedan.
Samstag 1. — Nichts hat mehr Ähnlichkeit mit
dem Tode als der Müßiggang. (Friedrich der Große)

Sonntag 2. 1851 * Richard voß, Dichter. — 1870
Kapitulation von Sedan. — Benütze redlich deine Zeit,
willst was begreifen, such's nicht weit! (I. W. Goethe)

lNontag 3. 1658 f Gliver Eromwell. — 1856
Rogalistische Revolution in Neuenburg.— Die Herrschaft
über den Augenblick ist die Herrschaft über das Leben.

Dienstag 4. 1870 Proklamation der französischen
Republik. — Wer sich nicht nach der Decke streckt, dem
bleiben die Füße unbedeckt. (Ioh. Wolfg. Goethe)



Durch- schnltts-

tomp.

Oels.

lS.
s ®

1 ^

s a

g&a
S»£ e

& a s
« Iii« g s

13,0 3,3 25,2 58 11 167
11,5 4,0 23,0 89 10 139
11,3 4,3 20,8 59 14 139
15,3 8,2 25,6 47 15 220
13,5 5,8 24,7 238 18 143
15,6 -4,5 27,4

21,6
49 8 221

13,3 6,8 122 16 125
14,8 3,1 24,4 102 6 207

14,0 4,6 23,8 83 10 178

ÎÏÏonatsfptegd
RJetterregelit

IDenn St. Agibius bläft in fein ßorn
1. Sept.), fo beißt es :,, Bauer, fäe bein

Korn !" — Am Septemberregen ift bem
Bauer Diel gelegen. — Sinb 3uQDögel
nad) ÎTÎirf?aeIis nod} fjier (29. Sept.),
haben bis R)eihnad}ten linbes XPetter
mir. — Septembergeroitter Tinö Dor®
läufer Don ftartem töinb.
tDettcr in ben legten 3af?ren (Bern)

• mJ- f-i -1 —
vQ Ä*
O-O
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1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
vlelj.

schnitt

Blicfe in bie Hatur
Beobachte bie Derbreitungseinrid}s
tungen oon Brächten unb Samen,
Derbreitung burcf} Rlaffer, ÏDinb unb
CEiere (burd} Sd}tDimm=, Blug® ober
fjafteinriçhtung). Die menigften Kinber
tennen bie tDirtlidje 5rud}t ber Kar®
toffel; fudje fie! — Beobachte am
23. September (©ag® unb Rad}tgleid}e)
bieSonne toie am 21. Iïïar3 unb 21.3uni
unb uergleiche. — Beobachte bie Bär®
[orge ber ©ierroelt für ben ïommenben
löinter (Sd}uk ber ©rbe, IDinterfd}Iaf,
Anlegen oon Dorräten, roärmere Klei®
bung, Anpaffen ber Schuhfärbung an
bas DÖeif} bes Schnees. Auffucfjen mär®
merer ©egenben burch bie 3ugDögeI).
©artenbau
Der September ift ber befte ïïïonat 3um
©reiben unbDerpfla^'cnoon Stauben®
gemachten ieglicb " art, toie Hhabarber,
©ftragon, Schnittlauch, Iïïohn,Sd}tDert®
Iilien, Pfingftrofen, Brauenl}er3, Pri®
mein ufm. Anfang bes ÎÏÏonats Ausfaat
Don IJortertabis, tDinterfalat unb
Spinat; £}ya3intl?en unb ©ulpen 3um
©reiben finb in ©öpfe 3u pflogen.
Jjausroirffchaft
Die Ickten ßerbftbeftellungen finb 3u

September
machen, meil bie nächften lïïonate für
Diele ©efdjäftsleute ftrenge 3eit bringen.

Befte ©inmadßeit für Pflaumen.
3agö
Blugjagb 1.Sept. bis 15. De3. ßochmilb®
jagb 7.-30. Sept. (©emfen u. RTurmel®
tiere, Rehbödeimßodjgebirge). Alpen®
hafen, ©ebirgshühner unb Raubtiere
7. Sept. bis 15. De3. (Die allgemeine
3agb, 1. ©tt. bis 15. De3., beginnt in
ein3einen Kantonen fchon am 1. Sept.)

©efunöhcitsregeln
Der ©enufc unreifen ©bftes ift 3u Der®
meiben.IDaffer u.Obft folien nie 3ufam®
men genoffen toerben. Brüchte gut
tauen
ßanöel, ©eroerbe
Ausnertäufe oon Saifonartiteln oor
ober toährenb ber Saifon (befte Der®
taufs3eit) finb meift auf ©äufchung
bes Publitums berechnet!
3n toeiter IDelt
©rnte3eit in Schottlanb, Sd?tDe®
ben, Rorcoegen, teilroeife Rufclanb.
lïïittl.ïïïonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cels.lmm Ort Cels. mm

lïïabrib. 19,331 tDercf}ojan 2,5 5
Paris 14,6 51 Kaltutta.. 28,1 254
Conbon. 14 60 3erufalem 23 1

Berlin 14,7 42 SanBranc. 15,8 7
RJien 15,9:45 Rem Port. 18,8 96
Rom 21,1 70 R.b.3anei.|21,6 58
Konft. 20 54 Sybney 14,7 76
Petersb. 10,8 51 Sanfibat 25,6 44
Rorbtap 6,6|76 Kapftabt 14,2 55
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Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn St. Kgidius bläst in sein Horn
l. Sept.), so heißt es:,, Bauer, säe dein

Korn!" — Am Septemberregen ist dem
Bauer viel gelegen. — Sind Zugvögel
nach Michaelis noch hier (29. Sept.).
haben bis Weihnachten lindes Wetter
wir. — Septembergewitter sind
Vorläufer von starkem wind.
Wetter in den letzten Zähren (Lern)

m T

1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921

Blicke in die Natur
Beobachte die Verbreitungseinrichtungen

von Früchten und Samen,
Verbreitung durch Wasser, wind und
Tiere (durch Schwimm-, Flug- oder
Hafteinrichtung). Vie wenigsten Binder
kennen die wirkliche Frucht der
Kartoffel,- suche sie! — Beobachte am
23. September (Tag- und Nachtgleiche)
dieSonne wie am 21. März und 21.Zum
und vergleiche. — Beobachte die
Fürsorge der Tierwelt für den kommenden
Winter (Schutz der Erde, Winterschlaf,

das weiß des Schnees. Aufsuchen
wärmerer Gegenden durch die Zugvögel).
Gartenbau
Ver September ist der beste Monat zum
Treiben undverpflanz^n von
Staudengewächsen jeglich' crrt, wie Rhabarber,
Estragon, Schnittlauch, Mohn, Schwertlilien,

Pfingstrosen, Frauenherz,
Primeln usw. Anfang des Monats Aussaat
von 1)orkerkabis, Wintersalat und
Spinat,- Hgazinthen und Tulpen zum
Treiben sind in Töpfe zu pflanzen.
Hauswirtschaft
vie letzten Herbstbestellungen sind zu

September
machen, weil die nächsten Monate für
viele Geschäftsleute strenge Zeit bringen.

Beste Einmachzeit für Pflaumen.
Jagd
Flugjagd 1.Sept. bis 15. Oez. Hochwildjagd

7.-30. Sept. (Gemsen u. Murmeltiere,

RehböckeimHochgebirge). Alpenhasen,

Sebirgshühner und Raubtiere
7. Sept. bis 15. Vez. (Vie allgemeine
Zagd, 1. Gkt. bis 15. vez., beginnt in
einzelnen Kantonen schon am 1. Sept.)
Gesundheitsregeln
Ver Genuß unreifen Gbstes ist zu ver-
meiden.wasser u.Gbst sollen nie zusammen

genossen werden. Früchte gut
kauen!
Handel, Gewerbe
Ausverkäufe von Saisonartikeln vor
oder während der Saison (beste
Verkaufszeit) sind meist auf Täuschung
des Publikums berechnet!
Zn weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Kußland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 19,3 31 Werchojan 2.5 5
Paris 14,6 51 Kalkutta.. 28,1 254
London. 14 60 Jerusalem 23 1

Berlin 14,7 42 SanFranc. 15,8 7
Wien 15,9 45 NewRork. 18,8 96
Rom 21,170 R.d.Zanei.>21,6 58
konst. 20 54 Sgdneg 14.7 76
petersb. 10,8 51 Sansibar 25,6 44
Nordkap 6,6!76 Kapstadt 14,2 55



Rubo If Dirtf?oro,
beutfcber Ar3t. * 13.©ït.
1821, f 5. Sept. 1902,
Berlin. Börberte burch
erfolgr. Börtlingen u.
Cef?rtätigfeit bie Be®
tämpfung ber ©über®
îulofe unb Dipbtberitis,
bie Teilung oon ©nt®
3Ünbungen u. ©efcbroü1=

[ten uftD. E?ielt gemein®
oerftänblicbe Dorträge.
löar ZÏÏitarbeiter Scblie®
manns bei ben Aus®
grübungen non ©roja.

f?.£.B.t). l?eImboIt3,
flr3t unb Raturforfcber.
* 31. Auguft 1821, f 8.
Sept. 1894. (Er roirfte
tuie faum ein anöerer
Raturforfcber buret? ge=
niale (Erfindungsgabe u.
tiefe (Einfielt auf Dielen
©ebieten bat?nbrect?enb:
in ber Augenbeiltunbe,
in ber£ef?re Dom ©et?ör®
finn, Dom Reroenleben,
berïïtusïelmecbanit. ©r®
fanb ben beute unent®
bebrlicbenAugenfpiegel.

September 1733 * Dieter martin tDielanb. —
ÎUitttPOrf? 5. ©efunbes Blut, ein unbemöltt ©e®

birne, ein rubig t?er3 unb eine beitre Stirne. (XDielanb)

Donnerstag 6. 1653 t Rill. £euenberger, Bauern®
fübrer 3U Bern. — 1757 * £afayette, fran3öfifcber Brei®
beitsbelb. — Dein Scbicffal tragen, beifet es befiegen.

Sreitag 7. 1714 Babener Bliebe, (Baben®Aarg.)
©nbe bes fpanifeben ©rbfolgeïrieges. — Derlorene 3eit
ift eine Scbulb, bie uns oft R)ucber3infen foftet. (Sirius)

Samstag 8. 1474 * Dichter Ariofto. — 1895 t B. ©.
Keller, ©rfinber bes E?ol3ftoffpapiers. — Die ©ugenb
u. bie £?öflicb?eit abeln ben ïîîenfcben albeit. (Büloto)

Rudolf virchow,
deutscher Ärzt. * IZ.Gkt.
1821, f 5. Sept. l902,
Berlin. Förderte durch
erfolgr. Forschungen u.
Lehrtätigkeit die
Bekämpfung der Tuberkulose

und Oiphtheritis,
die Heilung von
Entzündungen u. Geschwülsten

usw. Hielt
gemeinverständliche vorträge,
lvar Mitarbeiter Schlie-
manns bei den
Ausgrabungen von Troja.

H.L.F.v. Heimholt),
Arzt und Naturforscher.
* 31. August l82l, -f 8.
Sept. 1894. Er wirkte
wie kaum ein anderer
Naturforscher durch
geniale Erfindungsgabe u.
tiefe Einsicht auf vielen
Gebieten bahnbrechend:
in der Augenheilkunde,
in derLehre vom Gehörsinn,

vom Nervenleben,
derMuskelmechanik.
Erfand den heute
unentbehrlichen Augenspiegel.

September ,7ZZ Dichter Martin Wieland, —
Mittwoch 5. Gesundes Blut, ein unbewölkt
Gehirne, ein ruhig Herz und eine heitre Stirne, (lvieland)

Donnerstag 6. 1653 t Nikl. Leuenberger, Bauernführer

zu Bern. — 1757 * Lafagette, französischer
Freiheitsheld. — Vein Schicksal tragen, heißt es besiegen.

Freitag 7. 1714 Badener Friede, (Baden-Aarg.)
Ende des spanischen Erbfolgekrieges. — verlorene Zeit
ist eine Schuld, die uns oft Ivucherzinsen kostet. (Sirius)

Samstag 8. 1474 * Dichter Ariosto. — 1895 -f F. G.
Neller, Erfinder des Holzstoffpapiers. — Vie Tugend
u. die Höflichkeit adeln den Menschen allezeit. (Bülow)



Septetlt&Cï 1737 * (Baioani, ©ntbeder bes galoani*
Sonntag 9. îchen Stromes, Bologna. — töir leben
nicht um 3U elfen, mir elfen um 3U leben." (Soîrates)

tlîontag 10. Üble £aune macht ben IRenfchen im*
mer unglüdlich, ihn unb leine Umgebung, ©ute Caune
fdjmiert, roie mit Sett, bie Räber be s Cebens. (©olftoi)

Dienstag 11. 1619 Schlacht bei ©irano, Deltlin. —
1709 Schlacht bei Rîalplaguet. — ÎÏÏeine tüeisbeit be*
Iteljt in ber ©rfenntnis, bab id? nichts roeib. (Soîrates)

lttitttt)o$ 12. 1848 Bunbesoerfaffungangenommen.
— XUir mollen fein ein einig Dolf oon Brübern, in
feiner Rot uns trennen unb ©efaf?r! (Sr. Schiller)

Vp-s %
(if j

£ e o © o I ft o i,
*9.Sept.1828, t20.Roo.
1910, rulfildjer Srf?rift=
fteller u. DoIfser3ief?er.
ïïîeifterhafter ©Wähler.
Sehrt Rächltenliebe unb
BebürfnisIofigfeit.Über*
3eugter <Tf?riTt; obfdjon
©raf unb einziger <2)ffi=
3ier, lebte er unter ben
armen ruflifchen Bauern
brüberlid?, mie einer
ihresgleichen gefleibet.
Romane : „Krieg u.Srie*
ben", „UnnaKarenina".

Soîrates,
berühmter gried?ifcher
Philofopf?, * 469, t 399
t>. ©f?r. lud?te talent*
Dolle 3ünglinge 3U cf?a*

raîterfeften ÏÏÏannern
3U er3iel?en. töurbe oon
Reibern fälfchlid? ber
Derführung ber 3ugenb
angeîlagt unb 3um ©obe
burd? ©ift nerurteilt.
Plato mar fein Schüler.
Soîrates belehrte burch
gefchidte Srageftellung.
(Soïrat. Sehrmethobe.)

September 17Z7 » Galvani, Entdecker des galvani-
Sonntag 9. schen Stromes, Bologna. — Wir leben
nicht um zu essen, wir essen um zu leben.' (Sokrates)

Montag 19. Üble Laune macht den Menschen
immer unglücklich, ihn und seine Umgebung. Gute Laune
schmiert, wie mit Fett, die Bäder des Lebens. (Tolstoi)

Dienstag 11. 1619 Schlacht bei Tirano, veltlin. —
1709 Schlacht bei Malplaguet. — Meine Weisheit
besteht in der Erkenntnis, daß ich nichts weiß. (Sokrates)

Mittwoch 12. 1848 Bundesverfassungangenommen.
— Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern, in
keiner Not uns trennen und Gefahr! (Fr. Schiller)

^ à'
Leo Tolstoi,

*9.Sept.1828, -f20.Nov.
1910, russischer Schriftsteller

u. Volkserzieher.
Meisterhafter Erzähler.
Lehrt Nächstenliebe und
Bedürfnislosigkeit.Über¬
zeugter Ehrist 5 obschon
Graf und einstiger Offizier,

lebte er unter den
armen russischen Lauern
brüderlich, wie einer
ihresgleichen gekleidet.
Romane 1 „Nrieg u.
Frieden", „UnnaNarenina".

Sokrates,
berühmter griechischer
Philosoph, * 469, f 399
v. Ehr. Er suchte talentvolle

Jünglinge zu
charakterfesten Männern
zu erziehen. Wurde von
Neidern fälschlich der
Verführung der Jugend
angeklagt und zum Tode
durch Gift verurteilt.
Plato war sein Schüler.
Sokrates belehrte durch
geschickte Fragestellung.
(Sokrat. Lehrmethode.)



lïï.D.(£bner*<ifcf?enbact?,
* 13. Sept. 1830, t 12.
ÎÏÏâr3 1916. Œiefe, fec=
lenïunbige (Er3äf?Ierin
aus bem öfterr. £eben
aller Stäube. „Das <5e-

meinbetinö", „Dorf* u.
Scf?IofegeTd?tcf?ten", „Die
Breit?erren non (Sem*
perlein". Sie oetficf?t
eöle ïïïenfct?enliebe of?ne
Anlegen oon Stanb unb
nation. Heben Annette
Drofte*f?ülfst?off ift fie bie
bebeutenbfte Dichterin.

Dante Alighieri,
ber größte Dicf?ter 3ta=
liens, einer ber tieffin*
nigften Dichter aller Döl*
fer. *$Ioreu3 1265, t in
Derbannung, Haoenna
14. Sept. 1321. 3n fei*
ner gemaltigen, lyrifcf?=
bramatifcf?en Dichtung
(5öttlict?e Komöbie' ent*

toarf er bas Pt?antafie*
bilb einer Reife buret? bie
breiReicfje bes 3enfeits:
f>ölle, Cäuterungsberg
unb Parabies. Sonette.

September 1515 Riefenfct?Iocf?t b.îïïarignano.
Donnerstag 13. IDas noct? 3U leiften ift, bas bebente,
coas bu fct?on geleiftet f?aft, bas oergife (Œbn.*(ïfcf?enb.)

Sreitag 14. 1321 t Dante. — 1769 * Alej. oon
f?umbolbt, Haturforfct?er. — 1817 * Dichter Storm. —
Der Srembe treppen, act? rnie [teil, raie fcf?tner. (Dante)

Samstag 15. 1830drftegro&e<£ifenbaf?n(£iDerpool*
IHanctjefter) eröffnet. — Sei beines tDillens f?err, aber
beines ©etoiffens Kneet?t! (IÏÏ. d. dbner*(£fct}enbact?)

Sonntag 16. 1736 tptjyfifer unb Haturforfct?er Baf?3
rent?eit. — Borbere unb erroarte roenig oon ben IHen*
fct?en, forbere unb erroarte oiel oon bir. (Klinger)

M.v.Ebner-Eschenbach,
* 13. Sept. 1830, -j- 12.
März 1916. Tiefe,
seelenkundige Erzählerin
aus dem österr. Leben
aller Stände. „Das
Gemeindekind", „Dorf- u.
Schloßgeschichten", „Vie
Freiherren von Gem-
perlein". Sie verficht
edle Menschenliebe ohne
Ansehen von Stand und
Nation. Neben Annette
Droste-hülfshoff istsie die
bedeutendste Dichterin.

vante Alighieri,
der größte Dichter
Italiens, einer der tiefsinnigsten

Dichter aller Völker.

* Florenz 1265, t in
Verbannung, Navenna
14. Sept. 1321. In
seiner gewaltigen, lgrisch-
dramatischen Dichtung
Göttliche Nomödie'

entwarf er das phantasiebild
einer Neise durch die

drei Reiche des Jenseits:
Hölle, Läuterungsberg
und Paradies. Sonette.

September Riesenschlacht b.Marignano.
Donnerstag 13. Was noch zu leisten ist, das bedenke,
was du schon geleistet hast, das vergiß! (Ebn.-Eschenb.)

Freitag 14. 1321 -f Dante. — 1769 * Alex, von
Humboldt, Naturforscher. — 1817 * Dichter Storm. —
Der Fremde Treppen, ach wie steil, wie schwer. (Dante)

Samstag 15. 1830 Erste großeEisenbahn (Liverpool-
Manchester) eröffnet. — Sei deines Willens Herr, aber
deines Gewissens Nnecht! (M. v. Ebner-Eschenbach)

Sonntag 16. 1736 t Physiker und Naturforscher
Fahrenheit. — Fordere und erwarte wenig von den
Menschen, fordere und erwarte viel von dir. (Rlinger)



September 1854 Œr[te Befteigung bes H)etterf?or=
ttlontag 17. nes. — tDas bu ererbt con beinen
Vätern baft ermirb es, um es 3u befifcen. (3. ÎD. ©oethe)

Dienstag 18. 1786 * 3. Hemer. — Poefie ift tiefes
Scf?mer3en, unb es ïommt bas echte £ieb eiri3ig aus bem
Ïïïenfd?enf?er3en, öas ein tiefes £eib burd?3iebt. (Kerner)

IttittUJOdj 19. 1802 * Koffuth, ungarifcher Sreiheits*
tämpfer. — 1870 (Einfchliefjung oon Paris. — Das £jer3
unb nicbt bie ITZeinung ebrt ben lïïann. (Sr. Schiller)

Donnerstag 20. 1894 f t). Hoffmann, Derfaffer bes
Strummelpeters. — 1898 t ZIb- Bontane. — Arbeit ift
bes BlutesBalfam, Arbeit ift ber dugenb Quell. (Berber)

Aleranber d. tiumbolbt,
* 14.Sept. 1769, fô.IÏÏai
1859 in Berlin. Hatur=
forfcber unb ©eograph.
Sein Streben ging nad)
umfaffenber Kenntnis
ber Itaturerfcbeinungen
bes (Erbballs. Seine Sor=
fcbungsreife nach Süb=
ameriïa tourbe oorbilb*
lieb. ©r mar ©rünber
ber PfIan3engeograpbie
u. ber meteorologifeben
(löetter) Beobacbtungs=
ftationen. „Kosmos."

£eonbarb (Euler,
grober, 3meifellos oiei-
feitigfter lïïathematiïer.
* Bafel 15. April 1707,
t 18. September 1783.
IDurbe 16jäbrig Basler
ATagifter, 23iäbrig Prof.
in Petersburg, ifläd?5
tiger Börberer ber îîîa=
tbematif auf allen ©e=
bieten. Prattifcbe Der*
menbung in ber îîîufif,
ber 0ptif, im Schiffsbau
ufro. ©bfebon erblinbet,
unermüblicber Arbeiter.

September Ig54 Erste Besteigung des Wetterhor-
lNontag 17. nes. — Was du ererbt von deinen
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. (I. W. Goethe)

Dienstag 18. 1786 * I. kerner. — Poesie ist tiefes
Schmerzen, und es kommt das echte Lied einzig aus dem
Menschenherzen, das ein tiefes Leid durchzieht. (kerner)

INittwoch 19. 1802 * kossuth, ungarischer Freiheitskämpfer.

— 1870 Einschließung von Paris. — Das Herz
und nicht die Meinung ehrt den Mann. (Fr. Schiller)

Donnerstag 29. 1894 -f H. Hoffmann, Verfasser des
Struwwelpeters. — 1898 f Th. Fontane. — Arbeit ist
des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tugend (ZZuell. (Herder)

Alexander v. Humboldt,
*14.Sept.1769, -fö.Mai
1859 in Berlin.
Naturforscher und Geograph.
Sein Streben ging nach
umfassender Kenntnis
der Naturerscheinungen
des Erdballs. Seine
Forschungsreise nach
Südamerika wurde vorbildlich.

Er war Gründer
der Pflanzengeographie
u. der meteorologischen
(Wetter) Beobachtungsstationen.

„Kosmos."

Leonhard Euler,
großer, zweifellos
vielseitigster Mathematiker.
* Basel 15. April 1707,
t 18. September 1785.
Wurde Ibjährig Basler
Magister, 2Zjährig Prof.
in Petersburg. Mächtiger

Förderer der
Mathematik auf allen
Gebieten. praktische
Verwendung in der Musik,
der Gptik, im Schiffsbau
usw. Gbschon erblindet,
unermüdlicher Arbeiter.



m a 11 e r Scott,
englifcher Schriftfteller,
Stopfer öes hiftorifd?en
Homans. (Eöinburg *15.
Auguft 1771, f 21. Sept.
1832. ,,3oanhoe" fd?il5
öert öie 3eit öes Königs
Rid?. £öraenher3, „Ke=
niltoorth" öic öcr Köni*
gin (Elifabetf?, „(Quentin
Durtoarö" öie £uöroigs
XI.D.Branfreid?. Scotts
gehaltoolle Romane
rouröen in faft alle eu=
rop. Sprachen überlebt.

flrtur Schopenhauer,
berühmter Philofoph,
*22.Scbr. 1788 Oan3ig,
t 21. Sept. 1860 SranH
furt. (Erft Kaufmann,
roiömete fiçh nom 21.
3ahre an philofoph. Stu=
öien. IDeifer öes tDelt*
ld?mer3es, Peffimismus.
F?auDtn)er! „Die IDelt
alsIDilleu.Dorftellung".
©emeinoerftänöliche
Darftellungsgabe, be=
{onöers in öen fleinern,
geiftreichen Schriften.

September \g D çf,r f Dirgil. — Diel 3U Diel IDert
Sreitag 21. auf öie Rleinung anöerer 3U legen ift
ein allgemein herrfdjenöer 3rrtoahn. (Sdjopenhauer)

Samstag 22. 1499 £tieöe 3U Bafel, Sdjmabenfrieg.
— 1593 * Kupferftecher ÏÏÏerian. — Unfere Stunöen
finö glütflid?, coenn fie befchäftigt finb. (ID. Scott)

Sonntag 23. 1791 * Körner. — 1882 t IDöhler, (Ent*
öeder öes Aluminiums. — Die Pein öes unerfüllten
tDunfdjes ift Hein gegen öie öer Reue. (Schopenhauer)

IHontag 24. 1799 25,000 Ruffen überfteigen öcn
©ottharöpafe. — lÏÏan bleibt im ©eioinn, töenn mandie*
nüffe opfert, umSd?mer3en 311 entgehen. (Sd?openhauer)

Walter Scott,
englischer Schriftsteller.
Schöpfer des historischen
Romans. Edinburg *15.
August l 771, 521. Sept.
1832. „Ivanhoe" schildert

die Zeit des Königs
Rich. Löwenherz, „ke-
nilworth" die der Königin

Elisabeth, „Huentin
Ourward" die Ludwigs
XI.V.Frankreich. Scotts
gehaltvolle Romane
wurden in fast alle eu-
rop. Sprachen übersetzt.

Artur Schopenhauer,
berühmter Philosoph,
*22. Febr. 1788 vanzig,
1-21. Sept. 1860 Frankfurt.

Erst Kaufmann,
widmete sich vom 21.
Jahre an Philosoph,
Studien. Weiser des
Weltschmerzes, Pessimismus,
hauvtwerk „Vie Welt
alswilleu.vorstellung".
Gemeinverständliche
Varstellungsgabe,
besonders in den kleinern,
geistreichen Schriften.

September 19 v. Ehr ^ Virgil. — viel zu viel wert
Freitag 2t. auf die Meinung anderer zu legen ist
ein allgemein herrschender Irrwahn. (Schopenhauer)

Samstag 22. 1499 Friede zu Basel, Schwabenkrieg.
— 1593 * Kupferstecher Merian. — Unsere Stunden
sind glücklich, wenn sie beschäftigt sind. (w. Scott)

Sonntag 23. 1791 * Körner. — 1882 f- wöhler.
Entdecker des Rluminiums. — Vie Pein des unerfüllten
Wunsches ist klein gegen die der Reue. (Schopenhauer)

Montag 24. 1799 25,000 Russen übersteigen den
Gotthardpaß. — Man bleibt im Gewinn, wenn manGe-
nüsse opfert. umSchmerzen zu entgehen. (Schopenhauer)



September 1799 3œcite Sd?Iad?t bei 3üritf?, RTaf«
Dienstag 25. Jena befiegt bie Hüffen. — 1849 t
3. Straufe, Komp. — Sriebe ernährt, Unfriebe oer3ef?rt.

HTittrood} 26. 1815 flbfcfylufj ber Hjeiligen flllian3.—
Reib ift bem 2TTenfd?en natürlitf?, bennotf? ift er ein
Cafter unb ein ilnglüd 3ugleid?. (flrtur Sd?openI?auer)

Donnerstag 27. 1825 (Eröffnung ber erften CEifen«
baf?n Stodton«Darlington ((Englanb). — (Ein reblicf? IDort
mad?t (Einbrucî, fcf?Iid?t gefagt. (ÏDiUiam St?afefpeare)

Sreitag 28. 1803 * Cubroig Richter, ITTaler in Dres«
ben. — 1870 Die Seftung Strasburg ïapituliert. —
Die Kunft oerebelt unb ergebt bas Ï>er3. (Segantini)

©iouanni Segantini,
ber ITTaler b. (Engabins,
* 15. 3an. 1858, flreo,
(Dberitalien, t 28. Sept.
1899Sd?afberg b.Pontre«
fina. Sd?œeinel?ûter, bil=
bete fid? 3äf?ausbauernb
3um ITTaler aus. Stei«
gerte b. Bebeutung ber
Bigur in ber £anbfd?aft.
(Eigene Art bes Barben«
auftrags, um bie Son*
nigfeit ber r?od?täIer
bar3uftellen (Segantini«
ITTufeum in St. ITTorife).

Couis Pafteur,
fran3.Œf?emiïer, *27.De«
3ember 1822, t 28. Sep«
tember 1895. (Entbed«
te Derfaf?ren, um 3er«
fetjungspro3effe, befon«
bers Don ©etränfen u.
Speifen, 3U öerf?üten u.
ITTil3branb unb TEoIIrout
buref? ßmpfung 3U l?ei«
Ien. Sörberte bie (Er3eu«
gung oon Kranff?eits«
gegengiften. (Brünbete
1889 bas berül?mte ,,3n«
ftitut Pafteur" in Paris.

September I7Y9 Zweite Schlacht bei Zürich. Mas-
vienstag 25. sena besiegt die Russen. — 1849 5

I. Strauß, Romp. — Friede ernährt, Unfriede verzehrt.

Nlittwoch 26. 1815 Abschluß der Heiligen Allianz.—
Neid ist dem Menschen natürlich, dennoch ist er ein
Laster und ein Unglück zugleich. (Artur Schopenhauer)

Vonnerstag 27. 1825 Eröffnung der ersten Eisenbahn

Stockton-Varlington (England). — Ein redlich Wort
macht Eindruck, schlicht gesagt. (William Shakespeare)

Freitag 28. 1805 - Ludwig Richter, Maler in Dresden.

— 1870 Die Festung Straßburg kapituliert. —
Vie Runst veredelt und erhebt das Herz. (Segantini)

Giovanni Segantini,
der Maler d. Engadins,
* 15. Jan. 1858, Arco,
Gberitalien, s 28. Sept.
1899Schafberg b.pontre-
sina. Schweinehüter,
bildete sich zähausdauernd
zum Maler aus.
Steigerte d. Bedeutung der
Figur in der Landschaft.
Eigene Art des
Farbenauftrags, um die
Sonnigkeit der Hochtäler
darzustellen (Segantini-
Museum in St. Moritz).

Louis pasteur,
franz.Ehemiker, *27.De¬
zember 1822, 1° 28.
September 1895. Entdeckte

Verfahren, um
Zersetzungsprozesse, besonders

von Getränken u.
Speisen, zu verhüten u.
Milzbrand und Tollwut
durch Impfung zu heilen.

Förderte die Erzeugung

von Rrankheits-
gegengiften. Gründete
1889das berühmte
„Institut pasteur" in Paris.



flngeliïa Kauffmantt,
îcf?toci3. UTaleriri, *1741
in dhur, f 1807 in Rom.
(Belangte am englifchen
f>ofe öurch ihre Bilöer
aus öer römifchen unö
englifchen (Sefchichte 3U
großem flnfefjen; roarö
in Rom mit <5oetf?e be=
tannt. 3hre (Semälöe
finö 3art, gan3 in jenem
tlaffifchen Stile befam
gen, öer öurch VOindeU
mann u. (Boethe gefor=
öert unö ÏÏÏoôe touröe.

Pierre dorneille,
berühmter fran3. Dra=
matiïer, * 6. 3uni 1606,
fl.Ôïtober 1684. U)ur=
öe öer Begrünöer öes
tlaffifchen fran3. Sd?au=
fpiels, öem er öurch
feine Dramen „diö",
„Polyeucte", grobe, er=
ijabene Stoffe unö (Be=
öanfen gab. (Er fprach
3uerft toieöer oon (Ehre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber feinen
(Erfolg u. ftarb imdlenö.

September 1703 * £r. Boucher, franj. lïïaler. —
Samstag 29. 1758 * flömiral Relfon. — Die Selbft*
beherrfchung ift öie tüur3el aller dugenöen. (Smiles)

Sonntag 30. 1874 Der erfte löeltpoftfongreb, Bern
toirö Sifc öes IDeltpoftoereins. — Seh öeinen Eöün*
fchen nur ein 3tcl; toer Diel begehrt, öem mangelt Diel.

©ïtober 1872 (Erfter Spatenftich 3um <Bottharö=
ttîontag 1. tunnel (£. Saore, Bahneröffng. 1882).—
(Ein Cügner mub ein gutes (Beöächtnis haben, (dorneille)

Dienstag 2. 1839 * £?ans dhoma, öeutfcher RTaler.
— 1852 * grober engl, dhemiler Ramfay. — Um grobe
drfolge 3U erreichen, mub etroas getoagt meröen.

Angelika Nauffmann,
schweiz.Malerin, *1741
in Ehur, -f 1807 in Rom.
Gelangte am englischen
Hofe durch ihre Bilder
aus der römischen und
englischen Geschichte zu
großem Ansehen,- ward
in Rom mit Goethe
bekannt. Ihre Gemälde
sind zart, ganz in jenem
klassischen Stile befangen,

der durch Winckel-
mann u. Goethe gefordert

und Mode wurde.

Pierre Corneille,
berühmter franz.
Dramatiker, * 6. Iuni 1606,
fl.Gktober 1684. Wurde

der Begründer des
klassischen franz. Schauspiels,

dem er durch
seine Dramen „Cid",
„Polgeucte", große,
erhabene Stoffe und
Gedanken gab. Cr sprach
zuerst wieder von Ehre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber seinen
Erfolg u. starb imElend.

September 170z * Fr. Loucher, franz. Maler. —
Samstag 29. 1758 * Admiral Nelson. — Die
Selbstbeherrschung ist die Wurzel aller Tugenden. (Smiles)

Sonntag 30. 1874 Der erste Weltpostkongreß, Bern
wird Sitz des Weltposwereins. — Seh deinen Wünschen

nur ein Ziel,- wer viel begehrt, dem mangelt viel.

Oktober 1872 Erster Spatenstich zum Gotthard-
Montag 1. tunnel (L. Savre, Bahneröffng. 1882).—
Ein Lügner muß ein gutes Gedächtnis haben. (Corneille)

Dienstag 2. 1859 * Hans Thoma, deutscher Maler.
— 1852 * großer engl. Chemiker Kamsag. — Um große
Erfolge zu erreichen, muß etwas gewagt werden.



îlïonaisîpicgel
tüetterregeln

©ftobcrgeroitter fagen beftänbig,
Oer fünftige töinter fei roetterroenbig.
töarmer ©ftober bringt fürroal?r
Uns fefjr falten Bebruar.
Bringt ber ©ftober oiel Sroft u. töinb,
So finb ber 3anuar u. Körnung gelinb.

töetter in ben legten 3al?ren (Bern)
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1914 7,8 -1,3 17,9 36 12 123
1915 6,2 -3,3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -1,1 21,2 88 18 132
1917 6,8 -3,6 20,6 152 18 81
1918 6,6 -1,3 15,1 55 9 108
1919 5,2 -2,1 17,6 56 13 87
1920 8,2 -2,1 17,3 9 3 68
1921
vlelj.

Durchschnitt

10,8 -0,9 21,4 25 4 209

7,7 -0,8 17,9 95 13 123

Blicfe in ôie Ratur
Beobachte coie im September bie Dor*
bereitungen ber Sierroelt auf b.töinter.
— Beobachte bie (Einroirfung ber Bröfte
auf biePflan3enroeIt,bie neue prächtige
Barbgebung ber Pflan3en. - Beobachte
bei Regenroetter: fleine Dertiefungen
im Breien road?fen 3U Rinnen, bie im*
mer grö&er roerben, fid? uereinigen roie
Bäd?e unb Bluffe, grober Sanb bleibt
liegen, feiner roirb fortgefd?roemmt.
Übertrage biefe (Erlernungen ins
©rofoe ©ntftef?ung ber Safer,
©artenbau
Die (Ernte ber ©emüfe mirb möglid?ft
l?inausgefd?oben, alle Kofjlarten road?*
fen nod? red?t üppig. (Enbioien roerben
bei trocfenem töetter gebunben. IRitte
bes Rlonats roirb töinterfalat unb
üorferfabis gepflan3t. Das ©bft ift
forgfältig in Pflüdförbe 3u ernten unb
babei bie Bäume 3U fdjonen. Rad? ben
erften Bröften Blumenbeete abräumen
unb mit Brüf?jaf?rsfIor bepflan3en.
E?ausroirtfd?aft
Befte (Einmad?3eit für 3roetfd?gen.
©ünftigfte 3eit 3um Sterilifieren uon
Rpfeln unb Birnen. — XDafferlei*
tungen im Breien müffen entleert roer*
ben. Sdjlüffel gut aufberoaf?ren.

©ftober
3agö unb Sifd?erei
Die ,»allgemeine 3agö" 1. ©ftober bis
15. De3. (in ein3elnen Kantonen fd?on
nom 1. Sept. an). 1. ©ft. bis 31. De3.
Scf?on3eit für See*, Blufe* unb Bad?*
forellen; com l.©ft. bis 30. 3uni ift
ber Bang, Kauf, Derfauf unb bas Der*
abreid?en in töirtfd?aften oon ein*
l?eimifd?en Krebfen uerboten.
©efunöf?eitsregcln
(Es ift 3eit, unfere 3äf?ne roieber burd?
ben 3aff»rar3t nad?fef?en 3U Iaffen. Das
Reinigen ber 3äf?ne barf nid?toergeffen
roerben. — Rid?t fofort non ber Som*
mer* 3"r töinterfleibung übergef?en,
fonbern Iangfam ben (Temperatur*
fcfjroanfungen folgen.
Handel, ©eroerbe
töir befürroorten bie Aufhebung ber
Radjtarbeit ber Bäder; barum uer*
langen roirnid?t gan3 frifd?es Brot 3um
Srül?ftüd. — Reuer töinterfaf?rplan.
3« roeiter töelt
(Ernte3eit in Sdjottlanb, Sd?roe*
ben, Rorroegen, teilroeife Rufolanb.
ÏÏÏittl.îîlonatstemp. u. Rieberfdjlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm

Rlabrib. 13,3 47 töerd?ojan -15,9 5
Paris 9,9 56 Kalfutta 26,7

21,0
137

Conbon. 10,0 65 3erufalem 10
Berlin 9,4 49 SanBranc. 15,2 30
töien 10,0 44 Reroljorf. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.b.3anei. 22,6 78
Konft. 16,6 65 Sybney 17,4

26,3
78

Petersb. 4,5 44 Sanfibar 102
Rorbfap 2,0 79 Kapftabt 16,1 41

Monatsspiegel
Wetterregeln

Gktobergewitter sagen beständig,
ver künftige Winter sei wetterwendig.
Warmer Oktober bringt fürwahr
Uns sehr kalten Februar.
Bringt der Oktober viel Frost u. Wind,
So sind der Januar u. hornung gelind.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)
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1914 7.8 -1.3 17,9 36 12 123
1915 6.2 -3.3 15,4 17 5 60
1916 8.3 -1,1 21,2 88 18 132
19)7 6,8 -3,6 20,6 152 18 81
1918 6,6 -1,3 15,1 55 9 108
l9l9 5.2 -2.1 17,6 56 13 87
1920 8.2 -2.1 17,3 9 3 68
1921 10,8 -0,9 21,4 25 4 209

7.7 -0.8 17,9 95 13 123

Blicke in die Natur
Beobachte wie im September die
Vorbereitungen der Tierwelt auf d.Winter.
— Beobachte die Einwirkung der Fröste
auf diepflanzenwelt.die neue prächtige
Farbgebung der pflanzen. - Beobachte
bei Regenwetter: kleine Vertiefungen
im Freien wachsen zu Rinnen, die
immer größer werden, sich vereinigen wie
Bäche und Flüsse, grober Sand bleibt
liegen, feiner wird fortgeschwemmt.
Übertrage diese Erscheinungen ins
Große! Entstehung der Täler.
Gartenbau
vie Ernte der Gemüse wird möglichst
hinausgeschoben, alle kohlarten wachsen

noch recht üppig. Endivien werden
bei trockenem Wetter gebunden. Mitte
des Monats wird Wintersalat und
üorkerkabis gepflanzt. Oas Gbst ist
sorgfältig in Pflückkörbe zu ernten und
dabei die Bäume zu schonen. Nach den
ersten Frösten Blumenbeete abräumen
und mit Frühjahrsflor bepflanzen.
Hauswirtschaft
Beste Einmachzeit für Zwetschgen.
Günstigste Zeit zum Sterilisieren von
Npfeln und Birnen. — Wasserleitungen

im Freien müssen entleert werden.

Schlüssel gut aufbewahren.

Oktober
Jagd und Fischerei
Oie ,.allgemeine Jagd" l. Oktober bis
l5. Vez. (in einzelnen Kantonen schon
vom l. Sept. an), l. Gkt. bis St. Vez.
Schonzeit für See-, Fluß- und
Bachforellen,- vom I.Gkt. bis 30. Juni ist
der Fang, Rauf, verkauf und das
verabreichen in Wirtschaften von
einheimischen krebsen verboten.
Gesundheitsregeln
Es ist Zeit, unsere Zähne wieder durch
den Zahnarzt nachsehen zu lassen, vas
Reinigender Zähne darf nicht vergessen
werden. — Nicht sofort von der Sommer-

zur Winterkleidung übergehen,
sondern langsam den
Temperaturschwankungen folgen.
Handel, Gewerbe
Wir befürworten die Aufhebung der
Nachtarbeit der Bäcker,- darum
verlangen wir nicht ganz frisches Brot zum
Frühstück. — Neuer Winterfahrplan.
In weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Rußland.
Mittl.Monatstemp. u. Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 13,3 47 Werchojan -15,9 5
Paris 9,9 56 Kalkutta 26,7

21,0
137

London. 10,0 65 Jerusalem 10
Berlin 9.4 49 SanFranc. 15,2 30
Wien 10,0 44 Newüork. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.d.Janei. 22,6 78
konst. 16,6 65 Sgdneg 17,4

26,3
78

petersb. 4,5 44 Sansibar 102
Nordkap 2,0 79 Kapstadt 16,1 41



; Sternfarte l.Oftobecî
Beffer als 5er Sommer mit leinen I nichts oon Kälte 3U fpüren befommt.
futjen tläd?ten eignet lief? 5er f?erbft | 3m Horben, rings um öen Polarftern,
3ur Beobachtung öes f?immels.__ - tinb immer noch öie gleichen
Hm 1 .©ftober ift es um
9 Uhr fd?on ooll--
tommen 5untel,
roährenö man
meilt noch

'.-•HERKULE^

4v%
/;•

kcHLANGEf
/bootes

^ARCTUR

•
t. V.

CEPHEUSv

"\D RACHE *• .1'

alten Belannten an3U:
treffen, jeöoch in

roefentlichoerän®
öerter Cage.
SrtDäbnens*

POLARSTERN

• ^*KL. BAER

*ANDROMEDÄ*

.PERSEUS*» ,!-f. WIDDEfX

:FEs V <
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CAPELLA
1

tDeft Sterngröfee Sterngrö&e ®[t
• 1, • 2 -P Horb, 1. ©f tober,' 9 Uhr obenös* • 3, • 4

_^3eöen oorangehenöen Sag 4 îîîin. fpäter; jeöen folgenöen Sag 4 ÏTÏin. früher.

coert finö öie Sternbilöer oon Bootes, I reichhaltiger 3eigt fid? öcr füöliche Seil
Krone unö tjerfules, alle örei gegen | öes Rimmels, too Deneb, tDega, fltair
tDeften hin gelegen. 3m ©ften _

unö Somalhaut in jtartem
finöet fich um öiefe .—*DE ©lan3e bemertbar finö.
3eit feine auffäl- .— • % • •. Siehe auch Sejt
lige Konftella- • ..^hwan »• v..Sternem
tion. Stroas \ himmel".

• • LEIER

/ANDROMEDA • DELPHIN.ft *

ATAIRJ '.ADLER
> •

•
WALFlSCtf;®

WASSERMANN® '

t •» • • •
STEINBOCK

• •* V.
FOMALHAUT^* SCHUETZE +

SUEDL FISCH 4
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'.OPHIUCHUS*.
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SKQRPION,
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©ft Sterngröbe Sterngröfje U)e(t

•=!,•= 2 Süö, 1. ©ftober, 9 Uhr obenös • 3, • 4

^Sternkarte I.Oktober,
Besser als der Sommer mit seinen I nichts von Kälte zu spüren bekommt,
kurzen Nächten eignet sich der herbst I Im Norden, rings um den Polarstern,

Um l.Oktober ist es um
9 Uhr schon
vollkommen dunkel,
während man
meist noch

4.V-'.

'.onzcne

alten Bekannten anzu¬
treffen, jedoch in

wesentlich verän¬
derter Lage.
Erwähnens-

5nonouev5>

wiooe-X

.05^5

lvest Sterngröhe Sterngröhe Ost
» — l, » 2 -v Nord, 1. Oktober, y Uhr abends^ » — z, 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später.' jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

wert sind die Sternbilder von Bootes» I reichhaltiger zeigt sich der südliche Teil
Krone und Herkules, alle drei gegen I des Himmels, wo veneb, lvega, Ntair
Westen hin gelegen. Im Osten und Zomalhaut in starkem
findet sich um diese —Glänze bemerkbar sind.
Zeit keine auffäl- ^^ Siehe auch Text
lige konstella- ^ Sternention.

Etwas
ê » «

ê
Himmel".

»

» ê

» »

-.op«iuc«us'.

à
G- ..è»

Ost Sterngröhe Sterngröhe West

»^l. V--2 Süd. I. Oktober, 9 Uhr abends «Z. »---4



©ïtober 1722 » malet Hifcübein. — 1910 flus=
rufung b. Republi! in Portugal.— ©reu

bem ©efetj unb treu bir felbft, fo bift bu frei. (©leim)

Donnerstag 4. 1830 Belgien erflärt fid? unabhängig.
1797 * 3eremias ©otthelf. — 3m £?aufe mufe beginnen,
toas Ieud?ten foil im Daterlanb. (3eremias ©otthelf)

Sreitag 5. 1582 ©regorianifdjer Kalenbereingeführt.
— 1799 * Prie&nifc (ïôafferheilïunbe). — Der Derïehr
mit Büchern ift ein Derïehr mit ©eiftern. (Beuerbach)

Samstag 6. 1870 Der Kirchenftaat roirb bem Könige
reid? 3talien einoerleibt. — 3n einem aufgeräumten
3immer ift aud? bie Seele aufgeräumt. (3eud?tersleben)
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D i n c e n 3 o D e I a,
itaI.=fd?toei3. Bilbhauer,
* 1820 in£igornetto, ©ef=
fin,f3.©ït. 1891. Stein*
hauer=£ef?rling, Bilb=
flauer in ÏÏÏailanb unb
Rom. Solbat im öfterr.=
piemont. Krieg. Sd?uf
26jährig b.Koloffalftatue
„Spartacus". Strebte
nach ber ïlaffifd? fd?önen
Cinie. IDerïe: „Der*
3tüeiflung", „Opfer bes
©ottharbtunnels" (ïïïu*
feum in Cigornetto).

Rembranbt Dan Rijn,
ber größte hoIIänbifd?e
ïîîaler u. Rabierer. *15.
3uli 1606, t flmfterbam
4. Oft. 1669. ©igenar*
tige, geiftDOlIe Darftel*
lung, Kühnheit in ma*
lerifd?er Behanblung,
fdjärffte ©rfaffung ber
IDirïlichïeit. flus Sd?at*
ten u. Dunïel Iäfet
Rembranbt ben ïïïittelpunït
bes Bilbes hell aufleud?*
ten. Portraits, Kompo*
fitionen, £anbfd?aften.

Oktober ,?Z2 ' Maler Tischbein^ — ISio Kus-
lNittwoch 3. rufung d. Republik in Portugal.— Treu
dem Gesetz und treu dir selbst, so bist du frei. (Gleim)

Vonnerstag 4. 18Z0 Belgien erklärt sich unabhängig.
1797 * Ieremias Gotthelf. — Im Hause mutz beginnen,
was leuchten soll im Vaterland. (Ieremias Gotthelf)

Freitag 5. 1582 Gregorianischer Kalender eingeführt.
— 1799 * prietznih (Wasserheilkunde). — Der Verkehr
mit Büchern ist ein Verkehr mit Geistern. (Zeuerbach)

Lamstag 6. 1870 ver Kirchenstaat wird dem Königreich

Italien einverleibt. — In einem aufgeräumten
Zimmer ist auch die Seele aufgeräumt. (Feuchtersleben)

vincenzo vela,
ital.-schweiz. Bildhauer,
* 1820 inLigornetto, Tes-
sin.-fZ.Gkt.1891. Stein-
hauer-Lehrling,
Bildhauer in Mailand und
Rom. Soldat im österr.-
piemont. Krieg. Schuf
26jährig d.Kolossalstatue
„Spartacus". Strebte
nach der klassisch schönen
Linie. Merke:
„Verzweiflung", „Gpfer des
Gotthardtunnels" (Museum

in Ligornetto).

Rembrandt van Rijn,
der größte holländische
Maler u. Radierer. *15.
Juli 1606, -f Amsterdam
4. Gkt. 1669. Eigenartige,

geistvolle Darstellung,

Kühnheit in
malerischer Behandlung,
schärfste Erfassung der
Wirklichkeit. Rus Schatten

u. vunkel läßt
Rembrandt den Mittelpunkt
des Bildes hell aufleuchten.

Portraits,
Kompositionen, Landschaften.



ÏÏÏiguel be Geroantes,
* 1547, t 1616, fpani*
fcber Dichter oon WeIt*
ruf burçb fein ÏDcr!
,Don ©uijote', in bem er
bie Abenteuer eines när*
rifcben Ritters mit töft*
liebem tjumor er3äbit.
Sein eigenes Zeben mar
gleichfalls reief? bemegt:
Solbat, oon Seeräubern
gefangen, Sïlaoe in
Gunis. Slucbt unb Auf*
ftanbsoerfuche. fjeim*
lehr nad? fünf 3ahren.

iufeppe D e r b i,
größter ital. ©pernïom*
ponift, * 10. ©tt. 1813,
tITtailanö27.3an. 1901.
Seine lïïufiï ift effeft*
ooll, bramatifd? unö 3U*
gleich ooltstümlich melo*
biös. „Rigoletto", „Der
Groubabour", „£a Gra*
oiata", „©thello", „Sal=
ftaff", „Aiba", Iefctere
rourbe 3ur Ginmeihungs*
feier bes Sue3tanals
1870 für ben Di3efönig
oon Ägypten oerfafet.

(DftoOet 1807 Grftes Dampffchiff fäbrt auf bem
Sonntag 7. Çubfon (Sulton). — 3c mebr Urteil
jemanb bût, befto Iangfamer gebt er ans Derurteilen.

montag 8. 1803 t D. Alfieri, ital. Dramat. — Gs
ift niebt genug 3U roiffen, man rnufc aueb anmenben; es

ift niebt genug 3U mollen, man mu§ auch tun. (©oethe)

Dienstag 9. 1874 ©rünbung bes internat. Poftoer*
eins, Bern. — töohltaten boren auf, töobltaten 3U fein,
roenn man fuebt, fieb bafür be3ablt 3U machen. (Ceffing)

mittmod? 10. 1684 *Antoine tDatteau, großer fran3.
ITTaler. — 1861 * Uorbpolfabrer Hänfen. — Die Sreube
am ©eben ïommt nur mit bem ©eben felber. (fjilty)

Miguel de Cervantes,
* 1547, f 1616, spanischer

Dichter von Weltruf
durch sein Werk

von Tuijote", in dem er
die Abenteuer eines
närrischen Kitters mit
köstlichem Humor erzählt.
Sein eigenes Leben war
gleichfalls reich bewegt!
Soldat, von Seeräubern
gefangen, Sklave in
Tunis. Flucht und
Aufstandsversuche. Heimkehr

nach fünf Iahren.

iuseppe Verdi,
größter ital. Gpernkom-
ponist, * 10. Gkt. 1815,
fMailand27.Ian. 1901.
Seine Musik ist effektvoll,

dramatisch und
zugleich volkstümlich melodiös.

„Kigoletto", „Der
Troubadour", „La Tra-
viata", „Othello", „Fal-
staff", „Aida", letztere
wurde zur Tinweihungs-
feier des Suezkanals
1870 für den Vizekönig
von Aggpten verfaßt.

Oktober 1807 Erstes Dampfschiff fährt auf dem
Sonntag 7. Hudson (Fulton). — Ie mehr Urteil
jemand hat, desto langsamer geht er ans verurteilen.

Montag 8. 1803 f v. Alfieri, ital. Vramat. — Es
ist nicht genug zu wissen, man muß auch anwenden,- es
ist nicht genug zu wollen, man muß auch tun. (Goethe)

Dienstag 9. 1874 Gründung des internat, postver-
eins, Bern. — wohltaten hören auf, wohltaten zu sein,
wenn man sucht, sich dafür bezahlt zu machen. (Lessing)

Mittwoch M. 1684 *Antoine Watteau, großer franz.
Maler. — 1861 * Nordpolfahrer Nansen. — Die Freude
am Geben kommt nur mit dem Geben selber, (hiltg)



©ftobet i84i »Komp. £?egar, Bafel. — 3n
Donnerstag 11. meinem Riefen unb <5ebid?t, all=
überall ift 5irnelid?t, bas grofee ftille £eud?ten (B.RTeyer)

Sreitag 12. 1492 Kolumbus lanbet in Amerifa.
1859 t Robert Stepfjenfon, Derbefferer öer £o!omotioe.
— 3eber Sag ift bes anbern £ef?rmeifter. (Sprid?toort)

Samstag 13. 1821 * Rubolf Dirchoto, gro&et Ar3t
unb 5orfcf?er. — 3e fd?n>erer fid? ein RTenfd? befreit, je
mächtiger rührt er unfre ÏÏÏenfd?iichîeit. (<t. 5- Rîeyer)

Sonntag 14. 1806 Doppelfd?lad?t bei 3ena u. Auer*
ftebt. — 3ebe Rebe erfd?eint eitel unb nichtig, fo-
balb ihr bie Sat nicht Rad?brud gibt. (Demofthenes)

Sonr. Serbinanb ÎTÏeyer,
großer fd?roei3. Dichter,
* 3ürid? 11. ©lt. 1825,
t 28. Rod. 1898. Sd?uf
ben grofeen Stil bes ge=
fd?ichtl. Romans u. ber
gefd}id?tI.Rooelle.„3ürg
3enatfcf?",„Derl?eiIige",
„©uftao flbolfs Page",
„Das Amulett", „Die
ï?od?3eit bes RTönd?s".
Siefer, formoollenbeter
Ballabenbid?ter u. £y=
rifer. „Huttens lebte
Sage", fotoie ©ebid?te.

m
Demofthenes,

ber größte Rebner bes
Altertums, *383, t 322
ö. Shr. IDar oon glü*
henber Daterlanbsliebe
befeelt; trat in grofc
artigen Reben gegen
bie Unterbrüder Athens
(Philipp unb Aleranber
b. ©r.) auf. ©r hatte
oon Ratur fd?toad?e
Stimme unb eine un=
beutliche Ausfprad?e,
torrigierte fiçh burd?
ausbauernbe Übungen.

Oktober 1841 *komp. k?egar, Basel. — In
Donnerstag 11. meinem Niesen und Gedicht,
allüberallist Firnelicht, das große stille Leuchten (F.Meger)

Freitag 12. l492 Kolumbus landet in Amerika.
18591- Robert Stephenson, verbesserer der Lokomotive.
— Jeder Tag ist des andern Lehrmeister. (Sprichwort)

Samstag 13. 1821 * Rudolf virchow. großer Arzt
und Forscher. — Je schwerer sich ein Mensch befreit, je
mächtiger rührt er unsre Menschlichkeit. (E. F. Meger)

Sonntag 14. 1806 Doppelschlacht bei Jena u. Auer-
stedt. — Jede Rede erscheint eitel und nichtig,
sobald ihr die Tat nicht Nachdruck gibt. (Demosthenes)

Tonr. Ferdinand Meger,
großer schweiz. Dichter,
* Zürich 11. Gkt. 1825,
î 28. Nov. 1898. Schuf
den großen Stil des ge-
schichtl. Romans u. der
geschichtl.Novelle.„Jürg
Jenatsch",„Verk?eilige",
„Gustav Adolfs Page",
„Das Amulett", „Die
Hochzeit des Mönchs".
Tiefer, formvollendeter
Balladendichter u. Lg-
riker. „k?uttens letzte
Tage", sowie Gedichte.

F U
Demosthenes,

der größte Redner des
Altertums. *583. s 322
v. Chr. N)ar von
glühender Vaterlandsliebe
beseelt,- trat in
großartigen Reden gegen
die Unterdrücker Athens
(Philipp und Alexander
d. Gr.) auf. Er hatte
von Natur schwache
Stimme und eine
undeutliche Aussprache,
korrigierte sich durch
ausdauernde Übungen.



£utas dranacf},
öer ältere, * (Dïtober
1472, fl6.©ftober 1553
in ÏDeimar. £ebte 3ur
3cit öer Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine tüerfftatt oerforg=
te gan3 Deutfchlanö mit
Portraits, flltarbilöern
unö ïjol3Îchnitten. (Er
machteöen Renaiffance=
ftil in Deutfchlanö oolfs*
tümlich, erfcfjeint aber
mittelalterlich öeutfch
in feinen ©ötterf3enen.

Heinrich oon Kleift,
beöeutenöer öeutfcher
Dramatiter unö dr3äh5
1er. * 18. ©ttober 1777,
f21.Roo. 1811. Behan-
öelte in fcharf geprägt
tem Stil mit greifbarer
flnfchaulichfeit 3umeift
feltfame ©egenftänöe.
,Die ïjermannsfchlacht',
,Prin3 oon Hornburg'
unö ,ÎTÎicf?ael Kohlhaas',
öie ergreifenöe ©efchicf?*
te öes beleiöigten unö
uerirrten Rechtsgefühls.

(Öftobet ]508 *d. dorricelli, drfinöer öes Baro=
ÎÎToiîfag 15. meters. — 1852 t durnoater 3ahn.
— Sparfamteit ift eine grofce (Einnahme, (dicero)

Dienstag 16. 1708 *fl.u.f?aller, gr. ©elehrter,Bern.
— 1726 * dhoôotoiecïi, großer Kupferftecher. — 3ns
3nnere öer Ratur öringt fein erfchaffner ©eift. (jailer)

lÏÏitttood} 17. 1797 Brieöe 3U dampoBormio.— tüif*
fenfchaft unö Kunft gehören öer We It an, unö uor ihnen
fchtoinöen öie Schranfen öer Rationalität. (©oetfje)

Donnerstag 18. 1678 + 3atob 3oröaens, nieöer»
länöifcher Rtaler, Antwerpen. — 1813 Dölferfchlacht bei
£eip3ig. — Brifcf? gewagt ift halb gewonnen. (f?ora3)

Lukas Eranach,
der ältere, * Oktober
1472. -flö.Gktober 1553
in Weimar. Lebte zur
Zeit der Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine Werkstatt versorgte

ganz Deutschland mit
Portraits, Altarbildern
und Holzschnitten. Er
machte den Renaissancestil

in Deutschland
volkstümlich, erscheint aber
mittelalterlich deutsch
in seinen Götterszenen.

Heinrich von Kleist,
bedeutender deutscher

ler. * 18. Oktober 1777,
f21.Nov. 1811. Behandelte

in scharf geprägtem

Stil mit greifbarer
Anschaulichkeit zumeist
seltsame Gegenstände.
,Oie Hermannsschlacht',
.Prinz von Homburg'
und Michael kohlhaas',
die ergreifende Geschichte

des beleidigten und
verirrten Rechtsgefühls.

Oktober 1608 *E. Torricelli, Erfinder des Baro-
INontag 15. meters. — 1852 î Turnvater Iahn.
— Sparsamkeit ist eine große Einnahme. (Eicero)

Dienstag 16. 1708 *A.V.haller. gr. Gelehrter, Bern.
— 1726 * Ehodowiecki, großer Kupferstecher. — Ins
Innere der Natur dringt kein erschaffner Geist, (haller)

Mittwoch 17. 1797 Friede zu EampoFormio.—
Wissenschaft und Kunst gehören der Welt an, und vor ihnen
schwinden die Schranken der Nationalität. (Goethe)

Vonnerstag 18. 1678 -f Iakob Iordaens,
niederländischer Maler, Antwerpen. — 1813 Völkerschlacht bei
Leipzig. — Frisch gewagt ist halb gewonnen, (horaz)



Of tober 202 D. Ghr. Schlacht bei 3cmn*-
Sreitag 19. Die Geftalt ber (Erbe gebt oorüber,
gleich bleibt fid? nur bas ÏÏÏenfchenher3. (3. Gotthelf)

Samstag 20. 1892 <£min Pafcha, Afrifaforfcher, er=
morbet. — Das toahre Glûcî bes ïïïenfchen ift eine
3arte Blume; ein unreiner £)auch tötet lie- (Gottheit)

Sonntag 21. 1790 * Camartine — 1805 SeeTd?Iad?t
bei Trafalgar (t Kelfon), Gagesbefehl nor ber Schlacht:
Œnglanb ermartet, bab jeber ÏÏÏann feine Pflicht tut.

tltontag 22. 1797 Das Deltlin fommt 3ur 3tsalpin.
Republit.—1811 * Sran3 £if3t, Komp.— Kehrt, roenn
if?t flagt, bie Augen in eure £?öufer! (3er. Gottheit)

fllfreb tlobel,
fchtnebifcher Ghemifer,
* 21. ©lt. 1833, Stod=
holm, f 10. De3. 1896.
Grfinber bes Dynamits
1866, ber Sprenggela*
tine 1875; bes Balliftits
(rauchfchmadjes Pul=
oer), Begrünber berïïo*
belpreisftiftung (alljäht=
Iid? fünf Preife oon je
Br. 180,000 für größtes
Derbienft um Phyfii
Ghemie, lÏÏeôfein,
Literatur unb töeltfrieben).

3eremias Gotthelf,
(Albert Bifcius), grober
fchtoei3er. (Erzählet aus
bem Dolfsleben, *4. ©ft.
1797, t 22. ©ft. 1854.
Pfarrer in Cüfcelflüh im
(Emmental. Seine föftli*
d?en Gr3ählungen: „Uli
ber Knecht", „Anne
Bäbi 3otoäger", „£ei=
ben unb Sreuben eines
Schulmeifters" ufro. fu=
d?en bas Doit 3U (Ein*
fachheit unb gefunber
Sittlichfeit 3U er3iehen.

Oktober 202 v. Chr. Schlacht bei Zama.
Freitag 19. Oie Gestalt der Erde geht vorüber,
gleich bleibt sich nur das Menschenherz. (I. Gotthelf)

Samstag 2b. 1892 Emin Pascha, Rfrikaforscher,
ermordet. — Oas wahre Glück des Menschen ist eine
zarte Blume,- ein unreiner k?auch tötet sie. (Gotthelf)

Sonntag 21. 1790 * Lamartine — 1805 Seeschlacht
bei Trafalgar (t Nelson), Tagesbefehl vor der Schlacht:
England erwartet, daß jeder Mann seine Pflicht tut.

Montag 22. 1797 Oas veltlin kommt zur zisalpin.
Republik. —1811 * Franz Liszt, Nomp.— Nehrt, wenn
ihr klagt, die Rügen in eure k?äuser! (Ier. Gotthelf)

Rlfred Nobel,
schwedischer Chemiker,
* 21. Gkt. 1855.
Stockholm, t 10. Oez. 1896.
Erfinder des Vgnamits
1866, der Sprenggelatine

1875,- des Ballistits
(rauchschwaches
Pulver), Begründer derNo-
belpreisstiftung (alljährlich

fünf preise von je
Fr. 180,000 für größtes
Verdienst um Phgsik,
Ehemie, Medizin,
Literatur und Weltfrieden).

Ieremias Gotthelf,
(RIbert Bitzius), großer
schweizer. Erzähler aus
dem Volksleben, *4. Gkt.
1797, t 22. Gkt. 1854.
Pfarrer in Lützelflüh im
Emmental. Seine köstlichen

Erzählungen: „Uli
der Nnecht", „Rnne
Bäbi Jowäger", „Leiden

und Freuden eines
Schulmeisters" usw.
suchen das Volk zu
Einfachheit und gesunder
Sittlichkeit zu erziehen.



Brançois Appert,
1780—1840, Paris, toar
Kodj, erfanb bas Steri®
lifieren (feimfreiesKon®
feroieren d. Cebensmit®
teln burd? (Erbifcen unb
nad?F?eriges Abfcfyliefeen
ber Cuft). Die meiften
Hausfrauen ïonferoie®
ren nad? Syftem Appert,
bas bie ©runblage für
bie Konferoeninbuftrie
unb oiele fegensreid?e
Bortfdjritte ber Iïïebi3in
tourbe (Sterilifation).

(Eoangelifta dorricelli,
ital. îïïatbematiter unb
Pbyfiïer. * 15. ©ïtober
1608, t 25. ©ft. 1647.
©ebilfe <5aIileis,ÏÏÏatbe®
matif® unb Pbyfiïpro®
feffor in BIoren3. <Er=

fanb 1643 bas Baro®
meter unb ftubierte ,bie
Sdîtoanîungen bes 3m
ftrumentes 3. (Erïennen
ber Deränberungen ber
Cuft'.Œr oerfertigte aud?
îïïiïroffope unb gro&e
£infen für Bernrofyre.

(DftobeX 18OI * Corfcing, Komponift. — Rate
Dienstag 23. beinen ïïïitbûrgern nid?t bas Ange®
nefjmfte, fonbern bas Befte! (Solon, atfyen. ©efebgeber)

Ittittœod? 24. 1601 t dyd?o Braf?e, Aftronom, Prag.
— 1648 U)eftfälifd?er Btiebe.— töer fid? mit einer Kennt®
nis abgibt, joli nad? bem f?ö<f?ften ftreben. (<5oetI?e)

Donnerstag 25. 1767 * B. donftant, Sd?riftfteller,
Caufanne. — 1800 *IRacauIay, gr. engl. <5efd?id?tfd?reibet.
— töas aber ift beine Pflicht Die Borberung bes dages.

Sreitag 26. 1764 t Hogartf?, engl. Rîaler. —
I842*löerefd?tfd?agin, gr. ruffifdjer RTalerbes Kriegselen®
bes. — (Ein unnüfc Ceben ift ein früher dob. (<5oetf?e)

François Appert,
1780—1840, paris, war
Roch, erfand das
Sterilisieren (keimfreiesRon-
servieren v. Lebensmitteln

durch Lrhitzen und
nachheriges Abschließen
der Luft). Oie meisten
Hausfrauen konservieren

nach System Appert,
das die Grundlage für
die Ronservenindustrie
und viele segensreiche
Fortschritte der Medizin
wurde (Sterilisation).

Evangelist« Torricelli,
ital. Mathematiker und
phgsiker. * 15. Gktober
1608. -f 25. Gkt. 1647.
Gehilfe Galileis,Mathematik-

und Phgsikpro-
fessor in Florenz.
Erfand 164Z das
Barometer und studierte .die
Schwankungen des
Instrumentes z. Erkennen
der Veränderungen der
Luft'.Er verfertigte auch
Mikroskope und große
Linsen für Fernrohre.

Oktober 1801 * Lorhing, Romponist. — Kate
Dienstag 23. deinen Mitbürgern nicht das
Angenehmste. sondern das Beste! (Solon, athen. Gesetzgeber)

Mittwoch 24. 1601 f Trjcho Brahe, Astronom, Prag.
— 1648 Westfälischer Friede.— Wer sich mit einer Kenntnis

abgibt, soll nach dem höchsten streben. (Goethe)

Vonnerstag 25. 1767 * B. Constant, Schriftsteller,
Lausanne. — 1800 *Macaulau, gr. engl. Geschichtschreiber.
— Was aber ist deine Pflicht? Vie Forderung des Tages.

Freitag 26. 1764 s Hogarth, engl. Maler. —
l842*Wereschtschagin, gr. russischer Maler des Rriegselen-
des. — Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. (Goethe)



(Df tobet |728 * (Too!, berühmter engl. £öelt=
Samstag 27. umlegter.— 1870 Übergabe oonïÏÏeb.
— Hiebt für öie Schule, fürs Sehen lernen mir. (Sprichm.)

Sonntag 28. 1787 t Rtufäus, märcf?enbichter. —
Keine anbere Dichtung oerfteht bem menfchlichen £?er3en
fo feine Dinge 3U lagen, mie bas ïïîârchen. (fjerber)

tnontag 29. 1656 * Valley, englifcber flftronom. —
1705 ©rohe Überfchmemmungen in ©raubünben.— 3uft
haben, tuas er braucht, genügt öem töeifen. (©uripibes)

Dienstag 30. 1741 * flngelila Kauffmann, îïïalerin.
— tDer mag ein Urteil fällen, tuer bas Rechte leben, be*
pot er lorglam angehört ber Beiben töort? (©uripibes)

Bernarb Palilfy,
1510-1590. Kunfttöpfer,
©mailarbeiter, Schrift*
fteller, ©elehrter, Be*
grünber ber Kunftlera*
mil in Sranfreich. ©r
fchuf lehr fchöne ©onoa*
Jen mit lünftler. 5igu*
ren unb bie „Palifly*
Schülleln", färb, email*
lierte ©onlchüffeln mit
nach öer Ratur abgegol*
lenen ©ibechfen, Sifchen,
Schlangen, Schilbfröten,
Krebfen unb Pflan3en.

©uripibes,
einer ber brei groben
griechifchen Dramatiler
(Sophoties, flefchylos).
* 480 auf Salamis, am
©age ber berühmten
Seefchlacht gegen bie
Perfer, f406o.©hr. töeil
er ein lühner Heuerer
mar, ber bie ÏÏÏenfchen
naturgetreu barftelite,
hatte er 3uerft menig ©r*
folg, rourbe aber fpäter
als Rîeilter hochgefchäfct
(„3phigenie in flulis").

Oktober 1728 *Eook, berühmter engl. N)elt-
Samstag 27. umsegler. — 1870 Übergabe von Metz.
— Nicht für die Schule, fürs Leben lernen wir. (Sprichw.)

Sonntag 28. 1787 f Musäus, Märchendichter. —
Reine andere Dichtung versteht dem menschlichen herzen
so feine Dinge zu sagen, wie das Märchen. (Herder)

Montag 29. 1656 * halleg, englischer Astronom. —
1705 Große Überschwemmungen in Graubünden.— Just
haben, was er braucht, genügt dem Meisen. (Euripides)

Dienstag 30. 1741 * Angelika Rauffmann, Malerin.
— Mer mag ein Urteil fällen, wer das Rechte sehen,
bevor er sorgsam angehört der Beiden Mort? (Euripides)

Bernard palissg,
1510-1590. Runsttöpfer,
Emailarbeiter, Schriftsteller,

Gelehrter,
Begründer der Runstkera-
mik in Frankreich. Er
schuf sehr schöne Tonvasen

mit künstler. Figuren

und die „palissg-
Schüsseln", färb, emaillierte

Tonschüsseln mit
nach der Natur abgegossenen

Eidechsen, Fischen,
Schlangen, Schildkröten,
Rrebsen und pflanzen.

Euripides,
einer der drei großen
griechischen Dramatiker
(Sophokles, Aeschglos).
* 480 auf Salamis, am
Tage der berühmten
Seeschlacht gegen die
Perser, f406v.Ehr. Weil
er ein kühner Neuerer
war, der die Menschen
naturgetreu darstellte,
hatte er zuerst wenig
Erfolg, wurde aber später
als Meister hochgeschätzt
(„Iphigenie in Aulis").



IDerner Siemens,
* 1816, t 1892. (Heïtro*
tecfynifer, ©rfinöergenie
(Dater, ©ntel, Brüber,
Rachïommen namhafte
©rfinber). ©rfanb Un=
terfeeminen mit eleftr.
3ünöung, ©rtsbeftim=
mung befchäöigter Un*
terfeeïabel, erfte genaue
Œleftri3.*ÎÏÏef5app., öie
Dynamomafchine;baute
öie erfte eleïtr. Bahn ic.
Begrünöete öie löeltfir-
ma „Siemens & £jalste".

DIato, „öer ©öttliche",
öer erhabenfte Denter
öes Altertums. * 427 o.
(Ebr. Athen, f 347 o.
©hr. Athen. Schüler öes
Soîrates, Sehrer öes
Ariftoteles. Begrünöer
einer philofoph. Schule
(nach ö. ©rt ,A!aöemos
©arten' ,Afabemie' ge=
nannt). Seine Schriften
finb uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie finö noch heute
uon grobem ©influfc.

©ftober i5i7 f gra Bartolommeo, italienifcher
IHittmoch 31. lïïaler, 5loren3. — Die Bot felbft ift
in öer Regel öer befte Reifer aus öer Rot. (Siemens)

Uoocmbcr 1757 « Canooa, Bilbff. — © bleibe
Donnerstag 1. treu öenSoten, öie lebenööu betrübt,
o bleibe treu öen ©oten, öie lebenö bich geliebt (Storm)

Sreitag 2. 1642 Schlacht bei Breitenfelö (fchraeö.
Sieg). — 1846 t ©faias ©egnér, fchœebifcher Dichter.
— Der XDille ift öes Rïenîchen höchfte Kraft, (©egnér)

Samstag 3. 1500 * Beno. ©ellini, ital. ©olbfchmieb
unö Bilöhauer. —1527 Ungarn îommt an ©fterretch- —
Des f?er3ens Stiebe ift öes ÏÏÏenfchen Rimmel. (Plato)

Werner Siemens,
* 1816. f 1892. Elektro-

(vater, Gnkel, Brüder,
Nachkommen namhafte
Erfinder). Erfand
Unterseeminen mit elektr.
Zündung, Ortsbestimmung

beschädigter
Unterseekabel, erste genaue
Elektriz.-Meßapp., die
Dynamomaschine,-baute
die erste elektr. Bahn ic.
Begründete die Weltfirma

„Siemens 6c halske".

Jlato, „der Göttliche",
der erhabenste Denker
des Altertums. * 427 v.
Ehr. Athen, -f 347 v.
Ehr. Athen. Schüler des
Sokrates, Lehrer des
Aristoteles. Begründer
einer Philosoph. Schule
(nach d. Grt,Akademos
Garten' .Akademie'
genannt). Seine Schriften
sind uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie sind noch heute
von großem Einfluß.

Oktober 1517 -s. Ara Bartolommeo, italienischer
Mittwoch 31. Maler, Florenz. — Die Not selbst ist
in der Negel der beste Helfer aus der Not. (Siemens)

November 1757 » Lanova, Lildh, — B bleibe
Donnerstag 1. treu den Toten, die lebend du betrübt,
o bleibe treu den Toten, die lebend dich geliebt! (Storm)

Freitag 2. 1642 Schlacht bei Breitenfeld (schrved.
Sieg). — 1846 -f Esaias Tegnèr, schwedischer Dichter.
— Der Wille ist des Menschen höchste Nraft. (Tegnèr)

Famstag 3. 1500 * Leno. Eellini, ital. Goldschmied
und Bildhauer. —1527 Ungarn kommt an Österreich. —
Des Herzens Friede ist des Menschen Himmel. (Plato)



lïïonatsîpugel
tOetterregeln

H)enn öer Hooember regriet unö frojtet.
Dies öer Saat ihr Zehen foftet.
IDennumïÏÏartini (11 .HoD.)Hebel finb,
So roirb öer XDinter meift gelinö.
Sanft (Elifabeth fagt's an,
IDas öer IDinter für ein ÎÏÏann.
Diel unö langer Schnee
©ibt niel Brucht unö Klee,
töetter in öen legten 3ahren (Bern)
u ^
D Q 0o! *

so
3 à "H Pi

||s
(Sas

f ill
*£ | s 1 J S ®1.S

1914 2,3 -8,3 12,9 61 13 78
1915 0,9 -12,6 10,1 106 15 71
1916 3,2 5,3 14,6 100 13 59
1917 2,9 5,4 12,8 74 11 78
1918 3,0 -5,1 12,5 29 7 69
1919 1,6 -7,0 12,0 128 23 47
1920 2,0 -5,4 14,8 7 1 59
1921
vlelj.

schnitt

0,2 -5,8 13,0 41 6 33

2,9 -4,7 12,2 67 12 61

Blicfe in ôie îîatur
Die Blätter öer £aubbäume fallen ab
(Schuh gegen öas flusbünftenoontöaf*
fer toährenö öer langen, trocfenenIDin*
ters3eit). XDarum behalten öie Habel*
f)öl3er, Stechpalmen unö anöere ihre
Blätter? — Beobachte öie Deränbe*
rungen in öerSiertDelt;tDelcheSierarten
oermiffeft öu, too finö fie? Keine Art ift
ausgestorben; fie lebt, tnenn öir 3ur3eit
auch nicht fichtbar, in anöerer IDeife
fort, too unö tüie? - IHifc öie Sempera*
turen toie im HTonat 3uli u. oergleiche.
©artenbau
©emüfe fertig abräumen, ïranïe Kohl5
ftrünte Derbrennen, Dünger ausbreiten
unö öas £anö in grober Scholle um*
graben. Beerenfträucher fchneiöen unö
öüngen. BIumen3tüiebeln fertig pflan*
3en. Schlingrofen fchneiöen, Rofenfträu*
eher erft (Enöe öes RTonats nieöerlegen
unö einöecfen. Pfirfiche öeefen. £aub
fammelnfür öie ÏÏÏiftbeete. ©hryfanthe*
men fühl unö hell ftellen, öamit fie
lange blühen.
Sausroirtfchafi
ÏDafferleitungen im Breien müffen ein*
geroicfelt ober entleert meröen, öa fie
nachts nidjt einfrieren öürfen. —
Späteftens jefct IDeihnachtsarbeiten

öternDiia ^ ocnuize

Hooember
beginnen. töeihnachtseinfäufe machen
unö Beftellungen aufgeben.
Stfcherei
Schon3eit nom 1. ©ftober bis 31. De3.
für See*, Blufe* unö Bachforellen, Dom
11. Honember bis 24. De3ember für
£achfe; Krebfe oerboten.
©efmtöheitsregeln
Diel Betoegung in freier £uft härtet
öen Körper ab unö fchütjt uns nor
(Erfältungsfranfheiten. HTan foil öas
3immer nicht überheben unö nie bei
gefchloffenen Senftern fchlafen.
fjanöel, ffiemerbe
IDir beftellen red?t3eitig unö ertlären
öen £ieferanten, öafc mir fpät abenös
feine £ieferungen mehr annehmen.
3n »Detter tDelt
Œrnte3eit in: (3ahlen beöeuten
(Einfuhr öer SchtDei3 in IHillionen
Sranfen) Peru (Kaffee, 3ucferrof?r,
Bananen, HIais); Brafilien (Kaffee 16

ïïïill., Kafao 1 Rlill.); Süöafrifa; ©hina
(©eeO,3HliIl., Reis, ©abaf, ©etüür3e).
ÏÏÏittl. Hlonatstemp. u.Hieöerfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm

ÏÏÏabrib. 8,2
5,7

46 IDerchojan -39,4 5
Paris 50 Kalfutta.. 23 15
tonöon. 6,2 57 3erufalem 15,6 58
Berlin 3,9 45 SanSranc. 13,5 69
töien 3,9 43 Hetüijorf. 6,3 96
Rom 11,2 114 R.ö.3anei. 23,6 109
Konft. 11,8 97 Syöney 18,3 82
Petersb. -1,6 36 Sanfibar 27,2 152
Horöfap -1,6 66 Kapftaöt 18 28

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn der November regnet und frostet,
Vies der Saat ihr Leben kostet,
wenn umMartini (11 .Nov.)Nebel sind,
So wird der Winter meist gelind.
Sankt Elisabeth sagt's an,
Was der Winter für ein Mann,
viel und langer Schnee
Gibt viel Frucht und Klee.
Wetter in den letzten Jahren (Bern)

ißZ
S-Z?

5
à-vo

^ s Z « Z

1914 2,3 -8,3 12,9 61 13 78
1915 0,9 -12,6 10,1 106 15 71
1916 3.2 5,3 14,6 100 13 59
1917 2,9 5.4 12,8 74 11 78
1918 3,0 -5.1 12,5 29 7 69
1919 1,6 -7,0 12,0 128 23 47
1920 2,0 -5.4 14,8 7 1 59
1921 0,2 -5.8 13,0 41 6 33

2.9 -4,7 12,2 67 12 61

Blicke in die Natur
Vie Blätter der Laubbäume fallen ab
(Schutz gegen das Ausdünsten von Wasser

während der langen, trockenen
Winterszeit). warum behalten die Nadelhölzer,

Stechpalmen und andere ihre
Blätter? — Beobachte die Veränderungen

in derTierwelt.-welcheTierarten
vermissest du, wo sind sie? Reine Art ist
aus gestorben,- sie lebt, wenn dir zurzeit
auch nicht sichtbar, in anderer weise
fort, wo und wie? - Miß die Temperaturen

wie im Monat Juli u. vergleiche.
Gartenbau
Gemüse fertig abräumen, kranke kohl-
strünke verbrennen, vünger ausbreiten
und das Land in grober Scholle
umgraben. Beerensträucher schneiden und
düngen. Blumenzwiebeln fertig pflanzen.

Schlingrosen schneiden, Rosensträucher
erst Ende des Monats niederlegen

und eindecken. Pfirsiche decken. Laub
sammeln für die Mistbeete. Chrysanthemen

kühl und hell stellen, damit sie
lange blühen.
Hauswirtschaft
Wasserleitungen im Freien müssen
eingewickelt oder entleert werden, da sie
nachts nicht einfrieren dürfen. —
Spätestens jetzt Weihnachtsarbeiten

November
beginnen. Weihnachtseinkäufe machen
und Bestellungen aufgeben.
Fischerei
Schonzeit vom 1. (Oktober bis 31. vez.
für See-, Flutz- und Bachforellen, vom
l l. November bis 24. vezember für
Lachse,- krebse verboten.
Gesundheitsregeln
viel Bewegung in freier Luft härtet
den Körper ab und schützt uns vor
Erkältungskrankheiten. Man soll das
Zimmer nicht überheizen und nie bei
geschlossenen Fenstern schlafen.

Handel, Gewerbe
wir bestellen rechtzeitig und erklären
den Lieferanten, daß wir spät abends
keine Lieferungen mehr annehmen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr der Schweiz in Millionen
Franken) Peru (Kaffee. Zuckerrohr,
Bananen, Mais),- Brasilien (Kaffee 16

Mill., Kakao l Mill.),- Südafrika,- China
(Tee 0,3 Mill., Reis, Tabak, Gewürze).
Mittl. Monatstemp. u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 8.2

5,7
46 werchojan -39,4 5

Paris 50 Kalkutta.. 23 15
London. 6,2 57 Jerusalem 15,6 58
Berlin 3.9 45 SanFranc. 13,5 69
Wien 3,9 43 Newport. 6,3 96
Rom 11,2 114 K.d.Janei. 23,6 109
konst. 11,8 97 Sgdneg 18,3 82
petersb. -1.6 36 Sansibar 27,2 152
Nordkap -1.6 66 Kapstadt 18 28



ï) ans Sad} s,
Hiirnberg, * 5. Rod.
1494, f 19. San. 1576.
,,Sd}ub»ÏÏÏad?er u. Poet
8a3U." <5egen 6000 ©e»
öidjte, Semante unö
Saftnadjtsfpiele. Derbe»
öeutenö|teRTeiiterfinger.
Unter if?m mar öie f}öd}»
fte BIüte3eit öer Sdjule.
3f?n feierten ©oetbe
(„f?ans Sad?fens poeti»
fcf?e Senöung") unö
ÏDagner („Die ÎÏÏeifter»
[inger non Hürnberg")

Rio y s Senefelöer,
* Prag 6. Hod. 1771,
t UTündjen 26. Se»
bruar 1834, Sd?au|pieler,
wollte ÎÏÏufifblâtter oer»
oielfältigen, erfanö öabei
öenSteinörud(£itl?ogra»
Pbie),Derfabren,öas auf
öer Unoermiîdjbarïeit
Don IDaffer unö Sett be»
rul)t. Hur öie auf öen
flachen Stein fettig auf»
getragene 3eid?nung
nimmt Sarbe an u. gibt
fie ab, naffeStellen nidjt.

UODCmbcr 1840 » auguTte Robin, gr. frans. Bilb=
Sonntag 4. fjauer. — Dafc ©lüd unö ïjeil reid?licf?
erwachs öem fjanömerf, mün|d?et ifjm $ans Sadjs.

ÎUontag 5. 1414 (Eröffng. Kon3il, Konftan3. — 1757
Sieg Srieör. ö. ©r. bei Rofcbad?.— ÎÏÏein Ku^meil aber
ift gemefen, oon Sugenö auf, Büdner 3U lefen. (Sad?s)

Dienstag 6. 19111 Dichter tüiömann. — ©in 3abr»
marft ift öas £eben, ©emübl unö bunter Schein, oer*
fdjleuöre nidjt öein ©elö, unö tauf' was Rechtes ein.

mittmo^ 7. 1332 Cu3em tritt öem Bunö öer örei
HJalöftätte bei. — ÏÏÏit ©emalt fann man Paläfte nieöer»
reiben, aber feinen Sauftall aufbauen. (©reulid?)

Hans Sachs,
Nürnberg, * 5. Nov.
1494, f 19. Jan. 1576.
„Schuh-Macher u. Poet
dazu." Gegen 6000
Gedichte, Schwanke und
Fastnachtsspiele, verbe-
deutendsteMeistersinger.
Unter ihm war die höchste

Blütezeit der Schule.
Ihn feierten Goethe
(„Hans Sachsens poetische

Sendung") und
Wagner (..Vie Meistersinger

von Nürnberg")

Nlo^s Senefelder,
* Prag 6. Nov. 1771,
-f München 26.
Februar 1834, Schauspieler,
wollte Musikblätter
vervielfältigen, erfand dabei
denSteindruck(Lithogra-
phie), Verfahren,das auf
der Unvermischbarkeit
von Wasser und Fett
beruht. Nur die auf den
flachen Stein fettig
aufgetragene Zeichnung
nimmt Farbe an u. gibt
sie ab, nasseStellen nicht.

November ,84g Auguste Noi>>», gr, sranz, L!Id-
Konntag 4. Hauer. — Vaß Glück und Heil reichlich
erwachs dem Handwerk, wünschet ihm Hans Sachs.

Montag 5. 1414 Eröffng. Konzil. Konstanz. — 1757
Sieg Friedr. d. Gr. bei Noßbach.— Mein Kurzweil aber
ist gewesen, von Jugend aus. Bücher zu lesen. (Sachs)

Vienstag 6. 1911 -f Dichter Widmann. — Gin
Jahrmarkt ist das Leben, Gewühl und bunter Schein, ver-
schleudre nicht dein Geld, und kauf' was Rechtes ein.

Mittwoch 7. 1332 Luzern tritt dem Bund der drei
Waldstätte bei. — Mit Gewalt kann man Paläste niederreißen,

aber keinen Saustall aufbauen. (Greulich)



Hot^mber 1620 Schlacht am Rleifcen Berge bei
Donnerstag 8. Prag (30{äbrig.Krieg).— 3n3ufunft
weift ich, öaft am beften ift, (Sott 311 gehorchen. (îïïilton)

Sreitag 9. 1799 Rapoleon 1. Konful. — 1818 * Hur=
genjew, ruff. Dichter. — R)ohl öem, öer frei von Schulö
unö Sehle bewahrt öie finölich reine Seele. (Schiller)

Samstag 10. 1697 * IDilliam Çogarth, englifcher
ÏÏÏaler. — Hur öem (Ernft, öen feine IÏÏiihe bleichet,
raufcht 5er R)abrheit tief oerfteefter Born. (Schiller)

Sonntag 11. 1821 * Doftojewffij, grofter ruffifcher
Romanfchriftfteller in ÎÏÏosfau. — Denfen was wahr,
fühlen was fchön unö wollen was gut ift. (Plato)

3 0 b n tïï i 11 0 n,
grober englifcber Dichter
unö beroorrag. Partei-
ganger (Eromwells, * 9.
De3.1608, t8.Koo.1674.
(Erblinöet, fchuf er 1658
bis 1665 öas biblifche
(Epos: „Das oerlorene
Paraöies". îïïilton bat
im 18.3abrbunöert ftarf
auf öie öeutfehen Dich*
ter, befonöers aber auf
Klopftocf, eingewirft.
Überlegung oon 3ürcher
Scbriftfteller Boömer.

Srieörich Schiller,
öer größte öeutfehe Dra=
matifer. * 10.Rod. 1759,
f9.IÏÏai 1805, ÎDeimar.
©efchichts=Profeffor in
3ena. Räch öen reoolu*
tionären 3ugenööramen
(„Räuber") warö er öer
Schöpfer öer hift.lEragö*
öie („töallenftein"). @e=

öanfentieferCyrifer. <Ei=

nem frübfranfen Kör*
per rang er mit helöen*
bafterflnftrengung feine
unfterblidben töerfe ab.

November 1620 Schlacht am Weißen Berge bei
Donnerstag 8. Prag (Z0jährig.Krieg).— In Zukunft
weiß ich, daß am besten ist, Gott zu gehorchen. (Milton)

Freitag 9. 1799 Napoleon l. Konsul. — l8l8 *
Turgenjew, russ. Dichter. — Wohl dem, der frei von Schuld
und Fehle bewahrt die kindlich reine Seele. (Schiller)

Samstag 10. 1697 * William Hogarth, englischer
Maler. — Nur dem Ernst, den keine Mühe bleichet,
rauscht der Wahrheit tief versteckter Born. (Schiller)

Sonntag 11. 182l * Dostojewskij, großer russischer
Romanschriftsteller in Moskau. — Denken was wahr,
fühlen was schön und wollen was gut ist. (Plato)

I 0 hn Milton,
großer englischer Dichter
und hervorrag. Parteigänger

Eromwells, * 9.
Dez.1608, f8.Nov.1674.
Erblindet, schuf er 1658
bis 1665 das biblische
Epos: „Das verlorene
Paradies". Milton hat
im 18. Jahrhundert stark
auf die deutschen Dichter,

besonders aber auf
klopstock, eingewirkt.
Übersetzung von Zürcher
Schriftsteller Bodmer.

Friedrich Schiller,
der größte deutsche
Dramatiker. * 10.Nov. 1759,
f9.Mai 1805, Weimar.
Geschichts-Professor in
Jena. Nach den
revolutionären Jugenddramen
(„Räuber") ward er der
Schöpfer der hist.Tragö¬
die („wallenstein"). Ge-
dankentieferLrjriker.
Einem frühkranken Körper

rang er mit heldenhafter

Anstrengung seine
unsterblichen Werke ab.



£ u ö tp i g U h Ian ö,
öer ooüstümlichfte öeut=
fd?e Ballabenöichter,

26. April 1787 Hübin*
gen, t 13. Rooember
1862.Schöpfte feine Stof=
fe Dortoiegenö aus 6er
Ritter3eit. „Œaillefer",
„Bertranb öe Born",
„Oes Sängers Sluch".
Oor3üglicber (Erforfd?er
6er alt= unö mittelhod?*
öeutfd?en Citeratur, be=
fonbers auf 6em <5e=

biete 6es Dolfslieöes.

Serbinanb £effeps,
fran3. 3ngenieur, * 19.
ROD. 1805, t 7. Oe3.
1894. (Erbaute 6. Sue3=
îanal, beenöet 15. Aug.
1869. Begann 1879 öen
Panamatanal, mufete öie
Arbeit toegen Sinan3=
not unö Bieber aufge=
ben. Sie touröe 1914
non öem amerif. ©berft
©oethals beenöigt.(5oet=
bals rottete oorerft 6ie
Stiegen unö öamit öie
Seud?enanftedung. aus.

Hoocntbcr ]757 * 3ûC0bus Bellamy, F?oIIänöifd?er
Hîontag 12. Dichter. — Der ïïïenfcf? in öem
ïïïa&e reid? an Sreuöen, toie er fie anöeren bereitet.

Dienstag 13. 1474 Sieg ö. (Eiögenoffen b. Ijéricourt.
— 1782 * Œegnér, fd?toeö. Dichter. — 3d? lobe mir
öen füllen ©eift, öer mäf?Iid? toirft unö fd?afft. (Uhlanb)

mittood? 14. ©rag ein f?er3 ben Steuben offen, öod?
3um Seiöensfampf bereit, lern im irtifegefdjicfe hoffen,
öen! öes Sturms bei heitrer 3eit! (Salis=Seetois)

Donnerstag 15. 1315 Schlacht bei Blorgarten. —
1741 * 3-K.£aoater, 3ürid?. — ©aten öes Blutes unö
öer Siebe beroeifen öie IDüröe öes ÎTTenfd?en. (Saoater)

Ludwig Uhlan d,
der volkstümlichste deutsche

Balladendichter,
* 26. April 1787 Tübingen,

s 13. November
1862.Schöpfte seine Stoffe

vorwiegend aus der
Ritterzeit. „Taillefer",
„Bertrand de Born",
„Des Sängers Fluch",
vorzüglicher Erforscher
der alt- und mittelhochdeutschen

Literatur,
besonders auf dem
Gebiete des Volksliedes.

Ferdinand Lesseps,
franz. Ingenieur, * 19.
Nov. 1805, f 7. Vez.
1894. Erbaute d.
Suezkanal, beendet 15. Aug.
1869. Begann 1879 den
Panamakanal, mußte die
Arbeit wegen Finanznot

und Fieber aufgeben.

Sie wurde 1914
von dem amerik. Gberst
Goethals beendigt.Goet-
hals rottete vorerst die
Fliegen und damit die
Seuchenansteckung, aus.

November 1757 » Iacobus Bellamg, holländischer
Montag 12. Dichter. — Der Mensch wird in dem
Maße reich an Freuden, wie er sie anderen bereitet.

Dienstag 13. 1474 Sieg d. Eidgenossen b. hèricourt.
— 1782 * Tegnèr, schwed. Dichter. — Ich lobe mir
den stillen Geist, der mählich wirkt und schafft. (Uhland)

Mittwoch 14. Trag ein herz den Freuden offen, doch
zum Leidenskampf bereit, lern im Mißgeschicke hoffen,
denk des Sturms bei heitrer Zeit! (Salis-Seewis)

Vonnerstag 15. 1Z15 Schlacht bei Morgarten. —
1741 * I-N.Lavater, Zürich. — Taten des Mutes und
der Liebe beweisen die Würde des Menschen. (Lavater)



nooe\ubec 1348 R)aI?I öes erften Bunbesrates:
$reitag 16. Surrer, ©cbfenbein, Druey, Raeff,
Sranfcini, Brey, mun3inger. Sefter tt):Ilc T«f?afft Rlunber.

Samstag 17. 1917 f A. Robin, grof3er fran3. Bilb=
fyauer. — Bereichere öeinen ©eift, bein t)er3, unö bu
bebcrfft roeniger öer oergänglicben ©üter. (ÏÏÏartin)

Sonntag 18. 1736 * flnton ©raff, maier, tDinter*
tf?ur. — 1832 * PoIarforfcf?er ©rif Rorbenfïiôlb. — Die
©efd?id}te öes Rlenfd?en ift fein ©baratter. (©oetbe)

niontag 19. 1869 ©röffnung bes Sue3Îanals, 1805 *
Ceffeps, öer ©rbauer. — 3m ©eifte £id?t, im ïjerçen
Kraft, ift roas öes ©uten Beftes fcf?afft. (Bafeöom)

£ o u i s Daguerre,
* 18. Rooember 1789, t
10. 3uli 1851, mar erft
Parifer Steuerbeamter,
barm ©beatermaler, ent=
öedte 1837 öie Pbotogra*
pfyie (Daguerreotypie,
ptotogr. Derfabren mit
joöierten Silberplatten
unbCQuedfilber^ntmicf*
Iung).(Kopieauf Papier
1839oonBor©a ot;fln=
menbung öer ©elatine*
platten,nom engl. flr3te
maöbo£l871 erfunöen.)

Bertel ©fjormalbfen,
gr. islänö. Bilöbauer,
* 19. Hon. 1770, t 24.
mär3 1844. mit Dorlie*
be fdjuf er ibeale grie=
cbifcbe ©öttergeftalten.
Rad? feinem moöell
mürbe 1820 ber £öme
non £u3ern als Den!=
mal für öie bei ber Der=
teibigung öer ©uilerien
1792 gefallenen Scbmei*
3er in öie Selsmanö
öes ©letfdjergartens 3U
£u3ern eingebauen.

November 1848 Wahl des ersten Bundesrates:
Freitag 16. Furrer, Gchsenbein, Vrueg, Naeff,
Franscini, Freg. Munzinger. Fester Wille schafft Wunder.

Samstag 17. 1917 f 51. Kodin, groszer franz.
Bildhauer. — Bereichere deinen Geist, dein herz, und du
bedarfst weniger der vergänglichen Güter. (Martin)

Sonntag 18. 17Z6 * Nnton Graff. Maler. Winter-
thur. — 1832 * Polarforscher Erik Nordenskiöld. — Oie
Geschichte des Menschen ist sein Charakter. (Goethe)

Nlontag 19. 1869 Eröffnung des Suezkanals, 1805 *
Lesseps. der Erbauer. — Im Geiste Licht, im herzen
Kraft, ist was des Guten Bestes schafft. (Basedow)

Louis Oaguerre,
* 18. November 1789, s
10. Iuli 1851, war erst
pariser Steuerbeamter,
dann Theatermaler,
entdeckte 1837die Photographie

(Oaguerreotgpie.
photogr. Verfahren mit
kodierten Silberplatten
undìyuecksilber-Gntwick-
lung).(Kopie aufPapier
1839vonFoxTa
ot,Anwendung der
Gelatineplatten,vom engl. Nrzte
Maddox 1871 erfunden.)

Bertel Thorwaldsen,
gr. island. Bildhauer,
* 19. Nov. 1770, î 24.
März 1844. Mit Vorliebe

schuf er ideale
griechische Göttergestalten.
Nach seinem Modell
wurde 1820 der Löwe
von Luzern als Denkmal

für die bei der
Verteidigung der Tuilerien
1792 gefallenen Schweizer

in die Felswand
des Gletschergartens zu
Luzern eingehauen.



Pbil. Gm.u. Bellenberg,
* 27. 3uni 1771 Bern,
t 21. Hod. 1844 in ïjof*
toil. IDirfte 28jöbrig als
(Befanöter in Paris mit
G rfolg 3ur Grleicbterung
öer Scbmei3 in fcbroerer
3eit. 3urücfgelef}rt miö*
mete er fief? öer Der*
eölung öes Scbme^er*
nolïes; gründete auf fei*
nem (But hofmilmufter*
gültige Cebranftalten
für Canömirte, teurer
u. oermabrlofte Kinöer.

Brant Buffer,
beroorragenöer ïïïaler,
Solotburn * 15. Auguft
1828, t 22. Rooember
1890. Abenteurernatur.
Solöat in öer päpftlicben
(Baröe. Reifen in Spa*
nien, ïïïarotfo, Amerifa.
ÎÏÏalte reiebbemegte Bil*
öer aus fremdem Doits*
leben, „Svenen aus öem
ameritanifeben Bürger*
trieg" u. a. Branf Bucf?5
fer ging in öer Barben*
gebung tüf?n neue tDege.

Hooetttbet 1497 £>er Portugiefe Dasco öa (Ba*
Dienstag 20. ma umfebifft öie Süöfpifce ron Afrita.
— 3n allem treu unö mabr, öran balte immerdar.

IHittUJOCb 21. 1694 * Doltaire, fran3. Scbriftfteller.—
1886 t Gug. Rambert, Scbriftfteller, Caufanne. — Der
3ug öes her3ens ift öes Scbictfals Stimme. (Schiller)

Donnerstag 22. 1767* Anör.hofer. —1780* Kom*
ponift Konraöin Kreuzer. — Die Arbeit bält drei Übel
oon uns fern: Cangmeile, Cafter unö hunger. (Doltaire)

Sreitag 23. 1797 KonfuI Bonaparte tommt nach
Caufanne u. roirö als Befreier empfangen.— Scbau cor*
märts, nitfjt 3urüc! Reuer lïïut ift Cebensglücf. (herber)

Phil. Em.v. Fellenberg,
* 27. Iuni l77l Bern,
f 21. Nov. 1844 in hof-
wil. Wirkte 28jährig als
Gesandter in Paris mit
Erfolg zur Erleichterung
der Schweiz in schwerer
Zeit. Zurückgekehrt

widmete er sich der
Veredlung des Schweizervolkes.'

gründete auf
seinem Gut Hofwil mustergültige

Lehranstalten
für Landwirte, Lehrer
u. verwahrloste Binder.

Frank Buchser,
hervorragender Maler,
Solothurn * 15. Kugust
1828, f 22. November
1890. Abenteurernatur.
Soldat in der päpstlichen
Garde. Reisen in
Spanien, Marokko, Amerika.
Malte reichbewegte Bilder

aus fremdem Volksleben.

„Szenen aus dem
amerikanischen Bürgerkrieg"

u. a. Frank Buchser

ging in der Farbengebung

kühn neue Wege.

November 1497 Der Portugiese vasco da Ga-
Dlenstag 20. ma umschifft die Südspitze von Afrika.
— In allem treu und wahr, dran halte immerdar.

INittwoch 21. 1694* Voltaire, franz. Schriftsteller.—
1886 -f Eug. Rambert, Schriftsteller, Lausanne. — Der
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Donnerstag 22. 1767* Andr. hofer.— 1780*
Romponist Ronradin Rreutzer. — Vie Arbeit hält drei Übel
von uns fern: Langweile, Laster und Hunger. (Voltaire)

Freitag 23. 1797 Ronsul Bonaparte kommt nach
Lausanne u. wird als Befreier empfangen.— Schau
vorwärts, nicht zurück Neuer Mut ist Lebensglück. (Herder)



HotJember 1356 ©rofces ©rbbeben in öer Scf?met3,
Samstag 24. befonbers in Bafel, too U)of?nf?äufer
u. Ö. Bifchofspalaft einftü^ten.—Hübe ben Sag. (ï?ora3)

Sonntag 25. 1562 * Cope be Dega, genialfter bra=
matifctjer Dichter Spaniens. — Dulbe nut ftill, mein
^et3 Schon Schlimmeres haft bu erbulbet. (Corner)

ÎÎTontag 26. 1812 Übergang über bie Berefina. —
1857 f 3ofeph pon ©ichenborff, Dichter. — Die ©ätig=
ïeit ift, mas ben Hîenfchen gliicflich macht, (©oethe)

Dienstag 27. 1701 * Schmeb. Phwfifer (Eelfius. —
1895 f flleranbre Dumas b. 3g., fran3. Schriftfteller.
— Ciebft bu bas Ceben, bann oerfchleubre teine 3eit.

homer,
ber größte epifche Dich5
ter, lebte um 850—800
o. ©ht- Sieben griechi5
fche Stäbte ftritten fich
um bie ©hre, fein ©es
burtsort 3U fein. Don fei=
nem Ceben ift uns nichts
beïannt. Seine IDerïe
finb bie „3Iias", bie ben
trojanifchen Krieg, unb
bie „©byffee",meldte bes
©byffeus 3rrfahrten u.
fjeimïehr fd?ilbem.Über=
fefcung oon 3- Dob.

Peter Ï) en lein,
lebte 1480—1542 in
Dürnberg unb fonftru*
ierte um 1500 bie er=
ften Safchenuhren, ihrer
Borm roegen „Hürnber*
ger ©ier" genannt, ©rfte
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunben o. Babylonier
Beroffus 600 0. ©f?r.;
IDafferuhren in ügyp=
ten; ©eroichtsuhren er=
funbenoon ©erbertoon
Reims (Papft Syloefter
II.); Penbel 0. ©alilei.

November 1Z56 Großes Erdbeben in der Schweiz,
Samstag 24. besonders in Basel, wo Wohnhäuser
u. d. Bischofspalast einstürzten.—Nütze den Tag. (horaz)

Sonntag 25. 1562 * Lope de Vega, genialster
dramatischer Dichter Spaniens. — Dulde nur still, mein
herz! Schon Schlimmeres hast du erduldet. (Homer)

Montag 26. 1812 Übergang über die Beresina. —
1857 f Joseph von Eichendorff, Dichter. — Die Tätigkeit

ist, was den Menschen glücklich macht. (Goethe)

Dienstag 27. 1701 * Schwed. Physiker Celsius. —
1895 f Alexandre Dumas d. Jg., franz. Schriftsteller.
— Liebst du das Leben, dann verschleudre keine Zeit.

Homer,
der größte epische Dichter,

lebte um 850—800
v. Ehr. Sieben griechische

Städte stritten sich

um die Ehre, sein
Geburtsort zu sein, von
seinem Leben ist uns nichts
bekannt. Seine Werke
sind die „Ilias", die den
trojanischen Nrieg, und
die „Gdgssee",welche des
Gdgsseus Irrfahrten u.
Heimkehr schildern.Über¬
setzung von I- h. voß.

Peter henlein,
lebte 1480—1542 in
Nürnberg und konstruierte

um 1500 die
ersten Taschenuhren, ihrer
Form wegen „Nürnberger

Eier" genannt. Erste
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunden v. Labglonier
Berossus 600 0. Ehr.,-
Wasseruhren in Ägypten,-

Gewichtsuhren
erfunden von Gerbert von
Reims (Papst Sglvester
II.),- Pendel v. Galilei.



Robert B u n f e n,
öeutfcher dhemiter unö
Phyfiïer,*1811,fl899.
drfanö öen Bunfen*
Brenner u. öas Bunfern
(Element, entöecfte 1860
öas Rtagnefiurm£icht,
fanö gleicfoeitig mit
Kirchhoff öie Spe!tral=
analyfe (£icht3erlegung
3ur Beftimmung ö. che=

mifchen Befchaffenheit
eines Körpers), öie für
PDyfil, dhemie u. flftro-
nomie fehr toicï?tig ift.

durnoater 3. Higgeler,
* 1816, f 1887 in Bern.
f)auptföröerer öesdurm
mefens in öer Scf?a)ei3.
durnlehrer am Seminar
Rî.= Buchfee, in dhau£=
öe=Bonös, £ocIe, an öer
Kantonsfchule 3ürich;
oon 1863 an Kantons*
unö t?ochfchule Bern.
durn*3nfpettor ö. bern.
Rlittelfchulen. Begrün*
öer öer Schmefeer dum*
3eitung 1858. Derfafjte
öie erfte „durnfchule".

nOÜCtttbet ^830 * fl. Rubinftein, Komponift. —
IRlttmod) 28. 1898 t d. 5. Rîeyer. — Der Quell
aller Reue fpruöelt in heiligen Siefen, (d. $. Rîeyer)

Donnerstag 29. 1797 * Donbetti, Komp. — 1802*
R). Üjauff.— 1803 * flrcfjitett Semper. — 1839 * Hn3en*
gruber, Dichter. — (Beöulö ift öer Schlüffel ieöes (Erfolges.

Srettag 30. 1835*Rîarï dtoain, ameri!. E)umorift.
— £ärm tut nichts 3ur Sache: oft gactert eine £)enne,
als hätte fie einen Reinen Planeten gelegt. (RÎ. droain)

De3ember 1823 * Karl Sehen!, poItstümlicherBun*
Samstag 1. öesrat, 3U Bern. — Rieht toer menig
hat, fonöern mer Diel münfeht, ift arm. (Seneca)

Robert Bunsen,
deutscher Chemiker und
Physiker, *1811,51899.
Erfand den Bunsen-
Brenner u. das Bunsen-
Element, entdeckte 1860
das Magnesium-Licht,
fand gleichzeitig mit
Rirchhoff die Spektralanalyse

(Lichtzerlegung
zur Bestimmung d.
chemischen Beschaffenheit
eines Rörpers), die für
Phgsik, Chemie u.
Astronomie sehr wichtig ist.

Turnvater I. Niggeler,
* 1816, 5 1887 in Bern.
Hauptförderer desTurn-
wesens in der Schweiz.
Turnlehrer am Seminar
M.-Luchsee, in Chaux-
de-Fonds, Locle, an der
Rantonsschule Zürich,-
von 1863 an Rantons-
und Hochschule Bern.
Turn-Znspektor d. bern.
Mittelschulen. Begründer

der Schweizer
Turnzeitung 1858. verfaßte
die erste „Turnschule".

November I8zg * A. Kubinstein, Romponist. —
Mittwoch 28. 1898 5 C. S. Meger. — Ver yuell
aller Reue sprudelt in heiligen Tiefen. (C. F. Meger)

Donnerstag 29. 1797 * Donizetti, Romp. — 1802 *
N). Hauff.— 1803 * Architekt Semper. — 1839 * Anzen-
gruber, Dichter. — Geduld ist der Schlüssel jedes Erfolges.

Freitag 30. 1835* Mark Twain, amerik. Humorist.
— Lärm tut nichts zur Sache: oft gackert eine Henne,
als hätte sie einen kleinen Planeten gelegt. (M. Twain)

Dezember Igzz » Schenk, volkstümlicherBun-
Lamstag 5. desrat, zu Lern. — Nicht wer wenig
hat, sondern wer viel wünscht, ist arm. (Seneca)



îlîonotsfpiegel
tDetferregeln

(Brüne IDeihnachten, toei&e ©ftern.
De3ember ïalt mit Schnee,
(Bibt Srucfjt auf jeber fjöh'.
Xöenn ber Horb 3U Dollmonb toft,
Bolgt ein barter, langer Broft.
Stedt bie Kräbe 3U IDeihnacht im Klee,
Sifct fie 3U ©ftern oft im Schnee.

H)etter in ben lebten 3ahren (Bern)
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1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
violj.

Durchschnitt

Bütfe in bie Hatur
Büttere bie Dögel unb lerne fie unter*
fcbeiben unb tennen. — Beobachte am
21. Oe3ember (!ür3eft. Hag) bie Sonne,
wie am 21. Iïïâr3,21. 3uni unb 23. Sep*
tember, unb pergleiche. — Unterfuche
bie Ceimtinge an ben ©bftbäumen Ou
finbeft baran ben Broftfpanner unb an
bünnen 3n)eigen pon Bäumen ohne
Ceimring bie baran geroidelten Hier*
jcbnüre bes Schüblings. — Huf roelcher
Seite eines Benfters gibt es (Eisblumen
im ÏDinter unb tparum?
(Bartenbau
(Bemüfelanb fertig abräumen unb um*
graben. Übertpinterungsräume lüften.
Dahlien* u. BegonienïnoIIen reinigen;
3inrmerpflan3en nur mäfeig gießen.
(Bartenrafen mit Kompoft büngen. ÎÏÏit
bem Schnitt ber 3iergehöl3e fann be*
gönnen werben. Bei ftartem Schneefall
bie Habelhöl3er forgfältig abfchütteln.
©bftbäume lichten, reinigen unb fal*
ïen. (Erbbeerbeete mit ftrohigem ÏÏÏift
bebecïen.

fîausœirtfchaft
Dögel nicht oergeffen. ©bacfjt auf bie

Sternbild Steinbock

Dezember
IDafferleitungen im Breien. (Ban3 ab*
geftellte 3entralhei3ungs!örper frieren
leicht ein unb fpringen.
Sifcherei
Krebfe perboten (liehe ©ïtober).
(Befunbheitsregeln
Dor Broftbeulen unb aufgerufener
Ü}aut fchüfcen mir uns burch ïrâftiges
Reiben ber Ejänbe beim töafchen.
f?anbel, (Bewerbe
XDeihnadjtseinläufe finb in ben erften
Oe3embertagen 3u beforgen, um Über*
bürbung ber (Befchäftsangeltellten 3U
oerhinbem. Die tôeihnachtspaïete fol*
len nicht Ïur3 oor ben Befttagen 3ur
Poft gebracht werben. DiePoftbeamten
rperben bamit überanftrengt unb bie
Senbungen treffen nicht recht3eitig ein.
3it weiter tDelt
Hrnte3eit in: (Rahlen bebeuten
fchtpei3. (Einfuhr inZÏÏillionen Branten)
Britild)*3nbien (Baumwolle 1,5 ITtill.,
Brotfruchtbaum, Bananen).
ïïïittl.ïÏÏonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.

Ort Celt. mm Ort Cels. mm
ïïtabrib. 4,2

2,6
39 tDerchojan -48 4

Paris 44 Kallutta.. 19,2 8
Conbon. 4,3 53 3eruîalem 10,8 140
Berlin 0,8 48 SanBranc. 10,8 129
H)ien -0,3 40 Hewiforî. 1,3 83
Rom 7,6 82 R.b.3anei. 25,1 138
Konft. 7,6 120 Sybney 21 60
Petersb. -6,6 30 Sanfibar 27,9 162
Horbfap -3,2 63 Kapftabt 19,8 20

Monatsspiegel
Wetterregeln

Grüne Weihnachten, weiße Gstern.
Dezember kalt mit Schnee,
Gibt Frucht auf jeder Höh'.
Wenn der Nord zu Vollmond tost,
Folgt ein harter, langer Frost.
Steckt die krähe zu Weihnacht im Klee,
Sitzt sie zu Gstern oft im Schnee.

Wetter in den letzten Fahren (Lern)
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2,0 -4.7 12,5 69 15 65
3,9 -9.2 15,1 107 21 40
0,7
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-9.6 9,5 149 18 23
18,7 4,8 21 9 51

2,9 -5,2 11,6 139 17 53
1.3 -11,5 11,5 147 19 42

-0,3
0,2

-10,6 11.7 41 5 12
-8,2 11,2 21 7 42

-1.6 -10,7 7.9 59 12 43

1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

Blicke in die Natur
Füttere die Vögel und lerne sie
unterscheiden und kennen. — Beobachte am
21. Dezember (kürzest. Tag) die Sonne,
wie am 21. März, 21. Juni und 23.
September, und vergleiche. — Untersuche
die Leimringe an den Gbstbäumen Du
findest daran den Frostspanner und an
dünnen Zweigen von Bäumen ohne
Leimring die daran gewickelten
Gierschnüre des Schädlings. — Nus welcher
Seite eines Fensters gibt es Gisblumen
im Winter und warum?
Gartenbau
Gemüseland fertig abräumen und
umgraben. Überwinterungsräume lüften.
Dahlien-u. Begonienknollen reinigen,-
Zimmerpflanzen nur mäßig gießen.
Gartenrasen mit Nompost düngen. Mit
dem Schnitt der Ziergehölze kann
begonnen werden. Bei starkem Schneefall
die Nadelhölzer sorgfältig abschütteln.
Gbstbäume lichten, reinigen und
kalken. Grdbeerbeete mit strohigem Mist
bedecken.

Hauswirtschaft
Vögel nicht vergessen. Gbacht auf die

Dezember
Wasserleitungen im Freien. Ganz
abgestellte Zentralheizungskörper frieren
leicht ein und springen.
Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).
Gesundheitsregeln
vor Frostbeulen und aufgerissener
Haut schützen wir uns durch kräftiges
Reiben der Hände beim Waschen.
Handel, Gewerbe
Weihnachtseinkäufe sind in den ersten
Dezembertagen zu besorgen, um
überbürdung der Geschäftsangestellten zu
verhindern. Die Weihnachtspakete sollen

nicht kurz vor den Festtagen zur
Postgebrachtwerden. Die Postbeamten
werden damit überanstrengt und die
Sendungen treffen nicht rechtzeitig ein.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Ginfuhr in Millionen Franken)
Britisch-Indien (Baumwolle 1,5 Mill.,
Brotfruchtbaum, Bananen).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 4,2

2.6
39 Werchojan -48 4

Paris.. 44 Kalkutta.. 19,2 8
London. 4.3 53 Jerusalem 10,8 140
Berlin 0.8 48 SanFranc. 10,8 129
Wien -0,3 40 Newüork. 1.3 83
Rom 7,6 82 R.d.Janei. 25,1 138
konst. 7.6 120 Sgdneg 21 60
petersb. -6.6 30 Sansibar 27,9 162
Nordkap -3.2 63 Kapstadt 19,8 20



f? o r a t i u s (£?ora3),
größter römifcher £ie=
berbichter (fd?rieb aud?
Satiren u. Briefe). * 8.
De3. 65, f 27. Hod. 8 t>.

(Ihr. Stubierte griedj.
Dichtfunft in Athen, in
Rom befchüßt oon Kunft5
freunöRTäcen unbKaifer
Auguftus. Schöne Spra=
d?e. Beeinflußte toie
Dergil (Derfaffer oon
f)elben= unb lanbœirt=
fchaftl. £ehrgebid?ten)
öie fpätere Did?tïunft.

ÎBoIfg. Amab. impart,
einer ber größten u. ge=
nialften lÏÏufiïer. * Sal3=
burg 27. 3anuar 1756,
tU)ien5.De3.1791. tïïit
6 3aßren Komponift u.
mufif. ÏDunberïinb. Un=
ermüblich. Arbeitsroille.
Schuf in feinem ïur3en
£eben 626 IDerte. Sym=
Phonien, Klaoierftüde,
Diolinton3erte. Umge*
ftalter ber ©per burd?:
„3auberflöte" ic. ÏÏÏeIo=
biöfe aber ernfte mufiï.

Dß3Ctttt>et 1804 Krönung Rapoleons I. — 1805
Sonntag 2. Schlacht bei Aufterliß. — (Einmal ent=
fanbt, fliegt umoiberruflich bas IDort bin. (t?ora3)

îîîontag 3. 1850 Sd?toei3erifd?es ©efeß 3ur
(Einbürgerung ^eimatlofer (3igeuner ufto.). — Oer
meifter, toer Rüßlid?es eint mit bem Schönen. (f)ora3)

Dienstag 4. 1642 t Staatsmann Karbinal Richelieu.
— 1795 * ©homas (Earlyle, engl. (Beldjichtfchreiber.
— tDenn <5ott mill, bann mill ich auch! (impart)

tttittttJOdj 5. 1830 Kämpfe für freiere Derfaffung,
3000 Bauern oor flarau. — Iïïan irrt, roenn man öenit,
6a6 mit meine Kunft fo Ieid}t getooröen ift. (ïïîojart)

k? o r atiu s (horaz),
größter römischer
Liederdichter (schrieb auch
Satiren u. Briefe). * 8.
vez. 65, s 27. Nov. 8 v.
Chr. Studierte griech.
Dichtkunst in Nthen, in
Nom beschützt von kunst-
freundMäcen undkaiser
Augustus. Schöne Sprache.

Beeinflußte wie
Vergil (Verfasser von
Helden- und landwirt-
schaftl. Lehrgedichten)
die spätere Dichtkunst.

wolfg. Amad. Mozart,
einer der größten u.
genialsten Musiker. * Salzburg

27. Januar 1756,
sWien5. Dez. 1791. Mit
6 Jahren Komponist u.
musik. Wunderkind.
Unermüdlich. Arbeitswille.
Schuf in seinem kurzen
Leben 626 Werke.
Symphonien, Klavierstücke,
Violinkonzerte. Umge-
stalter der Gper durch:
„Zauberflöte" lc. Melodiöse

aber ernste Musik.

Dezember ,gg4 Krönung Napoleons I. — 1805
Sonntag 2. Schlacht bei Austerlitz. — Einmal
entsandt, fliegt unwiderruflich das Wort hin. (horaz)

Montag 3. 1850 Schweizerisches Gesetz zur
Einbürgerung heimatloser (Zigeuner usw.). — Der heißt
Meister, wer Nützliches eint mit dem Schönen, (horaz)

Dienstag 4. 1642 s Staatsmann kardinal Nichelieu.
— 1795 * Thomas Earlgle, engl. Geschichtschreiber.
— Wenn Gott will, dann will ich auch! (Mozart)

Mittwoch 5. 1850 Kämpfe für freiere Verfassung,
5000 Lauern vor Aarau. — Man irrt, wenn man denkt,
daß mir meine Kunst so leicht geworden ist. (Mozart)



Qc^tttibCX 1840 * flrnolö ©tt, eherner Dichter.
Donnerstag 6. — 1892 f löerner Siemens. — Das
©rößte ift, immer nur ein ÏÏTenfcf? 3u fein. (Björnfon)

Sreitag 7. 43 v. <Xf?r. t dicero, röm. Rebner. —
1307 Bunbesfcßmur im Rütli. — Die Kunft ift ein Aus*
fluß bes dbelften u. Beften unferes 3nnern. (jean Paul)

Samstag 8. 1815 * maier Abolf non men3el. —
1844 drfter Bteifcharen3ug nach Cu3em. — löer frei
fein mill, muß meife fein unb gut. (3ohn tTtilton)

Sonntag 9. 1315 Bunbesfctjmur (Dreilänberbunb)
3u Brunnen. — Ans Daterlanb, ans teure, fchließ bid?
an, bas balte feft mit beinern gan3en tiefen (Schiller)

Björnftjerne Björnfon,
norm. Dichter, *8. De3.
1032, 11910. Berühmt,
unb einflußreich auch
auf bie beutfehe Citera*
tur, burd? feine Dorf*
gefliehten („Arne" u.
„Synnöoe Solbatten"),
fomie burch feine 3eit=
bramen („.(Ein Balliffe*
ment", „Über unfere
Kraft"), in benen er Bra*
gen,roelche bie bamalige
3eit bemegten, mit tie*
fem Anteil behanbelte.

flnthonis Dan Dijd,
einer ber größten Por*
traitmaler. * 22. lttör3
1599, Hntmerpen, t 9.
De3.1641, Conbon. ©e*
hilfe in ber löerfftatt
Rubens, bann engl. t?of*
maier. Seine Bilbniffe
finb oon oomehmer ,hö=
fifcher dlegan3. 3m ©e*
genfaß 3u ben marmen,
leucht. Barben Rubens,
liebt er tühles Stahlblau
unb töeiß. 3n Ceben
u. Kunft früh oollenbet.

Dezember 784g » ànold Gtt, Luzerner Dichter.
Vonnerstag 6. — 1892 s Werner Siemens. — Das
Größte ist, immer nur ein Mensch zu sein. (Björnson)

Freitag 7. 43 v. Chr. -f Cicero, röm. Redner. —
1307 Bundesschwur im Kütli. — Oie Runst ist ein Ausfluß

des Edelsten u. Besten unseres Innern. (Jean Paul)

Samstag 8. 1815 * Maler Adolf von Menzel. —
1844 Erster Freischarenzug nach Luzern. — wer frei
sein will, muß weise sein und gut. (John Milton)

Sonntag 9. 1315 Bundesschwur (Vreiländerbund)
zu Brunnen. — Ans Vaterland, ans teure, schließ dich
an, das halte fest mit deinem ganzen herzen! (Schiller)

Ljörnstjerne Björnson,
norw. Dichter, *8. Dez.
1832, t 1910. Berühmt,
und einflußreich auch
auf die deutsche Literatur,

durch seine
Dorfgeschichten („Arne" u.
„Sgnnöve Solbakken"),
sowie durch seine
Zeitdramen („Ein Fallissement",

„Über unsere
Rraft"), in denen erFra-
gen,welche die damalige
Zeit bewegten, mit

tiefem Anteil behandelte.

Anthonis van Oijck,
einer der größten
Portraitmaler. * 22. März
1599, Antwerpen, f 9.
Dez. 1641, London.
Gehilfe in der Werkstatt
Rubens, dann engl.
Hofmaler. Seine Bildnisse
sind von vornehmer .hö¬
fischer Eleganz. Im
Gegensaß zu den warmen,
leucht. Farben Rubens,
liebt er kühles Stahlblau
und weiß. In Leben
u. Runst früh vollendet.



Rector Berlios,
heroorragenöer ?Eon=

bichter, „öer fran3öfifcf?e
Beethot)en". *(Brenoble
11. De3. 1803, t Paris
8. ÏÏÏât3 1869. Kühner
ïîeuerer in öer 3nftru=
mentalmufit, öie er um
eigenartige phantaftifche
lüirfungen bereicherte.
Sein tjaupttoerf„Saufts
Deröammung". ©pern:
„Benoenuto Gellini",
„Die Grojaner", „Romeo

unö 3ulia", u.a.m.

Albredjt oon jailer,
öer größte fchmeber.
Dichter öes 18. 3ahrs
l?unberts,unb (Belehrter
oon IDeltruf, * Bern 16.
0!t.l7O8,fl2.De3. 1777
öafelbft. Anatom, Bota*
niter unö Phyfiologe.
Seine geöanfen« unö
bilberfchtoeren (Beöichte
finö öer Anfang einer
nationalen Poefie („Die
Alpen") ic. jailer hat
tief nachgemirft, nas
mentlich auf 5. Schiller.

Dumber 1799 ÏÏÏetrifches ïïïabfyftem, 3uerft in
ÎÏÏontag 10. Srantreid? eingeführt. — (Beöulö!
(Beöulö! So labt uns öenn (Beöulö hüben! (Berli03)

Dienstag 11. (Beniebe, toas öir (Bott befchieöen,
entbehre gern, raas öu nicht haft; ein jeöer Stanö l?at
feinen Srieöen, ein jeöer Stanö hat feine Saft. ((Sellert)

îîlittïoocf? 12. 1602 (Benfer Gsïalabe.—Du haft nach
reifer ZÏÏûf?', nach öurchroachten 3al?ren erft, mie Diel
uns fehlt, toie nichts öu toeibt, erfahren. (Kaller)

Donnerstag 13. 1565 fKonr. (Bebner, 3ooIoge, 3ü*
rief?. — 1769 t (Ehr. S. (Bellert, Dichter. — 1797 * tjeinr.
fjeine. — IDo ift ein fjelöentum ohne ÎÏÏenfchenliebe?

Hector Berlioz,
hervorragender
Tondichter. „der französische
Beethoven". "Grenoble
1l. Dez. 1803, -f Paris
8. März 1869. Rühner
Neuerer in der
Instrumentalmusik, die er um
eigenartige phantastische
Wirkungen bereicherte.
Sein Hauptwerk„Fausts
Verdammung". Gpern:
„Benvenuto Tellini",
„Vie Trojaner", „Romeo

und Julia", u.a.m.

Nlbrecht von Haller,
der größte schweizer.
Dichter des 18.
Jahrhunderts,und Gelehrter
von Weltruf, * Bern 16.
Gkt.1708.f12.Oez. 1777
daselbst. Nnatom, Botaniker

und Phgsiologe.
Seine gedanken- und
bilderschweren Gedichte
sind der Nnfang einer
nationalen Poesie („vie
Nlpen") ic. Haller hat
tief nachgewirkt,
namentlich auf F. Schiller.

Dezember 1799 Metrisches Maßsgstem, zuerst in
Montag 10. Frankreich eingeführt. — Geduld!
Geduld! So laßt uns denn Geduld haben! (Berlioz)

Dienstag 11. Genieße, was dir Gott beschieden,
entbehre gern, was du nicht hast,- ein jeder Stand hat
seinen Frieden, ein jeder Stand hat seine Last. (Geliert)

Mittwoch 12. 1602 Genfer Tskalade.—Vu hast nach
reifer Müh', nach durchwachten Iahren erst, wie viel
uns fehlt, wie nichts du weißt, erfahren. (Haller)

Vonnerstag 1Z. 1565 f Ronr. Geßner, Zoologe,
Zürich. — 1769 f Chr. F. Geliert, Dichter. — 1797 * Heinr.
Heine. — wo ist ein Heldentum ohne Menschenliebe?



Dumber 1610 * deniers, nieberl. ïïïaler. —
Sreitog 14. ÏÏÏut! fluch bei allen Schwächen öes
Körpers foil bod? mein (Seift herrfchen! (Beethooen)

Samstag 15. 1801 * 3gna3 Sd?err, berühmter Gaub*
ftummenlehrer. — 1802 * Dan. Gollaöon, ©enfer Phys
fiter. — Arbeiten unö nicht per3roeifeln (Gh. Garlyle)

Sonntag 16. 1770 *£uöm. d. Beethoüen. — 18971
fllpbonfe Dauöet, fran3. Sct?riftfteIIer. — ïïïit öem, was
öu felbft tun tannft, bemübe nie anöere. (3efferfon)

tttontag 17. 1513 Gintritt oon flppen3ell in öen
Bunb. — 1875 * Berner 3ooIoge D0I3. — Das befte
îîîittel gegen ben 3orn ift bie Der3Ögerung. (Seneca)

£uöroig nan Beethonen,
geroaltiger Gonbichter.
* 16. De3. 1770, t tDien
26.Hîâr3 1827. Schöpfer
öes grofeen Symphonie*
Stils, ©bgleich 3ulebt
faft taub, fchuf er mit
gefteigerter Schöpfer*
traft immer herrlichere
IDerfe, in öenen bie
Sebnfucht einer groben
Seele nach Derflärung
ringt. 9 Symphonien,
Klaoier* unö Kammer*
œerfe. ©per: „Biöelio".

£7 u m p h r y Da o"y,
erfolgr. englifcher Ghe*
miter, * 17. De3. 1778,
+ 29 ÎÏÏai 1829 in Genf.
3uerft Apotbeterlebr*
ling; betrieb eifrig d?e*
mifche unö phyfitalifche
Stuöien. mit 24 3ahs
ren Ghemieprofeffor in
£onöon. Gntbedte bas
Kalium u.öas ttatrium,
tonftruierte bie Sicher*
heitslampe f. Bergtoer*
te, bie tjunöerttaufen*
öen bas £eben rettete.

Dezember 151g * Teniers, niederl. Maler. —
Freitag 14. Mut! Auch bei allen Schwächen des
Körpers soll doch mein Geist herrschen! (Beethoven)

Samstag 1Z. l80I * Jgnaz Scherr, berühmter
Taubstummenlehrer. — 1802 * Van. Golladon, Genfer Physiker.

— Arbeiten und nicht verzweifeln! (Th. Garlgle)

Sonntag 16. 1770 *Ludw. v. Beethoven. — 1897 f-

Alphonse Daudet, franz. Schriftsteller. — Mit dem, was
du selbst tun kannst, bemühe nie andere. (Jefferson)

Montag 17. 151Z Gintritt von Appenzell in den
Bund. — 1875 * Berner Zoologe volz. — Das beste
Mittel gegen den Zorn ist die Verzögerung. (Seneca)

Ludwig van Beethoven,
gewaltiger Tondichter.
* 16. vez. 1770, f Wien
26.März 1827. Schöpfer
des großen Sgmphonie-
Stils. Obgleich zuletzt
fast taub, schuf er mit
gesteigerter Schöpferkraft

immer herrlichere
Werke, in denen die
Sehnsucht einer großen
Seele nach Verklärung
ringt. 9 Sgmphonien,
Klavier- und Kammerwerke.

Oper: „Fidelio".

humphrg Va v g,
erfolgr. englischer

Chemiker, * 17. vez. 1778,
-f 29 Mai 1829 in Genf.
Zuerst Apothekerlehrling,-

betrieb eifrig
chemische und physikalische
Studien. Mit 24 Jahren

Ghemieprofessor in
London. Entdeckte das
Kalium u.das Natrium,
konstruierte die
Sicherheitslampe f. Bergwerke,

die Hunderttausenden
das Leben rettete.



Karl ÏÏÏaria oon löeber,
beutfd?er ©pernïompo=
ni ft, * 18. Oc3. 1786,
15. 3uni 1826. Œr fd?uf
mit bem„Sreifd?üb" bie
beutfd?e ©per mit nation
naI=romantifd?em Stoff.
Rang fief?, oon töölicf?er
Krantljeit befallen, nod?
bie tDunberoolle ïïïufif
3ur ,,(£uryantf?e"u.3um
„©beron" ab. ÏÏÏelobie
unb IDärme unb ed?te
DoIfstümlid?feit 3eid?=
nen töebers ©pern aus.

3 ean Racine,
ber gröfote fran3Öfifd?e
Dramatiter, * 21. De3.
1639, t 26. April 1699.
tüäf?ite mit Dorliebe fei=
ne gelben aus bergrie*
d?i[d?en ©efcf?id?te. (Se=

fd?id?tfd?reiber Cubtoigs
XIV., bei bem er im
folge feiner tapfern unb
frommen Sd?rift über
bas Œlenb bes Dolïes
in Ungnabe fiel. Dra=
men: „fltf?alie", „3pf?i5
génie", „flnbromague".

De3etttbet 1775 Beginn bes norbamerifan. Be*
Dienstag 18. freiungsfrieges.— Rur bas tDaf?rf?aft
©ute unb ©ble f?ält aus bis jenfeits. (Karl ÏÏÏaria IDeber)

mitttt>Od> 19. 1375 Sieg bei Buttisl?ol3(©ugIer).—
Sei nid?t oerbriefclid? unb grämlich, unb bebenïe, bafe bu
ber R)elt einen f?eitem Sinn 3u betr»af?ren f?aft. (IDeber)

Donnerstag 20. 1813 Sali b.RIebiationsaïte — R)as
gut unb ebel ift, bas 3eigt fid? frei unb flar. töer aber
mannigbeutig ift, ber ift nid?t toaf?r. (darl Spitteier)

Sreitag 21. 1375 t <5. Boccaccio, ital. Did?ter.
1795 * Ceopolb Ranïe, beutfd?er @efd?id?tfd?reiber. —
Der Böfen ©Iüd ift nid?t beftänbig. (3ecm Racine)

Rarl Maria von Weber,
deutscher Vpernkompo-
nist, * 18. vez. 1786,
f5. Iuni 1826. Er schuf
mit dem„5reischütz" die
deutsche Gper mit
national-romantischem Stoff.
Rang sich, von tödlicher
Krankheit befallen, noch
die wundervolle Musik
zur „Eurganthe"u.zum
„Gberon" ab. Melodie
und Wärme und echte
Volkstümlichkeit zeichnen

Webers Gpern aus.

Jean Racine,
der größte französische
Dramatiker, * 21. vez.
16Z9, f 26. Rpril 1699.
Wählte mit Vorliebe seine

Helden aus der
griechischen Geschichte.
Geschichtschreiber Ludwigs
XIV., bei dem er
infolge seiner tapfern und
frommen Schrift über
das Elend des Volkes
in Ungnade fiel.
Dramen: „Rthalie", „Iphi-
gênie", „Rndromaque".

Dezember 1775 Beginn des nordamerikan. Be-
Dienstag 18. freiungskrieges.— Nur das wahrhast
Gute und Edle hält aus bis jenseits. (Karl Maria Weber)

Mittwoch 19. IZ75 Sieg bei Buttisholz (Gugler). —
Sei nicht verdrießlich und grämlich, und bedenke, daß du
der Welt einen heitern Sinn zu bewahren hast. (Weber)

Vonnerstag 20. 181Z Fall d. Mediationsakte.—was
gut und edel ist, das zeigt sich frei und klar. Wer aber
mannigdeutig ist, der ist nicht wahr. (Earl Spitteler)

Freitag 21. 1Z75 f- G. Boccaccio, ital. Dichter.
1795 * Leopold Ranke, deutscher Geschichtschreiber. —
Der Bösen Glück ist nicht beständig. (Jean Racine)



1481 Sreiburg unö Solotfjurn roeröen
Samstag 22. in öen Bunö aufgenommen. — Hur
öie Sadie ift oerloren, öie man aufgibt. ((5. (£. Ceffing)

Sonntag 23. 1789 f Abbé öe l'Œpée, Schöpfer öer
Œaubftummenfpracbe. — Don brüdenöen Pflichten tann
uns nur öie getoiffenbaftefte _ Ausführung befreien.

tîîontag 24. ïjerr, nimm mir,rtoas mid} trennt oon
öir, ïjerr, gib mir, toas mid} füf?rt 3U öir, tjerr, nimm
öicf} mir unö gib mid} gan3 3U eigen öir! ((Bebet o. ö. Slüe)

Dienstag 25. 800 Krönung Karls ö. <5r. 3um röm.
Kaifer. — Das auf öiefer tüelt erre{d?bare, öauernöe
©lüd beftefjt in beftänöiger, nü^Itcf?er Arbeit. (f?ilty)

Ridjarö Arftorigbt,
engl. ÎÎTed?aniïer, * 23.
De3. 1732, f 3. Auguft
1792. Urfprünglicf} Bar*
bier, toiömete fid} ted}*
nifd}en Stuöien. (£r er*
fanö mit Ul}rmad}er Kag
1768 öie Spinnmafd}ine.
Seine erfte Spinnerei
touröe öurcf} Pferöe
betrieben, eine 3toeite
öann öurd} töafferraö
(Xöatergarn). (Späte*
re Derbefferungen oon
3ents :DieRingfpinöel.)

Hifolaus oon öer Slüe,
*21. ÎÏÏâr3 1417, t 21.
îîîâr3 1487. Samilien*
name Cöroenbrugger.
3uerft Bauer, Krieger,
fanörat oon Untermal*
öen, lebte oon 1467 an
als (Einfieöler im Ranft.
Am 22.De3.1481 gelang
es il?m, öie ob öer Bur*
gunöerbeute ent3toei*
ten Œiôgenoffen, öeren
Abgefanöte in Stans
tagten, 3U oerföfjnen.
(„Stanferoertommnis")

Dezember Freiburg und Solothurn werden
Samstag 22. in den Bund aufgenommen. — Nur
die Sache ist verloren, die man aufgibt. (G. E. Lessing)

Sonntag 23. 1789 f Abbè de l'Epèe, Schöpfer der
Taubstummensprache. — von drückenden Pflichten kann
uns nur die gewissenhafteste ^ Ausführung befreien.

lNontag 24. Herr, nimm mir,''was mich trennt von
dir, Herr, gib mir, was mich führt zu dir, Herr, nimm
dich mir und gib mich ganz zu eigen dir! (Gebet v. d. Flüe)

Dienstag 23. 800 Krönung Karls d. Gr. zum röm.
Kaiser. — vas auf dieser Welt erreichbare, dauernde
Glück besteht in bestandiger, nützlicher Arbeit, (hiltrp

Richard Arkwright,
engl. Mechaniker, * 23.
vez. 1732, -f 3. August
1792. Ursprünglich Barbier,

widmete sich
technischen Studien. Gr
erfand mit Uhrmacher kag
1768 die Spinnmaschine.
Seine erste Spinnerei
wurde durch Pferde
betrieben, eine zweite
dann durch Wasserrad
(Watergarn). (Spätere

Verbesserungen von
Zenks ivieKingspindel.)

Nikolaus von der Flüe,
*21. März 1417, s 21.
März 1487. Familienname

Löwenbrugger.
Zuerst Lauer, Krieger,
Landrat von Unterwaiden,

lebte von 1467 an
als Einsiedler im Ranft.
Am 22.Vez.1481 gelang
es ihm, die ob der
Burgunderbeute entzweiten

Eidgenossen, deren
Abgesandte in Stans
tagten, zu versöhnen.
(„Stanserverkommnis")



3oï?annes Kepler,
heutiger ÏÏÏathematifer
u. flftronom, * 27.De3.
1571, t 15. Hoo. 1630.
Stellte im flnfchlufo an
bie £el?re bes Koperni*
tus (baft fid? öie (Erbe
um bie Sonne bref?e
u. nid}t umgelehrt, raie
man bisher annal?m)
bie (Befebe ber Plane*
tenberaegung auf, bie
fog. Keplerfchen (Befebe.
Berner erfanb er bas
aftronomifdje Semroljr.

Pictet be Rocf?emont,
* (Benf 21. Sept. 1755,
t 29. Oe3. 1824. $ob
3nbuftrie u. £anbrairt*
fchaft. Derfünbete 1813
bie Unabl?ängig!.(Benfs.
Als fd?toei3erifd?er flb*
gefanbter 3um 3raeiten
Parifer Brieben 1815 er*
reichte er „im 3ntereffe
(Europas" bie flnerlen*
nung ber fd?raei3. ïîeu=
tralität. (Eine fegens*
reiche dat, befonbers
raieber für heutige 3eit.

1762 *D. Salis=Seerais, (Braubünbner
mittxDodi 26. Dichter. — Raum, ihr Herren, bem
Blügelfchlage einer freien Seele! ((Beorg^erraegb)

Donnerstag 27. 1822 * £ouis Pafteur, gr. (Ihemiter.
1890 t 1). Schliemann, flltertumsforfcher. — (Ein Spie^
gel ift beffer als eine Reihe flhnenbilber. (ID. ÏÏÏemel)

Stettag 28. 1478 Schlacht bei (Biornico, Btifd)*
hans Œheiling. — (Ein jeber RIenfch fann irren; im
3rrtum oerharren fann nur ber Unfinnige, (dicero)

Samstag 29. 1843 * darmen Syloa, Did}terin. —
(Es gibt nur ein (Blüd: bie Pflicht; nur einen droft:
bie Arbeit; nur einen (Benufc: bas Schöne, (d. Syloa)

Johannes Kepler,
deutscher Mathematiker
u. Astronom, * 27.Dez.
1571, t 15. Nov. 1630.
Stellte im Anschluß an
die Lehre des Kopernikus

(daß sich die Erde
um die Sonne drehe
u. nicht umgekehrt, wie
man bisher annahm)
die Gesetze der
Planetenbewegung auf, die
sog. keplerschen Gesetze.
Serner erfand er das
astronomische Fernrohr.

pictet de Nochemont,
* Genf 21. Sept. 1755,
5 29. Dez. 1824. hob
Industrie u. Landwirtschaft.

verkündete 1813
die Unabhängig?.Genfs.
Als schweizerischer
Abgesandter zum zweiten
pariser Frieden 1815
erreichte er „im Interesse
Europas" die Anerkennung

der schweiz.
Neutralität. Eine segensreiche

Tat, besonders
wieder für heutige Zeit.

Vezember 1752 * 0. Salis-Seewis, Graubündner
Mittwoch 26. Dichter. — Kaum, ihr Herren, dem
Flügelschlage einer freien Seele! (Georg^herwegh)

Donnerstag 27. 1822 * Louis pasteur, gr. Ehemiker.
1890 t h. Schliemann, Altertumsforscher. — Ein Spiegel

ist besser als eine Keihe Ahnenbilder. (Iv. Menzel)

Freitag 28. 1478 Schlacht bei Giornico, Frischhans

Theiling. — Ein jeder Mensch kann irren,- im
Irrtum verharren kann nur der Unsinnige. (Eicero)

Lamstag 29. 1843 * Earmen Sgloa, Dichterin. --
Es gibt nur ein Glück: die Pflicht,- nur einen Trost:
die Arbeit: nur einen Genuß: das Schöne. (E. Sglva)



De3ClîtbeE 1525 t 3afob Bugger in Augsburg. —
Sonntag 30. 1819 * ©heobor Bontane, Dicter. —
Angenehm firtö bie erlebigten Arbeiten. (ÎÏÏ. ©. dicero)

IHontag 31. 1530 Schmalfalb. Bunb. — 1882 f £éon
©ambetta. — ©ages Arbeit, abenbs ©äfte; faure IDo*
ctjen, frohe Sefte, fei bein fünftig 3aubermort (©oethe)

tDilhelm Balmer f
Die Schweb hat einen großen Künftler oerloren.
tDilhelm Balmer ruht beim Kirchlein 3U Bol-
ligen. ÏÏÏit ï?er3eleib hüben ihn feine Breunöe
3U ©rabe geleitet.
Balmer bleibt allen ein Dorbilb, wie unbeug*
[amer Arbeitswille unb Strenge gegen fich felbft
in hnrmonifcher tDeife fich Bereinigen laffen mit
ÏÏÏenfchenliebe, fjilfsbereitfchaft unb 3arter ttach=
ficht gegen anbere. Der Peftalo33werlag betrauert
in tDilhelm Balmer einen hochoerehrten Breunb
unb tRitarbeiter. Bür bie fchwebetifchen unb
auslänbifchen Ausgaben bes Kalenbers hot er
mehrere hunbert Bilbniffe meifterhaft gefchaffen.
©bfchon bie Arbeit eine ermübenbe, Iangwäh*
renbe war,machte fie ihm boch grofeeBreube, weil
es fich um ein tDert für bie 3ugenb hanbelte.
ïttoge bie 3ugenb es ihm banfen, inbem fie ben
Kamen tDilhelm Balmer in hohen ©hren hält.

A ö a m Ries,
*1492, f 1559, in Anna*
berg, Rechenmeifter
in (Erfurt unb Anna*
berg (Sachfen); fchrieb
b. erften Cehrbücher ber
praftifchen Recfjenfunft:
„©in gerechnet Büch*
lein auff ben Schöffel,
©imer unb Pfunbtge*
roicht". Sein Rame ift
fprichmörtlich als Be*
fräftigung ber Richtig*
feit („macht fo unb fo
oiel nach Abam Ries").

tDilhelm Balmer,
feinfinniger ÎTTaler unb
Rabierer,*18.3uni 1865
Bafel, t 1. iRär3 1922
Bern. Seine Portraits
3eichnen fich burch mei*
fterhafte Seichnung, na*
turgetreue töiebergabe
u. liebensmürbige Auf*
faffung aus. ©r hat mit
töelti bXanbsgemeinbe*
bilb im Stänberatsfaal
gemalt. Balmer ift ber
3eichner unferer Bilb*
niffe berühmterlRänner.

Dezember 1525 f Iakob Zugger in Augsburg. —
Sonntag 30. 1819 * Theodor Fontane, Dichter. —
Angenehm sind die erledigten Arbeiten. (M. T. Cicero)

Montag 31. 1550 Schmalkald. Bund. — 1882 f Léon
Gambetta. — Tages Arbeit, abends Gäste,- saure
Wochen, frohe Feste, sei dein künstig Zauberwort! (Goethe)

Wilhelm Balmer f
Die Schweiz hat einen großen Künstler verloren.
Wilhelm Balmer ruht beim Kirchlein zu
Balligen. Mit Herzeleid haben ihn seine Freunde
zu Grabe geleitet.
Balmer bleibt allen ein Vorbild, wie unbeugsamer

Arbeitswille und Strenge gegen sich selbst
in harmonischer Weise sich vereinigen lassen mit
Menschenliebe, Hilfsbereitschaft und zarter Nachsicht

gegen andere. Der pestalozziverlag betrauert
in Wilhelm Balmer einen hochverehrten Freund
und Mitarbeiter. Für die schweizerischen und
ausländischen Ausgaben des Kalenders hat er
mehrere hundert Bildnisse meisterhaft geschaffen.
Dbschon die Arbeit eine ermüdende, langwährende

war,machte sie ihm doch großeFreude, weil
es sich um ein Werk für die Jugend handelte.
Möge die Jugend es ihm danken, indem sie den
Namen Wilhelm Balmer in hohen Ehren hält.

Adam Kies,
*1492, f 1559, in Annaberg,

Rechenmeister
in Erfurt und Annaberg

(Sachsen),- schrieb
d. ersten Lehrbücher der
praktischen Rechenkunst:
„Ein gerechnet Büchlein

auff den Schöffel,
Eimer und pfundtge-
wicht". Sein Name ist
sprichwörtlich als
Bekräftigung der Richtigkeit

(„macht so und so

viel nach Adam Ries").

Wilhelm Balmer,
feinsinniger Maler und
Radierer,*18.Juni 1865
Basel, t 1. März 1922
Lern. Seine Portraits
zeichnen sich durch
meisterhafte Zeichnung,
naturgetreue Wiedergabe
u. liebenswürdige
Auffassung aus. Er hat mit
welti d.Landsgemeinde-
bild im Ständeratssaal
gemalt. Balmer ist der
Zeichner unserer Bildnisse

berühmterMänner.
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Anberfen Aug. 4
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Appert.. ©tt. 23
Ariftoteles ÏÏÏâr3 17

Arîœright De3. 23
Bad? îîîâr321
Balmer De3. 31

Beecher*
Storoe. 3uli

Beethooen De3. 16
Berli03 De3. 11
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Beffemer
Björnfon
Bödlin
Braams
Braille
Buchfer
Bunfen..
dalame..

ÎÏÏâr3 15

De3
3an. 16

mai 7

3an. 4

Hod. 22
HOP. 28

mär3 19

deroantes ©!t. 7

dhamiffo Aug. 21

mär3
mär3

(Tropin
(loot
domeille
dorot
dranad?
duoier
Daguerre
Dante
Daoy
Defoe
Delacroiï
Demofthenes©tt.l4
Didens Sebr. 7

©tt. 1

3uli 28
©tt. 16

Aug. 7

Hod. 18

Sept. 14

De3. 17

April 26
Aug. 13

Drais
Dufour
Dunant
Diirer
Dijd
dbner*
dfchenbad? Sept. 13

dbifon Sebr. 10
dfd?er d.

b. £intf? mär3 9

Aug. 1

3uli 14

mai 8

April 6

De3. 9

duler Sept. 18

duripibes ©tt. 30

£aore 3cm. 29
Sellenberg Hod. 21

D.Ö.SIüe De3. 25
Srantlin 3an. 17

Sreiligrath 3uni 17

Sulton Sebr. 24

©alilei 3an. 8
©ellert.. 3uli 4
©irarb
©lud...
©oethe
©otthelf
©raff
©runötDig Sept.
©ueride Sebr.

mär3 6

3uli 3
Aug. 28
©tt. 22
3uni 22
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©utenberg April 10

fjals
tjaller
£?änbel
tjaybn
tjebel
tjelmholfc
tjenlein
Berber
fjobler
Ejotufai
Ejolbein
fjomer
t?ora3
fjotoe
J?ugo

mai 27
De3. 12

April 14

April 1

mai 10

Sept. 8

Hod. 27
Aug. 25
mär3 14

Aug. 8

mär3 12

Hod. 24
De3. 2

3uli 9

Sebr. 26
tjumbolbt Sept. 17

3b fen mai 23
3acguarb 3uli 7

3eanrid?arb Aug.l 1

3enner mai 17

Kant Sebr. 12

KauffmannSept.29
Keller 3uli 19

Kepler De3. 27
Kleift ©tt. 18

Kocher Aug. 25
Kolumbus mai 19

König 3cm. 24

Cafontaine April 13

Caplace.. ÏÏÏâr3 28
Caooifier. Aug. 16
£enau Aug. 15

£eonarbo b.D.mai 2
£effeps Hod. 15

£effing 3an. 22
£incoln April 21

£inné
£ifter...

mii lier
murillo
Hernton
Higgeler
Hobel...
Paliffy
Papin
Pascal
Pafteur..
Peftal033i
Pictet
Plato
Racine
Raffael
Réaumur Sebr. 29
Reis 3cm. 7
Rembranbt ©tt. 4

Ries De3. 30
Riggenbach 3uli 25
Robert mai 13

Röntgen ÏÏÏâr3 27

3an. 3
April 3
mär3 31
De3. 1

©tt. 21

©tt. 27
Aug. 22
3uni 19

Sept. 28
3an. 12

De3. 29
Hod. 3

De3. 21

April 6

Schiller
Sd?open=

hauer
Schubert

3an. 10

April 5

£ioingftone mai 1

mart Aurel 3uli 23
marconi 3cm. 13

menbelsfohn Seb.3
meyer ©tt. 11

micheIangeloSeb.18
millet 3an. 20
milton Hod. 8

ïïïolière Sebr. 17

montgoIfier3uni26
morfe April 27
mo3art ..De3. 5

Rouffeau
Rubens
Sachs
Sauffure

3uni 28
3uni 29
Hod. 5
Sebr. 17

Kopernitus mai 24 ; Sd?eud?3er 3uli 22

Hod. 10

Sept. 21

3an. 31

Schumann 3uni 8

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28
Senefelber Hod. 6

Shale*
fpeare April 23

Siemens ©It. 31

Sofrates Sept. 12

Sophotles 3uni 16

Spitteier. April 24

Spyri 3uni 13

Staël.... 3uli 14

Stämpfli
Stanley
Stauffer

mai 15

3an. 28
Sept. 2

Stephenfon 3uni 9

Suttner 3uni 21

dhortnalb*
fen

di3ian...
dolftoi
döpffer
dorricelli
dfd?ubi
Uhlanb
Delà

Hod. 19

Aug. 31

Sept. 9

3an. 25
©tt. 25
Sebr. 5

Hod. 13

©tt. 3

Delasque3 3uni 6

Derbi
Deronefe
Digée*

£ebrun
Dinet
DirchotD
Dolta
Doltaire
tDagner

©tt. 10

April 19

April 16

mai 4

Sept. 5

mär3 8

mai 30
mai 22

ÏDafhington Seb.22
Watt Aug. 19

ÏDeber De3. 18

rOelti 3uni 4
ÏDiômann Sebr. 20

töilberforce 3uli 29
Hlöhler 3uli 31

Hlright.. 3uni 1

Aesop März 24
Agassiz Mai 28
Ampère Juni 10
Amundsen Iuli 16

Andersen Aug. 4
Anker Iuli 15

Appert.. Gkt. 23
Aristoteles März 17

Arkwright Oez. 23
Bach März21
Balmer Oez. 31

Leecher-
Stowe. Juli

Beethoven Oez. 16

Berlioz Oez. 11

Verzeichnis der portraits im Nalendarium.

Bessemer
Björnson
Böcklin
Brahms.
Braille
Buchser
Lunsen..
Calame..

März 15

Oez
Ian. 16

Mai 7

Ian. 4

Nov. 22
Nov. 28

März 19

Cervantes Gkt. 7

Chamisso Aug. 21

März
März

Chopin
Cook
Corneille
Corot
Cranach
Cuvier
vaguerre
vante
Vavg
Oefoe
Velacroix
VemosthenesGkt.14
vickens Febr. 7

Gkt. 1

Iuli 28
Gkt. 16

Aug. 7

Nov. 18

Sept. 14

Oez. 17

April 26
Aug. 13

vrais
vufour
Ounant
vürer
vijck
Cbner-
Cschenbach Sept. 13
Cdison Febr. 10

d. Linth März 9

Aug. 1

Iuli 14

Mai 8

April 6

Oez. 9

Euler Sept. 18

Curipides Gkt. 30

Favre Ian. 29
Fellenberg Nov. 21

v.d.Flüe Oez. 25

Franklin. Ian. 17

Freiligrath Iuni 17

Fulton Febr. 24

Galilei Ian. 8
Gellert.. Iuli 4
Girard
Gluck...
Goethe
Gotthelf
Graff
Grundtvig Sept.
Guericke. Febr.

März 6

Iuli 3
Aug. 28
Gkt. 22
Iuni 22
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Gutenberg April 10

Hals
haller
Händel
hagdn
Hebel
helmholh
henlein
herder
hodler
hokusai
Holbein
homer
horaz
Howe
Hugo

Mai 27
Oez. 12

April 14

April 1

Mai 10

Sept. 8

Nov. 27
Aug. 25
März 14

Aug. 8

März 12

Nov. 24
Oez. 2

Iuli 9

Febr. 26
Humboldt Sept. 17

Ibsen... Mai 23
Iacquard Iuli 7

Ieanrichard Aug.11
Ienner Mai 17

Kant Febr. 12

kauffmannSept.29
Keller Iuli 19

Kepler Oez. 27
Kleist Gkt. 18

Kocher Aug. 25
Kolumbus Mai 19

König Ian. 24

Lafontaine April 13

Laplace.. März 28
Lavoisier. Aug. 16
Lenau Aug. 15

Leonardo d.V.Mai 2

Lesseps Nov. 15

Lessing Ian. 22
Lincoln April 21

Linné
Lister...

Müller
Murillo
Newton
Niggeler
Nobel...
Palissg
Papin
Pascal
Pasteur..
pestalozzi
pictet
Plato
Racine
Kaffael

Reis Ian. 7
Rembrandt Gkt. 4

Ries Oez. 30
Riggenbach Iuli 25
Robert Mai 13

Röntgen März 27

Ian. 3
April 3
März 31
Oez. 1

Gkt. 21
Gkt. 27
Aug. 22
Iuni 19

Sept. 28

Ian. 12

Oez. 29
Nov. 3

Oez. 21

April 6

Schiller
Schopenhauer

Schubert

Ian. 10

April 5

Livingstone Mai 1

Mark Aurel Iuli 23
Marconi Ian. 13

Mendelssohn Feb.3
Meger Gkt. 11

MichelangeloFeb.18
Millet Ian. 20
Milton Nov. 8

Molière Febr. 17

MontgolfierIuni26
Morse April 27
Mozart ..Oez. 5

Rousseau
Rubens
Sachs
Saussure

Iuni 28

Iuni 29
Nov. 5
Febr. 17

Kopernikus Mai 24 Scheuchzer Iuli 22

Nov. 10

Sept. 21

Ian. 31

Schumann Iuni 8

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28
Senefelder Nov. 6
Shakespeare

April 23
Siemens Gkt. 31

Sokrates Sept. 12

Sophokles Iuni 16

Spitteler. April 24

Spgri Iuni 13

Staêl.... Iuli 14

Stämpfli
Stanleg
Stauffer

Mai 15

Ian. 28
Sept. 2

Stephenson Iuni 9

Suttner Iuni 21

Thorwald-
sen

Cizian...
Tolstoi
Töpffer
Torricelli
Tschudi

Uhland
vela....

Nov. 19

Aug. 31

Sept. 9

Ian. 25
Gkt. 25
Febr. 5

Nov. 13

Gkt. 3

Velasquez Iuni 6

Verdi
Veronese
vigèe-

Lebrun
vinet
virchow.
volta
Voltaire.
Magner

Gkt. 10

April 19

April 16

Mai 4

Sept. 5

März 8

Mai 30
Mai 22

Washington Feb.22
Watt Aug. 19

Weber Vez. 18

welti Iuni 4
widmann Febr. 20

wilberforce Iuli 29
Wähler Iuli 31

Wright.. Iuni 1
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